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Jena .
Die Arbeitermarseillaise , die heute wie immer die Tätigkeit

unseres Parteitages machtvoll abschloß , wurde mit tief innerlicher
Begeisterung in dem gesteigerten Bewußtsein unserer Größe , Kraft
und Einheit gesungen . Dreißig Jahre nach dem Gothaer Einigungs -
kongreß , an den Singer in seinem Schlußwort erinnerte , kennt die
Partei zwar , wie es das Leben selbst erfordert , Verschiedenheiten
der Meinung , aber nur eine Gesinnung . Mit jeder neuen Million

unserer Anhänger zersplittert sich unsere Bewegung nicht in eine

wachsende Vielheit der Köpfe , sondern sie wird in immer innigerer
Verschmelzung das einheitliche Bewußtsein des kämpfenden Prole -
tariats selbst . In Gotha fanden sich die Vorkämpfer des Proletariats
zusammen , obwohl die wichtigsten Grundsätze des Proletariats noch
unausgeglichen und das Programm selbst den Ansprüchen der Wissen -
schaft nicht entsprach . In Jena ist unsere wissenschaftliche Einsicht
sicherster Besitz und unsere Differenzen sind lediglich der Ausdruck

unseres unablässigen Ringens um die schärfste Waffe , das zuvor -
lässigste Mittel , den kürzesten Weg , der zum Ziele führt .

Jena — das war nach dem Wunsch und der Hoffnung unserer
Feinde ein verheerendes Symbol . Man weidete sich bereits an

unserem Zusammenbruch . Man triumphierte über unseren selbst -
mörderischen Bruderkrieg . Es ist ganz anders gekommen . Weder
die bürgerlichen Sensationsjägcr noch die spähenden Leichen -
beschauer haben ihre Rechnung gefunden : ein würdiger Kampf war

unser Parteitag , sein Ergebnis war Klarheit . Im anderen Sinne

ist der Name Jena für uns bedeutungsvoll geworden . Er erinnert

an die großen Meister der Menschheit , die dort gelebt und deren
Erbe wir wahrhaftiger hüten , als die entarteten Nachkommen der

jtlassc , für die sie einst gedacht und gelitten . Er erinnert an die

Zeit der preußischen Wiedergeburt , deren im Keim bald wieder ver -

dorrendes Befreiungswerk wir auf höherer Stufe wieder auf -

genommen haben . Wir haben uns nicht im Streit aufgerieben ; wir

haben uns nicht im Kleinlichen verzettelt ; wir haben uns nicht in

niedrigem persönlichen Hader erschöpft ; wir haben vielmehr auf
allen Gebieten unsere Einsicht gereift und unsere Partei diszipliniert
und organisiert .

Schon äußerlich leuchtete über unserem Jena ein glücklicher
Stern , Siegesbotschaften hallten zu uns hinein : die Essener Wahl ,
der fast wunderbare Einbruch in die sächsische Zwingburg durch die

Eroberung eines sozialdemokratischen Landtagsmandates , die großen
Fortschritte bei den Wahlen in Oldenburg . Diese Siege wurden

draußen erfochten , während wir in dem schönen , feierlich lichten
Saal des Jcnenscr Volkshauses neue Siege rüsteten . Die Sozial -
dcmokratie hat ihren Höhepunkt überschritten , so hieß eS wieder

einmal vor Jena von allen Bicrbänken der bürgerlichen , öffentlichen

Meinung . Jetzt werden sie vielleicht über die Langeweile von Jena

schelten , aber sie werden sich nicht des Gefühls entschlagcn können ,

daß wir trotzig weiter den Weg aufwärts steigen bis zum Gipfel
der Freiheit .

Die Aufgabe des Jenenscr Parteitages war es , in einer gewaltig

gespannten internationalen Situation das Wort des Proletariats

auszusprechen , und dieses Wort ist gesprochen worden . Nicht in

lärmender Phrase , sondern in schlichter Wahrheit ? Ueber die

Grenzen hinaus reichte das deutsche Proletariat die Bruderhand den

Bedrückern aller Länder . Ten Hochverrätern an der Menschheit ,

welche die europäischen Kulturvölker in blutigen Fehden ancin -

ander hetzen , kündete die deutsche Sozialdemokratie den entschlossenen

Willen . Das Proletariat Deutschlands fühlt sich eins mit den

Arbeitern Englands und Frankreichs , eins mit allem , was Kultur

ist und für Kultur wirkt . Wir erklärten uns solidarisch mit den

russischen Helden des Freiheitskampfes , und in einer Art stiller

Totenfeier gedachten wir auch des deutschen Opfers des Zarismus

und seiner Helfershelfer , des Martin Kasprzak .
Die Einheit der Proletarier aller Länder , die wir als ersten

Grundsatz aufs neue bekräftigen , vertieften wir in dreierlei Richtung

auf unserem nationalen Arbeitsgebiet : in der inneren Festigung

unserer Partei , in der Sicherung des Verhältnisses der Partei zu
den Gewerkschaften und endlich in der Rüstung gegenüber unseren

Feinden .
Der Jencnser Parteitag hat die Organisation der Partei gc -

strafft , ohne doch den zentralistischen Gedanken zu überspannen . Es

blieb im wesentlichen bei den Beschlüssen , die von der in Bremen

eingesetzten Vorbcratungskommission gefaßt worden sind . Die Ver -

Wahrung , die Genossen aus dem Süden und Norden gegen den

organisatorischen Ausbau einlegten , beruhte auf der Empfindung ,

als konnten die historisch entwickelten LandcSorganisationen beein -

trächtigt werden . Aber es war weniger ein Widerspruch , als das

Bekenntnis einer Sorge , die möglicherweise sich erfüllen könnte . Diese

Verwahrung war um so weniger ein Akt der Uneinigkeit , als zugleich
die allgemeine Uebcrzcugung hervortrat , daß es in erster Linie

nicht auf die Abzirkelung der Organisation , als vielmehr auf den

Geist ankomme , der in ihr herrscht .
Um diesen Geist zu stärken , entschloß sich auch der Jenenscr

Parteitag , mit allem Nachdruck die der Partei schädlichen Formen

des Austrages von Meinungsverschiedenheiten auszuscheiden .

Unsere Feinde hatten die boshaftesten Erwartungen gerade auf

diesen Spektakel gesetzt , wie sich „ Vorwärts " , „ Neue Zeit " , „ Leipziger

Volkszeitung " und so weiter auseinander krakeelen würde . Sie

sind grausam betrogen worden . Nicht die mindeste Sensation >ty ! rde
ihnen zu teil . Die Ucberweisung der Angelegenheit an eine Kom -

Mission war nicht nur eine absolute Notwendigkeit , sondern sie

bewährte sich auch ausgezeichnet . Nicht als ob lvir die Lcsfent -

lichkeit zu scheuen hätten . In der Kommission gab es keine Geheim -

nisse , keine Frage der Debatte , die nicht schon öffentlich erörtert

Worden wäre . Ja , man kann selbst zugeben , daß die in der Kom -

. Mission geführten Debatten durchaus allgemeines Interesse gc
fanden hätten . Indessen wollte man nicht mit Stimmungen arbeiten ,
sondern nach übersehbarem Material urteilen , so konnte die An
gelcgcnheit nur in engerem Kreise vorbereitet werden , in welchem
jeder einzelne vollständig unterrichtet war . Wer an den Kom -

missionsverhandlnngen teilgenommen hat , weiß , daß trotz langer
und eifriger Arbeit schließlich auch hier nur einige Punkte
erörtert werden konnten , daß man auch hier sich gewissermaßen
mit politischen Stichfragen bescheiden mußte ; wie hätte man da im
Plenum das Material bewältigen und friedlich durcharbeiten können ?
Mit gutem Grund verzichtete die Kommission darauf , über Recht und
Unrecht zu entscheiden . Nicht auf das , Ivas in der Vergangenheit
geschehen ist , kam es an , sondern wie man in Zukunft Unleidliches
ein für allemal verhindern könne . Es war durchaus richtig , daß die
Resolution , auf der sich der ganze Parteitag schließlich einigte , der
Meinung widersprach , als ob cs sich in unseren parteigenösjischen
Auseinandersetzungen bloß um Literatengezänk handelt . Aber der
Sinn und der Zweck dieses Beschlusses ist , daß der ursprüngliche ,
sachlich wertvolle Kampf nicht zu leerem widerwärtigen Literaten

zank werden dürfe . Die entschiedene Verhinderung derartiger Aus -

artungen wurde allen Instanzen zur Pflicht gemacht . Vornehmlich
auch den Prcßkommissioncn und dem Parteivorstand . Ohne auf die

Einzelheiten der Resolution einzugehen , möchten wir mit besonderer
Genugtuung auch die Anregung begrüßen , daß parteikritische Artikel

zunächst nicht in der Tagespresse zu veröffentlichen feie », sondern
in dem wissenschaftlichen Zcntralorgan . So ist denn zu hoffen , daß
in den inneren geistigen Kämpfen wir künftig uns in den Aus

einandersetzungen zusammenfinden , statt aneinander zu geraten .
Wie in der Partei selbst die Einheit gefestigt wurde , so auch die

Einheit zwischen Partei und Gewerkschaften . Die Hoffnungen der

Gegner wie manche Befürchtungen in den eigenen Reihen haben
keinerlei Nahrung gefunden . Die Maifeierrcsolntion wurde ein -

stinunig angenommen . Die Resolution über den Massen -
streik wurde zwar von einer Anzahl Gewerkschaftsführer

abgelehnt , aber im wesentlichen aus dem mehr formalen Grunde ,
weil sie vorläufig an den Kölner Beschluß gebunden seien . Darüber
aber ließen die Gewerkschaftsführer keinen Zweifel , daß auch sie
entschlossen seien , gemeinsam mit der Partei jeden Angriff auf
politische Rechte mit allen geeignet erscheinenden Mitteln abzuwehren .
Das deutsche Proletariat , organisiert in Partei und Gewerkschaft ,
führt einheitlich und gemeinsam den Kampf gegen seine Feinde .

Der Sache nach war also auch die Annahme der Massen -

streik - Rcsolution einstimmig ; sie war der lebendige Ausdruck
der gegenwärtigen inneren politischen Lage in Deutschland .
Die Partei nahm den politischen Massenstreik unter ihre Kampf -
mittel auf , iu dem Sinne , wie es vorauszusehen war und wie wir
die Frage auffaßten : als ein mögliches aktuelles Kampftnittcl der

Abwehr gegen politische Entrechtung und der Eroberung neuer poli -

tischer Rechte . Darin lag der große Wert dieser bedeutsamen Debatte ,
einmal in der Demonstration , der unbeugsamen Entschlossenheit .
unsere Rechte zu verteidigen und zu vermehren , sodann aber in dem
erneuten Bekenntnis , unsere bisherige Taktik weiter zu verfolgen , die

Köpfe lvciter aufzuklären , zu begeistern , die Masse zu organisieren ,

zu disziplinieren und auf allen Gebieten der öffentlichen Tätigkeit
rastlos weiter zu arbeiten .

Nichts in der Welt kann uns zivingen , unsere Rechte , unsere Ziele

zu opfern , nichts aber wird uns auch verlocken inWirrnisse uudAbentcuer .
Bereit fein ist alles . DaS ist die alte Losung , die in Jena neu bekräftigt
wurde . DaS sozialdemokratisch erzogene Proletariat ist unüberwindlich

durch sich selbst . Man kann cS hassen , verfolgen , aber nicht vernichten .
Die Feinde des Proletariats müssen zugrunde gehen und ihr

Schicksal trifft sie vielleicht noch schneller bei vermeintlichen Siegen
als bei Niederlagen . Das Jena - Gespenst von vor hundert Jahren

hat über uns keme Macht !

Die Unruhe » in Ostafrika .
Noch ist der Ausstand der HereroS und Hottentotten in Südwest -

afnka nicht unterdrückt und schon bereitet in einem anderen deutschen

Schutzgebiet , in Deutsch - Ostafrika , sich eine nicht minder gefährliche
AusstandSbcwcguiig vor , deren Niederwerfung dem in eine sinnlose
Kolonialpolitik hincingcrissenen deutschen Volke vielleicht nicht

geringere Opfer an Blut und Geld kosten wird , wie die Känipfe in

den wasserlosen Sandwüsten des Hererolandes . Die letzten tele -

graphischen Meldungen aus Ostafrika lassen die dortige Lage weit

gefährlicher erscheinen , als bisher offiziell zugegeben wurde . Und

denselben Eindruck erweckt ein vom Gouverneur des ostafrikanischeu
Schutzgebietes , Graf Götzen , unter dem 26 . August an die Regierung

erstatteter SituationSbcricht , der von der „ Nordd . Allgem . Ztg . " ver -

öfföffentlicht wird . Graf Götzen schildert darin den Beginn und

Anlaß der Unruhen in folgender Weise :
Der Akida von Kibatta hat schon um Mitte Juli d. F. bei

dem Bezirksamt Klage darüber geführt , daß ein im M o h o r o -

bezirke sitzender sogenannter Zauberer die Eingeborcneil aufhetze .
Dieser Zauberer ist von Mohoro ans alsbald verhastet und nach
erfolgtem Ausbruch der Unruhen mit seinen Komplizen kriegsrechtlich

zum Tode verurteilt und gehängt worden . Bereits Ende Juli be -

drohten die Bergbewohner den in Mtumbei am Südwcstfnße der

Matumbiberge wohnenden Baumwollpflanzer H o p f e r. Hopfer ist
dann rechtzeitig gewarnt worden und wäre in der Lage gewesen , sich
in Sicherheit zu bringen . Er hat vermutlich die Größe der Gefahr
erst erkannt , als es zu spät war Er wurde auf der Flucht nach
Kilwa in der Nacht vom 1. auf den 2. August ermordet . An ,
Ll . Juli wurde der Akida iu Kibatta überfallen , ohne jedoch be -

zwunaen zu werden . Am 1. und S . August wurde Sa mang a von
Aufständischen angegriffen . Der erste Angriff wurde von dem Baum -

wollpflanzer S t e i n h a g c n . welchem die Araber sich anacschlossen
hatten , der zweite von einer inzwischen zu Dhau eingetroffenen Ab -

leilnng Polizeiaskari aus Kilwa unter dem Feldwebel Honicke unter

erheblichen Verlusten der Angreifer zurückgeschlagen . Diesseits fielen
nur zwei eingeborene Hilfsleute . Die in Samanga wohnenden Inder
hatten sich auf einer Dhau iu See geflüchtet . Ihre Häuser sind von
den Aufständischen verbrannt worden . Die Bergbewohner scheinen
in der Hauptsache in zwei größeren , teilweise mit Vorderladern be -
lvaffneten Horden operiert zu haben , von denen eine sich gegen die

Baunnvollpflanzuugen bei Miteja und Mfurru am Slldostfnße der

Matumbiberge <Pflanzer Jäschke und Kommune ) , die andere gegen
Samanga und Mohoro richtete . . .

Auf die zuerst ani Nachmittage des 1. August durch den Tele »

graphen von Mohoro hierher gelangte Nachricht lvurdcn noch am
selben Abend mit Gouvernementsdampfer 7V Mann
der 5. Komp agnie ( Dar es salam ) unter dem Hauptmann
Merker nach Samanga entsandt . Als die weiter eingehenden
Nachrichten die Lage ernster beurteilen ließen , wurden am 3. August
mit S . M. S . „ Bussard " in Ermangelung eines reisefertigen
GouverncmentSdampfers weitere 126 Mann der 5. Kompagnie unter
dem Major Johannes nach Kilwa nachgeschoben . DaS Bezirksamt
Kilwa hatte inzwischen bereits die 3. Kompagnie ( Lindi ) in Stärke
von 66 Mann mit dem von dort gerade abfahrenden Gouvernements »
damptcr herangezogen . . .

Dann wird vom Gouverneur ausführlich das Uebergreifen deS

Aufftandcs auf das Donde - Liwale - Land und die Ermordung deS

Bischofs Spieß behandelt , und darauf betreffs der südlichen Gebiete
der Kolonie berichtet :

Wie nach Lage der Sache zu erwarten , hat die Aufregung der
eingeborenen Dondebevölkerung auch die Landschaften süd »
westlich von K i l w a - K i w i n d j e angesteckt . In den letzten
Tagen wird auch stellenweises Aufflackern von Unbotmäßigkeit und
Uebergriffe in den von Wadonde durchsetzten nördlichen Teilen deS

Bezirkes Lindi berichtet . Der Bezirksamtmann Ewerbeck von Lindi
befindet sich mit 36 Polizeiaskari auf einer Dienstreise im äußersten
Westen deS Bezirkes . Er ist durch Eilboten benachrichtigt und er »
mächtigt , nach seinem Ermessen Wayao vom Rovuma als HilfsVölker
gegen die Wadonde im Lindibczirk aufzubieten . Polizeiabteilungcn
versuchen , die Bevölkerung in der Umgebung des OrteS Lindi durch
ihr Erscheinen zu beruhigen und zu festigen . Die Missionen und die
übrigen Europäer im Bezirk sind durch Eilboten gewarnt .

Der Kommandant S . M. S . „ Bussard " hat in überaus dankenS -
werter Weise durch Ausschiffung von Matrosen und Maschinengewehren
die Küstenstationen im Süden beruhigt und gesichert . Es liegen zur
Zeit in Mikiiidani 1 Maschinist , 8 Mann , 1 Maschinengewehr , in
Lindi 1 Offizier , 12 Mann , 1 Maschinengewehr , in Kilwa 1 Offizier ,
12 Mann , 1 Maschinengewehr , in Mohoro 2 Offiziere , 34 Mann ,
1 Maschinengewehr . '

Der in Mohoro ausgeschiffte Oberleutnant zur See Paasch ? ist
mit einem kombinierten Matrosen - und Askaridetachement den Ver -
suchen der Aufsässigen aus den Mat umbibergen und den an -
grenzenden Landschaften , die Rnfiyibevölkerung aufzuregen und über
den Rufiyi nach Norden vorzustoßen , mit vielem Geschick entgegen -
getreten und hat in den letzten Tagen einem ftarRn , teilweise
mit Vorderladern bewaffneten Haufen , welcher
bei Kipo kwa Ssale , etwa 7ö Kilom . flußaufwärts von
Mohoro , den Rufiyi bereits überschritten hatte , überraschend eine so
empfindliche Schlappe beigebracht , daß der Bezirksamtmann Kendel
in Mohoro ein weiteres Umsichgreifen der Bewegung nach Osten
und Norden zu nicht mehr befürchten zu sollen glaubt .

poUtifcke Qebcrricbt .
Berlin , den 23 . September .

Trotha als Frondeur .
Ein Verwandter Bismarcks in den Spuren des Grafen Arnim .

Trotha läßt sich unter Veröffentlichung amtlicher Aktenstücke in
Haidens „ Zukunft " verteidigen ! Die „ Kölnische Zeitung " hatte dem
neuen Gouverneur von Lindquist neue Pläne zugeschrieben : Mit den

HereroS will er durch Missionare ins Einvernehmen kommen , die
ungefährlichen Leute auf Pachtland ansiedeln , die WitboiS

vernichten oder deportieren , mit Morenga aber Frieden schließen .
Nun ist Harden plötzlich in der Lage , die sämtlichen Depeschen
Trothas an den Reichskanzler zu veröffentlichen und den Nachweis

zu führen , daß Trotha die angeblich neuesten Pläne längst vor -

geschlagen hat . Woher hat Harden diese Meldungen ? Von Trotha
selbst ? Es ist nicht gut möglich . Die Depeschen sind aus der

zweiten Julihälfte und es dürste ausgeschlossen sein , daß Trotha sie
nach dem Bekanntwerden der Notiz der „ Kölnischen Zeitung " an
Harden bat gelangen lassen . Trotha ist ein Vetter Bismarcks .

Harden hat offenbar bis vor wenigen Wochen keine Beziehung zu
ihm gehabt , denn damals schrieb Harden über Trotha von oben her
als von „ einem General von Trotha " . Wahrscheinlich hat Trotha
irgend einem Vertrauten fiir alle Fälle Abschristen seiner Depeschen
an den Reichskanzler übermittelt und dieser Adressat hat Harden
veranlaßt , den General ans Grund jener Depeschen zu verteidigen .

Dabei kommt noch einiges Interessante an den Tag : Jakob
Morenga , ein Häuptling der Bondelzwarts , wird in den : Artikel als
ein ritterlicher und wohlunterrichteter Mischling geschildert . Daß
dieser , „ der beste Mann der Schwarzen " , gegen uns im Felde steht ,
ist nach Hardens Darstellung eine Folge der Klugheit und Vorsicht
deutscher Kolonialbehörden . Der ironische Vorwurf wird da -
mit begründet , daß vor drei Jahren zur Sühne damals
vorgekommener Räubereien Jakob Morenga als Opfer gehängt
werden sollte , obwohl er unschuldig war . Er floh über
die englische Grenze und forderte in einer Eingabe an den
Gouverneur Leutwein ein Gerichtsverfahren , das ihn von dem Ver -

dacht deS Mordes reinigen werde ; dies Verlangen wurde abgelehnt und

auf Morengas Kopf ein Preis von 1666 Mark gesetzt . Ein englischer

Grcnzpolizist wollte sich das Geld verdienen . Dadurch wurde

Morenga gezwungen , sich wieder von dem englischen Gebiete auf
deutsches zu flüchten und als Räuber zu leben . Er sammelte zunächst
36 Leute um sich, war aber bald der Führer von 466 Bewaffneten .
Er wollte , wie Dewett gegen die Engländer , gegen die Deutschen
Krieg machen und hat es mit großem Erfolge getan .



Zwei Telegramme sind es besonders , die Interesse beanspruchen .
Das erste , vom 24 . Juli ist allein Anschein nach eine Antwort auf
den Trotha gemachten Vorschlag , Hendrik Witboi nach einem be -
stimmten Ort im Binnenlande zu deportieren . Es lautet :

„ Ueberführung der Togo - Witbois . nach einer Vinnenstation
gänzlich ausgeschlossen . Uebcrwachung auch an einem der beiden
Küstenplätze ohne Kette von mir abgelehnt . Jeder Deutsche , der
von einem dieser hierher gesandten WitboiS erschossen wird , kommt
aus daS Haupt dessen , der ihre Ueberführung anordnet . Vorschlage ,
sie nach dem Kilimandscharogcbiet im Osten zu senden . "

Das andere Telegramm betrifft die Friedensverhandlungen mit
Morenga . Wie es scheint , ist der Reichskanzler mit den mit
Morenga gemachten Friedensbedingungen oder dem Frieden über -
Haupt nicht recht einverstanden gewesen ; wenigstens telegraphiert
Trotha :

„ Euer Exzellenz haben , glaube ich . keine Ver -
anlassung , von mir eine schwächliche Krieg -
sührung oder solche Politik vorauszusetzen . Ich
muß aber mit den Etappen rechnen und mit den Schwierigkeiten .
die ich übersehe . Deshalb erschien mir ein Abschluß mit dem
einzigen anständig Krieg führenden Morenga nicht nur erwünscht ,
sondern geboten . Die Lage ist durchaus nicht so , daß
eine Beendigung des AufstandeS vor der Tür
steht . "

Am Schluß des Artikels von Harden heißt es : „ Statt mit un -
tauglichen Mitteln jetzt den Beweis zu versuchen , daß Trotha sein
Geschäft nicht versteht und nur von dem Manne ihrer Wahl das

Heil zu erwarten ist . sollten die Sünder der Wilhelmstraße dafür
sorgen , daß der Krieg endlich mit voller Kraft geführt wird , und

nichtUjeder , der hinübergeht , im voraus wissen kann , nach der Ab

schiedsrede im Hamburger Hafen habe er von den Landsleuten nur
noch Hohn und Schimpf zu erivarten . " Wenn Trotha zurückkommt ,
wird er nicht sehr gnädig empfangen werden . Vielleicht wird man

gegen seinen Mittslsmaim den Arnimparagraphen anwenden . - -

Cholera in Rußland und über die gegen ihre Verbreitung ge
troffenen Maßregeln erhalten hat , und wenn das der Fall ist ,
weiche Schritte der Reichskanzler zu tun gedenkt , um Deutsch
land fernerhin gegen eine so schwere Verletzung der inter
nationalen Sanitätskonvention und gegen die daraus für
unsere Volksgenossen erwachsenden Gefahren zu schützen . Wir
können wohl um so eher erwarten , hierüber eine befriedigende
Antwort zu erhalten , als es sich hier nicht wie im Königs¬
berger Prozeß nur um ein paar Sozialdemokraten oder

Anarchisten handelt . —

Die Gemeingefährlichkeit der russischen Regiernng .
Der „ Vorwärts " hat bereits vor 14 Tagen mitgeteilt ,

wie die russische Regierimg aus blasser Furcht vor einer selb -
ständigen . Regung des Vvlkswillens , alle Berichte über die

Verträge , Beschlüsse und Mitteilungen konfisziert hat , die von
der Pigoroffschcn Aerztegesellschaft auf dem am 3. bis 6. April er .
in Moskau abgehaltenen Cholerakongreß gehalten und gefaßt
wurden , wie sie ferner Vereine für Volksgesundheitspflege schloß
und Professaren absetzte , die dieselben gemeinnützigen Ziele
verfolgten und loie sie dadurch die Ergreifung zweckmäßiger
Maßnahmen zur Bekämpfung und Einschränkung der

ausgebrochencn Cholera in frevelhafter Weise verhinderte ,
ja die Ausbreitung der Seuche im Lande geradezu be¬

günstigte .
Die gleiche gewissenlose Rücksichtslosigkeit und Perfidie

hat die russische Regierung gegenüber dem Auslande , gegen
über ihren befreundeten Nachbarstaaten betätigt . Nach den

Reglements der Pariser internationalen Sastitätskommission
vom 3. Dezeniber 1903 , die auch von Rußland unterschrieben
worden sind , ist jeder Staat , in dessen Bereich Cholera herrscht ,
gehalten , den Nachbarstaaten wenigstens einmal jede Woche
von dem Stande der Epidemie und den gegen ihre Ver

breitung getroffenen Maßregeln Kenntnis zu gebeu . Wie

st e h t es nun ni i t der Erfüllung dieser
Aufgabe seitens der russischen Regierung ?
Nach den „ Veröffentlichungen des kaiserlichen Gcsundhcits -
amtes " , die stets alle Nachrichten über Seuchen mitteilen , die
dem Auswärtigen Amt zugehen , ist während des gtmzen
Monats August unter „ Rußland " keine Cholerameldung ver »

zeichnet . In Nr . 27 . vom 5. Juli heißt es unter „ Rußland " :

„ Zeitungsnachrichten zufolge war am 25 . Juni in einer Säge -
nnihle bei Wilna ein Cholerafall beobachtet ; die Ernnttelnngen
haben ergeben , daß nur ein Fall von einheimischem Brech¬
durchfall vorgelegen hat . " In der Nr . 29 vom 19 . Juli
steht : „ In Baku sind nach einer Mitteilung vom 28 . Juli
Cholerafälle wllordings nicht vorgekommen . Am 17 . Juni
war auf der Bahnlinie nach Petrowsk ein aus Jclizawctpol
kommender Mann unter choleravcrdächtigen Erscheinungen
gestorben , doch ist eine Bestätigung des Verdachtes
nicht erfolgt . " Seitdem beschränken sich die amtlichen
Nachrichten aus Rußland über den Stand der Cholera
darauf , daß am 9. August mitgeteilt wurde , daß zu -
folge einer Bekanntmachung des Regierungs - Anzeigers
die Gouvernements Jaroslaw , Kostrowo , Wladimir ,
Twer , Perm , Orenburg , Wjatka und das Dongebiet fiir nicht
mehr cholcrabedroht erklärt wurden . Dasselbe wurde in

einer weiteren amtlichen Nachricht vom 30 . August von den

Gouvernements Nischni , Kasan , Simbirsk , Samara , Saratow ,

Ufa und dem Uralgebiete erklärt . Ferner teilt die

„ Semaina medicale " mit , daß der russische offizielle
„ Regierungsbote " im August folgende Mitteilung ver -

öffentlichte : „ Seit dem 21 . April ist in Rußland
kein Cholcrafall vorgekommen . " Wenn das Reichskanzleramt
weiter keine Mitteilungen von der russischen Regierung über

den Stand der Cholera in Rußland erhalten hat , könnte man

eigentlich annehmen , daß in Rußland in diesem Sommer

kaum ein ernstlicherj Fall von Cholera vorgekommen

ist , und daß , daher keine Gefahr einer Verschleppung
der Seuche nach den Nachbarstaaten vorhanden war . Wie

verlogen aber alle diese Berichte waren , sollte sich
leider sehr bald zeigen . Denn trotz dieser Ver -

tuschung der Wahrheit wurde im August und September
gerade aus Nußland die Cholera nach Galizien und nach

Deutschland verschleppt , woraus sich ergibt , daß sie
zu dieser Zeit in verschiedenen Teilen Rußlands , nament -

lich in Russisch » Polen mehr oder weniger gewütet haben

muß . Nach Deutschland kam sie , wie sicher festgestellt ist ,
durch Personen , die auf . Holzflößen beschäftigt waren , die auf
der Weichsel aus Rußland kamen und die ersten Fälle sind
ausschließlich bei russischen Schiffern vorgekommen , doch hat
seitdem die Cholera auch andere Personen ergriffen , und sie

ist vom Weichselgebiet auch aus das Brahe - und Netzegebiet
übergetreten . Außerdem ist sie durch drei russische Auswanderer

nach Hamburg verschleppt worden , von denen dort zwei starben ,

ohne daß glücklicherweise dort eine weitere Verbreitung stattfand .

Im ganzen sind bis Ende voriger Woche in Teutschland 202 Fälle
von Cholcraerkrankung konstatiert , von denen 75 tödlich ver -

laufen sind . Erfreulicherweise hat die Ausbreitung in der

vorigen Woche etwas abgenonmien , ohne indes ganz zu er -

löschen , weil nach Feststellung der ersten Fälle die Regierung
und die Kommunen in aller Eile die nötigen Vorkehrungen
zur Isolierung der Erkrankten und zur Verhinderung weiterer

Ausbreitung traf . Die Oeffentlichkeit hat aber , wie die

„ Deutsche medizinische Wochenschrift " sehr richtig meint ,

ein Interesse daran , zu erfahren , ob die obigen Mit -

teilungcn die einzigen sind , die die preußische Regierung
resp . das Auswärtige Amt von der russischen Regie -
rung in den letzten Monaten über den Stand der

lveutlckes Rcicb .

Das Bicrsteuer - Projekt .
Einige Zeitungen wußten in den letzten Tagen zu melden , daß

das NeichSschatzamt nebe » der Erhöhung der Branntweinsteuer auch
eine neue Biersteuer plane . Die „ Berliner Politischen Nachrichten "
bestreiten diese Absicht , aber in einer Weise , die fast bestätigt , daß
im Reichsschayamt ein derartiger Plan erwogen wird . Das Schwein -
burgsche Blatt meint nämlich :

„ Wenn zum Zwecke der Beunruhigung in der Presse Mit -

teilungen über angebliche Pläne auf dem Gebiete der Biersteucr
gemacht werden , so lvird das Publikum gut tun , sich durch Schreck -

gebilde dieser Art nicht in Unruhe versetzen zu lassen . Denn es

liegt , abgesehen davon , daß jene Miteilungen auch tatsächlich
unzutreffend sind , in der Natur der Sache , daß , wenn einmal die

Aenderung eines Stencrgesctzes in Aussicht genommen wird , die

verschieden st en Varianten für die Ausführung
des gesetzgeberischen Planes an den zustand ige n

Zentral st ellen durchgearbeitet werden . Dies

ist einmal notwendig , um für die Abwägimg aller Gründe

für und gegen ein ausreichend sicheres Material an der

Hand zu haben ; sodan n aber i st es auch zw eckmäßig .
fürdenFall . daßdie in ersterLinieinBetracht
gezogenen Vorschläge ini Verlauf der weiteren

Verhandlungen an irgend einer Stelle auf un -

überivindlichen Widerstand stoßen , anderweitig
Vorschläge in Reserve zu halten . Es ist daher zu
einer Beunruhigung tatsächlich nicht der mindeste Anlaß vor -

Händen . "
Nach diesen Ausführungen ist also vorläusig eine Neuerung auf

dem „ Gebiete der Biersteucr " nicht beabsichtigt ; wohl aber ist ein

Plan zur Ncubcstcuerung des Bieres ausgearbeitet worden , damit ,
ivenn irgend einer der anderen Steuerplnne auf Widerstand stößt ,
dann das Biersteiiercrhöhungs - Projelt dafür eingeschoben werden
kann . —

_

Scharfmachers Zukniiftsstaat .

Die „ Post " rast über die Annahme der Masscnstreik - Resolution
auf dem Parteitage . Sic schreit nach einer „ notwendigen Ergänzung
unserer Strafgesetze " . Die ausschlaggebende Stelle in der „ Post '
lautet :

„ Der politische Maffenstreik hat nichts gemein mit den Wirt -

schaftlichcn Ausständen , die unter dem Schutze deS Artikels 152
der Gewerbeordnung stehen , er ist ein G e w a l t ni i t t e l v ö l l i g
revolutionärer Natur , um die geordneten Staats -

gewalten unter das Joch des Proletariats zu zwingen . Insofern
steht er rechtlich dem bewaffneten Aufruhr nicht allzu fern und

trägt überdies , wie in Berliner Versammlungen offen zugestanden
ist , die Gefahr eines gewaltsamen Ausbruchs stets in sich. Es

unterliegt daher keinem Zweifel , daß der politische Massenstreit ,
der dazu bestimmt ist , Reich oder Staat an der Durchführung
ihrer gesetzgeberischen Absichten zu hindern , ebenso unvereinbar
mit den Lebensintercssen unserer Staats - und Rechtsordnung und
der Monarchie ist , wie der gewaltsame Aufruhr . Wenn aber dieser
mit Recht durch Misere Strafgesetze mit schweren Strafen bedroht
ist , so fehlen ähnliche Bestimmungen in bczug auf den politischen
Massenstreik , und es erscheint als die natürliche und notwendige
Konsequenz der Aufnahme des letzteren unter die ordentlichen
Kampfcsmittel unserer Sozialdemokratie , daß eine e n t -

sprechende Ergänzung unserer Strafgesetze
vorgenommen und die in dem politischen Generalstreik liegende
gewaltsame Auflehnung gegen Staats - und Rechtsordnung unter

ähnliche Strafe gestellt wird , wie der damit nahe verwandte be -

waffncte Aufruhr . "
Zunächst eine Richtigstellung : In keiner Berliner Versammlung

ist zugestanden , wie sich die „ Post " so schön ausdrückt , daß der Massen -
streik die Gefahr eines „ gewaltsamen Ausbruchs " in sich trage , die

Gegner der Idee befürchteten im Gegenteil die Gefahr einer g c -

waltsamen Niederschlagung . Nicht dem Proletariat ,
sondern den Verteidigern der gegenwärtigen Gesellschaftsordnung
trauten die in Frage kommenden Redner Gewalttätigkeiten zu ; lein
Wunder nach den blutrünstigen Artikeln der „ Post " .

Nun appelliert in ihrem Artikel über den Massenstreik die „ Post "
allerdings nicht an die Gewehre und Bajonette , sondern verlangt
milde nur eine „ entsprechende Ergänzung unserer Strafgesetze
gegen den dem bewaffneten Aufruhr nahe verwandten Massenstreik " .
Der bewaffnete Aufruhr wird mit Gefängnis nicht unter (5 Monaten ,
an den Rätrlsführcrn mit Zuchthaus bestraft . Da am
Massenstreik Tausende und Abertausende teilnehmen müssen , soll er
wirkungsvoll sein , so wird man . dem Wunsche der „ Post " folgend ,
erst Zuchthäuser und Gefängnisse bauen müssen , welche mindestens
die halbe Bevölkerung Deutschlands aufzunehmen vermögen !

Dan » durfte allerdings der Zukuuftsstaat der Scharfmacher
durchgeführt sein . Ob die „ Post " meint , das ginge wirklich ?

Ncbcr die Einkerkerung des holländischen Staatsbürgers
NienweiihuiS

durch die Kölner Polizei ist jetzt festgestellt , daß N. am 11. September
nach seiner Nnkmift in Köln den ganze » Vormittag über bespitzelt
wurde . Als er nachmittags um 3 llhr behufs Fahrt nach Marburg zum
Besuche eines dortigen Freundes — keines Anarchisten — auf den Kölner
Hauptbahuhof ging , wurde er von einem Polizeiinspektor verhaftet .
Der Marburger Freund , ein geborener Kölner , dessen Familie dem

Polizeipräsidenten sehr nahe steht , da der letztere bei dem Haupte dieser
Familie intim verkehrt , teilte dem Polizeipräsidenten mit . daß
RieuwenhniS in der Tat die Absicht gehabt habe , bei ihm am Tage
der Verhaftung in Marburg einzutreffen . Der Kölner Polizei -
Präsident wußte also , daß RieuwenhuiS ' Anwesenheit im Rhein -
lande sehr ha . rmloser Natur war , und daß er auf der Rück -
reise vom Pariser Freidenkerkongretz lediglich von Köln jenen Abstecher
machen wollte . Statt N. mm emsach nach seinem Heimatlande a » s -
zuweisen , wurde er von der Polizei in Gewahrsam ge -
nommen , um ihm den Prozeß wegen Uebertretung des § 361,2 zu
machen ( „ Mit Haft wird bestraft , wer , nachdem er des Bundesgebiets
oder des Gebiets eines Bundesstaats veriviesen ist , ohne Erlaubnis
zurückkehrt " ) , uud ihn dann erst ausweisen . Im Jahre 18g<1 oder

anfangs der neunziger Jahre ist nämlich 91. , damals noch Sozial¬
demokrat . polizeilich ans Bielefeld ausgewiesen worden . Das
Skandalöseste an der ganzen Sache ist die Tatsache , daß am
zwölften Tage nach der Verhaftung , am Freitag . N.
immer noch »ichr vor den Richter geführt lvar , der über ihn einen
Haftbefehl zu verhängen oder ihn in Freiheit zu setzen
hatte . N. befand sich am Frcitagmittag immer noch in sogenanntem

polizeilichen Sicherheitsgewahrsam " . Die Bcfaffung des Parteitags mit
der Angelegenheit am Donnerstag scheint eine Beschleunigung deS
Verfahrens zur Folge gehabt zu haben : wahrscheinlich ist die Zu -
' ührung des Verhafteten zu dem zuständigen Richter inzwischen er -

olgt . Daß die Kölncr Polizei nicht auf eigene Faust handle , war

anzunehmen . In der Tat ist dem Minister des Innern schon zwei «
mal in der Sache Bericht erstattet worden , und so ist denn der

preußische Polizcuuinistcr die Hauptperson geworden in dieser neuesten
internationalen Polizeiblamage . —

Ein SchulvorstandSmitglied auf Probe . Eine für die pädagogi «
scheu Anschauungen der Dresdener Bezirksschulinipektion recht

charakteristische Verfügung veröffentlicht die „ Sächs . Arbeiterztg . " In

Boxdors bei Dresden war vor etwa Jahresfrist Genosse Kamp ,

Lagerhalter des Konsunivereins , vom Genieinderate in den Schul -

vorstand gewählt worden . Dagegen erhob die Bczirksschulinspektton
Einspruch , und schließlich wurde die Wahl Kamps unter Hinweis auf

seine agitatorische Tätigkeit fiir die Sozialdemokratie beanstandet .

Dagegen wurde der Beschwerdeweg beschritten . Und jetzt ist vom

sächsischen Ministerium des Innern folgende interessante Verordnung

ergangen :
Dresden , am 7. September 1905 .

Das königliche Ministerium des Kultus und öffentlichen Unter »

richts teilt nach einer auf Ihren Rekurs gegen die Verfügung der

unterzeichneten Bezirksschulinspektton vom 11. April dieses Jahres am
2. des laufenden Monats an die letztere gelangten Verordnung die

Befürchtuug der Bezirksschulinspektion , daß Ihre Tätigkeit im Schul -

vorstände zu Bordorf sich zu einer solchen gestalten könne , die für
die Entwicklung des Schulwesens in Boxdorf nachteilig sein und mit

einer gesetzmäßigen Geschäfisführung der Schulvorsteher nicht zu
vereinbaren sein werde . Das Königliche Ministerium hält aber auch
an der RechtSauffastung fest , daß in Fällen solcher Art die Schul -

aufstchtsbehörde äußerstenfalls als berechtigt beziehentlich verpflichtet

anzusehe » sei , eine ordentliche Verwaltung der Schule seitens des

Schulvorsiand , auch durch Entfernung völlig ungeeigneter Elemente

aus dem Schulvorstande , sicher zu stellen .
Aon dieser Ausfaffung ausgehend hat das königliche Ministerium

für angezeigt erachtet , unter vorläufiger Aussetzung hauptsächlicher
Entschließung auf Ihr Rechtsmittel den Erfolg Ihrer Wirk -

samkeit im Boxdorfer Schulvorstand abzuwarten .
Ihren vorläufigen Eintritt in den Schulvorstand
aber nicht zu beanstanden .

Verordnungsgemäß werden Sie von Vorstehendem in Kenntnis

gesetzt , mit dem Hinzufügen , daß die königliche Bezirksschulinspektion
demgemäß Ihrem Eintritte in den Schulvorstand bis auf Iveiteres

nicht entgegenscin will .

Königliche Bezirksschulinspektion Dresden III

D. Richter . v . Lange .

Rcvisionsgcricht . In der Strafsache gegen den Abgeordneten
Kunert wegen angeblicher öffentlicher Beleidigung des aufgelösten
ostasiatischen Expeditionskorps ist nunmehr festgesetzt , daß zur
Hauptvcrhandlung über die von dem Angeklagten gegen das
Urteil des Hallcschen Landgerichts vom 26. Juni eingelegte Revision
Ter in in auf den 9. Oktober vor dem dritten Straffenate des

Reichsgerichts zu Leipzig anberaumt ist .

Tie Wahl in Essen .

Das amtliche Resultat .

Bei der am 19. d. M. im Wahlkreis Essen Stadt - und Land -
kreis stattgehabten ReichStagscrsatzwahl wurden insgesamt 86 929
Stimmen abgegeben . Davon erhielt Johann Giesberts , Arbeiter -

sckrctär in M. - Gladbach ( Z. ) 35 599 , Wilhelm Gewehr , Redakteur
in Elberfeld ( Soz . ) 28 728 und Dr . Nicmcycr , Rechtsanwalt in Essen
( natl . ) 17 866 Stimmen . Es ist mithin Stichwahl zwischen Giesberts
und Gewehr erforderlich .

Das Resultat entspricht also mit geringen Ablvcichungen den
von uns sofort mitgeteilten Ziffern .

/ÜKSlSIlck .

Italien .
Im Prozeß Modus « » wurde gestern das Urteil gesprochen . Nach

einer nur ztvauzig Minuten währenden Beratung fällten die Ge -
schworenen ein freisprechendes Urteil . Ter Wahrspruch wurde mit
einem gewaltigen Beifallsjubel begrüßt , lieber den Gang dieses
Prozesses haben wir wiederholt berichtet . Moduguo war angeklagt ,
seine junge Frau erschaffen zu haben . Seit Monat März währen
die Verhandlungen . Es wurde versucht , nachzuweisen , daß die
junge Frau Selbstmord verübt hat , während andererseits das Ver -
halten Modugnos ihn der Mordtat als schwer verdächtig erscheinen
ließ . —

Japan .
Die Proteste gegen den Friedensschluß mehren sich stetig . Die

Zahl der direkt an den Thron gerichteten Denkschriften von ver -
fchiedenen Persönlichkeiten und Körperschaften , in denen der Friedens -
vertrag verurteilt und der Kaiser dringend gebeten wird , die Rati -
fizierung zu verweigern , beträgt jetzt über 49 . Am bemerlens -
wertesten ist die Adresse , die von sechs Professoren der kaiserlichen
Universität unterzeichnet ist .

Trotz der ständigen Artikel der hauptsächlichsten Blätter , in
denen der Rücktritt der Regierung gefordert lvird , glaubt man , daß
die Minister im Amt bleiben werden , bis die nach dem Kriege zu
treffenden Maßnahmen , besonders die bezüglich der Finanzen Chinas
und Koreas , bestimmte Gestalt erhalten haben . — Gerade jetzt wird
bekannt , daß entgegen den Versicherungen des Ministerpräsidenten
Katsura eine Klausel des Friedensvertrages besteht , durch die Japan
sich verpflichtet , die La - Pvrouse - Straße nicht zu befestigen . Unter
den Kauflenten macht sich heftige Mißstimmung darüber geltend ,
daß Japan solche Beschränkungen seiner territorialen Freiheit auf -
erlegt werden . Die Konstitutionalisten nehmen nach und nach eine
feste oppositionelle Haltung der Regierung gegenüber an .

In den Bureaus der Zeitung Nirokkushinpo und in den Woh -
mmgen der Redakteure sind heute Haussuchungen vorgenommen
worden , die , ivie man glaubt , mit den jüngsten Unruhen in Zu -
sammenhang stehen .

Die Revollttion in Rnfttand .
Die Proklamierung der Militärgewalt in Warschau .

Der Erlaß des Generalgouverneurs Skalon , der die energische
Unterdrückung von Unruhen durch Militär bezweckt , hat nach dem
„ WarSzawski Dnewnik " folgenden Wortlaut :

„ Seit dem Ausbruch der Unruhen in Russisch - Polen ist bereits
ein Jahr vergangen und noch immer ist es nicht geglückt , sie zu
unterdrücken . Diese Tatsache ist nur zu erklären durch den Wanket -
mut und die beobachtete Passivität der Zivilbehörden , die eine

energische Unterdrückung durch Anwendung von
Waffengewalt scheuen . Das Militär wird bei jeder Ge -
legenheit alarmiert , zu anstrengendem Patronillendienst herangezogen ,
aber man gibt ihm keine Gelegenheit zu energischem
Einschreiten und dadurch wird das Ansehen der Truppen ge «
schädigt . Der Menge muß zum Bewußtsein gebracht werden , daß
ein Widerstand gegen Militär die allerschlimmsten Folgen nach sich
zieht . Die Unruhen müssen im Keime erstickt werden , ohne Rücksicht
ans die Zahl der Opfer . Die Schwäche der Zivilbchörden stärkt die
Zuversicht der Revolutionäre und ermutigt sie zum Auffuhr
und zum Widerstand gegen Polizei und Militär . Ihr
Beispiel wirkt ansteckend auf die Gesamtbevölkerung . Ich
wanie die Behörden und ersuche sie , in Zukunft Militär
nur dann zu alarmieren , wenn ein energisches Eintreten
notwendig erscheint . In letztere ni Fall darf man vor
der äußersten Anwendung der Militärgewalt nicht
zurückschrecken . "

Seiner Form nach ist der Erlaß als eine direkte Verfügung an
die Zivilbehörden zu betrachten , der Militärgewalt Gelegenhe iten

zu energischem Einschreiten zu verschaffen , und dann
ohne irgend welche Rücksichtnahme die Soldateska nach ihrem Be -
lieben wüten zu lassen . Es soll die Bevölkerung durch ein brutales
System des wüsten TerroriSmnS derartig gelähmt werden , daß sie
sich apathisch der Willkür des verrotteten Zarenregiments v

'
rwirft .



Die Unruhen im Bakuer Naphthagebiet .
8tt ! u, den 22. September . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur ) . Der kaiserliche Statthalter kam vorgestern hier
an und durchfuhr die Stadt und die Brandstättten der Naphtha -
betriebe . Am Bahnhof wurde er bei seiner Ankunft von den Ver -
tretern der Verwaltung und der Bevölkerung sowohl Animier wie
auch Muselmännern empfangen und hörte eine Ansprache des
Bischofs AnaniaS an , der erklärte , die Armenier hofften , daß
der Statthalter diesen blutigen Tagen ein Ende bereiten und un¬
parteiische Gerechtigkeit üben werde . Der Statthalter erwiderte
darauf , er hoffe , dah die Armenier die Erfüllung dieses
Wunsches durch ihr eigenes Verhalten am meisten
fördern würden . Coptchibaschew , das Oberhaupt
des Klerus in Mahame - tan , erklärte darauf , die Musel¬
männer erwarteten als friedliche und getreue Untertanen die Wieder -
Herstellung des Friedens , und er bäte um die Ergreifung von Maß -
nahmen zur Wiederherstellung der durch die Armenier
gestörten geordneten Verhältnisse . Der Statthalter
erwiderte darauf , er hege die Hoffnung , daß . die Muselmänner die
Ordnung wiederherstellen würden .

Heute fand hier unter dem Vorsitz des Statthalters und in
Gegenwart eines Bevollmächtigten des Kinanzministers eine Prüfung
der für die schleunige Wiederaufnahme der Arbeiten in den Naphtha -
und Fabrikbetrieben notwendigen Matzuahmen statt , von denen vor -
läufig besonders die Naphthabctriebe durch eine starke Truppen -
abteilung geschützt werden mühten . In Baku und dem Naphtha -
gebiete in seiner Umgebung soll eine hinreichend starke Polizei -
truppe , für die dic� Ausrüstung von der Präfektur geliefert wird ,
durch Ine Regierung aufgestellt werden .

In der bei dem Gcneralgouverncur abgehaltenen Konferenz der
Naphtha - Znduswicllcn und Dampfboolseigentümer , bei der die Ver -
treter zweier russischer Häuser und je ein Vertreter jedes tatarischen
und armenischen Hauses zugegen waren , schlug der kaiserliche
Statthalter vor , das ; der armenische und musel -
män irische Klerus fiir die Wiederversöhnung
ihrer Glaubensbrüder beten sollten , deren Abgesandte
morgen eine Aussöhnuugskonfereiiz haben werden . Die Lage der
Arbeiter im Naphthabezirk soll ebenfalls eine Aufbesserung
erfahren . (?)

Studentenstreik in Moskau .

Moskau , 23 . September . Von den öllOl ) Studenten der Uni¬
versität Moskau hielten 1814 eine Versammlung ab , in der vier
Programme aufgestellt wurden . Ei » von 231 Studenten unter -
zeichnetes Programm erklärt : Die Unterzeichner geben den passiven
politischen Kampf , den Streik , auf und betreten wiederum die >
Universitätsränme , aber ausschließlich zum Zweck revolutionärer
Agitation und Propaganda unter den breiten Schichten der Be -
völkcrung . Tie Universität , so heißt es in dem Programm , ver -
wandelt sich jetzt in eine revolutionäre Tribüne .

Ein zweites Programm mit 1202 Unterschriften erklärt die Ab -
ficht , die Moskauer Universität zu einem Revolntionsherd zu machen
und ihre Auditorien in eine politische Schule zu verwandeln . Dies
solle aber nicht ausschliehen , daß diejenigen , die unter den gegebenen
Verhältnissen ihren Studien obliegen können ' , die Möglichkeit dazu
erhalten bleibe .

Ein drittes Programm mit 102 Unterschriften hält an der
Obstruktion als der fiir die Studenten einzig möglichen Form des
politischen Kampfes fest und erachtet die Fortsetzung der Obstruktion
für notwendig .

Das vierte Programm mit nur 70 Unterschriften spricht sich
für die Eröffnung der Vorlesungen aus und erklärt , eine parallel
gehende politische Erziehung beeinträchtige die Studien nicht . Von
den an der Versammlung teilnehmenden Studenten stimmten im
ganzen 1730 ab .

Die Opfer der Metzeleien in Schuscha .
Nach telegraphischer Meldung des „Lokal - Anzeiger " beträgt die

Zahl der Opfer der letzten Katastrophe in Schuscha ( Transkaukasicn )
über 300 . Getötet wurden 048 Armenier , verwundet 135 ;
unter den Tataren gab cS 104 Tote , 48 Verwundere .
' 44ö armenische Häuser wurden niedergebrannt und 37 tatarische .
Für die nächste Zeit sollen dort 10 000 Mann Soldaten stationiert
werden , die bereits zum Teil unterivegs sind . Auch in Finnland
wird das Militär vermehrt . AiiS den inneren Gouvernements sind
zwei Regimenter Infanterie und » ehrere Sotnien Kosaken dorthin
auf dem Marsch .

Ausstand von 20 000 Arbeitern der Lodzcr Wollfabrike ».
Lodz , 23 . September . ( Bureau Herold . ) Etwa 20 000 Ar -

bester der hiesigen Wollfabrike » find in den Ausstand getreten ; sie
verlangen eine 40prozcntige Lohnerhöhung . Zur Aiifrechterhaltung
der Ruhe sind die hier anwesenden Truppen noch um zwei Tragoner -
Regimenter verstärkt worden . Militärpatrouillen durchziehen Tag
und Nacht die Straßen . _

Parteitag der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands .

( Schluß aus der 1. Beilage . )
Wolf - Bochum :

Darüber , daß die jetzt eingerissene Art der Diskussion ein Ende

nehmen muß , herrschte ja erfreuliche Einigkeit in der Kommission .
Mit der Resolution bin ich voll einverstanden , weil im wesentlichen
alles darin enthalten ist , was der Bochunier Antrag in schärferer
Form besagt . Gerade wir im Ruhrgcbiet haben ein Interesse an
der Beseitigung dieser Kämpfe , die unS die Agitation außerordent -
lich erschweren . Die Massen haben für diesen unqualifizierbaren
Streit kein Verständnis , und deitEffencr Erfolg wäre größer gewesen ,
wenn diese Dinge nicht passiert wären . ( Lebhafter Widerspruch . )
Der Essener Erfolg befriedigt mich deshalb nicht , denn es ist nicht
das erreicht worden , was wir alle erhofft hatten . Es ist eine ganz
falsche Auffassung , wenigstens für das Ruhrgebiet , daß die Begeisterung
für die Sozialdemokratie im Abflauen begriffen sei . Das Gegenteil
ist richtig dank der unausgesetzten Bemühungen unserer Presse , in

erster Linie auch der „Bergarbeiter - Zcitung " . ( Lebhafter Widerspruch
und Unruhe . ) Sehen Sie sich doch die . Bergarbeiter - Zeitung " an ,
wie sie Nummer fiir Nummer für unsere Ziele eintritt . ( Unruhe
und Schlußrufe . ) Der Essener Erfolg ist in erster Reihe das Ver -

dienst des so viel angefeindeten Genossen Hue . ( Rufe : Nein ! Un -

ruhe . ) Darüber habe ich ein besseres Urteil , >veil ich die Verhält -
niste aus eigener Anschauung kenne . Unsere erste Aufgabe ist , unter
den bisher ' indifferenten Massen Anhänger zu gewinnen . Dieser

Aufgabe widmet sich die „Bergarbeiter - Zeitung " mit dem größten Eifer .

( Andauernde Unruhe . )
Hierauf wird ein Schlnßantrag , den Hämsch - Dortmund mit dem

Hinweis darauf bekämpft , daß eS absolut erforderlich sei . die schiefen

Ausführungen von Wolf über die Verhältnisse im Ruhrgebiet richtig -
zustellen , angenommen .

Die Resolution der Kommission wird gegen wenige Stimmen

angenommen .
Die Anträge 112 —115 sind damit erledigt .
Vorsitzender Singer teilt mit , daß nach einem soeben ein -

gegangenen Telegramm bei den sächsischen LandtagSwahlen der
37 . ländliche Wahlkreis von den Sozialdemokraten gewonnen worden

ist . ( Lebhafter Betfall . ) Genosse Goldstcin hat dort bei der Stichwahl 5l ,
die vereinigten Gegner haben 50 Stimmen erhalten . ( Heiterkeit
und Beifall . )

Es folgt die Beratung der noch unerledigten Anträge .
Die Anträge 07 bis 100 werden nicht genügend unterMtzt .

Antrag 101 wird ohne Debatte angenommen . Die Anträge 102 und
131 und 432 iverden nicht genügend unterstützt .

Den Antrag 150 begründet

Krastmann - Neu - Rnppin :

Die bisherigen Verhandlungen haben meines EcachtenS bereits

gezeigt , daß die überwiegende Mehrheit des Parteitages mit dem

Antrage einverstanden ist . Die im Sinne des Antrages gehaltenen
Reden der Genosten Zubeil und Scheidemann haben den lebhaftesten
Beifall der Versammlung gefunden . Nehmen Sie den Antrag an !

Bebel - Berlin :

Sie werden etwas überrascht sein , daß ich » der am allermeisten
gegen Kompromisse geeifert hat , Ihnen empfehle , diesen Antrag ab -

znlehnen ( Sehr richtig ! ) , nicht weil ich mit feinem Grundgedanken
nicht einverstanden wäre , sondern weil diese Frage nicht kurzerhand
durch einen solchen Antrag in letzter Stunde erledigt werden kann .

( Zustimmung . ) Der Antrag würde zu umfangreichen Debatten nicht
nur über unsere Taktik im allgemeinen , sondern auch über die be -
sonderen Verhältnisse in den einzelnen Staaten und Gemeinden
führen . Die Frage könnte gegebenenfalls als besonderer Punkt der

Tagesordnung eines Parteitages erörtert werden , jetzt aber können
wir nicht einen Beschluß fassen , der vielleicht der Stimmung
der Genossen entspricht , aber nachher vielleicht nicht überall

eingehalten werden kann . Ich erinnere an das bayerische
Wahlkompromiß mit dem Zentrum , aus dem unseren Ge -
Nossen , wie die Dinge liegen , kein Vorwurf gemacht werden
kann . So sehr ich anfangs die Stellung ver bayerischen
Genossen in der „ Nene » Zeit " angegriffen habe , so muß ich doch
zugeben , daß nachdem durch die Beschlüsse der Landtagsinehrheit
die Grundlagen für die Wahlreform gegeben waren , die bayerischen
Genossen vollkommen korrekt gehandelt haben , auf Grund dieser
einen Frage ein Kompromiß mit deni Zentrum zu vereinbaren .
Auch in manchen Gemeinden — aus Mainz gehe ich nicht ein —

liegen die Verhältnisse so, daß wir einen derartigen Beschluß nicht
fassen können . ( Zustimmung . ) Ich habe in Dresden in dieser

Frage gewiß meinen Standpunkt sehr scharf dargelegt , aber die
Dresdener Resolution schließt Vorgänge ivie das bayerische Abkommen
durchaus nicht aus . Wenn die Antragsteller den Antrag nicht zurück -
ziehen wollen , so bitte ick ihn abzulehnen . Die Antragsteller können
dann ja versuchen , auf einem späteren Parteitage die Frage zur
Erörterung zu bringen . ( Beifall . )

Krasemann zieht mit Rücksicht auf die Geschäftslage den Antrag
zurück .

Vorsitzender Singer teilt mit , daß Genosse Robert Schmidt
gegenüber der Hamburger Erklärung den Borwurf , falsch zitiert zu
haben , entschieden zurückweist und seine aus diesen Zitaten gezogenen
Schlußfolgerungen voll aufrecht erhält .

Die Anträge 87 —gl werden nicht genügend unterstützt . Zu

Antrag 01 erklärt Singer unter Zustimmung »es Parteitages , daß die

Unterstützung wohl nur deshalb versagt worden sei , weil es als

selbstverständlich betrachtet werde , daß der Parteivorstand im Sinne
des Antrags handele .

Die Anträge 02 und 93 werden für erledigt erklärt , da
einer Mitteilung Singers zufolge der Verlag der „ Neuen Welt "
den Wünschen der Antragsteller gerecht werden will .

Die Anträge 04/05 werden gemeinsam behandelt .

Grönwald - München : Ich bitte , die Anträge anzunehmen , wir
müssen in der künstlerischen Ausgestaltung unserer Zeitungen vor -
wärtS und nicht rllckivärts gehen. '

Webcr - Chemnitz :

Ich schließe mich dem Wunsche an . Mit der diesjährigen Mai «

zeitung waren die Genossen im höchsten Grade unznsrieden .
Löbc - Breslan :

Auch ich schließe mich diesem Wunsche im Namen der BreSlauer
Genossen an . Es ist ja möglich , daß die Zeichnungen von FiduS
künstlerischen Ansprüchen genügen , aber sie steben der Geschmacks -
richtung unserer Genossen fern , und bei der Schiller - Nunnner hat
der Vorwärts - Verlag ja gezeigt , daß er den Genossen Rechnung
tragen kann . Die Maizeiwngen unserer österreichischen Genossen
finden größeren Anklang als die unsrigen .

Hierauf werden die Anträge 04/05 ans Vorschlag von Singer
dem Parteivorstand zur Berücksichtigung überwiesen .

Antrag 90 wird nicht genügend unterstützt .
Antrag 135 Abs . 3 ist durch die vorhergefnßtcn Beschlüsse erledigt .
Den Antrag

153 . Der Parteitag verweist die Parteigenossen erneut auf
die „ Neue Zeit " hin und ' verpflichtet sie zur energischen Agitation
für dieselbe . Im Interesse einer gründlichen theoretischen Durch -
bildung der Parteigenossen wird den Parteiorganisationen empfohlen ,
fiir die in der Partei tätigen Genossen und Genossinnen nötigen -
falls eine Anzahl Exemplare der „ Neuen Zeit " aus Parteinnttcln
zu beschaffen .

"
E. R i e g e r und 20 Genossen

begründet
Ricger - Spandau :

Obwohl der Antrag für sich selbst spricht , niüssen wir doch
immer wieder von neuem die Notwendigkeit einer regeren Agitation
für die „ Neue Zeit " betonen . Der zweite Teil des Antrags gibt den
Genossen einen Fingerzeig , wie sie die Ausbreitung der „ Neuen Zeit "
fördern können . Ich ivollte ursprünglich noch einen dritten Absatz
hinzufügen , wodurch ich die schriftstellernden Genossen verpflichten
wollte , ihre Artikel mehr als bisher der „ Neuen Zeit " einzusenden
und nicht nur immer für die „Sozialistischen Monatshefte " zu
schreiben . Es gibt eine Anzahl von Genossen , die geflissentlich nur
für die „ Monatshefte " schreiben . Ich halte cS für selbstverständlich ,
daß in Zukunft unsere Parteigenossen die „ Neue Zeit " mehr durch
Beiträge unterstützen . ( Bravo !)

Der Antrag wird angenonnnen .
Die Anträge 107 und 108 finden nicht die genügende Unter -

stützung .
Zum Antrag 103 bemerkt

Singer : Ich glaube , daß dieser Antrag einen so alten Wunsch
enthält , daß wir ihn nicht noch erst zum Beschluß zu erheben brauchen ,
( Zustimmung . ) Also der Parteitag ist damit einverstanden , daß der

Antrag durch Verlesung erledigt ist .
Zum Antrag 104 glaube ich, daß wir diesen Antrag nicht ein -

mal zur Unterstützung stellen können . ( Sehr richtig ! ) Er wider -

spricht so sehr den Grundsätzen unserer Partei , die ja selbstverständ -
lich für die vollste Freiheit der Presse immer eintritt , und das liegt
ja auch nur in unserem Nutzen , denn wir können nur wünschen , daß
die bürgerlichen Blätter recht uinfanareiche Berichte über unsere Ver -

andlunaen bringen . Ich glaube also , der Parteitag lehnt es ab ,
iesen Antrag auch nur zu unterstützen . ( Zustimmung . )

Den Antrag 105 zieht
Trantwcin - Mannheim mit Rücksicht auf die gestrige Debatte und

die Geschäftslage zurück .
Zmn Antrag 100 bemerkt
Singer , auf den Antrag treffe dasselbe zu, was vorhin bei dein

Antrag Krasemann ausgeführt ist . Ich glaube , eS wird besser sein ,

auch die Beratung dieses Antrages bis zu einer passenden Gelegen -
heit zu vertagen .

Der Antrag wird nicht unterstützt .
Die Anträge 100 und llv werden nicht unterstützt .
Antrag 133 wird gleichfalls nicht unterstützt .

Singer : Die Unterstützung reicht zwar nicht ans , aber die Be -

strcbungen der Partei sind seit lange darauf gerichtet , daß die

Genossen sich naturalisieren lassen , um an Landtags - und Kommunal -

Wahlen teilnehmen zu können . Also der Antrag ist nicht deshalb
nicht unterstützt , weil der Parteitag seine Tendenz nicht billigt .
sondern weil er es überhaupt als Aufgabe der Partei betrachtet , in

seinen Sinne zu wirken .
Die Reso ltition 152 . Der Parteitag protestiert auf das

entschiedenste gegen die Anwendung des ZeugniSzwauges für
Redakteure und alle anderen bei der Presse beschäftigten Personen ,
wie sie neuerdings wieder von seilen des Hanauer Schöffen -

gerichts gegen den Redakteur der Frankfurter „ Vollsstimme " und

Stadtveroidneten Otto ZielowSki beliebt wurde .
Der Parteitag erblickt in dieser Maßregel , die PreiSgebting

deS NedaklionSgehciinnisses erzwingen zu wollen , die Zumiiitmg
einer nnwnrdigen Handlung , die durch keine gesetzliche Bestimmung
gestützt sein dürfte .

Der Parteitag ersucht daher unsere ReichstagSfrakiion , im

deutschen Parlament ernent eine schleunige , zeitgemäße Reform

der Justizgesetze , des Strafrechts und des Preßgefetz «« 01
fotbetn .

Wilhelm Schmidt - Frankfurt und 20 Genosten

begründet
Schmidt - Frankfnrt a. M. t

Es ist unerhört , daß man einen Redakteur in Zeugniszwangshaft
nimmt . Zum Glück denken nicht alle Gerichte so wie das in Hanau .

ich selbst stand kürzlich vor dem Schöffengericht in Frankfurt . Da

beantragte der Anwalt des Privatllägers . daß ich den Namen meines

Gewährsmannes nenne , aber der Vorsitzende Amtsrichter sagte selbst :
Den Namen seines Gewährsmannes wird wohl Herr Schmidt auf
keinen Fall nennen . Auch in der anständigen bürgerlichen Presse

gilt cS als ehrlos , den Verfasser eines Artikels zu nennen , wenn er

unbekannt bleiben will . In Amerika sagte man vor einiger Zeit , die

Journalisten besitzen dasselbe Ansehen wie in Europa Generäle , aber

in Preußcn - Deutschland will man sie zu ehrlosen Verrätern machen .

Dagegen müssen wir energisch protestieren . ( Beifall . )
Die Resolution ivird einstimmig angenommen .
Es folgt die Beratung der Resolution 149 , die inzwischen Von

den Antragstellern folgendermaßen abgeändert worden ist :

I . 4V. Resolution die Revolution in Rußland betreffend .

Der Parteitag begrüßt mit freudiger Genugtuung das größte
welthistorische Ereignis der Gegenwart , die russische Revo -
l u t i o n , als die Macht , die endlich den mit Korruption und

Verbrechen beladcnen Absolutismus stürzen wird und damit nicht
nur den unter seiner Knute schmachtenden Völkern die Bahnen
freiheitlicher , kultureller Ensivickelung öffnet , sondern auch die für
ihre Besteiung kämpfenden VolkSmassen aller Länder von einem

ihrer bösartigsten Feinde erlöst . Mit Stolz gedenkt er dabei der

Tatsache , daß — >vie mannigfaltig auch die geschichtlichen , die

sozialen Kräfte sind , die zu diesem Ziele zusammenwirken — eS

doch heute das junge Jndnstrieproletariat Rußlands ist , das unter

sozialdemokratischer Führung die wichtigste treibende Kraft des

gewaltigen Ringens mit dem Absolutismus bildet und immer
wieder und wieder die heldenhaften Massen stellt , die ihren Hunger
und ihre Leiber den Schergen und Henkern des Despotismus
kämpfend entgegenstellen .

Der Parteitag entbietet allen Kämpfern für politische Freiheit
in Rußland die Versicherung seiner tiefsten Sympathie und Be -

wunderung , ganz besonders aber jenen Männer » und Frauen .
ohne Unterschied der Nationalität und Raste , die , auf dem Boden

der sozialdemokratischen Auffassung stehend , mit und in dem

Proletariat wirken und kämpfen ; ihnen , deren zähe und opfer -
willige und gefahrenreiche Arbeit seit langen Jahren die Er -

weckung des Proletariats vorbereitet und seine Schulung und

Organisation bis heute treu gefördert hat , wodurch das Prole -
tarint befähigt wurde , die revolutionäre Ausgabe der Stunde in
der Ueberzeugung zu erfüllen , daß der Kampf zur Niederzwingung
des Absolutismus eine notwendige Etappe im Kampfe gegen den

Kapitalismus ist .
Der Parteitag fühlt sich aber auch verpflichtet , seiner tiefsten

Empörung Ausdruck zu geben über die barbarischen Untaten , durch
welche die Schergen des Despotismus ihr fluchwürdiges Regiment
ausrecht zu halten suchen , namentlich durch die grausame Hin -
schlachtung nicht bloß von Männern und Frauen der Revolution .
sondern auch von zahllosen unbeteiligten Personen , besonders

Frauen und Kindern .
Der russische Despotismus hat sich durch dieses barbarische

Wüten vor der ganzen Kulturwelt gerichtet und er rechtfertigt
damit jedes gegen ihn angewandte Mittel , das zu seiner Ver -

nichtung führt .
Der Parteivorstand

und eine Anzahl Genossinnen und Genossen .

Bebel :

Obwohl ich die Aenderung des ursprünglichen Worte ? „ un >
schuldiger " im vorletzten Absatz in „unbeteiligter " nicht für eine

Verbesserung halte , habe ich niich doch damit einverstanden erklärt .

Durch das Wort „ unschuldig " wird der Eindruck erweckt , als wenn
die anderen schuldig sind . Es sollte nur gesagt werden , man schlachte
selbst unschuldige Personen in Massen hin , Frauen und
Kinder . Ich bin allerdings der Meinung , daß wenn ich
mich an einer Revolution beteilige , ich auch damit

rechnen muß , daß ich erschossen Iverde oder wegen Hoch -
verrat ? ins Gefängnis komme . Ich würde mich aber nicht für un -
schuldig erklären , würde nur sagen , ich bcdaure eS, daß ich nicht
erreicht habe , was ich erreichen wollte . Aber etwas anderes ist es ,
wenn man diese Prozedur nun noch durch besondere Grausamkeiten
verschärft . Nun , wie gesagt , ich habe dem Wunsch auf Aenderung
Rechnung getragen .

Was die Resolution selbst betrifft , so würde eS ja geradezu
auffallen , wenn der Parteitag nicht die Vorgänge in unserem
Nachbarstaat im Osten erörtern und den russischen Kämpfern seine
Sympathie ausdrücken würde . Darüber brauche ich kein Wort zu
verlieren . Was sich seit vielen Monaten im Osten zuträgt , das

erregt nicht nur die Aufmerksamkeit der ganzen Kulturwelt im all -
gemeinen , das erregt die Austnerksamkeit der deutschen Sozial -
demokratic und der Sozialdemokraten aller Länder in ganz be -
sonderein Maße . Sie sind alle über jene Vorgänge aufs genaueste
unterrichtet und was wir darüber denken und fühlen , daS bringt die
Resolution zum vollsten Ausdruck , Aber wir sind als deutsche
Sozialdemokraten noch in einem speziellen Falle ganz besonders
an den Vorgängen im Osten interessiert . Sic wissen , daß einer
unserer Genossen , Kasprzak , nach unserer Auffassung auf dem Wege
eines Justizmordes vom Leben zum Tode befördert ist . Der Partei -
vorstand hat , sobald er Kenntnis von der Sache erhielt , sofort ein -
gegriffen und den Reichskanzler aufgefordert , die nötigen Schritte

zu tun , um zu bewirken , daß Kasprzak unter Beobachtting der auch '
in einem halbbarbarischen Staate wie Rußland bestehenden Gesetze
abgeurteilt werden soll . Der Protest ist in bezug auf seine
prattische Wirkung zu spät gekommen , weil man eS in Warschau
sehr eilig hatte und schon am Tage nach dem Urteil , ohne .
auch nur die nächsten Angehörigen zu nnterrichten , Kasprzak
zum Galgen schleppte und hinrichtete . ( Lebhafte Pfui - Rufe . )
Nun hat das Auswärtige Amt als die nächste zuständige Behörde
eine Erklärung an die Mitglieder des Parteivorstandes erlassen , die
Sie ja alle in Nr . 220 des „ Vorwärts " gelesen haben . Der Partei -
vorstand hatte bereits eine Resolution ausgearbeitet , in der wir in
schärfster Weise gegen diesen Justizmord Protest erheben wollten , da
traf hier auf dem Parteitage das Schreiben des Auswärtigen
Amtes ein . Wir sind nicht der Meinung , daß das AuSlvärlige Amt
in seiner Entscheidung den richtigen Ton oder die richtigen
Gründe gettoffen hat . ( Sehr wahr ! ) Wir sind vielmehr
nach Ivie vor der Ansicht , daß int Falle Kasprzak ein
Justizmord vorliegt . Aber da das Auswärtige Amt in
seinem Erlasse auf eine ganze Reihe von Bestimmungen
russischer Gesetze bezug nimmt , deren Richtigkeit wir in dieser
Situation hier nicht seststellen können , so haben wir uns entschieden ,
die speziell gegen den Fall Kasprzak gerichtete Resolution zurück -
zuziehen , in Berlin bei Männern , die mit der russischen Gesetzgebung
vertraut sind , uns zu infonmereii und dann im Reichstag selbst das
zu sagen , was gesagt werden muß .

Es ist aber auch in anderer Beziehung nötig , den Fall Kasprzak
zu erörtern und zwar deshalb , weil in der bürgerlichen Presse —
ich habe hier besonders einen Artikel der „Frankfurter Zeitung " im
Auge — die Behauptung aufgestellt ist , der Vorstand der sozial -
demokratischen Partei habe Kasprzak böse mitgespielt ,

Wenn je eine Behauptung unrichtig war — ich sage ausdrücklich
„unrichtig " , weil ich annehme , daß die „ Franks . Ztg . " nicht unter -
richtet war , obgleich sie durch unsere Presse hätte unterrichtet
sein können — so ist es diese Behauptung . Da diese Unrichtigkeit
eine Beleidigung des ParteivorstandeS enthält und da sie anderer -
seits auch dem toten Genossen Kasprzak nicht gerecht wird , sehe ich
mich veranlaßt , auf die Sache selbst einzugehen und besonders
auch die Tätigkeit deö Mannes zu schildern , der jetzt am
Galgen geendet hat . Kasprzak ist ein alter Parteigenosse
gewesen , er hat länger als 20 Jahre in der Partei ge -



standen , er wurde bereits 1886 in einem Beleidigungsprozeß
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt , aber als Man » von großer
Gewandheit und Energie gelang es ihm , sich eine Feile zil ver¬
schaffen , die Stäbe des Gefängnisfensters zu durchsägen und zu
enlflichen . Er ging nach Warschau , wo er mehrere Jahre mit aller
Energie die Agitation unter den russisch - polnischen Genossen betrieb .
Im Jahre 1830 ging er nach London , wo damals die Zentral -
lcitung der polnischen Sozialdemokratie saß . Aus Ursachen , die
wir erst später zu beurteilen in der Lage waren , geriet
er 1892 bei der P. � P. S. in den Verdacht , Polizeispion zu
sei . Uni sich von diesem schweren Verdacht zn reinigen , kehrte er
nach Warschau zurück . Hier widmete er sich vor wie nach der Partei -
tätigkeit , er wurde von der russischen Polizei festgenommen , zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt und eingesperrt . Da er seit Jahren
bereits an der Schwindsucht litt , kam er ins Hospital , und nach sechs
Monaten brachte er es abermals fertig , seinen Schergen zu ent -
fliehen und die Freiheit zu erlangen . Er ging »ach Schlesien und
war hier unter fremdem Namen tätig . Da er in dem allerdings
unbegründeten Verdacht stand , Polizeispion zu sein , waren die Ge -
nosscn so erbittert auf ihn , daß einer ihn bei der Staatsanwaltschaft
denunzierte , er wurde festgenommen , mußte den Ziest seiner Strafe
verbüßen und erhielt noch eine Zusatzstrafe wegen Beilegung eines
falschen Namens . Dann blieb er in Deutschland und widmete sich
der politischen und gewerkschaftlichen Tätigkeit , er war sozusagen
Vertrauensmann der Generalkommission . Im Jahre 13<X> wurde
er bei der Generalkommission denunziert , daß er Polizeidienste leiste
und die Partei schon verraten� habe . Die Generalkomniission über -
wies die Sache dem Parteivorstand , dieser stellte eine genaue Unter -
suchung an , er lud den Vorstand der P. P. S. und die Genossin Rosa
Luxemburg zur Sitzung ein , die übrigens von vornherein mit allem
Nachdruck behauptet hatte , daß die Anschuldigungen gegen K. fasch seien
und beiläufig gesagt selbst wegen der Anklage , Spion zu sein , sich
auf dein Züricher Kongreß hatte verteidigen müssen . Die polnischen
Genossen haben ihr sogenanntes Beweismaterial vorgelegt , es be -
ruhte ans Mitteilungen und Aeußerungcn fremder Personen in
Schlesien , wir haben an die Personen geschrieben und um Material
gebeten , wir sind wieder zusammengetreten und mußten nun er -
klären , das Material ist zum größten Teil nichts lvert , und soweit
man ihn : eine gewisse Bedeutung beilegen konnte , ist der Beweis
absolut nickff zu führen . Wir sprachen K. von dem
Verdacht frei . Unser Urteil hat unter den polnische »
Genossen böses Blut erregt , sie waren der Meinung , der Beschluß
sei einseitig gefaßt . K. litt nach wie vor unter dem Verdacht, und als
er 1901 in einen polnischen Wahlkreise als Kandidat aufgestellt wurde ,
wogegen wir natürlich nicht das geringste einzuwenden hatten , waren sie
sehr erbittert darüber . Der Gesundheitszustand von K. verschlechterte sich
fortwährend , so daß wir außerordentliche Mittel zn seiner Wieder -
Herstellung bewilligten . Dann kam die Bewegung in Rußland . Sosort
eilte K. trotz allem , was ihm früher in Rußland passiert war , nach
Warschau , beteiligte sich an der Gründung einer Gehcimdruckerei , » nd
als diese aufgehoben und das Personal verhaftet werden sollte , schoß
er drei höhere Polizeibeamte nieder und verletzte den vierten tödlich .
Das war unter den gegebenen Verhältnissen ein Akt, der sich nach
Kulturbegriffcn allenfalls als Totstblag bezeichnen läßt , ausgeübt in
der Rotwehr , denn er wußte , was ihm bevorstand . Aber man hat
die Sache als Mord aufgefaßt und die Militärgerichte an -
gerufen , die nach unserer Meinung gar nicht zuständig lvaren ,
denn der Belagerungszustand war noch gar nicht erklärt ,
als die Tat geschah . Die russische Regierung hat es sehr eilig ge -
habt , den Mann in der angedeuteten Weise vom Leben zum Tode
zu befördern .

Wie werden es selbstverständlich als Ehrensache ansehen , für die
Famile von K. einzutreten . ( Lebhaste Zustimmung . ) Mit Genug -
tuung konstatiere ich, daß in den letzten Wochen leider zu spät , als
daß K. das hätte erfahren können , auch die P. P. S. nach genauer
Untersuchung zu dem Resultat kam . daß der Verdacht gegen ihn un -
begründet sei . Ich mache unseren polnischen Genossen keinen
Vorwurf , sie _ leben unter einem Ausnahmegesetz , und wir
wissen ja , wie es bei uns unter dem Sozialistengesetz war .
Oft genug wurden Genossen der Spitzelet beschuldigt und wiederholt
habe ich, wenn ein solcher Verdacht sich nicht bestätigte , aber auch
nicht voll widerlegt werden konnte , gesagt , es tut mir leid , daß Ihr
unter dem Verdacht steht , aber besser , ein Einzelner leidet unschuldig ,
als daß Ivir die Partei einer Gefahr aussetzen . Unter einem Aus -
nahmezustand ist das begreiflich . Nun , lvir können heute mit Ge -
nugwung erklären , daß auch nicht der leiseste Verdacht mehr auf
dem Andenken von K. ruht , was ja für seine Fannlie von großem
Wert ist . Als seine letzte Stunde schlug , hat sich K. würdig gezeigt
seines ganzen Lebens , das er für die Partei gefuhrt hat .
Er hat den Beistand des Priesters , der ihn in seiner
letzten Stunde trösten sollte , zurückgewiesen , weil er
diesen Mann nicht als Trostspender anerkennen konnte .
Und als er dann morgens um 6 Uhr nach dein Galgen geführt
wurde , hat der Mann , der bereits hochgradig an der Halsschwind -
sucht litt , noch mit heiserer Stimme das revolutionäre Lied der
Polen , „ Die rote Fahne " , angestimmt . Parteigenossen , ich kenne dieses
Lied und kann Euch sagen , ich kenne unter all den revolutionären
Liedern , welche die internationale Sozialdemokratie zur
Verfügung hat , keins , daS eine so wunderbar hin -
reißende Melodie besitzt wie dieses . Und als dann dem
Gesetz entsprechend der Henker ihm die Mütze über
den Kopf zog und die Aufknüpfung erfolgen sollte , waren seine
letzten Worte : Hoch lebe die Revolution ! Ich meine , da ist ein
Leben zu Ende geführt worden , dein wir die höchste Anerkennung ,
ja die höchste Bewunderung zn zollen haben , und ich glaube , daß
es nicht nur eine Pflicht der Anerkennung , sondern zugleich auch der
Dankbarkeit ist , wenn der Parteitag zu Ehren dieses Mannes , der
als Held und Märtyrer für unsere große Sache starb , wie zu Ehren
all der anderen Männer und Frauen , die als Helden und Märthrer
für unsere Sache gestorben sind , sich von seinen Plätzen erhebt .
( Die Anlvesenden erheben sich . )

Es folgt die Abstimmung .
Bors . Singer : Ich konstatiere mit freudiger Genugtuung , daß

der Parteitag sich einstimmig diesem Protest gegen den barbarischen
Zarismus angeschlossen hat . ( Lebhafter Beifall . )

Weiter teile ich mit , daß Genosse Michels gegenüber dem Frank -
furter Schreiben seine gestern gemachten Ausführungen aufrecht
erhält , aber erklärt , daß es ihm fern gelegen habe , die Frankfurter
Genosseil zn verletzen .

DeS iveiteren ist mir ein Telegramm über die Wahlen in

Oldenburg zugegangen . Danach haben wir zwei Wahlkreise er -
obert , unsere Stimmen sind um 70 Proz . gestiegen , sie betragen
nach den bisherigen Feststellungen 4060 , die der Gegner 2389
Stimmen . Ich spreche wohl inr Namen des Parteitags , wenn ich
auch diesen Genossen für ihre tapfere Arbeit danke . ( Beifall . )

Hierauf wird in der Beratung der Anträge fortgefahren .

( Den Bericht über die Verhandlung der noch folgenden An -

träge werden wir wegen Mangel an Raum in der nächsten Nummer

nachtragen , ebenso das Referat des Genossen Wollmar über die
Arbeiten der Organisations - Kommission .

Auch die Schlußrede des Genossen Singer müssen wir bis zur
Nächsten Nummer zurückstellen . )

Nachdem die Anträge erledigt waren , wurde das Resultat der

Wahl des Vorstandes und der Kontrolleure festgestellt .

Singer teilt das Resultat der

Wahl der Parteileitung » nd der Konwvllenrc

mit . Abgegeben sind 283 Stimmzettel , pon denen 13 für die Kontroll -

kommission ungültig waren , Iveil mehr als neun Namen darauf
standen .

Für den Partcivorstand wurden abgegeben : für Bebel als Vor -

sitzenden 279 , für Singer als Vorsitzenden 278 , für Pfannknch
als Sekretär 276 , für Auer als Sekretär 276 , für M o I k e n b » h r
als Sekretär 276 , für E b e,r t als Sekretär 174 , für Gerisch als

Kassierer 278 Stimmen . ( Außerdem hat M ü l l e r - Görlitz 77
Stimmen erhalten . )

Als Koutrollcure wurden gewählt : M e i st e r mit 257 Stimmen ,
Bock mit 247 , Kaden mit 240 . B r ü h n e mit 239 , Könen
mit 228 , Ernst - Berlin mit 219 , Ehrhart mit 213 , Geck
mit 193 und Frau Zetkin mit 180 Stinunen .

Außerdem erhielten : Ulrich - Offenbach 137 , Klee mann -

Leipzig 144 , Storch - Stettin 45 und Rick - Braunschweig
39 Stimmen . Zersplittert waren 19 Stimmen .

Singer teilt weiter mit , daß die neue Kontrollkommission zu
Beisitzern des Vorstandes Wengels - Berlin und Eber Hardt -
Charlottenburg gewählt habe . Vorsitzender der Kontrollkommission
ist Meister - Hannover .

Nach Singers Schlußwort wird der Parteitag geschlossen .

Die Aussperrung in der Berliner

Elektrizitätsiudustrie .
Wie immer , wenn selbstherrliche Unternehmer ihre Wirtschaft -

liche Macht zur Niederdrückung der Arbeiter ausnutzen , so begrüßt
auch diesmal die Scharfmachcrpresse die Aussperrung in der

Elcktrizitäts - Jndustrie mit heller Freude . Die journalistische
Schutztruppe des Unternehmertums stellt die Sache so dar , als

hätten sich die beiden Elektrizitäts - Firmen durch die Aussperrung
gegen fortgesetzte „ maßlose " Forderungen der Arbeiter wehren
müssen .

Also zwei große industrielle Unternehmungen , die , wie kaum
ein anderer Industriezweig an dem wirtschaftlichen Aufschwung
profitieren , können , wenn 400 — 500 Arbeiter bescheidene Ver¬

besserungen fordern , dagegen nichts anderes tun , als daß sie

taufende , an dieser Lohnbewegung ganz unbeteiligte Arbeiter auf
die Straße setzen .

Welches sind denn die Forderungen , um derentwillen die Unter -

nchiner der Elcktrizitäts - Jndustrie einen Machtkampf von un -

absehbaren Folgen ins Werk gesetzt haben ?
Die Forderungen der Lagerarbeiter im Kabelwerk

der Allgemeinen Elcktrizitäts - Gcsellschaft waren : Als Anfangs -

lohn pro Stunde 33 Pf . , nach einem Monat 36 Pf . , nach 6 Monaten

39 Vf. , nach 9 Monaten 42 Pf . , nach einem Jahr 45 Pf . , nach

eineinhalb Jahren 48 Pj . und nach zwei Jahren 50 Pf .
Sie hatten bisher cincw ? lnfangslohn von 30 Pf . , nach 3 Monaten

32 Pf . , nach 6 Monaten 34 Pf . , nach 9 Monaten 36 Pf . , nach einem

Jahr 38 Pf . und nach zwei Jahren 40 Pf . , steigend um weitere

2 Pf . bis 52 Pf . nach zehn Jahren .
Die Frauen hatten bisher 22 Pf . Stundenlohn . Da nur

wenige Frauen in Betracht kommen , wurde deren Forderung von
25 Pf . bewilligt .

Die Mitfahrer hatten bisher einen Anfmigslohn von

wöchentlich 21 M. , nach einem Jahr 22 M. , steigend um jährlich

pro Woche 1 M. mehr bis zum Höchstlohn von 27 M. nach sechs

Jahren .
Gefordert wurden als Anfangslohn 24 M. , steigend bis nach

zwei Jahren auf 27 M.
Es handelte sich also nur um eine geringfügige Ausbesserung

des Anfangslohnes und eine frühere Erreichung des Höchstsatzes .
Nun machte die Direltion zwar einige geringfügige Zugeständnisse ,
die den Arbeitern jedoch zu niedrig erschienen . Infolgedessen legten

sie die Arbeit nieder .

Im Siemen sschen Werner - Werk hatten die

Schraubendreher auf einige zu niedrig bemessene Akkord -

Positionen einen Aufschlag von 15 Proz . gefordert . Außerdem ver -

langten sie , daß bei allen Differenzen mit den Meistern über

Akkordprcise einer Kommission der Schraubendreher das Recht der

Mitentschcidung gewährt werde .

Zugebilligt wurde den Schraubendrehern eine Zulage von

5 Proz . ; ein Mitentscheidungsrech - t der Kommission lehnte die

Direktion dagegen ab . Hiermit konnten sich die Arbeiter nicht ein -

verstanden erklären . Es kam deshalb zum Ausstand .
Das also sind die ganzen Forderungen !

Nachdem sich dann beide Gesellschaften über die eventuelle Aus -

spcrrung verständigt hatten , ließ die Direktion des Kabelwerks den

Arbeitern folgendes Ultimatum zugehen :
Wir sind zu unserem Bedauern nicht in der Lage ,

auf die von unseren Lagerarbeitern gestellten Forderungen ein -

zugehen . Falls diese Arbeiter auf ihren Forderungen beharren ,

bezw . im Ausstände bleiben , sind wir gezwungen ( ? Red . ) , zu -

nächst im Kabelwerk Obersprcc und in der Automobilfabrik

unseren Betrieb am Donnerstag , den 21. , abends , und darauf
in den sämtlichen übrigen Werken unserer Ge -

sellschaft einige Tage später einzustellen .

Zugleich teilen wir mit , daß wir uns mit der Siemens u.

Halske - A. - G. bezw . den Siemens - Schuckcrt - Werken , bei welchen
ein Teil der Arbeiter ebenfalls in den Ausstand getreten ist ,

dahin verständigt haben , daß wir den Betrieb nur gleichzeitig
bei beiden Gesellschaften wieder aufnehmen werden .

Wir sind jedoch bereit , von jeder Maßnahme abzustehen , falls

sich die zurzeit scUoohl bei uns als auch im Siemensschen Werner -

Werk im Ausstande befindenden Arbeiter bis Donnerstag , den

21 . er . , mittags 12 Uhr , einverstanden erklären , unter den nach -

folgenden Bedingungen Freitag , den 22 . er . , früh , die Arbeit

wieder aufzunehmen : Unsere Lagerarbeiter erhalten einen An -

fangslohn von 33 Pf . , Frauen 25 Pf . pro Stunde und Mit -

fahrer 22 M. pro Woche , welche Sätze nach Leistung und Bc -

schäftigungsdaucr allmählich erhöht werden . Soweit Akkordsätze

bisher bestanden haben , werden sie in gleicher Höhe aufrecht -

erhalten .
In diesem Falle wird die Erklärung unsererseits , ob die

Arbeit Freitag früh wieder aufgenommen werden darf , nach

Verständigung mit der Siemens u. Halske - A. - G. bezw . den

Siemcns - Schuckert - Werken Tonnerstag , den 21. er . , nachmittags
4 Uhr , den Ausschüssen abgegeben werden .

Fast denselben Wortlaut hat das Ultimatum der Direktion der

Siemens u. Halske - A. - G. Auch sie teilt mit , daß sie die Forderung
der Schraubendreher nicht bewilligen werde und verweist gleichzeitig

auf die Verständigung mit der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesell -

schaft , wonach die Schließung des Werkes nur dann unterbleiben

würde , wenn bei beiden Gesellschaften die Arbeit bis zum Frist -

tage wieder aufgenommen werde . Die Direktion drohte ebenfalls

an , außer im Werner - Werk auch „ in allen anderen

hiesigen Werken unserer Firma und der

Siemen - Schuckert - Werke den Betrieb einige

Tage später einzustellen .
Als die Arbeiter die Aufnahme der Arbeit unter diesen Be -

dingungen ablehnten , zogen beide Gesellschaften

ihre bereits gemachten Zugeständnisse wieder

zurück . Es erfolgte darauf die Schließung der Werke und damit

die Aussperrung .
Es dürfte selbst dem skrupellosesten Verfechter der Unter -

nchmcrintcreffen schwer fallen , die brutale Aussperrung mit dem

Hinweis auf maßlose oder unerfüllbare Forderungen der Arbeiter

zu rechtfertigen . Hier handelt cS sich , wie wir schon sagten , einzig
und allein um einen Kampf darum , ob die Arbeiter überhaupt das

Recht haben sollen , bei der Festsetzung ihrer Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse mitzureden . Dieses Recht aber werden sich die S »
beiter nicht nehmen lassen .

Die Direktoren der in Betracht kommenden Gesellschaften ließen
gestern in später Stunde durch die Depeschenbureaus folgende Mit -

teilung verbreiten :
Die Gesellschaften der Berliner Elektrizitätsindustrie haben heute

abend zur Beilegung des Lohnkampfes folgendes beschlossen :
Aus Anregung der Arbeiterausschüsse unserer Fabriken erklären

wir uns bereit , die vor Ausbruch der Streiks von den Fabrik -
leitungen gemachten Zusagen aufrecht zu erhalten . Wir

werden den Betrieb der geschlossenen Werke am Mittwoch , den
27 . September 1905 früh aufnehmen und die Arbeiter nach Maß -
gäbe der Betriebsverhältnisse wieder einstellen , vorausgesetzt , daß
uns bis Montag , den 23. September , nachmittags 6 Uhr , durch
die Obmänner unserer Fabrikausschüsse als Vertreter der gesamten

Arbeiterschaft erklärt wird , daß die Streiks beendigt und

alle übrigen seitens der Arbeiterschaft unserer sämtlichen Werke

zurzeit aufgestellten Forderungen zurückgezogen sind . Wir

fügen hinzu , daß wir übereingekommen sind , jeder Beunruhigung
unserer Betriebe durch Arbeitsniederlegung einzelner Abteilungen
in Zukunft stets gemeinsame Maßnahmen entgegenzusetzen .

Die Zugeständnisse , von denen die Rede ist , sind dieselben ,
deren Annahme den Streikenden seinerzeit von ihren Organisations -
leiter » empfohlen wurde .

_

GcwerkrcbaftUcbcs .

Berlin und dingegend .

Ter Streik der Näherinnen in der Borchhardtschen Wäsche -
fabrik , Neue Königstratzc 19, beschäftigte am Freitag eine in Kellers
Saal abgehaltene , besonders von Frauen ungewöhnlich stark be -

suchte Versammlung der Wäsche - und Krawattenbranche . An der

regen Aussprache über die Mißstände bei der Firma und die Ursachen
des Streiks beteiligten sich auch mehrere Arbeiterinnen , deren Aus -

führungcn lebhafter Beifall gezollt wurde . Besonders gingen die

Redner auf die Praktiken der Firma ein , die streikenden Arbeite -

rinnen einzeln durch Schmeicheleien zur Wiederaufnahme der

Arbeit zu bewegen . Erst hat die Firma mittels Brandbriefes� die

übrigen Geschäfte der Branche ersucht , nur beileibe keine Streiken -

den einzustellen , und jetzt werden die Arbeiterinnen förmlich mit

Postkarten bombardiert , in denen „ eine Kollegin " in wahrhaft

rührenden Ausdrücken bittet , doch lvicder zu hcn Fleischtöpfen der

Firma zurückzukehren . Merkwürdigerweise sind die Karten alle

von ein und derselben Herrenhand geschrieben . In einer ein -

stimmig angenommenen Resolution drückten die Versammelten
den bei der Firma beschäftigten Zuschneidern , Plätterinnen und

anderen Mitarbeitern ihre Anerkennung für die an den Näherinnen

geübte Solidarität aus und verpflichteten sich , die Streikenden

moralisch und finanziell in jeder Hinsicht zu unterstützen .

Die Lederarbeiter ( Weißgerbcr , Lcdcrfärber usw . ) nahmen
in ihrer Filialversammlung ani Freitag den Bericht über die Ver -

Handlungen der Lohnkommission mit den Ledcrfabrikcmtcn ent -

gegen . Äus demselben ist hervorzuheben , daß man sich auf feiten
der Fabrikanten , mit Ausnahme einiger untergeordneter Forde -

rungcn , die nicht beachtenswert sind , zu keinerlei Zugeständnissen

herbeilassen will . Der Vorsitzende des Verbandes der Glace - und

Weißleder - Jndustriellen , Herr Herzberger , glaubte bei Erfüllung

derartiger Forderungen den Ruin der ganzen Ledcrfabrikation vor -

aussagen zu müssen . Es bleibt sonach nur gemäß den Bc »

stimmungcn der Gcwcrbcgcrichts - Vcrhandlung von 1902 die An -

rufung des Einigungsamtcs innerhalb acht Tagen übrig . Die

Versammlung nahm den Bericht mit völliger Ruhe entgegen . Man

ist auf einen Kampf gefaßt .

Zum Tarifvertrag in der Marmorindustrie . In den partiellen
Streik einzutreten , beschloß eine Versammlung der Marntorarbeiter ,

nachdem vierzehn der maßgebenden Firmen , darunter die „ Deutsche

Stcinindustrie " , den auf dem Berliner Gewcrbcgericht vereinbarten

Tarif unterschriftlich anerkannt haben . Die Lohnkommission wurde

beauftragt , gegen diejenigen Firmen , die sich bisher geweigert haben ,
den Vertrag zu unterschreiben , nach und nach vorzugehen , namentlich
in den Werkstätten , die Aussicht auf Erfolg bieten und Steinmetzen

sowie Schleifer sich bereit erklären — ob organisiert oder nicht —

geschlossen die Arbeit niederzulegen , den Streik zu proklamieren .
Beiden Arbeiterkategorien soll die gleiche Streikunterstützung zu teil

werden .

Oeutkcbes Reick ) .

In der Dresdener Schuhindustrie ist ein seit längerer Zeit

drohender Lohnkampf nunmehr zum Ausbruch gekommen . Es

handelt sich um die Firma Eduard Hammer , G. m. b. H. , einer

der größten Betriebe in der Schuhindustrie Teutschlands . Diese

Firma hat ihren Betrieb mit neuen technischen Einrichtungen aus -

gestattet und einen dadurch bedingten iicucu Akkordtarif ihren
Arbeitern unterbreitet . Dieser neue Tarif schließt aber auch zu -

gleich Lohnreduktion cn in sich für solche Arbeits -

Verrichtungen , die in alter Form bestehen
bleiben . Sodann verlangt die Firma , daß der Abschluß über

die neuen Lohnsätze mit jahrelanger Festlegung vor Eröffnung der

neuen Betriebsform erfolgt . Letztere Bedingung ist für die Ar¬

beiterschaft unannehmbar , weil sie ohne Kenntnis der

neuen Arbeitsverrichtungcn gar nicht prüfen kann , ob die neuen

Lohnsätze als angemessene betrachtet werden können . Die Arbeiter

verlangen zunächst eine Probezeit von 4 —6 Wochen und nach dieser

Zeit die Festlegung des neuen Tarifcs . Diese selbstverständliche .

durchaus gerechte Forderung der Arbeiter hat nunmehr die Firma

nach längeren Verhandlungen abgelehnt und wurde deshalb der

Kampf unvermeidlich . Die Firma beschäftigt einschließlich der

Heimarbeiter zirka 650 Arbeiter , die zu 85 Proz . dem Verband der

Schuhmacher angehören . _

Letzte Naebriebten und Depefcbea
Berlin , 23 . September . ( W. T. B. ) Die amtlich eingeleitet

Untersuchung hat ergeben , daß der in der Nacht zum Freitag hier
unter cholcraverdächtigen Erscheinungen verstorbene Schiffer
Lehmann tatsächlich an Cholera erkrankt war . '

Die Konferenz in Karlstad .

Karlstad , 23 . September . Die Konferenz ist heute abend kurz
nach 6 Uhr beendigt worden . Amtlich wird mitgeteilt , daß cS ge -
lungen ist , ein Uebercinkommcn zu erzielen . Die - Protokolle sollen

anfangs nächster Woche gleichzeitig in Stockholm und Kristiania
veröffentlicht werden . _

Die Revolution in Nusffand .

Kopenhagen , 23 . September . ( W. T. B. ) Das Regierungsblatt
„ Dannebrog " veröffentlicht einen Artikel , in welchem die Beweise
dafür gebracht werden , daß die Kaiserin Maria Feodorowna , die

während der letzten Jahre gegenüber Finland befolgte Politik zu
hindern gesucht hat und daß durch ihr Eingreifen die Entfernung
des Generalgouverncurs Bobrikow bereits beschlossen und Fürst
Swiatopolk - Mirski zu seinem Nachfolger ausersehen war , daß
ferner durch ihre Anstrengungen eine Außerkraftsetzung des Ukas
über die Wehrpflicht geplant war , und daß es ihr über ein Jahr
hindurch gelang , die Einräumung der Diktaturgcwalt an Bobrikow

zu verhindern , daß aber ihre Bestrebungen von Plchwe und Bobrikow

durchkreuzt wurden .
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Parteitag der sozialdemokratischenPartei

Deutschlands .
Jena , den 22 . September 1905 .

Fünfter VerhandlungZtag .

( Schluß der Nachmittagssitzung . )
Dr . David - Mainz :

Manches von dem , was hier gesagt ist , wird willkommenes
Wasser auf die Mühle der Scharfmacher sein . Das gilt in aller -
erster Linie von den NuSfübrungcn der Genossin Luxemburg . Sie
bezog sich auf das Kommunistische Manifest . Die Grundidee ihrer
Rede ist allerdings in den letzten Sätzen des Manifest enthalten , wo
es heißt , daß die Kommunisten es offen erklären , daß ihre Zwecke
nur erreicht werden können durch den gcivaltsamen Umsturz aller
bisherigen Gesellschaftsordnungen . Das ist die Grundidee , von der
die Ausführungen von Rosa Luxemburg getragen waren . ( Zu -
stimmung von Rosa Luxemburg . ) DaS ist allerdings ein Rückschlag
in den Rcvolutionarismus , wie er offener und markanter seither
noch nicht zutage getreten ist . Dieser Rückschlag steht im schroffen
Widerspruch zu dem . was seit Jahren und Jahrzehnten von den
maßgebendsten Führern der Partei ausgesprochen ist . Bebel hat
den Rückschlag in den Rcvolutionarismus , den wir in der Bewegung
der Jungen kennen , mit den Worten zurückgewiesen : Wer heute
noch angesichts der kolossalen Fortschritte nicht nur auf militärischem ,
sondern auch auf politischem und besonders auf ökonomischem Ge -
biete glaube , wir Sozialdemokraten möchten mit den Mitteln der
bürgerlichen Parteien , wie z. B. dem Barrikadcnbau , zum Ziele
kommen , der irrt sich gewaltig , der verkennt total die Natur der
Zustände , in denen wir uns befinden . Genau so wie die Grund -
stclluny , die wir dem Staat und der Gesellschaft gegenüber ein -
nehnien , eine grundverschiedene ist von derjenigen aller übrigen
Parteien , so find wir auch in der Lrringung de ? letzten Ziels auf
ganz neue Wege und ganz neue Mittel angewiesen . Das ist meine
selsenfeste Uebcrzeugung , das war von jeher die Auffassung , die
meiner Kenntnis nach als die maßgebendste erschien . Wir haben
immer erklärt , daß wir , was an uns liegt , alles daran setzen
werden , um auf gesetzlichem Boden unsere Ziele zu erreichen . Bei
der Vervollkommnung der militärischen Machtmittel ist ein
Waffengang mit dem Militarismus aussichtslos . ( Sehr richtig I)
Dieser Rückschlag in den . RevolutionarismuS erklärt sich daraus ,
daß man den Glauben an die naturnotwcndige innere Auflösung
der kapitalistischen Wirtschaftsordnung , an den naturnotwendigen
Selbstmord , mit anderen Worten , an die Katastrophenthcorie auf -
gegeben hat . Als Ersatz sucht man den alten Rcvolutionarismus
hervor und lehnt es ab , diejenigen Wege weiter zu wandeln , die
die Partei seit Jahrzehnten konsequent verfolgt . Genossin Luxem -
bürg hat wiederholt auf die Revolution in Rußland hingewiesen .
( Zuruf : Sie soll doch hingehen ! ) Die Revolution in Rußland

lehrt uns sehr viel , aber gerade das Gegenteil von dem , was Rosa
Luxemburg uns einreden will ; sie lehrt vor allem , daß man die
Revolution in Luxemburg — ( Stürmische Heiterkeit ) — in Ruß¬
land unter keinen Umständen vergleichen kann mit unseren deutschen
Verhältnissen . Was dort richtig sein mag , kann bei uns total ver -
kehrt sein und es ist der helle Wahnsinn , aus den russischen Ver -
Hältnissen einen Schluß auf die für uns notwendige Taktik ziehen
zu wollen . ( Sehr richtig ! ) In diesem Wahnsinn steckt aber Methode
bei der Genossin Luxemburg . ( Sehr richtig ! ) Es ist etwas ganz
anderes , was meiner Auffassung nach Bebel mit seinem Eintreten
für den politischen Massenstreik gemeint hat . Wenn es sich darum
handelt , Attentate abzuwehren , die uns den Boden nehmen wollen ,
auf dem wir gesetzlich unser Ziel erreichen können , dann kann man
erwägen , ob nicht die Arbeitsverweigerung der Arbeiterklasse die
Antwort auf ein solches Attentat sein soll , darüber herrscht ja keine
Meinungsverschiedenheit . Tie Frage ist nur : was können wir tun ,
um ebent . einen solchen Massenstreik , eine solche Arbeitsverweigerung
zum Ziele zu führen , und da scheint mir auf den Hauptpunkt doch
viel zu wenig Gewicht gelegt zu sein . Bebel sagt , wir können
Begeisterung in die Massen hineintragen , wir können Idealismus
hineintragen , er » paar Wochen hungern kann doch die Arbeiterklasse .
Ich bin nicht so ethisch veranlagt wie Bebel , ich fasse die Sache mehr
vom ökonomisch - historischcn Standpunkt auf , ( Große Heiterkeit ) ich
verlasse mich nicht darauf , daß man vierzehn Tage hungern kann ,
die große Masse kann das nicht . Es hungern doch nicht nur die
Männer , es hungern die Frauen und die Kinder . Das ist das Eni -
scheidende : können wir etwas tun , um dem Proletariat die Munition
zu verschaffen , daß eS wenigstens für einige Wochen die allcrnot -
wendigsten Lebensmittel und sei es nur Brot und Kartoffeln zur
Verfügung hat . Nun wird allerdings gesagt , wir haben auch da
Mittel und Wege : die wirtschaftlichen Organisationen , die Wirt -
schaftliche Marktbildung auf dem Wege der Genossenschaft . ( Die
Redezeit ist abgelaufen . ) Zum Schluß nur das eine , daß die poli -
tische Macht zu erobern gar nichts anderes heißt , als die Mehrheit deS
Volkes für unsere Ideen zu gewinnen . Aber als MindcrheitSpartei
etwas auf gewaltsamem Wege zu erreichen , ist nun und nimmer
möglich . ( Lebhafter Beifall . )

Dr . Slldekum - Berlin :

Ich glaube , alle , die heute morgen die Rede Bebels gehört und
seine Resolution gelesen haben , werden freudig aufgeatmet haben ,
weil hier all »n Versuchen des AnarchosozialiSmus mit aller
wünschenswerten Entschiedenheit abgewinkt wurde und zweitens
allen Versuchen , unsere Taktik in unseren eigenen Reihen zu ändern .
Es gibt in der Tat Parteigenossen , die seit längerer Zeit danach
trachteten , die Eckpfeiler unserer bisherigen Taktik zu zertrümmern ,
nämlich die parlamentarische Betätigung . DaS fing an mit dem
Schlagwort vox parlamentarischen Kretinismus und eS hat bis
tn die letzten Tage hinein gedauert . Da war es besonders dankbar
zu begrüßen , daß Bebel diese Versuche auf das allerentschiedenste
zurückgewiesen hat . Haben wir denn irgend eine aktuelle Ver -
anlassung , unsere bisherige Taktik zu ändern ? Ich glaube nein .
Bebel hat mit vollem Recht auf die Verschärfung der politischen
Situation , auf die Wahlrechtsräubereicn in Sachsen , Lübeck usw .
hingewiesen . Zur Vervollständigung dieses Bildes muß man aber
auch darauf hinweisen , daß wir m Süddeutschland zu derselben Zeit
eine nicht unerhebliche Vermehrung und Verbesserung der Volks -
rechte zu verzeichnen haben . Natürlich ist dort auch nicht annähernd
erreicht , was wir wünschen, aber ein Politiker , der über die Lage
spricht , muß ein vollständiges Bild geben , und da ergibt sich im
Hinblick auf Süddcutschland , daß unsere Situation gar nicht so ver -
zweifelt ist . Genosse David hat mit Recht darauf aufmerksam
gemacht , daß wir bisher konsequent in unserer Partei die
Katastrophentheorie abgelehnt haben . Nun kommt aber Fräulein
Luxemburg und sagt , alle großen Revolutionen der Weltgeschichte
sind blutig gewesen , folglich wird auch die kommende Revolution
eine blutige sein . Ich bewundere die Kühnheit der Genossin .

R» sa Luxemburg :

Ich für meinen Teil erkläre mich außerstande , vorauszusagen ,
wie sich die Umwandlung unserer staatlichen Verhältnisse gestalten
wird . Die Entwickelung der menschlichen G«sellsck >aft geht nicht
vor sich wie das Experiment des Physikers im Laboratorium , der ein
bestinirnreS Ergebnis voraussagst , softdern wie Ifte Entwickelung
einer Pflanze möchte ich sagen . Wir können , wenn , wir da ? Damen -
korn in die Erde legen , nicht voraussagen , ob ein Ast sich nach oben
oder nach unten biegen wird . Diese Katastrophentheorie , die alles
auf den großen Wurf setzen will , ist außerordentlich gefährlich für
die Ausbreitung unserer Idee . Wenn Sie die Arbeiter darauf
dressieren , daß sie den einen großen Tag erwarten sollen , dann
lähmen Sie sie für das wichtigste , was er Zunächst zu tun gilt , für die

Organisation und die Weitervcrbreitung deS sozialistischen Geistes .

ZonntG 24. September lM .

Eine solche Diskussion , wie wir sie führen , kann in den Köpfen der

wenig aufgeklärten Arbeiter die Vorstellung erwecken , als ob etwa

nächste Woche um 4 Uhr eines Tages der große Massenstreik losgeht .
( Große Unruhe . ) Ich erinnere Sie daran , alL im Jahre 1890

die Maifeier ebenso diskutiert wurde , haben sehr viele Partei -
genossen geglaubt , es solle eine allgemeine Arbeitsruhe überall durch -
geführt werden und haben in diesem Sinne gehandelt . Daran '
wurden sie zurückgepfiffen und sie wisse " -' lle , was das für
Schwierigkeiten , für Verwirrung erzeugt . Ob wir in eine
Situation kommen , aus der uns nur der politische Massenstreik
retten kann , lveitz ich nicht . Darum kann ich mich nicht gegen den

Massenstreik aussprechen , sondern werde für die Resolution Bebel

stimmen . Die Hauptsache in dieser Resolution ist für mich der

Schlußsatz , nämlich die Aufforderung , organisatorisch und

agitatorisch viel energischer als bisher vorzugehen . ( Bravo ! )

Ein Geschäftsordnungs - Antrag , heute bis 8 Uhr zu tagen , wird
von Wels - Berlin begründet , von Bebel bekämpft und dann ab -

gelehnt .
Stadthagen :

Südekum hat der Genossin Luxemburg eine Katastrophen
theorie , die alles auf einen Wurf setzt , untergeschoben , die sie gar
nicht vertreten hat . Auf die irrigen Anschauungen Südekums will

ich nicht eingehen . Das würde beißen , die Debatten von Hannover
zu wiederholen . Möge er diese Debatten mit größerer Äufmerk -
samkeit nachlesen . Südekum kann sich auch beruhigen . Niemand
denkt daran , in der nächsten Woche um 4 Uhr mit dem Massen -
streik zu beginnen . In acht Tagen kommen wir nicht hin , selbst
wenn wir Nutomobilschnelle anwenden . ( Heiterkeit . ) Hüten wir

uns , verächtlich von der Theorie zu sprechen . Ach ! Ohne Theorie
sind Sie die stümperhaftesten Praktiker . ( Lebhafte Zustimmung . ) Die
Gewerkschaftler müssen einsehen , daß die Verhältnisse sich so gc -
ändert haben , daß jetzt jeder große Streik politischer Natur ist .
Früher waren die Streiks wesentlich lokaler Natur ; jetzt sind sie
national geworden . Dann noch ein Wort über die Auffassung
der Gewerkschaftsführer , als ob sie über wer weiß was für Mittel
verfügten . Von Jahr zu Jahr sind die Gewerkschaften ohn -
mächtiger geworden . Die Machtmittel der Unternehmer haben sich
erweitert und sind immer brutaler geworden .

Von Jahr zu Jahr werden die Streiks schwieriger , weil sich
auch die Machünittel des Staates immer mehr ans die Seite der
Unternehmer stellen . Heine hat von Strafgesetzparagraphcn ge
sprachen , aber die Arbeitgeber pfeifen auf das Strafgesetz . Ihre
schwarzen Listen sind ein Hohn ans das Strafgesetz . ( Lebhafte Zu
stimmung . ) Kein Staatsanwalt kümmert sich um diese Gesetzes '
Verletzungen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Die Gewerkschaftsführer
sollten den Massenstreik studieren , dessen Anwendung absolut not -
wendig werden kann , und zwar nicht nur für den einen Fall des
WahlrechtsraubeS . Ich stehe gar nicht auf dem Standpunkte , daß
der Massenstreik unter allen Umständen als Waffe hiergegen an -
gebracht ist . Wir dürfen die Gewcrkschaftsfragen ebenso -
wenig > wie den Militarismus und den Parlamentarismus
»ach bürgerlichem Maßstabe beurteilen . DaS Koalitionsrecht ist
nicht nur in Gefahr , nein , e§ ist in viel größerem Umfange trocken
gelegt , als noch vor zehn Jahren , weil die Bourgeoisie inzwischen
eine viel größere Macht über den Staat erlangt hat . Ungeheure
Strafen werden jetzt wegen StreikpoftenstehenS verhängt , die Arbeiter
werden wegen angeblicher Erpressung bestraft , und wenn sie einen
Streik ankündigen , Ivo so drakonische Mittel benutzt werden , da sind
ungeheure Opfer notwendig , und absolut erforderlich wird das Zu -
sammcngehen von Partei imd Gewerkschaften . Ich selbst stand früher
dem Massenstreik skeptisch gegenüber . Das wesentliche ist die Schulimg
der Genossen durch Partei und Gewerkschaften , alles einzusetzen für
das Ziel das wir erkämpfen . ( Bravo ij

v. Elm :

Mit der Rede Bebels von heute morgen bin ich fast vollinhaltlich
einverstanden , nur in einem Punkte muß ich ihm widersprechen , weil er
falsch unterrichtet worden ist . In Hamburg ist in einer Sitzung der
Kartellkomniission und der Vertrauensleute , wie er sagt , mitgeteilt
worden , daß dort alles aussichtslos sei, daß in den Gcwerkschafts
kreisen keine Stimmung für den Massenstreik vorhanden sei , daß es
besonders jüngere Gewerkschaftsführer gäbe , die nicht dafür zu haben
seien und für die Partei nur Hohn hätten . Ich hätte gern gehört ,
wer diese Behauptung in die Welt gesetzt hat . Ich war allerdings
auch erstaunt , als ich in Köln erfuhr , wie kläglich der Besuch der
Protestversammlungen in einerStadt wieHamburg war . eS wird dadurch
erklärlich , daß die Massen dem jetzigen Hamburger Wahlrecht keine sehr
große Bedeutung beimessen . ( Sehr richtig !) Wenn eS sich um das all -
gemeine , gleiche Wahlrecht handeln würde , dann wäre die Situation
m Hamburg anders . ( Lebhafte Zustimmung . ) Ich bestreite , daß
eine solche Stimmung in den Hamburger GewcrlschaftZkreisen
herrscht . Vielleicht gibt eS aber einige Leute in Hamburg , die ihre
werte Persönlichkeit mit der Partei identifizieren , die , Ivenn sie an -
gegriffen werden , meinen , die Partei sei gehöhnt . Genossen ! Wenn
eS zur Tat kommt , so seien Sie überzeugt , auch Hamburg , daß in
allen großen Kämpfen seinen Mann gestanden hat , wird auch hier
seinen Man » stehen . ( Lebhafter Beifall . ) Wir sind bereits reif , die
bürgerliche Gesellschaft abzulösen , und in zweimal 24 Stunden die
Hamburg - Amerika - Linie zu übernehme » . ( Hofftnann - Hamburg : Wer
hat das gesagt ? ) Emil Fischer ! Wenn man so spricht , so wegwerfend über
die parlamentarische Tätigkeit urteilt , wie es von radikaler Seite ge -
schieht , dann braucht man sich nicht zu wundern , wenn die Arbeiter
dem Wahlrecht nicht den Wert beilegen , der ihm beigelegt werden
muß . ( Sehr richtig !) Nun sagt R. Schmidt , und ebenso Südekum ,
die politische Situation in Deutschland sei nicht überall dieselbe .
Neben den Wahlrechtsattentaten in Hamburg und Lübeck stünden
demokratische Fortschritte in Süddeutschland . Täuschen mir uns
nicht , Genossen . In weiten Kreisen der bürgerlichen Parteien besteht
die Neigung , uns eventuell mit einer Ucbcrrumpclung uuter
Bruch der Geschäftsordnung des Reichstages und der Ver -
fasiung das Wahlrecht zu nehmen . ( Leohafte Zustimmung . )
Schon bei den Zolltariflämpfen habe ich diese Stimmung
beobachtet . Nun sagt Schmidt : Dann werden wir dieselbe
Taktik anwenden wie unter dem Sozialistengesetz . Aber die
Dinge liegen heute doch anders als damals . ( Sehr richtig !)
Während jener 12 Jahre hatten wir doch das Wahlrecht , konnten
wir öffentlich agitieren . Mit dem WahlrechtSrnnbe aber lvürde uns
gleichzeitig die Prcßfreiheit , die Koalitionsfreiheit und die /Ver -
sammlungSfreiheit genommen werden . ( Lebhafte Zustimmung . )

Deshalb können wir nicht dieselbe Taktik wie damals anwenden .
Auf daS allmähliche Unterwühlen können wir uns nicht einlassen ;
wir müssen uns von vornherein darauf gefaßt mache » , durch den
Massenstreik an Abwehr zu denke ». ES ist gefragt worden : können
wir siegen ? Diese Frage ist sehr schwer zu bcanlwortcn . Man hat
gesagt , die Massen sind nicht gehörig organisiert . Gewiß , die Organs -
sation ist Voraussetzung , aber bannt sind unsere Mittel nicht
erschöpft . Wir können rechnen mit einer gewissen Sympathie
der bürgerlichen Kreise , und wenn es gu einem Wahlrechts -
raub kommt , dann strömen unS auch die Mafien des unorganisierten
Proletariats zu ( Lebhafte Zustimmung . ) , die sich jetzt zum Teil gar nicht
organisieren können . Dann aber sagen sie sich, wir haben
so lange gezwungen gehungert , jetzt wollen wir freiwillig hungern ,
um den elenden Zuständen ein Ende zu machen . ( Lebhafte Zu -
stimiming ) . � Deshalb darf man diese Frage nicht so rechnerisch be -
handeln , wie es geschehen ist . Run meint man , ohne vlntvcrgießen
kann d « Z nicht abgehen . DaS ist ganz sicher . Wer daS glaubt ,
daß die bürgerlichen Klassen , wenn sie uns das Wahlrecht nehmen ,
nicht zum äußersten ciitschlosseu sind , der ist ein Narr , ein Tor .
Sie sind auch enischlossen zu schießen . ( Lebhafte Zustimmung. ) Da -
mit müssen wir rechnen . Wir wollen selbstvcrftäudlich kein Blut

vergießen , aber die Gegner werden uns in die Situation treiben ,
und dann wird auch Bebel nicht wollen daß wir still halten .

Wenn es so weit kommt , werden wir unseren Mann stellen
und unser Leben für die Freiheit in die Schanze schlagen .
Wenn man heute schon beginnt , die Sache zu propagieren , so geschieht

es , um die Massen an den Gedanken zu gewöhnen : « Es kommt der

Moment , wo Ihr eintreten müßt mit Gut und Blut . ( Stürmischer

Beifall . ) Der Augenblick kommt , bereitet Euch vor . " Die Jugend

muß erzogen werden , damit unter den Soldaten es sich dieser und

jener zweimal überlegt , ob er ans Vater und Mutter , und gleichzeitig

auf die Freiheit schießt . ( Stürmische Zustimmung . ) Ich habe mit Bebel

manchmal die Klinge gekreuzt , aber im Geiste waren wir häufig einiger ,
als er weiß . Hier sind die Schranken zwischen Revisionisten und

Radikalen gefallen . Wir können und dürfen uns den Raub der

Volkvrechte nicht gefallen lassen . Wenn ein solches Attentat kommt ,

dann müssen wir uns wehren , und dann gibt es kein anderes Mittel ,

als den Generalstreik zu organisieren . ( Stürmischer Beifall . )
Robert Schmidt - Berlin :

Die Genossin Luxemburg sagte : Das Blut der Arbeiter

haben nicht die zu verantworten , die hier als sogenannte

Sozialisten auftreten . Ich muß auf das entschiedenste gegen
diesen Ausspruch Protest erheben . Wer hier in diesem Saale

ist und heute mitzubestimmen hat , hat auch die Verantwortung zu

tragen und nicht allein die Genossin Luxemburg , denn noch ist sie

ja nicht im Tribunal , um darüber zu entscheiden , wer Genosse ist
und wer nicht . ( Zustimmung . ) Die Situation ist ganz klar . Wenn

Sie der Meinung sind , daß die Partei stark genug ist . um eine ge -
waltsame Auseinandersetzung zu wagen , gut . ( Bebel : Ist nicht gesagt
worden ! ) Ich möchte doch noch ein paar Urteile über die bisherigen

Generalstreiks anführen . Der Genosse Vliegcn ausHolland meinte , er sei

durch den letzten holländischen Streik aus einem Freunde zu einem

Gegner des Generalstreiks geworden , und der holländische Partei -

vorstand hat nach Beendigung des Streiks die Geiiernlstrciktciidenzen

„anarchistisch " und „abenteuerlich " genannt ( Sehr gut l) und Genosse
Tnrati hat in den „Sozialistischen Monatsheften " mitgeteilt , daß
die Folge des letzten italienischen Generalstreiks ein neues Streik -

gesetz sein werde .
Also überall hat der Tencralstreik Fiasko gemacht . Elm sagt ,

unter dem Sozialistengesetz sei die Sache anders gewesen . Ja , haben
wir denn damals Koalitionsrecht und Versammlungsfreiheit gehabt ?
Nichts davon war vorhanden , und doch haben wir existiert und uns

so bemerkbar gemacht , daß das Gesetz schließlich aufgehoben werden

mußte . Es ist auf den Bergarbetterstreik hingewiesen worden . Ich
kann Ihnen sagen , Ivenn damals die Negierung die Absicht gehabt

hätte , irgend welches Blut zu vergießen , so wäre ihr das leicht

gewesen .
'

Das war damals der Regierung nicht des Einsatzes
wert , aber es würde ihr des Einsatzes wert sein , wenn es

sich um so vitale Interessen der bürgerlichen Klasse handelt ,
wie das Wahlrecht . Genossin Zetkin sagt , wir werden nicht
über Zwirnsfäden stolpern . Nein gewiß nicht , aber über die

Bajonette unserer Gegner stotzzern wir , und wenn Sie ausrufen :

„ Wir werde » unsere Söhne dazu erziehen , das ; sie nicht mehr auf
Bater » nd Mutter schießen , so sage ich Ihnen , nach der Richtung
sieht es noch auf lange hinaus unendlich trübe ans . ( Unruhe . ) Ich
kann die Verantwortung nicht dafür übernehmen , die Massen in
eine derartige Situation hineinzutreiben , und bitte Sie , den Antrag
Legten anzunehmen .

Bkwclburg :

Sie werden nicht erwarten daß ich ans die ganze Frage deS

Generalstreiks und auf all däS eingehe , was hierüber nach den »
Kölner Gewcrkschaftslongrcß in Versammlungen gesprochen und in
der Presse geäußert ist . DaS kann nicht meine Absicht sein . Der

Gewerkschaftskongreß hat seinen Beschluß gefaßt , und da die GeWerk -

schaften ihre Tagung für sich abhalten und als solche souverän sind ,
so bleibt für mich als Gewerkschaftler in erster Linie der Beschluß
des Gewerkschaftskongresses bestehen . Als es bekannt wurde , daß
Bebel a » f diesem Parteitage über den politischen Massenstreik
referieren würde , da hat sich wohl niancher gefragt , welche
Stellung Bebel einnehmen wird . Bebel war in diesem Punkte
eigentlich ein vollständig unbeschriebenes Blatt ; er hat sich darüber

nicht geäußert , abgesehen von dem , was er nach dem Bremer

Parteitag in der „ Neuen Zeit " geschrieben hat . Ebenso wie bei meinen

Ausführungen auf dem Kölner Kongreß so mancher nicht auf seine
Rechnung gekommen ist , ebenso wird eine große Anzahl von Ge -

nossen hier im Saal , vor allem die bürgerliche Gesellschaft , heute
bei Bebels Ausführungen ihre Rechnung nicht gefunden haben . Ich
für meine Person bin mit Bebel im großen ganzen einverstanden ,
er hat bestätigt , daß ich mit meinen Anschauungen über den General -

streik recht habe , er hat nichts davon gesagt , daß man den poli -
tischen Massenstreik benutzen wolle , um die Desorganisation des
Staates herbeizuführen , eine Ansicht , die , wenn ich nicht irre , auch
die Genossin Zetkin vertreten hat . Bebels AnSsührungen gehen
dahin , daß man den Massenstreik — selbst das Wort politischer
Massenstreik hat er vcrniieden — daß man die Massenarbeits »
einslellung nur als wirksamstes Dcmonsirationsmittel benutzen wolle ,
also dieselbe Ansicht , die Bernstein vertreten hat .

So weit es sich um Maßnahmen gegen die Verschlechterung des

Wahlrechts oder des Koalitionsrechts oder zur Verteidigung anderer

politischer Freiheiten handelt , besieht Einigkeit in der Gesamt -
Partei , und zur Gesnmlpnrtci gehören auch wohl die freien Gewerk -
schaften. Ich glaube , daß in den freien Gewerkschaften wenig Per »
sauen organisiert sind , die sich nicht auch zur sozialdemokratischen
Partei bekennen . Die Gesamtpartei also ist sich darüber einig , daß
in einem solchen Fall die Arbeiterklasse selbst vor den äußersten
Mitteln nicht zurückschreckt . Nur darüber gehen die Meinungen aus -
einander , ob man von vornherein die Kampfmittel des näheren be -
stimnien soll . Ich habe mich heute während Bebels Rede
fortwährend gefragt , wann wird Bebel auf die Fra�e
eingehen , wie sich denn eigentlich eine solche große
politische Bewegung gestalten soll . Ich mache Bebel leinen Vorwurf
daraus , daß er das nicht getan hat . denn es ist gar nicht möglich ,
die Art der Jiiszeiiiernng und Führung deS Streiks auseinander¬
zusetzen , und wenn er es getan hätte , dann hätte er sich jedenfalls
einer sehr großen Taktlosigkeit schuldig gemacht , denn wer den Ver -
such machte , im vornherein zu bestimmen , wie sich dann die Sache
gestalten , ivie sie organisiert werden soll , der würde etwas tun ,
lvas er nicht verantworten kann , man darf doch nicht den
Gegnern gegenüber seine Karten aufdecken . Aber ebensowenig
lvie man imstande ist , von vornherein zu sagen , so und
so muß sich die Sache gestalten , ebensowenig ist man in der
Lage heute zu sagen , ein derartiges Kampfmittel will man für den
gegebenen Fall anivenden . Angewendet soll dies Kampfmittel ja
iverden , wenn die Reaktion dem Volke seine politischen Freiheiten
beschneiden oder nehmen wollte , aber i » der Resolution steht aus «
drücklich „ gegebenen Falles " soll das geschehen . Es ist nicht gesagt ,
daß man , ivenn iilan , uns das Wahlrecht oder das KoalitiouSrecht
nehmen will , unter allen Uniständen von diesem Mittel Gebrauch
macht , und zwar ist das mit vollem Recht nicht gesagt ; selbst
Roland - Holst betont ausdrücklich , man kann es nicht
antworten , zu sagen , daß der politische Massenstreik unter
Uniständen angewendet Iverden soll , falls man
Arbeitern das Wahlrecht nehmen will , niemand sei
stände , zu sagen , ob selbst in solchem Momente für eine große
Bewegung die VolkSstimnlung vorhanden ist , und ohne die Volks -
stimniung ist eine solche Bewegung nicht möglich , sie kann nur ge -
tragen werden von einer ganz uugeheneren Erregung , und solche
Erregung läßt sich nicht künstlich hervorrufen . ( Sehr richtig ! )
Warum ist die Revolution in Rußland nicht zehn oder zwanzig
Jahre früher gekommen ? Warum ist nicht der Bergarbeiterstreik ,
der spontan hervortrat , wo die Erregung eine ganz ungeheure war ,
' echS, sieben oder zehn Jahre früher ausgebrochen ? Wenn das Maß
nicht voll ist , wenn nicht die richtige Erregung im Volke vorhanden
ist , dann wäre eS ein Wahnsinn , ein Verbrechen , wollte man dann
die Bevölkerung in ds » Kampf treiben . ( Sehr richtig I) Also, es

ver -
allen

den
im -



la | l flch Nicht vcstmunen , wie die Din�e sich gestalten sollen . Und
wollten wir nun ans die organisatorische Seite der Sache ein -
gehen , so mutzte ich die Frage auswerfen , wer spricht im gegebenen
Moment das entscheidende Wort , wer soll die Losung ausgeben ?
Einen Parteitag können wir doch nicht erst abhalten . Würden wir
uns aber festlegen und würden die Führer der Partei und Gewerk -
schastcn den Generalstreik nicht für ratsam halten , dann könnte die
Bewegung erheblich geschädigt werden . Sind wir uns alle darüber
einig , daß wir , wenn man unsere Rechte beschneiden will , gewillt
sind , den Kampf zu führen , dann werden wir auch in dem Äugen -
blick das Mittel finden , das nach Lage der Verhältnisse an -
gebracht ist .

Von denselben Boraussetzungen ist ja auch der GewcrkschaftS -
kongrch ausgegangen . Wer da sagt , daß die Gewerkschaften Flau -
wacher seien , daß man nicht mitmachen will , der kennt die Verhält -
nisse nicht . Die Gewerkschaften und die Partei sind sich in den
Fragen der Erhaltung und Erweiterung der politischen Rechte voll -
ständig einig . Man fiel nach dem Kölner Gewerkschaftskongreß
förmlich über mich her . Genossin Luxemburg , sehen Sie , ich bin
Maurkr bon Berns , ich habe keine hohe Schule besucht , kenne mich
auch nicht so nur dem feinen Schliff aus , und lvir wissen ja alle ,
daß wir init unserem Wissen nicht im entferntesten an die Genossin
Luxemburg heranreichen . ( Große Heiterkeit . ) Ach, wir wissen es
alle zusammen , daß wir mit unserem Wissen nicht heranreichen aii
diejenigen , die in ihrer Jugend nicht Hunger gelitten haben ,
die in ihrer Jugend eine gute Bildung genossen haben ,
aber wenn man danir im Kampfe steht — und ich kann
für mich in Anspruch nehmen , daß ich Jahre hindurch für
die Arbeiterbewegung gekämpft habe — wenn man dann im Kampf
steht und so eigentümlich überfallen ivird , wie es geschehen ist , dann
schmerzt das , das tut wehe , das ist nicht augenehm , das ist nicht die
Art und Weise , wie man die Einheit in der Arbeiterbewegung
fördert . ( Lebhaftes Sehr richtig ! ) Mir ist vorgeworfen , ich hätte
durch die Kölner Resolution die Diskussion unterbinden wollen . Mag
sein , daß die Resolution unklar ist , ich allein habe sie nicht
versaßt , wir haben sie in der Gcneralkommission gemeinsam
entworfen . Ich habe sogar die Uebcrnahme des Referats
davon abhängig gemacht , daß vorher der Wortlaut der Resolution
vereinbart wurde . Es mag ja sein , daß die Resolution Zweifel
aufkommen ließ , aber iir meinem Referat habe ich ausdrücklich ge -
sagt , daß sich gegen die Diskussion des Massenstreiks nichts ein -
wenden ließe . Das steht im unkorrigicrtcn Protokoll , ich habe es
absichtlich nicht korrigiert . Ich habe in Köln gesagt , ich halte es
im Interesse der Eiitivickelung der Gewerkschaftsbewegung für not -
wendig , daß Ruhe eintritt , aber ich bin niemals auf den Gedanken
gekommen , daß tvir Kämpfen aus dem Wege gehen sollen . Glauben
Sie , daß es in Deutschland einen Gewerkschaftsführer gibt , der
nicht ganz genau Iveiß , loclchc schweren Kämpfe uns bevorstehen ?
Ich bin überzeugt , daß wir so ungeheure Kämpfe bekommen , daß
wir uns als Praktiker die Frage vorlegen müssen , ob wir
diesen ungeheuren Kämpfen gewachsen sind . Und gerade mit

Rücksicht darauf habe ich gesagt , wir wollen Ruhe haben , damit tvir
uns auf diese großen Kämpfe der Zukunft vorbereiten können . Nein ,
daran habe ich nie gedacht , daß wir Kämpfen ans dem Wege gehen
sollen , ich will nur die Stärkung der Organisationen . Wir inüssen
die Möglichkeit haben , nicht gestört zu werden in der Erfüllung
unserer großen Aufgaben , die Arbeitcrorganisationc » zu stärken und

sie fähig zu machen , allcS das herbeizuführen , lvaS im Interesse des
arbeitenden Volkes liegt . ( Lebhafter Beifall . )

Ein Schlußantrag , den Krüger - Dresden empfiehlt und Hönisch -
Dortmund bekämpft , ' wird hierauf angenommen und beschlossen , den

Punkt heute noch zu erledigen .

Bebel ( Schlußwort ) :

Verschiedeue Redner haben darauf hingclviesen , daß ich auf eine

ganze Menge von Preßäußerungen zu dieser Frage nicht eingegangen
bin . Das ist nicht nur richtig , sondern es war sogar von vornherein mein
fester Entschluß . Ich hätte sonst statt Z' /z 5 oder 6 Stunden sprechen
müssen und ich hätte dadurch in ganz unnötiger Werse die
Debatte verlängert . Ich ivill ferner dem Gcnofien Bömelburg
gern zugestehen , daß auch nach meiner Meinung ihm in der
Kritik des Kölner Kongresses zuin Teil sehr ungerecht
zugesetzt worden ist . Die Schuld daran tragen aber nicht allein die

jtrrtiker , sondern zum Teil ist auch die Unklarheit der Kölner

schuld an den Mißverständnissen . Wenn dann Genosse Bömelburg
sich gegen mich persönlich wendend erklärt hat , ich gehöre doch auch

zu denen , die infolge ihrer Tätigkeit in der Studierstube nicht die

Gelegenheit hätten , sich von manchen praktischen Dingen zu unter¬

richten , so erkläre ich, daß ich mich freue , daß meine soziale Lage
es mir ermöglicht , alle paar Jahre ein paar Monate lang m meinen

sog . Ferien mich Studien zu widmen , die den meisten von uns nicht

möglich sind . Deswegen beneide ich mich , wenn aber Bömelburg
daraus schließt , daß ich in vieles nicht eingeweiht sei , so

schließt ja selbstverständlich die Stellung , die ich in der Partei ein -

nehme , aus , daß ich gleichzeitig in den Gewerkschaften arbeite . Ich
Iveise aber doch darauf hin , daß ich vom Anfang meines öffentlichen
Auftretens an zu den eifrigsten Vertretem der Gewerkschaftsidce

gehört und im Laufe der Jahre in unzähligen Gewerkschasisversamm -

lungen gesprochen habe . Als Vorsitzender des Verbandes deutscher
Arbeitervereine habe ich schon 1808 zahlreiche Gewerkschaften inS

Leben gerufen . Mehr kann man in der Tat nicht verlangen . Wer

von früh bis spät nichts tut als für die gemeinsame Sache zu
arbeiten , muß sich doch gegen einen solchen Vorwurf vcr -

wahren ( Zustimmung . ) Ich weiß , es war nicht böse gemeint , es

könnte aber falsch aufgefaßt werden .

Bernstein hat heute morgen gegenüber meinen Bemerkungen

seine Ansicht aufrecht erhalten , ' daß der Einfluß des Reichstags im

Sinken begriffen sei und er hat auf die Abwesenheit von Regiernngs -
Vertretern bei der Beratung der lvichtigstcn Initiativanträge hin -

gewiesen . Das ist in der Tat im Reichstage wiederholt verurteilt

worden . Benfftein sollte aber auch wissen , daß vom Regiernngs

tische demgegenüber geltend gemacht worden ist , daß die

Mitglieder
"

des Bundesrates keine Stellung zu Anträgen nehmen
können , bevor nicht ein Bundesratsbeschlnß vorliegt . Man

kann das bedauern : aber eS liegt an den eigentinnlichen staatS -

rechtlichen Verhältnissen des Deutschen Reiches . Man muß ja auch
immer berücksichtigen , daß wir kein parlamentarisches Regime haben
ivie andere Länder . Wenn dann Bernstein wieder einmal dem

Zuge seines Herzens folgend , sich des Bürgertums angenommen

hat . so hatte ich allerdings gehofft , daß Du ( zu Bernstein )

seitdem wir wieder die Freude haben . Dich unter uns zu

sehen , das deutsche Bürgertum ein wenig besser kennen gelernt
hättest . DaS mag alles auf England passen , was Du sagst , auf

Deutschland paßt es nicht . Und ici> wundere mich , daß ein so scharf -

sinniger Kopf , wie Du es sonst bist , es bis heute »och nicht ein -

gesehen hat . Der plötzliche Sessionsschluß war allerdings skandalös ;
das weiß niemand besser als Singer . Geyer und ich. die wir als

Vertreter der Fraktion im Seniorenkonvent gesessen haben , wo alles

fest abgemacht war , in der Voraussetzung , daß der Reichstag ver -

tagt werden sollte . Dann wurden wir auf einmal durch Eilboten

eingeladen , und der Präsident teilte uns mit : Ich habe Ihnen zu
verkünden , daß heute mittag geschlossen wird . Das war allerdings

skandalös . Woher aber solche Plötzlichkeiten kommen , brauche ich

Ihnen nicht zu sagen . ( Heiterkeit . )
Nun hat die Debatte nach einer Richtung einen etwas seltsamen

Charakter angenommen . Ich habe dock m,t Ausnahme der Jahre ,
in denen ich mich in Staatspension befand , allen Partcikongressen
beigewohnt .

'
Aber eine Debatte , in der so viel von Blut und Rc -

volution die Rede gewesen wäre , habe ich doch noch nicht gehört .

(Heiterkeit . ) Als ich das alles hörte , habe ich ein paarmal unwill -

kürlich auf meine Stiefelspitzen gesehen , ob ich dort nicht bereits im

Blute wate . ( Große Heiterkeit . ) Auf diese Weise ist der Resolution ,

gegen die im Grunde niemand etwas hat einwenden können , eine

Auslegung gegeben worden , als ob durch sie die wüstesten Gefahren

heraufbeschworen würden . Ich in meinen , harmlosen Gemüt habe an all

das gar nicht gedacht und ich glaube , auch meine heutige Rede bietet

durchaus keine Veranlassung , mich als so blutgierig hinzustellen .
Dabei muß ich weiter verschiedenen Rednem den Vorwurf machen ,

daß sie sich in unglaublicher Weise widersprochen haben . Heine z. V.

sagte im Anfange seiner Rede , daß er eigentlich mit der Resolution

einverstanden sei , dam , aber sprach er des längeren über die

ungeheueren Gefahren dieser Resolution itnd nachher zollte er jedem
Redner , der in demselben Stile sprach , den lebhaftesten Beifall .
Ebenso Legten . Er meinte , gegen die lltesolntion sei im Grunde

gar nichts zu sagen und er habe seinen Antrag eigentlich nur

deshalb eiiiaebrachr , weil er in der Resolution eine Konzession an

Friedcbcrg sehe . Den wahren Grund hat er vielleicht nicht gesagt .
Er sagte sich wohl , daß in diesem Absatz allerdings eine

scharfe Spitze zutage tritt , die er vermieden sehen möchte .
Nachdem er aber zuerst gesagt hatte , daß er mit der Resolution an

sich einverstanden sei , hat dann auch er ein fürchterliches Gemälde
von den Folgen eines solchen Streiks entworfen . Ich meine aber ,

nachdem in der Resolution nichts davon drin steht , daß in einem

bestimmten Falle der Massenstreik proklamiert werden soll , sind alle
diefe Befürchtungen gegenstandslos . Bömelburg hat mit Recht gesagt ,
daß ich gut getan habe , nicht auf die Durchführung des Massenstreiks
einzugehen . Dadurch hätte ich Kontroversen der schlimmsten Art ver -

anlaßt , ohne praktisch die geringste Klärung herbeizuführen . Der Partei -
tag soll sich hier nur im Prinzip dafür aussprechen , daß gegedenenfallS ,
unter bestimmten Voraussetzungen — natürlich ist dabei auch die

Möglichkeit des Streiks vorausgesetzt — die Parteiführer
mit den gewerkschaftlichen Führern darüber diskutieren fallen ,
sollen wir praktisch verwirklichen , was wir jetzt in der Idee
akzeptiert haben ? Wenn Heine sagt , das Blut des Volkes sei ihm

zu kostbar , so antworte ich : so viel sollte man jeden in diesem
Saale kennen , daß niemand hier ist , der leichtsiimig mit dem Blute
de « Volkes umgeht . Und an dem Tage , wo es wirklich dazu kommen

sollte , findet Ihr mich nicht bei der Arrieregarde , sondern bei der

Avantgarde ( Stürmischer Beifall ) , wie ick, all mein Leben

lang immer in der ersten Reihe gestanden habe . ( Wieder -
Holter Beifall . ) Auch nach dieser Richtung waren einige
Acußenmgen deplaziert . Gegenüber nieiner Bemerkung z. B.

daß die Arbeiter eben unter Umständen ein paar Wochen

hungern müßten , meinte Genosse Robert Schmidt spitzig ,
das klinge ja aus dem Munde Bebels sehr schön . Ich weiß , daß
das heißen soll , Bebel braucht nicht zu hungern , ich nehme aber an ,
daß auch Schnlidt , wenn auch nicht in der gleichen gehobenen
Lebenslage wie ich so doch immerhin in einer so gehobenen
Stellung sich befindet . daß es auch für ihn dazu
nicht kommt . ( Schmidt : Ich will ja auch andere nicht
hungern lassen ) . Ach, Genosse Schmidt , in jedem große »
Streik wird , wenn er länger dauert , gehungert , und auch
ich habe als Knabe gehungert und gewünscht , mich einmal
an Butterbroten satt essen zu können . Das lvar damals mein Ideal .
Ich habe dann zehn Jahre unter kümmerlichem Lohn , der damals
nicht den dritten Teil der heutigen Löhne ausmachte , gearbeitet und
in den zehn Jahren , in dcnc » ich selbständiger Drechsler war , hat
mir mehr als einmal das Wasser an der Kehle gestanden . ( Schmidt :
Glauben Sie denn , daß ich aus der Bourgeoisie bin ? ) Das habe
ich ja gar nickt gesagt , aber Sie haben diese meine Erklärung
provoziert . ( Lebhafte Zustimmung und große Unruhe . ) Ich mußte
einmal dem Gerede der Gegner entgegentreten , die mich als
eine » steinreichen Man » bei den Arbeitern zu diskreditieren
suchen . ( Stürmischer Beifall . Lebhafte Unruhe . ) Wenn dann
ein Genosse vor versammeltem Volk so spitze Bemerkungen
macht und damit den Gegnern Waffen liefert , so muß ich dem c»t -

gegen treten . Es tut mir leid , daß ich es Hobe tun müssen , aber
Sie haben mich dazu gezwungen . ( Lebhafte Zustimmung . )

Diese ganze Angstmacherei — anders ist eS nichts — habe ich.
heute morgen schon gegenüber Heine charakterisiert . Ich gebe zu,
daß auch auf der anderen Seite Acußerungcu in ähnlichem Sinne

gefallen sind , aber den Anfang hat
'

jene Seite gemacht .
Noch eins ! Wenn es dazu kommt , daß die Arbeiter

hungern müssen , dann wären diejenigen unter nnS , die in gehobener
Stellung sind , elende Kerle , wenn sie nicht so tief wie möglich in den

eigenen Geldbeutel griffen . ( Stürinischcr Beifall . )
Elm hat meine Äcnßcnmgen über Hamburg mißverstanden . Ich

habe nicht davon gesprochen , daß die Hamburger Gewerkschaftsführer
sich gegen einen Massenstreik erklärt hätten . Diese Frage ist aller -

dings in einer Konferenz , der auch Dietz , Metzger und ich
bcilvohntcn , erörtert worden , damals waren aber nicht nur '
die Gewerkschaftler , sondern auch die Vertreter der Partei ein -

stimmig der Ansicht , daß ein solcher Streit der Situation in

Hamburg nicht angemessen sei . Von verschiedenen Seiten ist aller -

dingS in Köln und in der Presse gesagt worden : was , das radikale

Hamburg wehrt sich nicht , das ist doch unerhört . Man muß aber

berücksichtigen : wenn die Arbeiter zu einem mit solchen Opfern ver -
bundenen Streik schreiten sollen , so mnß es sich um eine Frage
handeln , für die sie das größte Interesse haben . Eine solche Frage
ist die Hamburger Wahlrechtsfrage nicht . Schon bisher bestand in

Hamburg ein ganz elendes Wahlsystem : fünf Jahre muh mau in

Hamburg wohnen und 1200 M. Einkommen versteuern , mn wähl -
berechtigt zu sein . Wenn ein solches Wahlgesetz »och etwas mehr
verschlechtert wird , so ist das keine Situation , die zum politischen
Massenstreik führen kann . Das wäre ja geradezu Wahnsinn . Ganz
ähnlich lagen die Dinge in Lübeck . Und wenn auf Sachsen hin -
gewiesen wird , so hat damals ja überhaupt noch kein Mensch an
den politischen Streik in diesem Sinne gedacht .

Schmidt hat dann scherzhast gemeint , er freue sich deS wohl¬
tätigen Einflusses , den er auf meine und SingerS Radikalisierung
ausgeübt habe . Der Scherz war nicht übel , aber eS war nur ein

Scherz . Singer und ich sind heute nicht radikaler als vor 15 Jahren .
Darin unterscheide ich mich allerdings von manchem Parteigenossen ,
der lvie Schmidt einst nltraradikal war , wäbrend er heute zu den

gemäßigten gehört . Es ist eben eine alte Erfahrimg , daß gerade
diese Ultraradikalen plötzlich umschlagen . ( Lebhafte ' Ziistinnnimg . )
Wenn ich anzüglick werden wollte , so könnte ich manchen anführen ,
der heute nltraradikal geredet hat und für den ich nicht garantiere ,
wie lange eS dauert .

Schmidt hat dann auf einen Artikel von mir in der „ Neneir
Zeit " Bezug genommen , den ich aber nicht , wie er meint ,
nach , sondern bor dem Bremer Parteitage geschrieben
habe . Damals wurde von verschiedenen Seiten vorgeschlagen ,
die Wahlrechtsfrage auf die Tagcsordmmg des Parteitags zu setzen ;
darauf allein bezieht sich die von Schmidt angeführte Ncußcrung . Ich
habe mir , als ich den Artikel eben noch mal durchlas , unwillkürlich
gesagt : „Ei , potztausend , wie gescheidt bist du doch damals schon
gewesen ; ich würde heute nichts anderes schreiben als vor einem

Jahre / ( Heiterkeit . ) Was Schmidt in dem Artikel sieht , steht nicht
drin . Ich habe in dem Artikel ausgeführt , daß es ein gewaltiger
Fehler wäre , die WahlrechtSattentate zum Gegenstand einer Debatte zu
machen . Eine solche Debatte habe » wir auch heute nicht gehabt .
Ich habe schon in diesem Artikel darauf hingewiesen , daß die

Parteipreffe die Rolle des Wächters und WarnerS übernehmen
müsse ; aber ich habe der Partei nicht zugemutet , daß sie einen Feld -
zug gegen eine Gefahr unternehmen soll , die noch keine greifbare
Gcitalt angenommen hat . Ich habe in meiner Resolution nur darauf
hingewiesen , daß die Partei für den Fall , daß ein solches Attentat
auf das Wahlrecht käme , im voraus schon ihre Waffen brauchbar » nd
wirksam machen müsse , ein Attentat abzuwehren . Nicht ein einziger
Satz meiner damaligen Auffassung steht mit meiner heutigen Auffassung
im Widerspruch . Es handelt sich auch heute nicht darum ,
die Partei heute schon auf den Massenstreik in einem gegebenen
Falle festzulegen . Das würde ich für den größten Fehler halten ,
den wir machen könnten . Nein , wir haben ihn nur für den ge -
gebcnc » Fall als ein Kampsmittel mit in Erwägung zu ziehen .
Dazu ist eS allerdings notwendig . Aufklärung über die Bedeutung
dieser Waffe und der Rechte , die gegebenenfalls mit dieser Waffe vcr -
teidigt werden sollen , zu schaffen . Ich habe also nur das getan ,
was jeder vernünftige Mann , wenn ihm ein Ungewitter droht , tun muß ,
indem er sucht , sich vor dem Unglück zu schützen . Wir andern mit diesem
Beschluß durchaus nicht unsere Taktik , sonder » nehmen nur ein neues
Kainpfcsmittcl zu den Waffen , die wir heute zur Verfügung haben .
auf , um im gegebenen Falle die Frage zu enticheiden : wollen mir ,
können wir , und wie können wir es anwenden . Es wäre Wahnsinn ,
wenn wir anders verfahren wollten . Run sagt Genosse Schmidt :

Die Masse fragt : Wohin führt Ihr im ? , lockt Ihr uns nicht in des

Hinterhalt ? Ich sage : Der ist ein Elender , der die Masse irreführt ,

ihr nicht sagt , um was es sich handelt ! Und lvenn wir jemals
wirklich von dem Massenstreik Gebrauch machen wollen , dann

werden wir der Masse nicht nur sagen , um was es sich handelt ,

sondern auch , weshalb �lvir dies Mittel gebrauchen wollen ,
weil wir ohne diese Aufklärung die Massen gar nicht gewinnen
können . Es ist eine starke Unterschätzung der großen Masse der

Arveiter , auznuehineu . die deutsche Arbeiterklasse lasse sich blindlings
in eine Falle locken , ganz abgesehen von der Nntcrstellrmg , daß man
es überhaupt für möglich hält , daß in der deutschen Sozialdemo -
kratie Männer vorhanden sind , die so niederträchtig sein könnten .
die Massen in eine Falle zu locken . ( Lebhafte Zustimmung . ) Schmidt

hat dann noch hingewiesen auf Vandervelde , Vliegen und Turati .

Natürlich ist man in den ausländischen Parteien genau so

verschiedener Meinung in dieser Frage , wie heute Schmidt
im Gegensatz zu uns steht . Wenn der eine oder andere

glaubt , der Generalstreik hatte sich in seinem Laude

nicht bewährt , dann sage ich Ihnen : Wenn wir unter den gleichen

Bedingungen , wie die Holländer . Italiener in den Massenstreik treten

wollien , wäre ich der erste , der davor warnte , weil die genügenden

Bedingungen nicht vorhanden wären . Insbesondere Holland ist als

industriell ganz unentwickeltes Land ganz ungeeignet für den

Generalstreik .
Politischen Selbstmord wollen wir nicht begehen , jedcnDlls

nicht mit Absicht , und wenn man ohne Absicht zum Tode kommt ,
dann ist es eben kein Selbstmord . ( Heiterkeit . ) Genosse Schmidt
hat sich auch auf Liebknecht berufen . Ich wette hundert gegen eins ,

Liebknecht stände nicht auf Ihrer Seite in dieser Frage , Genosse Schmidt .
da kennen sie unseren Alten schlecht . Er hat gewiß damals

geincint : jawohl , die Art , wie Bebel darauf losgeht , ist die Art
eines Reitergenerals . Unter Umständen ist ja dort , wo man keine

kleinkalibrigcn Gewehre hat . eine Husarenattacke ganz nützlich , aber

wenn Robert Schmidt sich einbildet , ich würde eine Rciterattacke

gegenüber kleinkalibrigcn Gewehren machen — da sage ich mit dem

alten Wrangel : „ Da kennt er unr schlecht 1" ( Große Heiterkeit . ) Ich
iveiß nicht , wie mein politisches Leben ihm ein Anrecht gibt zu
glauben , daß ich solche Eselei begehen könnte . ( Heiterkeit . ) Ich habe

ja gewiß manche Dummheit auf dem Gewissen ( Erneute Heiterkeit ) ,
Genosse Schmidt jedenfalls auch ( Heiterkeit ) , ich weiß nicht , wessen
Konto beim Vergleich größer wäre . ( Große Heiterkeit . ) Damals
bei Euch Jungen , da hat ja auch der Massenstreik eine
Rolle gespielt ; gerade Kampffmcyer lvar es , der mit

aller Macht fiir diesen Streik eintrat . Jetzt aber

hält er den Massenstreik nicht einmal zur Abwehr gegen
ein Attentat auf das allgemeine Stimmrecht für an -

gebracht . Er meint , wenn den Arbeitern das Wahlrecht im

Reichstage genonmien wird , dann müßten sie sich auf die süddeutschen
Staaten zurückziehen . Alle Achtung vor den süddeutschen Genossen ;
aber wenn es dem Rcichstagswahlrecht an den Kragen geht — wie

es dann im Süden gehen wird , darüber habe ich meine eigenen
Gedanken .

Weiter hat die Genossin Luxemvurg in ihrer ja allerdings echt
revolutionären Rede auch das Kommunistische Manifest zitiert .
Ich weiß nicht , ob die Genossin Luxemburg gerade die
von David zitierte Stelle aus dem Manifest akzeptiert .
Ich will nur konstatieren , daß Engels selber wiederholt
erklärt hat , daß er wohl mit der Kritik übereinstimme , aber mit oen
Mitteln gar nicht mehr . ( Sehr richtig I> Und wenn heute David
ein Zitat ans einer Erfurter ParteitagSrede von mir angeführt hat ,
so habe ick mich herzlich gefreut , einmal , iveil ich mir gesagt habe :
du bist doch schon damals ein ganz gescheiter Kerl gewesen ( Große
Heiterkeit ) , hast einmal wieder ganz richtig prophezeit ( Erneute
stürmische Heiterkeit ) , und drittens , weil es gerade David , mit dem
ick sonst scharf zusammengeraten bin . war , der heute mein Schild «
Halter war und mich nach einer gewissen Richtung hin gerettet hat .
( Heiterkeit . ) Genosse Legten hat dann mein Zitat au < seiner Rede

auf dem Pariser Kongreß mit den Worten zurückgewiesen , daß sei
über eine halbstündige Rede ein ganz kurzer Auszug , er habe denselben

nicht kontrolliert . Ich habe auch viel weniger auf den Inhalt
der Rede gegeben als gerade auf den Schlußsatz : Mögen die

französischen und italienischen Genossen für die notwendige Organi -
satton sorgen , dann stehen wir ihnen zur Seite . Schon hieraus
könnte man schließen , daß Legten damals für den Generalstreik war ,
doch habe ich diesen Schluß nicht ohne weiteres gezogen . Aber der
Beschluß der internationalen Kongresses , den Legten selbst nieder¬
geschrieben hat . der läßt gar keinen Zweifel , daß damals sein
Standpunkt ein anderer war . Legten sagte 18VS mit Hinweis auf
London :

Wir haben den nicht gerade formvollendeten Londoner
Beschluß wiederholt , um zu dokumentieren , daß sich unsere
Anschauungen übrr den Generalstreil nicht geändert haben .
Solange keine starken Organisationen vorhanden sind , ist der General -
trcik für uns nicht diskutierbar . " Darin liegt die bedingte Zu -
tinimung zum Generalstreik , und dieser Wortlaut der Rejolution
teht mit den heutigen Ausführungen Legiens in diamenttalem

Widerspruch , wo er die ganze Idee ablehnt und unS auf das un -
geheuere Elend und Blutbad eines Generalstreiks hinweist . Lernen
hat dann geglaubt . Bringmann gegen einen Borwurf von memer
Seite in Schutz nehmen zu sollen . Er hat das gar nicht nötig ge¬
habt . Ich habe nicht gesagt , daß Bringmann quasi kein Sozial -
demokrat wäre , sondern lediglich betont : AnSführungen , wie sie
Bringmann gar nicht in der Absicht gemacht , diese Wirkung zu er -
zielen , die führen dahin , daß ein Teil der Leute , die sie hören , sich
sagen : da brauche ich nicht mehr der Partei anzugehören oder ihr
beizutreten . Es ist auch nicht richtig , wenn Legien darauf
hinweist , daß sei keine autoritative Wiedergabe seiner
Rede . Die Broschüre ist vom Zimmererverbande heraus -
gegeben , die betreffenden Stellen sind in Fettdruck , und ich kann
nicht annehmen , daß Bringmann die Siede nicht vor dem Druck
gelesen und korrigiert hat . Mir gegenüber hat Bringmann auch mit
keinem Wort bestritten , die von mir zitierten Acußeruugen gemacht
zu habe » .

Wenn nun Genosse Legien den Antrag gestellt hat , gerade die
beste Rosine aus meinem Kuchen heraus zu klauben ( Heiterkeit ) ,
so begreise ich daL ja aus den angegebenen Gründen . Aber ich
hoffe , da wird denn doch der Parteitag nicht darauf eingehen , wie
ich Sie überhaupt bitten möchte , alle zu meiner Resolution gestellten
Anträge glatt abzulehnen .

Man hat hier mit großem Scharfsinn darüber gestritten , welche
Aussicht eine gewaltsame Revolution in Deutschland haben würde .
Ich habe zu Viesen Erörterungen in meinem Referat keine Ver -
anlassung gegeben , ich habe im Gegenteil unter Anführung der Stelle
aus dem ultramontanen „ Echo " bewiesen , daß dies katholische Blatt
mit unserer seit Jahrzehnten , namentlich auch im Leipziger Hoch -
Verratsprozeß von Liebknecht und mir mit aller Energie geltend ge »
machten Anschauung in Uebereinstimmung steht : Revolutionen werden
überhaupt nicht gemacht ; wenn Revolutionen entstehen , dann sind
immer diejenigen schuld , die dem notwendig aus der gesellschaftlichen
nnd staatlichen Entwickelung hervortretenden Bedürfnis der großen
Masse mit Gewalt entgegentreten und ihm nicht gerecht werden .
Das ist unser alter Standpunkt , wie ich ihn seit
1869 vertreten habe und wie ihn noch früher Laffalle in ähnlicher
Weise vertreten hat . Also nach der Richtung kann wahrlich , soweit
überhaupt von einer Deklaratton der Stellung der Partei zur Re -
volution gesprochen werden kann , nur gesagt werden , sie ist immer
dieselbe geblieben . In allen Revolutionen der letzten drei , vRr
Jahrhunderte können wir die Beobachtung machen , daß die
geistigen Leiter im Vergleich zu der in Frage kommenden Masse ein
solches Minimum an Zahl darstellen , daß diese Revoluttoncn mit
einer Bewegung , wie sie heute die Sozialdemokratie darstellt .
nicht im mindesten verglichen werden können . Wer die Geschichte
dieser Revolutionen kennt , weiß wie äußerst gering die Zahl der
wirklichen bedeutenden geistigen Führer , wie groß in der Klasse des
Bürgertums und der Massen die Unklarheit über ihre Ziele und ihr
Wollen war . Wir Sozialdemokraten haben den Begriff revolutionär
stets so aufgefaßt , daß er sich in den Zielen , nicht in den Mitteln
dokumentiert . ES kann eine Bewegung gewaltsam durchgeführt



Imtion und doch reaktionär wirken , und auf der anderen Seite kann
eine Bewegung , die friedlich bleibt , viel wirksaincr und tiefgehender
wirken als alle Kaiiibalenkämpfe . lLcbhafte Zustinunmig . )

Wollt Ihr die näheren Umstände übrigens erfahren , unter denen
früher die Revolutionen auSgefochten wurden , dann bitte ich auch die
�lorrede zu Marx „Klassenkampf " nachzulesen . To lange es Revo -
lutionen in der Weltgeschichte gegeben hat , hat aber noch niemals
eine Volksbewegung bestanden , in der die Masse schon so aufgeklärt .
so unterrichtet war . so genau das Wesen des Staates und der Gc -
scllichaft , die ßksetzc , welche sie regieren , kannte , wie die moderne
sozialistische Revolution . Das ist eine Erscheinung , wie sie einzig
m der Welt steht . Man musz nur das Bürgertum im Jahre
48 und 49 m seiner unglaublichen politischen Unwissenheit kennen gelernt
haben . Ich war ja damals noch ein junger Bursche , aber ich habe mich
Ichon in meinen Jünglingsjahren , von Kindesbeinen an sozusagen
für die ö stentlichen Dinge in hohem Grade interessiert , und als ich
ms Leben trat , ivar ich erstaunt über die ungeheure politische lln .
reife derer , die fortgesetzt von Revolutionen und von der Notwendig -
kelt des Fürstenmordes ( Heiterkeit ) geredet haben . Die Haare haben
mir zu Berge gestanden , ivie alte Leute , die in der Revolution ge -
kämpft und vier , fünf Jahre im Zuchthause gesessen hatten , sich in
vollständiger Unwissenheit und Unklarheit über das Wesen des Staates
und der Negierungen befanden . Das ist heute vollständig verschwunden
Wenn es heute auf ein Examen ankäme zwischen den Angehörige » .
unserer Partei und Angehörigen des Kleinbürgertunis über politisch -
vkononilsche Dinge , so würden die letzteren eben Schiffbruch leiden .
Das ist ein Machtfaktor , so gewaltig und bedentead , der noch weit ,
weit unterschätzt wird , den aber unsere Gegner nicht nnttrschätzen .
Diese kennen ganz genau den geistigen Kern , der in der heutigen
Volksbewegung , die die Sozialdemokratie repräsentiert , enthalten ist .
Und wenn wir dafür sorgen , wie es mein Antrag in seinem Schlug -
say klar ausspricht , das ; diese Menge von politischer Bildung noch
fortgeführt und entwickelt wird in ganz anderer Weise als bisher .
daff mit der jämmerlichen Verbreitung , die heute unsere
wissenschaftliche Literatur erfährt , ein Ende gemacht wird .
daß endlich wieder einmal studiert wird , daß man
m der täglichen itleinarbeit nicht vergißt , sich aufm »
Ilärcii an der Suelle der sozialistischen Literatur , wenn diese
Debatten die Anregung dazu gegeben haben , daß in ungleich
höherem Grade als bisher� auf allen diesen Gebieten gearbeitet
wird , so können wir getrost unseren Gegnern gegenüber stehen :
wollen sie den Kampf wagen , ivir sind bereit ! ( Stürmischer au -
haltender Beifall . )

Es folgen persönliche Bemerkungen .
Legten : Bebel meinte , ich hätte die Streichung deS einen Passus

lediglich deshalb beantragt , weil ich darin eine Spitze gegen den
Gewerkschaftskongreß sehe . Diese Empfindung habe ich nicht gehabt .
Hätte ich sie gehabt , so hätte ich daS unter allen Umständen hier
ausgesprochen und ich würde dann auch sicher geglaubt haben , daß
daS ein gewichtiges Argument gegen diesen Passus sei . Nachdem
aber Bebel mit diesen Worte » selbst angedeutet hat , daß dieser
Passus sich gegen den Gewerkschaftskongreß richte , kann ich meinen
Antrag nicht zurückziehen . Weiter hat Bebel erklärt , ich hätte ihm borge -
worfcn , daßcr die AenßerungenBrinkmannS falschzitiert habe . Das höbe
ich nicht getan , sondern erklärt , daß die Broschüre Brinkmanns
nichllgedruckt worden sei zur Massenverbreitung , sondern als Protokoll .

Robert Schmidt verwahrt sich dagegen , daß er in perfider Weise
auf den Reichtum Bebels angespielt habe . Er selbst habe Bebel
hundertmal gegen diesen Vorivurf in Versamminngen verteidigt .
Unter Genossen sollte so etwas nicht vorkommen . Auch habe ' er
Bebel nicht als Führer bezeichnet , der die Massen in die Falle lockt ,
sondern nur gesagt , daß wir dadurch in einen Hinterhalt geraten .
In den Hinterhalt aber locke doch nicht der Führer , sondern der
Feind .

Rosa Luxemburg : Vömelburg hat gesagt , daß er in seiner
Jugend gehungert habe : ich wahrscheinlich nicht . Ich verschmähe eS,
in einen Wcttlauf des Hnngerns hin auf die Geschichte der privaten
Leiden meines MagenS einzugehen . (Heiterkeit . )

'
ES steht Bvmcb

bürg nicht an . . .
Singer : Was Bömelburg ansteht , darüber entscheiden w i r .
Luxemburg ( fortfahrend ) : Ich wundere mich weiter darüber ,

daß sich Genosse Bömelburg darüber beschwert , als hätte ich ihm
als Maurer gegenüber einen etwas zu scharfen Ton in der Polemik
gebraucht . Genosse Bömelburg hat sich doch hier als ein logisch ,
politisch und rednerisch handfester Maurer belviesen , daß er wohl
auch einen Puff von mir wird vertragen können , ( Große Heiterkeit . )

Bebel : Meine Bemerkungen über die Brinkmanschc Broschüre
hat Legien mißverstanden . Wenn Genosse Schmidt erklärt , er sei
von mir mißverstanden worden und es habe ihm ferngelegen , mit
seiner Aeußernng mir persönlich nahe zu treten , so bin auch ich gern
bereit , das , was ich gegen ihn gesagt habe , znrnckzunehincn . ( Beifall . )
Die andere Aeußernng Schmidts halte ich nicht auf mich persönlich
bezogen .

Frau Zetkin : Bömelburg hat mir die Auffassung zugeschrieben ,
der Zweck des politische » Massenstreiks sei die Desorganisation des
Staates . Ich habe diese Auffassung nie vertreten , sondern nur
darauf hingewiesen , daß der Maffenstreik nur erfolgreich sein könne ,
wenn eS ihm gelinge , vorübergehend die Staatsgewalt zu lähmen
und zu desorganisieren . Schmidt hat nur vorgeworfen , daß ich
nicht angegeben Härte , wie wir im Fall des Zusammenstoßes die
Bajonette von uns abwenden könnten . Das war nicht meine
Scliuld , sondern die Schuld der männlichen Parze , die da oben
meiner Redezeit den Faden . abgeschnitten hat . ( Große Heiterkeit . )

Damit schließen die persönlichen Bemerkungen .
Singer teilt mir , daß die Vertreter der holländischen Partei

auf dem Parteitage ihn ersucht hätten , folgendes bekannt zu geben :
„ Erklärung der holländischen Delegierten : Der Genosse Robert

Schmidt hat sich über den holländiscben Parteivorstand in unrichtiger
Weise geäußert . Der Sinn des Manifestes des holländischen Partei
Vorstandes nach Beendigung des Massenstreiks ist durchaus nicht ge
Wesen , wie Genosse Schmidt ausführte , jeden Massenstreik als ein
verderbliches Abenteuer zu erklären , sondern der Vorstand hat nur
gerügt die Art und Weise , wie in und nach dem Streik , der gerichtet
ivar gegen das Streikverbot der Eisenbahner und die Ver -
schärfung des Strafgesetzbuches , damals die Anarchisten
durch ihre verleumderische Agitation die Disziplinwikffigkeil in die
Massen brachten . Unser Parteitag im Jahre 1903 in Enschcdc , zwei
Monate nach Beendigung des Streiks , hat mit erdrückender ' Mehr -
heit einer Resolution über den Massenstreik zugestimmt , die vom
Borstande eingebracht war , der in ihrem Sinn und Wortlaut die
Resolution , welche nachher 1tl ( ) 4 der Internationale Kongreß in
Amsterdam angenommen hat und welche ebensallsstjon der holländischen
Delegation stammt , durchaus entspricht .

Mendels , Ankerfmit , Delegierte der holländischen Partei .
Es folgt die Abstimmung .
Zunächst wird das Amendement Legien zur Reso¬

lution Bebel abgelehnt und hierauf die Resolution
unverändert in namentlicher Ab sti mm ung mit 288
gegen 14 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen a n g « n o m m e n.

Dagegen stimmen nur Edmund Fischer , Fritzsch - Verlin ,
Wolfgang Heine , K o l b , Ä ö r st e n , Legien , Dr . L i n d c-
mann , Rauch - Hannover , Robert Schmidt , S i l b e r s ch in i d t °
Berlin , T r a u t w e i n « Mannheim , U h l i g - Dresden , Vesper -
Osnabrück , W u s ch i k - Berlin .

Der Abstimmung enthalten sich Bömelburg und Wolf -
Witten .

Durch diese Abstimmung werden die Anträge 116 , 118 und 128
für erledigt erklärt .

Der Antrag , das Bebeische Referat als Broschüre zur Massen -
Verbreitung herauszugeben , wird auf Vorschlag von Sing » dem
Parteivorstand überwiesen .

Schluß 8' /s Uhr .

Sechster Verhandlungstag .
VormittagSfitzung .

9' / « Uhr . Den Borsitz führt Singer . Das gestern schon der -
öffentlichte Resultat der Abstimmung über die Resolution Bebel wird

�mitgeteilt . Le uteri - Apolda , Horn , Frau Bau m a n ij , Frau
P l u m , S ch m a l f e l d . Z u b e i l . Grabnauer «iid D i e tz
erklären zu Protokoll , daß sie für die Resolution gestiuinit hätten ,
wenn sie anwesend getvcsen wären ; sie seien durch Parteiarbeiten
verhindert gewesen .

Folgende Erklärung wird verlesen :
„ Nach dem Parteit ' agsbcricht in den Parteiblättern hat Genoff

Robert Schmidt - Berlin dem Genossen H. Fischer nachgeredet , dieser
habe in der „ Neuen Zeit " ausgeführt , es bedeute „eine Einbuße
am Klassenkampf , wenn eS den Arbeitern zu wohl geht " . Und im
Anschluß an diese Behauptung sagt Schmidt nach dem Bericht : „ Noch
lveiter geht . . . Genosse Flcißner — indem er sagt : Die GeWerk -
schaftssührer konnnen in eine fatale Situation . Sie werden von
der Masse gedrängt , wider ihren Willen zu streiken , dann
wird der Streik verloren und dann werden die Gewerb
schaftssührer naturgemäß mißmutig und stutzig und nun
streiken sie gar nicht mehr . " — Ich verwahre imch ganz ent
schieden dagegen , daß mein fraglicher Artikel in der „ Neuen Zeit '
ans diese einseitige Weise gedeutet wurde , um mir eine Anschauung
zu unterstellen , die mit keinem Wort ans dem Artikel zu lese » ist .
Genosse Schmidt hat mich wörtlich und dein Sinne nach falsch zitiert .
Herrn . Fleißncr - Dresden . "

Die Redaktion des „ Hamburger Echo ' — unterzeichnet : Gustav
WabcrSky . sendet folgende Erklärung :

„ Laut Bericht des Baakeschen Bureaus sagte Genosse
Robert Schmidt in seiner Rede vom 21 . September in Be -
zug ans die Kritik deS Kölner Gewerkschaftskongresses :
„ Das „ Hamburger Echo " sprach von der dünkelhaften Lobpreisung
der allein seligniachenden praktischen Arbeit " . Im Zusammenhange
init den übrigen AuSführKiigen Schmidts muß das den Eindruck er -
wecken , das Hamburger „ Echo " habe damir die Redner auf dem
Geiverlschaftstongreß gemeint . Wenn Genosse Schmidt den ganzen
Satz des betreffenden Artikels zitiert hätte , könnte dieser Eindruck
nicht entstehen . Der Satz lautet : „ Bei dieser Gelegenheit sei es ge -
sagt , daß in dieser Beziehung ( nämlich theoretische Ausbildung der
Massen ) mehr getan werden muß , als in den letzten Jahren ge
schehen ist und daß . wie in der Arbeiterbewegung die
Phase der Gleichgültigkeit gegen die Gewerkschaften über
wunden ist , auch in den Gewerkschaften selbst die Neigung
zur Heber » entralität eingedämmt werden muß , daß nicht
die vergiftenden und lähmenden Hohnworte über die nnfrucht -
baren Theoretiker und die dünkelhaften Lobpreisungen der allein
scligmachenden praktischen Arbeit einreißen dürfen . "

Es wird in die Tagesordnung eingetreten . Der

Bericht der OrgauisntionSkomniission
ivird entgegengenommen . Im Namen der Kommission unterbreitet
V o l l m a r die neu durchgearbeitete Vorlage und beanwagt En bloc
Annahme .

Singer : Dem Antrag auf En bloc - Abstimmung kann ich nur
Folge geben , wenn von keiner Seite Widerspruch dagegen er -
hoben lvird .

Zur Geschäftsordnung bemerkt
Adlcr - Kiel : Im Auftrage einer Anzahl Genossen ans dem

Süden und dem Norden habe ich zu erklären , daß wir in Rücksicht
auf die Geschäftslage des Parteitage ? der En bloc - Behandlung des
Entwurfs des OrganisationsstatulS nicht widersprechen wollen . Ein -
zclnen Bestimiiiuiigen in dem Korninissionsentwurs in vezug aus die
Bezirks - und Landesorganisationen können wir nicht zustimmen .
Wir werden uns unter diesen Umständen der Abstimmung enthalten .

Wcls - Berlin : Uns Berliner hat es schmerzlich berührt , daß
die Möglichkeit nicht vorhanden ist , die Stimmung des Parteitags
über unseren Autrag . den „ Vorwärts " zum Berliner Lokalorgan zu
iiiachcn , durch Abstimmung kenne » zu lernen . Mit Rücksicht aber ans
die Geschäftslage , die Stimmung des Parteitags und die loyale
Erklärimg des Parteivorstandes uns gegenüber , die Regelung der
„ Vorwärls " frage zu beschleunigen , wollen wir der En bloc - Abstiminnng
nicht widersprechen und damit die sprichwörtliche Bescheidenheit der
Berliner von neuem bekunden , ( Große Heiterkeit . )

Dr . Liildcmaiul - Stuttgart erhebt Widerspruch gegen die En bloc «
Abstimmung . ( Unruhe . )

Singer : Durch diesciü Widerspruch ist die En bloe - Annahme deS
Entwurfs unmöglich gemacht , ich schlage vor , abschnittsweise zu
dcbattiercu . Weiter will ich schon jetzt bemerken , daß ich dem Partei
tag vorschlagen werde , durch die Beschlüsse , die jetzt gefaßt werden ,
sänitliche zu diesem Punkt gestellten Anträge für erledigt zu erklären .

( Zustimmung . )
Die einzelnen Paragraphen des Statuts werden nun der Reihe

nach angenommen , ebenso das Statut im ganzen .
Entsprechend dem Vorschlage der Kontrollkonnnission wird be-

schlössen , die Zahl der Schriftführer im Parteivorstande um einen

zu vermehreii und dessen Gehalt dem der bisherigen Schriftführer
gleichzustellen .

Damit ist der Punlt Organisation mit den dazu gestellten An -
trägen erledigt .

Bors . Singer verliest hierauf folgende Mitteilung der Frank -
furter Genossen Hüttmann und Muinmendey : „ Der Genosse Michels -
Marburg hat in seiner Rede auf die militärischen Veranstaltungen
in der Umgebung Frankfurts a. M. hingewiesen . Laut Bericht der
Frankfurter . Volksstimme " vom 1. September heißt es , daß
auf der Durchreise zum Paradefclde mancher Gewerk
schaftler und Parteigenosse gesehen wurde . Diese allgemeine
in dem Bericht enthaltene Bemerkung könnte unter den

Parteigenossen auf dem Parteitage die Auffaffung Platz
greifen lassen , als hätten sich die Frankfurter Parteigenossen und
Gctverkschastler an den inilitärischen Veranstaltimgen heteiligt . Das

letztere trifft in keinem Falle zu. Die Ansichten der Frankfurter
Genossen gehen aus folgendem Redaktionsanhang hcrpor , welchen
Genosse Michels auch anführen mußte : „Letztere Angabe de » Em -
senders halten wir nicht für wahrscheinlich . Aus so tiefer Kultur »
stufe steht hoffeuttich niemand unter unseren Frankfurter Genossen ,
daß er sich unter die Hurrakanaille mengt . "

ES folgt der

Bericht der Fünfzehilcr - Kommissio».
Die Resolution lautet :
Der Parteitag erkennt an , daß die Preßfehdcn der jüngsten

Zeit nicht als „ Lileratcngezänk " anzusehen sind , daß ihnen pielinchr
ernste sachliche , insbesondere auch prinzipielle Meinungsdifferenzen
zu Grunde liegen . Deinentsprechend ist es auch anzuerkennen , daß
die den Inhalt der Preßfebden bildenden Streitfragen an sich einer

öffentlichen Diskussion bedürfen .
Der Parteitag erkennt ferner an , baß die streitenden Teile

von dem Bestreben erfüllt gewesen sind , der Partei nach bestem Wissen

zu dienen .
Was dagegen die Form betrifft , in der die Diskussionen zum

Teil geführt wurden , w ist sie auf das schärfste zu mißbilligen .
Mit aller Entschiedenheit erhebt der Parteitag Einspruch - gegen eine

gehässige , die persönliche imd die Partciebre pon Genössen verletzende
Art der Diskussion , durch welche auch der Agitation im Lande die

größten Schwierigkeiten bereitet werden .
Der Parteitag erklärt deshalb mit allem Nachdruck , daß dieser

Art der DiSkuffion ein Ziel zu setzen ist , daß aber selbstverständlich
der sachlichen Kritik der freicste Spielraum gelassen werden muß .

Zur Erreichung dieses Zweckes fordert der Parteitag :
l . Die Parteiichrislsteller nnd Redakteure unserer der Partei -

kontrolle nnterstelltcii Parteiorgane haben in erster Linie ihre Auf -
gaben in der prinzipiellen Aniklärimg der Arbciterinasscn sowie in
?cr Bekämpfung der politischen Gegner zu sehen .

II . Die prinzipielle Aufklärung hat entsprechend den Grund «

sätzen des Parteiprograinins im Sinne der Dresdener Resolution
zu erfolgen .

III . Kritische Untersuchungen des Parteiprogramms sind tunlichst
in der „ Neuen Zeit " zn veröffentlichen , die zu diesen » Zweck ersorder -
lichenfallS zu erweitern ist .

IV . Die Preßkoinmissionen haben dafür zu sorgen , daß in den

ihrer Aussicht unterstellten Parteiblättern nicht von neuem die oben
verurteilte Art der Polemik Platz greift .

V. Unbeschadet der Rechte der Preßkoinmissionen hat der Partes -
vrnstond unter voller Wahrung der freien Meinungsäußernngen die

Verpflichtung , auf die Beobachtung vorstehender Beschlüsse rechtzeitig
vermittelnd hinzuwirkeu .

Die löer Kommission :

Baader - Berlin , Dietz - Siuttgart , Ebert - Bremen , Ernst - Berlin , Frank »
Mannheim , Haafe- Königsberg , Hengsvach - Köln , Kleemann - Lcipzig ,

Rother - BreSlau , Schmitt - Mimchen , Schwarz - Lübcck . Scger - Lcipzig ,
Sperka - Stuttgart , Stolten - Hamburg , WolderSki - Berlin .

Berichterstatter Dich :

Parteigenossen ! Die Kommission hat die ihr zugewiesene Ruf -
gäbe , den materiellen Inhalt der ihr zur Vorbcratung über -

ivicsenen Ncsolntloncn zu prüfen , nach bestem Können und Wissen

erfüllt .
Wir haben die hauptsächlich beteiligten Personen m viele

Stunden langen Verhandlungen gehört und sind einstimmig zu
der Ihnen zur Beschlußfassung vorgelegten Resolution gelangt , die

uns geeignet erscheint , mancherlei Mißstände , die hervorgetreten sind ,

zu besciligen .
Zu den Sätzen der Resolution 1 und 2 ist zu sagen , das wir ,

um bei den » in nächster Nähe liegenden Punkt , dem Massen -

streik zu verbleiben , der die Veranlasfimg zu einer ausgedehnten
Preßfehde bot . erklären müssen , daß es sich hier durchaus nicht um
ein „ Literatengezänk " handelte , sondern um sehr wichtige taltische
Fragen .

Der Beginn der Diskussion und die sich daran anschließende

Preßfehde wurde hervorgerufen durch eine Kritik des „ Vorwärts "
über das Roland - Holstschc Buch , Der „ Vorwärts " schien die Dis -

kuision des Massenstreiks abzulehnen , während sie die „ Neue Zeit "

empfahl .
Die entscheidende Stelle in dem „ Vorwärt8 " - Nrtikcl lautet :

„ Ein anderes ist es . wenn die kapitalistischen Parteien , gestützt
durch Unverständnis und Gleichgültigkeit der hinter ihnen stehenden
Volksmassen , die Wege der Gesetzlichkeit zu versperre » wagen . Der

Versuch der Staatsstreichler , bestehende Rechte zu bcseittgen , durch
welche der Aufstieg des Volkes und die Herbeiführung kultureller

Zustände erst möglich ist . schafft einen Ausnahmezustand . In diesen ,

Falle sind alle Mittel der Notwehr berechtigt , nicht
nur der Massenstreik ! Welche Mittel aber in solchen Fällen die

geeigiieten sind , das läßt sich nicht vorher studieren nnd nicht vorher
diskutieren . "

Und die „ Neue Zeit " sagt :
„ Der Massenstreik bedingt nicht notwendig die Revolution . Er

ist - in Mittel politischer . Pression , politischer Gewalt , das unter ver -

schiedcnen Situationen und Bedingungen sehr Verschiedenes bedeuten

kann . Aber eines ist richtig : unter den besonderen politischen

Verhältnissen Deutschlands ist ein erfolgreicher Massenstreik
nur denkbar in einer revolutionären Situation und es wäre darum

aussichtslos , ja verderblich , wollte man ihn anwenden in einer

Situalion , die zu einer revolutionären nicht locrden kann . Es wäre

z. B. die größte Torheit , wollte man heute in Hamburg zur Ver -

teidignng des dortigen Wahlrechtes einen Masseustreik inszenieren l

Den Massenstreik für eine einzelne Stadt ; das Ausgebot der letzt »»
und schärfsten Waffe des Proletariats , die seine vollste Hingebung
und seinen höchsten Opfermut erfordert , bloß zu dem Zwecke , um
das jetzige , schon miserable Klassenlvahlrecht gegen weitere Wer -

schlechterung zu schützen !"
Wenn ' nun die Diskussionen über diesen sehr strittigen Punkt —

verschärft noch durch die Verhandlungen des Gewerkschaftskongresses
in Köln — über die Ufer schäumten , so kann wie auch früher in

anderen Fällen — von einem Literatengezänk nicht gesprochen
werden , sondern es bestand und besteht die Tatsache , daß ernstliche
Differenzen über die einzuschlagende Taktik in der Partei vorhanden
waren und noch sind , die nur durch Untersuchungen und Diskussionen
geklärt werden können .

Zu den Sätzen 3 und 4 ist zu bemerken : In diesen Sätzen hat

sich Ihre Kommission einstimmig gegen die Formen gewandt ,
welche diese Diskussionen angenommen haben . Sie haben einen
Grad von Erbitterung in weiten Kreisen der Parteigenossen erzeugt .
die ernstliche Besorgnisse erweckten , daß der Nutzen , den die sachliche
Seite der Preßfehde der Partei brachte , durch die persönliche wieder
in Frage gestellt werden könnte ; die persönlichen Anrempelungen ,
die sich tolttpensicren , da sie ans Gegenseitigkeit beruhten , waren

geeignet , die Schaffensfreude der Genossen zu lähmen .
Das „ Hamburger Echo " hat darüber in allerletzter Zeit sehr

treffende Bemerkungen gemacht , die zum Teil auch Ihre Kommission

zu den ihrigen machte . Das „ Hamb . Echo " sagt u. a. :
„ Die theoretische Fortbildung der Parteigenossenschaft im Lande

läßt eS wünschenswert erscheinen , daß die Theorie wieder mehr
gepflegt wird , als in neuerer Zeit geschehen ist . Nur so können
wir zn einer gesunden Fortentwickelung der gnmdsätzlichen Auf -

fasslliigen der Partei gelangen und zn einer Verständigung über die

strittig gewordenen " Punkte unserer Theorie . Aber solche Dis «

kusstoneil müssen losgelöst sein von allen persönlichen Momenten ,

persönliche Gegensätze , persönliche Rechthaberei haben dabei auS «

zuscheiden . Man soll nicht ( einerseits ) jeden Genossen , der cinnial
in einem Punkte oder einer austanchenden Frage eine von der bisher
als offiziell angesehenen Parteimeinung abweichende Auffassung hat ,

gleich als Parteiderräter » nd Parteiverderber auSschreim ( oder
andererseits bekannte Parteigenossen mit den Tileln „ Partei¬
päpste " . heilige Familie in Friedenau " . „ großer General
in Steglitz " usw . bedenken ) , sondern bei allen Diskussionen dessen

eingedenk sein , daß auch einmal die eigene Meinung unrichtig sein
und der andere recht haben kann . Man soll bei aller Gegensätzlich -
keit der Meinung , deren scharfe vrinzipielle Heraushebung zur
Klärung der entstandenen Meinungsdifferenzen unerläßlich ist , nicht
vergessen , daß man mit Genossen diskutiert und daß bis zum
schlüssigen Beweis des Gegenteils von allen Genossen an -

genommen werden niuß , daß sie das Beste der Partei wollen und
in den , Glauben sind , mit der Vertretung ihrer Meinung , mit dem

Versuib , diese Auffassung zur Geltung zu bringen , der Partei zu
dienen . " Unter allen Uniständen aber verwerflich ist eS, wenn sich

Parteigenossen untereinander den guten Glauben absprechen . DaS

sollte gesitteten Menschen fernliegen .
Zu dem Absatz 5 und den Ziffern I —V wäre zu sagen , daß

unsere Redakteure das ihnen vertrauensvoll überlassene weiße Papier
vorzugsweise zur Aufklärung der Massen über die heranslürmenden
Tagesfragen zu verwenden haben , wobei nicht gesagt werden soll .
daß nickst hier und da prinzipielle Fragen in populärer Weise an -

zuschneiden sind ,
Wenn die 5! o>nniission unter II fordert , daß diese Fragen ent -

sprechend den Grundsätzen des Parteiprogramms zu behandeln sind .
so bezieht sie sich auf die Dresdener Resolution von 1963 , die durch
die Amsterdamer Beschlüsse zu einer gemeinsamen Richtung der iuter -
nationalen Sozialdemokratie geworden ist .

In der Dresdener Resolution heißt eS :
„ Der Parteitag erwartet , daß die Fraktion die größere Macht ,

die sie durch die vermehrte Zahl ihrer Mitglieder , lvie durch die gc -
waltige Zunahme der hinter ihr stehenden Wählermasse » erlangt .
nach wie vor zur Aufklärung über das Ziel der Sozialdemokratie
verwendet und entsprechend den Grundsätzen unseres Pro -
gramm » dazu benutzt , für die Interessen der Arbeiterklasse usw . zu
wirken . "

Hätte die Nesolution schon damals den Hinweis erhalten , daß
nicht nur die Fraktion , sondern auch die Partcircdaktcure entsprechend
den Gttindsätzcu »„ scres Programms die Interessen de « Proletariats
gl vertreten hätten , so wäre vielleicht die heutige selbstverständlichs
Anregung überflüssig .

Nun zur „ Neuen Zeit " . Die Kommission wünscht , daß kritische
Untersuchungen über unser Parteiprogramm tunlichst in der „ Neuen
Zeit " berösscntlicht werden sollten und zu diesem Zweck möchte die

„ Neue Zeit " erforderlichenfalls in verstärktem Umfange
erscheinen .

Selbstverständlich ist zugleich angenommen » daß der Preis der
» Neuen Zeit " kein höherer werden soll .



Wir glauben , das ; dadurch einerseits die Tagespresse entlastet
und auf der anderen Seite die Lust an theoretischen Diskussionen
kräftig angeregt wird .

Meinem Freunde KautSky möchte ich persönlich bei dieser Ge -
legenheit sagen , daß er auch schon durch unsere versöhnliche Resolution
allein veranlaßt werden möchte , gegenteilige Meinungen leichter zu
ertragen . Durch die Verzierung der Artikel mit Noten und An -
hängsel macht KautSlh sich ganz unnütz Feinde . Ruhig ausreden
lassen und später , wenn nötig , ebenso ruhig darauf antworten .
Aber auch hier soll nicht ausgesprochen werden , daß KautSky nun
jeden Artikel aufzunehmen hat ; er soll wohlwollend prüfen und das
Beste behalten . DaS wird ihn und die „ Neue Zeit " in einen noch

viel besseren Ruf bringen , als beide ihn in der Litteraiur heute
schon haben .

Auch über die Preßkommissionen wäre noch ein Wort zu
sagen :

Die Preßkominissionen sind Partei - Jnstitutionen geworden , die
in unseren Organisationen ihren Platz mit mehr oder minderem

Nutzen ausfüllen .
Minderen Nutzen gewähren sie, wenn sie nicht recht wissen , wann ,

wo und wie sie ihr Aussichtsrccht auszuüben haben .
Einen großen Nutzen können sie dagegen gewähren , wenn Leute

in der Kommission sitzen , die durch ihren Beruf eine größere Kennt -
niS über Literalur usw . haben .

Die Parteigenossen sollten daher eine sorgfältige Auslese bei des

Wahl ihrer Prcßkonmrissionen eintreten lassen . Zufallswahlen find
hier am allerwenigsten am Platze .

Ziffer V deckt sich mit § 23 des Organisatiousstawts ; wenn ort

irgend einem Orte die Preßkommission versagen sollte , so soll der

Parteivorstaud vermittelnd eingreifen .
Das ist es , was ich im Auftrag der Fünfzehner - Kommisfion zu

sagen habe . Die Kommission ersucht den Parteitag , auch seinerseits
die Resolution ohne Diskussion anzunehmen . Sie ist beraten und

estellt in dem heißen Bemühen , der Parteientwickelung förderlich zu
ein . sLebhafter Beifall . )

( Schluß im Hauptblatt . )

SoziaitooKrat. WablvereiB

iLÜMßeieöstapalreisI
( SUd - Ost ) .

Den Mitgliedern hiermit zur !
I Kenntnis , daß unser Genosse , der !
I Möbclpolicrer

Ott « 1 > 0P8
I wohnhaft Pucklerstraße 39 ( Stadt -
j bezirk 10t ) , gestorben ist.

Ehre scincm Andenken I
Die Beerdigung findet am I

Montag , den 25. d. MtS. , nach -
I mittags 4 Uhr . von der Leichen -
I halle des städtischen Friedhofes in !
I Fricdrichsselde aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung e
1 262/1 Der Boritand .

Deutscher

laolzarbeiter - Yerbaud. !
Den Mitgliedern zur Nachricht , I

l daß der Polierer

Otto Trops
j am 21 . September an der I
| Proletarierkrankheit verstorben ist.

Ehre seine », Andenken !
Die Beerdigung findet am

j Montag , den 25. September , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhofs inl
Friedrichsseide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
33/6 01° Ortsven »aItung .

1 Sozialdemokratischer Wahlverein]
für den

6. Berliner Reichstass-WahlkreisJ
Todes - Anzeige .

Am 21. d. M. verstarb unser I
Mitglied , der Putzer

August Kurzmanii
Griinthalerstraße 5.

Ehre seinem Andenken t

Die Beerdigung findet heute I
Sonntag nachmittag 3 ' / . Uhr {
vom Ärankenhause Moabit aus |
nach dem neuen Pauls - Kirchhose l
in Plötzensee statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht |
Der Borstand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Tischler

«lullus Niespdda
am 19. September nach kurzem
Krankenlager verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 24. September ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des AndreaS - Kirch -
hoses in WilhelmSberg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
93/7 01° Orlsverwaltung .

Beatschor

Metallarbeitor - Veröanti
Verwaltungsstelle Berlin .

Tode « - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mtgl ied

Max Krüger
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 24. September ,
nachm . 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des DankeS - Kirchhoss in der
Blankeslraße au « statt .

Rege Beteiligimg erwartet
123/17 lUe Ortsverwaltung .

UM - lnM - iil Steriie-

Kasse der Tischler
anderer gawerklleher Arbeiter .

(ffi. HF in Hamburg .
Filiale Banmschnlenweg .

Am 21. d. Mi« , verstarb nach
langen Leiden unser Mitglied , der
Tischler

Richard UlbricM
an Lungenlciden .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 25. d. MtS. , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Treptower Kirchhofes in
der Neuen Krugallce aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
184/14 01° ortsverwaltung .

i Zentral -Iferliaiiil der Maurer
Oeutseiiianils .

Zahlstelle Steglitz .
Den Mitgliedern hierdurch die

| traurige Nachricht , daß der Kollege

Kiistav Fenske
am 19. September verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntagnachmittag 3>/ , Uhr vom
KreiSkrankcnhauS Groß < Lichter .
feldc aus statt . Treffpunkt : Lokal
Schellhase um 2' / « Uhr .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

143/10 Der Borstand .

Für die
ieiln

Danksagung .
vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « und die reichen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung meines
sieben Manne « sage ich dem Sozial -
demokratischen Wahlverein , dem Zcn -
ttalvcrband der Töpfer , sowie samt -
lichen Kollegen und Bekannten meinen
herzlichsten Dank . 4436b
Witwe Klara Kahnke nnd Kinder .

Danksagung .
Für die rege Tcitiiahme und reiche

Kranzspende bei der Beerdigung
meine ? lieben Mannes sage ich samt .
lichen Kollegen und Kolleginnen , inS -
besondere den Herren Chess der
Firma ütianer & Boysen meinen
herzlichsten Dank . 1950b

Frau Wwe. . 71» et Im Becker .

Dr . SchUnemann ,
Spezial - Arzt für f4102S *

Hant - und Hnrnleiden ,
Francnkrankhcitcn ,

Seydelstr . 9, dicht am Spiticlmarkt .
Wochentags

Dr . Simniel , Prinzen
Str . 4t ,

Spezi » iarzt für 29/14 '
Bant - nnd Harnleiden .

10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

serlagg « Riete ,

Soeben erschien ; 3les Causend

Die Harnleiden
ihre ©efflhren , Verhütung nnd

Beseitigung von

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Mark .

Abendkurse

Zeichnen und Algebra .
Programm fiel . 202/1 *

Technikum Elakira , Reanderstr . 4 .

teppdecken
kaust man am preis¬
wertesten nur direkt
In der Fabrik . 72 Wall »
strafte 72 , wo auch alt ,

Gteppdeikeu oufaeardettet werden .
8 . « trohmandel , Berit » 14

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Möbel ,
ganze WohnungS - Viurichtungen
sowie einzelne Dtücke äußerst billig .

Eigene Tischlerei - stSerkstatt .
sLiMhl » Berlin 0. , [ 41253 *
niCUr , PeterSburgerftyas, « « S .

Sssenzen
Marke „ Lichtherr " .

Hatttrllehe Destillate
und Extrakte zur leichten
und schnellen Selbstbereitung
von Kognak . Rum und allen

eckten Likiren wie :
Allaeoh , ä la Benedletincr und
Chartr . use , Beenekamg , KrUutor -

Kagenhitter , Inaher , Curaeao ,
Kümmel , Kakao , Vanille , Punsch -

extrakt «, Fruehityrupe usw .

— Kein Misalingcnl —

Aus „ Original Reichel - Essen¬
zen hergestellte Ldköre sind
TollkoraiBenecht undbestehen
im Vergleich mit den keinstan
Likören der Welt jede Probe .

Wertvelles , illustriertes
Rezeptbueh :

„Die Destiliierung im Haushalt "
völlig kostcnfpel .

Ottü SMöI,°s»". ?n?tta °t�
Kiedarlngen in den durch

Schilder kenntlichen Pre -

gerien etc . , wo nicht erhält¬

lich , Versand ab Fabrik .

Man verlange und nehme nur

fleichei -Essenzeölelitiierz .

Gramevstr . 103, fjof pari .
Säle . — Vereinszimmer .
Mitlanstisch ( wie früher ) . Zimt 4, 5652 .
Jed . Scnnlag Pamlllcndclsammenscln .

Geschäfts - Gröffuiing .
Allen Freunden und Parleigencffen zur Nachricht , daß ich mit dem

heutigen Tage das

Lokal Hafenheide 9 CÄS
( Telephon - Amt IV. 9246 . )

übernommen habe . 4389L
BW Vereins ; immer , 60 Personen fassend , ist zu vergeben . " ME

Achtungsvoll WiMkIm Erbe guS ' W

Hls tägliches
bei ailen Verdauungsstörungen
besonders bei Epidemien ist

Eiebel - KaKao
an Stelle von Kaffee und Cee , zugleich als nahrhaftes

©enuflrmttel dringend zu empfehlen . Von zahlreichen

Professoren und Herzten infolge der auffaltend prompten

Wirkung mit großem Erfolg bei Brechdurchfall und

Diarrhoen angewendet .

Der Gehalt an natürlicher Eichelgcrbläure stärkt

und kräftigt die Verdauungsorgane und macht sie

widerstandsfähiger gegen die schädlichen - folgen reich¬

lichen Obstgenusfes und gegen Krankheitsheime aller Hrt .

Vorrätig in allen Apotheken nnd Trogengeschäften .
Vs kg - Bücbsen 2 . 50 JAark , 1/i kg - ßiiehsen 1. 30 JVIarh ,In

Probebüchsen 50 Pfennig . 4386L

Polstermöbel „Staubfrei"
JUlllo . rs Patent No. 153522

zu hoben in jedem

Tapezier- uJolel -Geseliäft .

Das

Pateat -Material
z. Anfertigung

liefert jede

Polster -

Materialien -

Handlung
oder beides die

Speziai-Faferik

7 Gold.
Medaill .

Grand
Prix

U. Ehren -
Preise .

faul Wer
- - BERLIi 0. , LeterslF . 15.

ganze WoHuungs - Einrichtungen , Ziminer - 1
und Küchen - Tinrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt [ 408011 *

Wilh . gatnbvechi ,
Berlin SW . , Simconstraße 10 ,

jVerlangen Sie , bitte , Hlustr . Preisliste , an der Alten Jakobstraße .

sämtliche Bäder ,
auch Russlsoh - Rimisch

Für Damen jeden ]
Tag von 1 Uhr ab ;

Russisch - Rbmisch .

Lieferant sümtlichor Krankenkassen .

Bk Fk BS kostet ein eleganter

HM Herren - Anzug
nach JlaB auf Roß -

Haar gearbeitet .

Lin ? sleiot
mit guten Zutaten aus

Rotzhaar gearbeitet ,
tadelloser 81tz

361
( figeiie Werlstatt int Hause .

Bei Ttoffliefernng von Lv M. an .

L. Luüwig ,
86. . Sr88llener5tr . S. �

Ecke Adnlbertstr . >Äottbuser Tor ) .
und Polster -
waren eigen .
Fabr . Ganze

_ Einrichtungen
wie einzelne Stücke zu billig . Preisen .

MrUirhm Tischlermeister .
RlUllllUy , Winterfeldtstr . 35,

* an der Polsdamerstraße .

Möbels

Kontnirs -Ausverl ' . lllif
in Zigarren u. Zigaretten Friedrich -
straße 101. Besondere billige Ge¬
legenheit für Private und Händler .

Wohlfahrts-
��lä - Meriß . )
oPkfl Ziehung : {
Wf » » w 27. - 30, Seplbr.

1Ä,077 Goldgewinne bar
ohne j�den Abzug /ahlbar von Mk 1

490000
»uplgow r. n : >1 -r «

75000
, etc . vi «*• etc .

Originallose ä Mk. 3. 30 .
Für Porto und Liste 30 Pf extra

Oscar Bräuer & Co. (iaclii.
G. m. b. H. , BaDk- Geschüft

Berlin WMFriedrichatr . l8i
und Ändrcusstralie 44 » a .

TlTön 36 « k . an ! !
liefere Herrenanzug , ohne Kon -
k u r r e u z , neueste Muster , nur
reww . Stoffe , feinste Zutaten . 2 An -
proben . Für guten «itz bekam goldene
Medaille , liudsvlg Engel , Prenz -
ianerstraße 23 II ( Alexanderpiatz ) .
Gegründet 1892 . Großes Zuchlager . *

X A. B. Koch, 5 ?

Kohlen - Croß- HaiHllung
Berlin O. 34, Bronibcrgerstr . 15 .
Preise für nur I a Marken ab Platz :
Ilse , AKW und Diamant .

Salbsteine . . . pr . Zw. 7V Ps.
Ia Senftenberger Briketts ,

pr . Zw. ( 110 - 120 Stck. ) 75 Ps .
la Mariengliick . . . . 80 Ps.
la Diamant . . . . .85 Ps.
Ilse u. Anhalter Marien -

grübe von 10 Zw. an 85 Pf .
la Anthrneit - Gads . . S . 00 M.
Bruch . Koks , Steinkohlen usw. zu
den billlgslsn Tagespreisen . An¬
lieferung frei Keller p. Zw. 10 Ps.
mehr . — Bei grosserer Abnahme
4171L * iger .

Stithlflecht -

MLdel .

rohr in vorzüglicher L. ualität .
Swhlrokrlager Wallstr . 16 . _

*

Billigste
Bezugsquelle

von Garnituren , Paneelsofas ,
Muschelsofas . Schlafsofas . GHaise -
lougues , Bettstellen mil Matratze ,
Kleiderspinde , Bertikos , Spiegel
in reeller Aussührung . i - ang/tthr . Gar .
IVenmann . Tapez . , 0ranlenstr . 2l ) 2.

Charlottenburg .
Anfertigung feiner

Herren - tlarderoben n . Maß
Gr. Stofflager in engl . u. deutsch .
Stoffen nur orstklaäs . Fabrikate .
Garaniie guter Sitz . Solide Preise .

Karl Shnng ,
Scbueidormeister , [ 4238L *

£ eUmiz - Straße G4 , pt .
nahe der Kantstraße .

3ava Jlufarbeiter
leicht ! 05 Pf - laicht !

J.
18t , Brunnenstr . 181.
11, Kottbuserstr . 11.
5, Neue Promenade 5.

Heinrich Franck
Berlin N. , Brunnenstraße 185.

Besichtigen Sie bitte sosort
ntjp - Havan a Eosblatt, ,
groß , sein brennend und vorzüglich
schmeckend 05 Pf . - iHl

Roli - Tafoalk .

feinste jßeU - 3eeUe
m . 548t

rötlich braune , reine Farben , gutes
Vollblatt *

x i cn bv p1 * 0 pfnnd

3 l . öü M . verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , MagazinatraBe 14.

Sleyatite Jlnzüge
Sl�iante Paletots

EmpseHIe mein großes Lager :
iacketi - Anzüge u. Paletots von 7,50 , i
9, — , 12, —, 15, —, 18, —, 21, — zc. |
Rock - u. Gehrock - Anzüge v. 18 M.
an , in Tuch u. Kammgarn v. 3g M.
an. — MaBanfcrligung . 24732 *

MP " Frack - und Gesellschafts -
Anzüge werden verliehen . " 99

Wilh . Seide , Berlin so . *

20 Dresdenerstr . 20, Ecke Oranienplatz�

Ziehung nächste Woche
5 . Oktober .

QiiiirgerloseälM .
lt Lose lO M,, Porto u. Liste 20 Pf

Pferde - Gewinne sofort verkäuflich

gegen Bar Oeld .
1500 Gewinne im Werte von Mk.

23 000 .
Hauptgewinn i. W. *.

5000 Kf9ark .
Lose versendet der General - Debiteur

Karl Krebs , « Incdltnbnrg .
Zu haben : *

in den Lotterie - u. ZigarrcngeschäftenJ

Teppiche ,

Sellen günstige Gelegenheit !
Des bevor - llTn >T| | ffc wegen

stehenden ülUZiUyd verkauft ,
um schnell zu ritnmen :

Größe 3,50 bis 7,50

MC, iiSM - 26, »

auch Salon - Größe , in
prima Velour u. and .

Prima - Qualitätou i

27,60, 32,50, 37,50, 45,00 ets . i

IjgKiiilnoifnn
Arboit

Äffe 3,00 3, 6<»

4,50, 6,50, 7,50, 9,50 eto. '

t
Fenster 2,50, 3,50, 4,50, 6,50�

7,50, 9,50 eto�

Eitil u. SpaelitelbTmrjauch in

in Plüsch und Tuchy
abgepaßt für Fenster1

und Türe ,

iZt 4,00, 5,00, 6,50, 8,50 eto .

MWiH ' P , R
4,00, 4,5°, 5,60, 6,50, 7,00,

8,00, 9,004425L * etc .
in großer Auswahl .

Reste " VBO
für die Ifiilftc .

Teppichhaus Rosenberg
H' 4 I - andsbergerstr . 8L .

Bekanntmachung !
Die gesamten Warenbestände nebst den lombardierten Ware »

| aus der Hermann Schcndelichcn

= = Konkursmasse =

38 Oranienstraße 38,
Herren - nnd

bestehend aus

Knaben - Garderoben I
I im Betrage von zirka 100 MX) Mark kommen werktäglich von 9 —1 !
1 und 3 —8 Uhr zu Tappreisen zum Verlauf . Tie Verwaltung .

SkfWtÖP - Redakteur : Heinrich W echter , öroß-Lichterfelde . Für denLnseratenteil verantw . : TS . Gl»cke7Berlin . Druck u. Äerlag : Vorwiirt » BuAdrukierei u. PerlggSauitalt Paul Singer Li Sa . , Ärrlio SW
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Huö der parte ! .
poltzeiltchee , GericbtUcheB ufw .

Eine Lauschergeschichte . Während der bayerischen Landtags -
wahl - Bewegung fand in Würzburg eine geschlossene Besprechung

der sozialdemokratischen mit den liberalen Wahlmännern statt .
Dabei wurde ein Zentrumsmann ertappt , wie er an der Tür des
Lokals horchte . Die Genossen Eberhard und Krupp führten ihn
darauf in den Saal , um ihn der Versammlung zu zeigen , weshalb
sie wegen Nötigung und „ Körperverletzung " vor Gericht gezogen
wurden . Der Lauscher beschwor , daß er einmal nur fünf Minuten ,

das andere Mal zehn Minuten gehorcht habe . Da diese Aussage !
zu der eines anderen Zeugen in direktem Widerspruch steht , mufetes
die Verhandlung ausgesetzt werden . Das Ende wird ein Meineids » '

Prozeß sein .

I

%

"2 Gegründet im Jahre 1 862

Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei

E V GRÜNFELD
Kgl . Bayer . , Kgl . Niederländ . , Kgl . Rumän . , Grossh . Mecklenbg . u . Fürstl . Schwarzbg . Hoflieferant .

Telegramm - Adresse : Leinengrünfeld , Berlin

Fernsprecher : Amt l , No . 1450 , 1451 , 1186

Ausgezeichnet mit Staats - . Goldenen , Silbernen ,

« V Bronzenen Medaillen und Ehrendiplomen ssa

Berlin W. Leipziger Strasse 20 - 21

In

Berlin :

Etwa 7500 Quadrat¬

meter für Verkauf ,

Lager u . Expedition .

10 elektr . betriebene

Fahrstühle für Per¬

sonen und Waren .

Eigene Post - Paket -

Abfertigung .

Mechanische Brief¬

beförderung .

Teiephonzentrale mit

60 Anschlüssen .

Ständige Vakuum -

Reinigungs - Anlage .

Näherei und Stickerei

im Hause .

Immer

wechselnde

Ausstellung .

Fabrik LANDESHUT i. SCHLES .

Mehr als Tausend
unmittelbar beschäftigte Angestellte , Fabrik - und Heimarbeiter ,

Montag, d. 25 . Sept. :

Eröffnung
des neuen Geschäftshauses

IMiWIk . 20- 21

Nouerstr . 9- ir

Zahlreiche Vorzugsangebote
in allen Abteilungen ,

In

Landeshut :

Etwa 6500 Quadrat¬

meter für Weberei ,

Näh - u , Stickwerk¬

stätten .

Elektrisch betriebene

Gebild - Weberei .

Elektrisch betriebene

Näherei u . Plätterei .

Stick - u . Hohlsaum -

Maschinen .

Hand - Stickschule .

Bedeutende

Haus - Industrie .

Eig . Buchdruckerei u .

Buchbinderei .

Die vollkommensten

Maschinen auf allen

Gebieten .

Für Gespanne bequeme Anfahrt in der Mauerstrasse .

I - Magazin. Fr . Janitzkow , Polslerwaren .
Eigene Tischlerei . [ 43132 »] NW . , Tnrjnstr . 45 . Eigene Werkstatt .

mm

T echnikum Elektra
Neandcrstr . 4 .

Ausbildung von Ingenieuren .
Technikern . Werkmeistern .

Programm frei . SOch' ä*

Bellfedern u . Bellen
Betttedern , das Pfund 0,50 bis 6,00 Mark . ▲ ß Eisen - Bettstellen von 5,00 Mark an .

Bannen , „ „ 2,50 „ 10,00
'

„ /V » r�dlOll Wt X « Kinder - Bettstellen „ 7,50 „ „

Betten , der Stand 12,00 bis 110,00 Mark . ClrflMlPMQtr 19 fFrkp Heinnrhs - Platzt
Polster - Betten „ 6,50 „ „

Steppdecken ( Seiden - Satin von 5,75 Mark an ) .
"

; T « Vurll , u D TT Polster - Matratzen „ 3,75 „

Inlette , Bettwäsche , Schlafdecken . CUSiUtSChStP . 40 ( am W lllterfeldt - PIatz ) . Kinderwagen , Sportwagen billig .

Bevor Sie Kinder - u. Sportwagen kaufen , versäumen Sie nicht , mein großes Lager ( Heinrichs - Platz ) ohne Kaufzwang zu besichtigen .

Eigene Polster - Werk statt . Bettfederu - Bauipfreiuigiuig :



Mr den Jnknlt der Jusernte
übernimmt die Nedaktion de »,
PnblikilM „ egenüber keinerlei

Zkernntwortnng .

Zhcater .

der

Sonntag , 24 . September .
Freie Volksbühne , nachm . L' / <Uhr :

7. und 8. Zlbtetlung im Metropol »
Theater : Nummer Achtzig und
Der Panzer .
2. und 3. Abteilung im Carl Weiß -
Theater : Egmont .

Reue freie Volksbühne , nachm .
L' / . Uhr : 4. Abteilung im Neuen
Theater : Ein Sommernachts -
träum .

Nachm. 3 Uhr : 8. Abteilung im
Schiller - Theater bl. : Fuhrmann
Hcnschel .

Nachm . 3 Uhr : 1. Abteilung im
Schiller - Theater 0. : Der Traum
ein Leben .

Anfang VI , Uhr :
Opernhaus . Figaros Hochzeit .

Montag : Der Freischütz .
Schaiispielhaus . Der Schwur

Treue .
Montag : Wilhelm Tell .

Neues Operntheater . Margarete .
Neues . Ein Sommernachtstraum .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Der Opernball .

Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer -
mann .

Montag : Der Opernball .
Metropol . Aus — ins Mciropoll

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zentral . Die Geisha .

Montag : Die Geisha .
Ansang 3 Uhr :

Schiller «». ( Wallner »Theater . )
Hosgunst .

Nachm . 3 Uhr : Der Traum ein
Leben .

Montag : Der Traum ein Leben .
Schiller Zl . ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater ) . Nora .
Nachm . 3 Uhr : Fuhrmann Hcnschel .
Montag : Die Logenbrüder .

Lessing . Benigncns Erlebnis . Han -
nclcs Himmelfahrt .

Nachmittags 3 Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Die Erziehung zur Eh».
Die sittliche Forderung .

Kleines . Die Laune des Verliebten .
Der zerbrochene Krug .

Nachmittags 3 Uhr : Die Lore . An -
gele .

Montag : Nachtasyl .
Nestdenz . Die Höhle des Löwen .

Nachmittags 3 Uhr : Seine Kammer -
zose.

Montag : Die Höhle des Löwen .
Trianon . Das " Ende der Liebe .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia - Bis früh um Fünse l

Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbcsitzcr .
Montag : Bis srüh um sünse !

Tarl Weift . Wcltumsegler wider
Willen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Brlle - Alliancc . Ben Ali Bey .
Luisen . Lumpengesindel .

Nachm . 3 Uhr : Fiesco .
Montag : Der jüngste Leutenant .

Deutsch - Amerikanisches . Aber ,
Herr Herzog !

Nachm . 3 Uhr : Ueber ' n großen
Teich .

Montag : Aber , Herr Herzog l
Kasino . Der Adelsnarr .

Nachm . 3 Uhr : Ein Sohn des
Volles .

Montag : Der Adelsnarr .
Apollo . Ein Abend in einem amcrila -

nischen Tingel - Tangel . — Am
tzochzeitsabcnd . — Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Hcrrnfeld . Die Meherhains .

Blontag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Lote Füller . SPe -

zialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Folies Capricc . Soll und Haben .
Nach dem Zapfenstreich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage . Poldi Augustin . Herr

Tacianu . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichshalle » . Stcttiner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

llranin . Tanbenstrafte • lts/4 ».
Im Lande der Mitternachtssonne .

Jnvalidenstrafte S7/V » . Stern -
warte . Täglich geöffnet von 7
bis U Uhr .

LustspielhanS . Jahrmarkt in Pulsnitz .
Nachm . 3 Uhr : Bicderlcute .
Montag : Der Famllientag . An -

sang Uhr . _

Neues Theater .
Anfang 7I/a Uhr .

Lin Scmmertiaehtstraum .
Morgen u. folgende Tage :

Ein Sommernachtstraum .

Urania Ä
8 Uhr ;

Im Laniie iler Mitoactootme .
Montag 8 Uhr :

Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte KTea.

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Ole L< orc .

Hierauf : Aneele .
Abends 8 Uhr :

Der zerbrochene Krug .
Vorher :

Tie Laune des Verliebten .
Montag : Nachtasyl .
Dienstag zum l. Male : Hidalla .

t - ustspivllisus .
Nachm . 3 Uhr : IMedvrKviit « .

? rbcnds 8' / , Uhr :

Jahrmarkt in Pnlanitz .

Trianon - Theater .
Heute und solgenve Tage :

Uns Ende der Liebe .
Satirisches Luftspiel in vier Akten

von Roberto Bracco .
Deutsch von Otto Eisenschütz .

Ansang 8 Uhr .
In Byrbereitung : Madame Torera .

Friedrichstr . 165.

Neu ! Theätre lutnierel
Pariser Sohattenspielszenen j
m. Musik u. Gesangbegleitung .

Kinematograph - Theater :
Wanderung durch Pompeji .

Sturm auf Port Arthur u. a. m. 1
Konzertsaal : Oberbayr . Sänger j

„die Kochelsee ' r " .

Berliner jlparinm
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Strahe No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis ;

wmr 25 Pfg .
Eeiehhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 27/15

Scliiller - Tlieater .
Schiller - Theater O. ( Wallner - Theatcr ) .

Sonntag , n a ch m. 3 Uhr :
Ncr Trainn ein Leben .

Dramatisches Märchen in 4 Auszügen
von Franz Grillparzer .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Ilol ' gnnerf .

Lustspiel in 4 Ausz . v. Thilo v. Trotha .

Montag , abends 8 Uhr :
Oer Tranm ein lieben .

Dienstag , abends 8 Uhr :
_ _ IlofgURSt .

Schiller - Theater N. ( Friebr . - Wilh . Th. )
Sonntag , n a ch m. 3 Uhr :

l�nbnnnnn Hcnschel .
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart

Hauptmann .
Sonntag , a b e n d S 8 U h r :

Mni ' n . ( Gin Puppenheim . )
Schauspiel in 3 Ausz. ». Henrik Ibsen

Deutsch von Wilhelm Lange .
Montag , abends 8 Uhr :

IMe LiOfi/enbrttder .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Xorn .

Proittor ; Seine Koücrtlic and Mnlgtldie Botel! der Kronprinzdes üeulüion Reidiesand pen Preoten
m Grosse Ollgemelne

Fahmiflsiind

Residenz- Theater .
Direhtion : Richard Htexandcr .

Heute und folgende Tage
Ansang 8 Uhr :

Hie Rite des Löwen.
Schwank in 3 Akten v. M. Hennequin

und P. Bilhaud .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Seine

Kanimerzote .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Fiesco .
Abends :

Lumpengesindel .
Montag : Der jüngste Leutnant .
Dienstag : Test .
Mittwoch z. erstenmal : Der Mann

im Mond .
Donnerstag : Kabale und Liebe .

r;

Täglich :

Ein IW in einem

ameit Tingel -Tangel
Vorh . : Hochzeitsabend , Spezialitäten .

Sonntag , den 1. Oktober er . : Erste
Hachmitiags - Vorstellung mit amerik .
Tingel - Tangel u. Lustballctt Grigolafi »
zu bedeutend ermäßigten Preisen I
Ansang H Uhr .

Metropol - Theater
Präzise V28 Uhr

zum 16. Male ;

Große Jahresrevue mit Gesang u.
Tanz in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Dirigent Kapellmeister Max Roth .
In Szene gesetzt vom Direktor

Richard Schultz .

Waiden a . D. x Miß Cliftcrd a. D.

Bender x Giampietro
Josephi x Massary x Frid - Frid

Steidl x Lilly Walter .
Rauchen in aU. Räumen gestattet

Anfang ' /aS Uhr .

Passage -Theater.
Ansang der Abendvorstell . 8 Uhr , !
nachm. Sonnt . 3, Wochcnt . 5 Uhr .

Bold! Augustin
die fesche Soubrette .

Herr TaClaflU i
Damen - Imitator . I

Das glänzende
September - Programm . \

Palast - Theater
*

Burgstr . 24, 2 Min . v. Bh. Börse .
Titgltch 8 « Hr . Entree SV Pf .

M brillante September-Progranun.
Les Miltons

Reckpantomime

Fred Steffl
Ueberzirkus

Per Rohrpost
Schwank

Photoskope
Bilder vom Tage

und 8 weitere Spezialitäten .
Ansang VI , Uhr . Entree 50 Ps.

BSRtin 1905
Sl . bls 27 . Sepseml ) 8r

—r —— — ■ ■ ■ ■ w ! ■ ——i _ __ _
Tageskarten 50 Pfg . � & Dauerharten Mk . 3.

Tllglidi IHilltär - Concert in Der NiisstsIIung

Sonnfag , Csn 24. September :

örofies Clite Sport «feft
& £ ? üeranftaltet oom Gau 20 des D. K. - B. Berlin . &

Budapester Possen - Theater
132 Linienstr . 132 -

Ecke Friedrichstraße .

Jfach dem Hapfenstreich.
Militär - Huihoreske von Satyr .

Vorher :

Soll und Haben
und der ausgezeichnete

Speziaütätenteil .
Kasscneröffnung 7 Uhr .

Anfang 8 Uhr .
Ab 1. Oktober : Sonntag nach¬

mittag 3 Uhr Vorst , zu halb . Pr .

Bernhard Rose- Theater
Gesnndbrunnen , Badstraßc öS.

Familie Buchholz .
Volksstück in 4 Akten v. Leon Treptow .
Slnsang 7 Uhr . Kassenerössti . 6 Uhr .
Nach der Vorstellung Vii - . I ! : »! ! .
Entrcc 4v Ps. , numer . Platz VV Ps.

Sperrsitz 75 Ps. und 1 M.
Borverkaus vorm . von 10 bis 1 Uhr

an der Theaterkasse .
Montag : Die Falschmünzer oder :

Nacht und Morgen .

Stadt - Theater Moabit
Att - Moabit 47/49 .

Große Extra - Vopstellnng
unter Leitung von Hans Klain .

Badeabenteuer *
Schwank in 4 Akten von R. Kneisck .
Ansang des Konzerts 5 Uhr , der Vor »

stelluna 6 Uhr .
Nach der Äorstellung : Gr . » all .
Entr . 50 Ps. Sperrsitz u. Balkon 1 M.
Donnerstag , den 28. September er. !

Bernhard Rose - Theater :

Die ■paUcbmünzer .

Alhambra
Wallner - Theaterftraße IS. •

Großer Bali
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A. Kaiueltat .

Vari6t6 !

ins ErötTnungs- l
Programm i"t|
Sensation

Berlins .

18 Debüts
internationaler Künstler .

Premiere
lillH . 30. Sept. .{

abends 8 Uhr .

larlsgarten
Sbcdorf , ' HÄM' i, "

- Herrlich am Wald . -

®as « X: Qarten - Konzert
und Familien - Hall . *

sei>. 18Ä:Norilileutsc!ie Sänger .
Im Vergnügungspark :

Große Zehensioürdigkkiten
u Volksbelustigungen f. Jung u. Alt .

Große u. II. Säle ( 90 - 800 Pers ),
zu allen Festlichkeiten passend .

Jeden Mittwoch die berühmten *

Srützwürftchcn .
Wni - ntme jer . Brunnenstr . 6.

Friedrichsberg . "th. Frankfnrtcr -
Fcrnsprecher Nr . 8. Chaussee 5 .

sebeu Großer Ballöonntag :
Jeden Mittwoch :

unter Lettung des j
Herrn 0. Bürger .

Groß « Soiree der

f iihrmann - I &aldc - Sasiger
Nach der Vorstellung : 44281 . ' s

ZM ' BamMen sKränzchen . ��E
Bous haben Gültigkeit . Gebr . Arnhold .

Oranien - Salon , 3f . r " tr Bali
Sonnabend . 11. November , u. Totensonntag , 200 —300 Pers . , noch zu vergeben .

Sportpairk _Steglitz .
Sonntag , d. 24 . Sept . , nachm . 3' h Uhr :

das goldene Had
Danerrennen über 1 Stande und IOO Kilo -

ineterrennen mit Tlotoi ' liiliniug . 38/4

ßsr Robl , Waithour , Oemckc , Günther , Huber , Goor etc . " WH

XI. Berliner Saison .
,, ~ ra

Zirkus Busch .
2 Große Oala-Yorsteüttngen 2
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / . Uhr.
Nachm . 4 Uhr auf allen Sitzplätzen
ein Kind frei , weitere Kinder halbe
Preise . In beid . Vorstellungon :

Die Helden vom Yiiluu. PortÄrtluir
in ihren milit . Infanterie - Exerzitien .
Japanische Infanterie .
Ausgesuchte Repräsentanten der

Armee de « Mikade .
Vier Soenrs Atletas .

_ Abends ?>/ . Uhr ;
Zum - I . Male : - WsZ

Mexiko .
Große Ausstattungs - Panto¬
mime aus dem mexikanischen

Pflanzerleben .
Inszeniert vom Kommissions¬
rat Busch . Verfaßt und ein¬
studiert von Herrn Burkhardt -
Foottit . Tänze vom italienisch .
Holballettmstr . Ottavi . Musik

vom Kapellmstr . Taubert .

Carl Weiß - Theater .
Gr. granlsurterstr . 182.

Der Weltumsegler wider Willen .
Abenteuerliche Ansstattungspossc mit
Gesang und Ballett in 6 Bildern vcn

G. Raeder .
Ansang 8 Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die
selbe Vorstellung .

Sonnabend nachm . 4 Uhr : Erste
Kindervorstellung : Bio sieben Raben .

Kasino - I ' keater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Der jldelsnarr .
Vorher : Die Kanbcrgclge

von Offenbach .
� Original Rambler Compagnie �
zun : 1. Male in Berlin Bue Serdan .
Sonnt . 4 Uhr : Ein Sohn des Volkes .

Eröffnungs - Programm .
Loie Futter

die berühmte Phantasietänzerin .

Louise Biet . Pariser Sängerin .
4 Luckenf amerik . Gymnastiker .
Sisters Gasch Akrobatinnen .
Kapitän Woodward

dress . Seehunde u. Seelöwen .
Bedini und Artur

amerikanische Exzentriks .
Bie mysteriösen Husaren .
Bie Trombcttas Italien . Duett .
Paul Spaden ! Kraft - Jongleur .
„In Japan " Ballettdivertissement .
Tina Clementa

Pferd - und Hundodressnr .

SB?"" Der Biograph .

Gebrüder

Herrnfeld -Theater.
Zum 154 . Male :

Vis

ä *

Komödie in drei Alten mit den
Autoren

Anton mid Bona « Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Ansang 8 Uhr . Vorverk . 11- 2 Uhr .
In Vorbereitung :

Der Familientag .
Eine Srbschastskomödie von Anton

und Donat Herrnfeld .

OeiitssNirikaD. Mr .
KöpenickerstraBe 67,6 «

Jed . Abend 8 Uhr . Gastsp . Ad. Philipp .

Der erste Schlliger �
der Hulson

Her Hrr Herzog.
Jede » Sonntag nachmittags 3 Uchr,

halbe Preise :
lieber ' » grolle » Teich .

Königsfor — Am Friedrichshain .

Sonntag, den 24. September :

Extra - Ball
bei großem Orchester .

Anfang 4 Uhr .

_ r * Wochentags ist der Saal
n Vereine zu vergeben .

Heute Sonntag

Eintritt . . . .

Kinder unter 10 Jahren die Hälste .
Ab nachm . 4 Uhr : Groüe «

Militär - Konzert
Morgen u, solg. Tage ab 4 Uhr :

Grotte « Konzert .

Zirkus

Albert Schumann
Heute

nachm . S' /j Uhr «. abends 7' / , Uhr :

2 gr. brillante Baia-teteilungen .
Nachm . aus allen Plätzen ohne Aus «
nähme ein Kind frei . Jedes weitere
Kind unter 10 Jahren halbe Preise

außer Galerie .
In beiden Vorstellungen nachmittags
und abends : Neu ! Die größte Sen -

sation der Gegenwart :

Vor- und iekwärts-Saltiiortale
mit dem Zweirad , auSgesührt von

doli » » . Lonis Boller .
Neu ! Die größte Truppe des Welt :
40 Russen aus der Mandschurei .

Neu und hochinteressant !

Diii - iitepi Ii l Li
12 Engländerinnen u. Amerikanerinnen
Sensation ! Einen halben Sensation I

ÄÜVWizciilagende�lMö.
? se » e Reitersplele . 1. Das
Fahnenspiel . 2. Die Kasladen - Rutsch -
bahn , von Reitern ausgesährt . Dir .
Alb. Schumanns neueste Original -
dressurcn sowie sämtl . Spezialitäten .

Montag : Gaia - Sporl - Vorstellung .

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger .

5

Sanssouci
Kotlbuserstr . 4a. Stieß . ; W. Reimer .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :
Im glänzend renov . und
elektr . bclcucht . Etabliffem .

IIoiTma » » «

Norddeutsche Sänger
und Daiizkräuzchen .

Sonntag Beginn 5 Uhr ,
wochentags 8 Uhr .

Dienstag und Mittwoch :
Löwe - Gnseinble .

Bie Waise aus Leweed .
Kabale und Liebe

Fröbels Allerlei - Theater
Schönhauser Allee Nr . 148 .

Heute :

Konzert , Theater , Spezialitäten .
D e r B ä r als komischer Jongleur .

Br. Regnidi , Akrobaten .

Relegierte Studenten .
Posse mit Gesang , zc. zc.

Nach der Vorstellung : Extra - Danz .
Erösin . ö Uhr . ' Ans. 6 Uhr. Emir . 40 Ps .

Morgen ; Vorstellung und Tanz .

Borltzplatz .
Täglich

V» in den unteren Sälen �

( Zottschalk - Konziert .
Kegelbahn noch srei .

W. Noacks Theater .
Direktion : Rob. Bill . Brunnenstr . 16.

LumpenmÄlers Liesehen .
Schauspiel in 5 Akten nach F. Heim -
burgS gleichnamigem Roman in der

. Gartenlaube " von Hugo Busse .
Aus. 7 Uhr . Enttee 30 Ps. Bali .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

WS « OSSOO « SGOO « » OGO «

ELYSIU
Kornmandantenstr . 3 4.

>!> Vollständig neu renoviert . V
Auftreten v. 36 erstklassigen

intern . Spezialitäten .
Gcüßnet von 10 Uhr früh bis

12 Uhr nachts .

Gustav
Behrens

Spezialitäten-
Tbeater

Frankfurter -
Allee 85 .

Neues Programm .
Kolossaler Erfolg von

Sine Serliner Bange.
Posse mit Gesang .

16 Spezialitäten - Nummern .

,Ofto Pritzkows ,
Berliner

Jockl Tockl
the Elastic Skin Man,

der Mensch mit der Gummihaut .

Mne - Mno - Mni ? ? ? ' [
Entaree ÄO Pt . i
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Buq der fraucnbcwegung .
Wristensee . Der Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -

klaffe hielt am Montag , den 18, d. M, im Lokal des Herrn Ullrich
seine Mitgliederversammlung ab . Herr Eichler hielt einen Vortrag
über „ Die Erziehung nach dem schulpflichtigen Alter " , . wofür den ,

Vereins von der Vorsitzenden
Eine lebhafte Diskussion schloß

Herrn Referenten im Namen des
bester Dank ausgesprochen wurde .
sich dem Vortrage an .

Tempelhof , Mariendorf , Marirnfelde . Mittwoch , den 27. d. M. ,
abends 8 Uhr , findet in Tempelhos . Berlinerstr . 9 bei Noack ( Wil -
Helmsgarten ) eine Volksversammlung statt , in welcher ein Frauen -
und Mädchen - Bildungsverein gegründet werden soll . Frau

Dr . Hofmann referiert über : Zweck und Ziele des Vereins . Dis -
kussion und Verschiedenes . Die Frau hat als Mutter die heilige
Pflicht , ihre Kinder zu pflegen , aufzuklären und als denkende
Menschen zu erziehen , die Frau vermag das nicht , wenn sie nicht
selbst aufgeklärt ist . Deshalb Frauen , besucht zahlreich die Ver -
sammlung , tretet ein in den neuen Verein , damit er groß werde
und gedeihe zum Wohle der gesamten Menschheit Die Einberuferin .

Eimiiss
WSß

Wäsche , Hüte ,
Handschuhe etc .

für die

Einsegnung
vsehr billig ,

Reichhaltigste Auswahl In den neuesten
Moden und verschiedensten Webarten ,
sowie Kammgarn , Satins , Cheviot », Rips -

gam , Drapds , Meltons u. s. w. >, C Q
33 , 30 , 27 . 24 . 21, 18 . 13 , 12 ,

Jtder Käufer eines Ei nsegnungs - Anzuges erhält reizende Beigaben umsonst

['Stoff-
Neu heilen « r Mass - Anfertigung - �

Elegante Anzüge ■ • M~ 27 £ | Elegante Paletots " " Z 27 £ I

Billigste Herbst - Angebote :
Herbst - Anzüge . . .. . . . . .s«, »o, aa. st . ta «, 9 ms.

Schwarze Gehrock - Anzüge «s, m, ♦». a«, 2l mk

Stoff - Hosen . . . . . . . . . . . . . . .. . ta, to , a a a 4 m».

Herbst - Paletots . . . . . . .. . sa so, s?. aa, 21. ta 12 mk.

Herbst - Havelocks . . . . . . . . .a». ai. ts , ta ta 10 6 Mk. 75

Gummi - Regen - Mäntel . . .. . . . .so. aa, ao. ta 15 Ma

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . . . . .. . w, a a < a 2 Mk.

Prüfungs - Anzüge . . . . .27, aa at, ta ta h ta. 10 9 Mk,

Litewken , Loden - Joppen . . . . . . . . .. . 2 Mk. 25 « .

Baer Sohn
Special - Haus grössten Massstabes

Chaussee - Strasse 24a - 25 11 Brücken Strasse 11

Gr . Frankfurtei Str . 20 .

S. Kaliski - Bazar - Baby.
Grösstcs Spezialhaus für

Kinderwagen

« . MetaJIbettstellen .
1. Tanenzienstr . 7 », an der Nürnberzerstr . Ch LS? «

S. Vellealliancestr . 107 , a. H- lleich . Tor A. 6a 13559

3. Jnvatidenftr . Illv , aiibctSntnnenftr . A. 111 . 5381

i . Rcinickendorferstr . 2 c , <Nummer beachten !)

5. Brunnenstr . S? . an der Rüaenerstr III . üL81

S. Arankfurtcrstr . HS , a. d Andreaettr . A 7a 8214

7. Oraniemtr . 31 , a. d Adalbenftraße . A4 , 8042

8 Bcuffelstr » 18 » an der Turmstraße . A2 . 2201 .

XheUzabluna : gestattet , bot grösserea
Katen Kassapreise .

Auf Wunich kommt tvertrcter mit Katalog .

«. oo. ». »o, 13. 50—150. 00,
euch I- Mpl. mit Betreu .

12. 00, 15. 00—100. 00

5. 50, 5. 50—20 00.
Sportwagen von 4 . 00 an.

Alonatiiek
- 10 Mark —
liescrc Anzüge ,

Paletots
nach Maß . »

Per Kasse auch billigste Preise .

1

mmmüm mm & xm, '

Größtes Huafhaus des Kordens für 3995L * j

Herren - und Knaben- Bekleidung

Einsegnungs -Anzüge
in großer Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

Moritz Groß , Kastanien - Allee 42 . j
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Prcz . Rabatt .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 3593S *

Große Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung DeJv Weltausstellung
Paris 1900 : VjrdllU r IIA . sti Loiljs ,904 ,

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähnaaschinenbetrieb .

Singei ' Co . Mähmaschinen Hct . ßcs .
Berlin W. , leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen

�Edit

Die

MSbel

Möbel - Fabrik
Spezialität ;

Solide , bürgerl . Einrichtungen
von 2. 0- 3500 Mark

von 39782 *

Ai SctlülZ, 5 Reichenbergerstr, 5

empfiehlt Wohnungs - Einrichtungen von ! Z40 —10 OVO M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polsterware » eigener Fabriialion zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be-
dicnung . Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt IV 6877 .

8ar
oder Teilzahlung

Kein Laden .
Ger. Unkosten
Kleiner Nutzen

Reelle Waren
Niedr . Preise
KulanteBedlng

Berlin N J. ,
Gr. Frankfurler Sir . 45/46

PurgoBade
enth . Dihydroxyphtalophenon .

MkÄm

Misch
4147L *

Abführende Pralinös von vorzüglichem Geschmack . Oberall zu haben . « B ygien . liodartsartikel

Illustr . Preisl . frei .
Gustav Engel , Berlin 172,
Potsdamer Straße 131.

MI J ! In Samt üüi! Seide
stelle wegen (JlBZUgS IlSCh dfilTI DÖllhOffplätZ die ganzen Vorräte zu bedeutend erinüßisten

Preisen zum AUSVCrkaUf .
Speziell : Brant - Metden jetzt 1,25 , 1,50 , 1,76 . Seiden für twcsellschafts - und Straßen -
Koben jetzt 1 ,50 . 8,00 , 8,25 . ItlnHen - und Jnpon - Seiden , darunter aparte Schotten und
Chines jetzt 1,25 , 1,50 , 1,75 . Dainast - Fntter - Seiden für Jacketts und Mäntel jetzt 1,00 , 1,25 ,
1,50 . Kclnseldene schw . Damaste in reicher Muster - Auswahl 15,00 , 80,00 , 85,00 per Robe .
Kleider - und Binsen - Samte jeder Art von 1,00 . Hervorragend billig : ca . 1000 Motor schwarze
Seiden - Grenadlnca , HO cm breit , in wundervollen Mustern , für elegante Geseilsohafts - Eoben

( übertrifft Tüll - und Spitzenstoffe ) jetzt 4,00 anstatt 6,00 .

Seiden-Sngros-Katis Hermann Herzog,
Berlin

Treppe links. Ecke Simons- Apotheke . Adresse n. Eingang genau zu beachten. Telegr. -Aiir . : Seidenherzoj,

Itoofcktions ' haus Gründung 1874

Ceopold Coborcid ) , Berlin G.
Möiilgstraße 30 ,

Größtes Spezialgeschäft der Branche .

Ecke der Neuen FriedrichstraBe ,
schrägüber Bahnhof Alexanderplatz

Herbst - und Winter - �euiieiten .
Havelocks m.

PalßtOtS aus nur engl . Stoffen 10, 15 —30 M.

nur Neuheilen , -
8, 10, 15 - 30 M.Winter - Jacketts ,

Regen- Paletots ,
nur Neuheiten ,

- - _ _ 10, 15 - 25 M.

Kostüme : Tailor made ,
20, 25 - 75 M.

FuWreie Xostlm - Röcke ,
in allen Farben , 5, 8- 30 M.

Garnierte " Kostüme 25 - 45 m.

Die Preise sind streng fest und auf jedem

Reinseidene Piüscii - Paietots , aÄ
Neuheiten , inglattu . gestickt , 30, 35, 40, 50 - 125 M.

Trauer - Koslüme ,
'

akonrl MänfAl in sdHwarz und farbig , hoch -
AUvllU - mCtiUCl aparte Neuheiten , 25, 30 - 75 M.

DüiT . Sf nnfoHimi vur Neuheiten in üdörl
rCl £ - BUUlCßUUll , rasohend großer Aus¬

wahl , Jacketts , Paletots und Abendmäntol
aus den besten Pelzarten 30, 50 - 250 M.

Kinder - Bänlel 2, 3, 5 - 20 M.

niiicon w Seide , Wolle u. Phantasiestoffen , nur
DludCll aparte Neuheiten 2, 3, 5, 10 —30 M.

1 f. Frauen , nur Neuheiten , 7. 50, i -20 M.

Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

Sonntag ) « geöffnet von 8 — lO und 18 —8 Uhp . — — — — — — — —

Eigene Werkstätten !

Möbelfabrik .
Die benten nnd billigsten

Für bestes u. trockenes Material geranfie

W o Si n u u g( 8 - E i u r i c Ii t u u g( e ib
kaufen Sie bei 4155L *

Julius Apelt , Tisdilermeister,
rl ! Berlin SO . , Skalitzerstraße 6 , am KoUüuser Tor .

Wanzen , Schwaben ,
Mes Ungeziefer Ä

veriiigt man totsicher u. schnell nur
allein mit Noas unerreicht . , unfehl¬
barem Spezialmittei . Preis p. Pari . m.
Anw . 1,50 , 1 , 1,75 u. 3, —Mk. Einz . u.
allein echt nur b. Ersinder U. Fabrikant .
nfavking Klsasscrstrafic 5,
Käflik llüfl , 3. Haus v. Rosent . Tor .
Liescrant s. Militär u. Stadt . Behörden .

Reste ,

Kostümstoffe

Mäntelstoffe

Konfektion .

Jacketts

Rocke

Blusen

C . Pelz

Kottbuserstr . 4
•>' : ;r ' t . •>.<.



Sßzialdentokratiseher Wahlverein
für den 3. SerünerReichstags-Wahlhreis.
Dienstag , de » L« . September , abends 8' / « Uhr , im GetverkschaftS

Haufe , Vngel - ttfer Ii », grober Saal :

Außerordentliche Generowersommlung .
Tages - Ordnung :

i . Die Neuorganisation der Wahlvereine Berlins und Um
gegcnd . 2. Slntrag auf Ausschlug eines Mitgliedes wegen Streikbruch
3. itZerschledenes�

. Mitgliedsbuch legitimiert . — _

Es ist Pflicht jedes Mitgliedes , in der Bcrsammlung anwesend zu sein>
241/2 " Der Vorstand .

Genossinnen ! Genossen !

Volks- Versaimnlung
am Mitttooch , den S7 . d. M. , abends 8 Uhr ,
in den Arminhallen , Kommandantenstrabe 20.

Tagesordnung :
Bericht der Delegierte » vom Parteitag . — Bericht der Ver
traiiensperfone » und Neuwahl derselben . — Wahl der Delegierten

zur Brandenburger Konferenz . — BerschiedeneS .

Um recht rege Beteiligung ersuchen
Ich Die Bertrauenspcrsonen .

tscisf
ISalilstello Berlin .

Actltun3 ! Msmimiacltei * « Achtung !
Mittwoch , den Ä7. September , abends pritzise 8' / ,

bei Zy. Stansch , Groste Franksurterstr . 133 �
« Hr .

Branchen - Vcrfamtnlung
der Kainmachkr » ud aller in der Zelluloid - Haarschuu�

branlhe beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
T a ,

1 Vortrag des Kollegen
e S - O r d n u n g :

�anghnmmer über : . DaS JnvaltdltätS - und
AltersversicherüngS - Gesesz ; was muh der Arbeiter davon wissen ? ' 2. DiS
kussion . 3. Werkstatt - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Der sehr wichtigen Tages - Ordnung wegen ist es Ehrenpflicht eines
jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Die Kommission .

Branche der Korbmaeher .
Montag , de » SS . September , abends 8>/z Uhr ,

im „ CJewerkMchaftshniise " , Engel - Ufer lk , Saal 7 ;

Versa m m l u n g .
T a g e s - O r d n u n

1. Stellungnahme zur Ausstellung der Erzeugnisse in der Helm -
industric . 2. Branchcn - Slngelegenhciten . 3. Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen TageS - Ordnung ist es Pflicht eincS jeden
Kollegen , pünktlich zu erscheinen . Die Kommission

= farhetthodenleger . =
Mittwoch , den 27 . September , abends S1/ « Uhr , im Gcwerkschaftshause ,

Engel - llscr 15 ( Saal I ) :

Branchen - - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Neuwahl von Koinmissionsmitgliedern . L. Branchen - Angclegenheiten .
3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Obmann .

Breehsler .
Montag , den 25 . September er . , abends 8' / , Uhr , im Englische »

Garten , Alexandcrstr . 27o :

Versa in m l u n g .
TageS - Ordnung :

1. Die Gründung einer neuen Vereinigung der Drcchslermeister Deutsch -
landS . Rcserent : Kollege Rich . Leopold . 2. Diskussion . 3. Die Arbeits -
vermittelung in unserer Branche. 4. VcrbandS - Angelcgenheiten und Ver -
schicdencS .

Bei der wichtigen Tages - Ordnung ist daS Erscheinen aller Kollegen er -
forderlich . Die Kommission .

� Bitderrahmenmaeher =
Montag , den 25 . September , abends 81/ > Uhr ,

im Gewertschaftshanse , Engel - Ufer 15 , Saal 5 :

Versa ea in l u n g . " DW
Tages - Ordnung :

t. Bericht der Kommission betreffend die Ueberstundensrage . 2. Werk -
statt - Angclcgenhcitc » und Differenzen . 3. Verschiedenes .

nitglieasbuch lesltliniert . Der Obmann .

Branche der Kistenmaeher
Montag , den 25 . September . abendS 81/ , Uhr ,

in : Gewerkschaftshanse , Engel > Ufer 15 , Saal 8 :

IPf " Versammlung . " HW
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Einen regen Besuch erwartet

SS/8 Der Obmann .
NB. ftn dieser Versammlung werden die Billetts zum diesjährigen

Ilerb . qtt ' e . t ausgegeben . Dasselbe findet am 14 . Oktober d. I . bei
A. B o e k e r , Weberslr . 17, statt . _ _ _ _

Ii
( Osten , frankfurter Viertel .

Dienstag , den 28 . September , abends 8l/2 Uhr , in Boekers Gesellschaftshans , Weberstrasie 17 :

Vensammlung .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Geiioffe » Hr . Bnnrenbreolier über : » Tie Formen

der Revolution in der deutschen Geschichte " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . ( Ausnahme neuer Mitglieder . )
Die Mitglieder werde » ersucht , jnhircich und pünktlich zu erscheinen . — Die Versammlung wird pünktlich

eröffnet . — Gäste haben Zutritt . 244/16 " _ _ _ _ __ _ _ Oer \ or * taml .

4. Berliner Beichslags-Wahlltreis.
Südost .

Mittwoch, den 27 . Stptkwdtr , libends 8 illjr , iu der „Krnnia", Mriuigklstr . 10/11:

oeffentliche Versammlung .
Auf der Tagesordnung steht :

Sin LieMNiler - Vortrss des stenossen Krempe
über die heutigen Zustände in KnJHand .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . . grauen haben Zutritt .
Zahlreichen Besuch erwarten

_
Die Vertrauensleute . 211/20 *

Moabit ! 6 . Kreis ! Moabit !

Sonntag , den 34 . September , abends 6 Uhr , im Moabiter Gesellschaftshaus ,
Wielefstr . 24 : und Emdenerstr . 34/35 ;

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Baal - Jelrn über : EttlätNNg bCV Religion JIIV
Privatsache . 2 Diskussion '

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vertrauensmann .
-

Nach der Versammlung gemütliches Beisammensein . " Mg 219/16 «

Sozialdemokratischer
tCJUkUtM 1 . Wahlverein .
Dienstag , den 26 . September 1905, abesids 8 Wr, im Lokal von Thiel ,

Bergstr . 151 - 15 « :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Ausnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht vom Parteitag . Referent :

Genosse Zubeil . 3. Diskussion . 4. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 235/12
Gäste , auch Frauen , haben Zutritt . HMI _

Der Vorstand .

Sozialdewokraliseta : f ahlnereln

jiir Beinlehendorf .
DienStag , 2v . September , abends S' /z Uhr , bei Kirsch , Markstr . 1 —3 :

Oeffentüche Mitglieder - Versammlung.
Tageö - Ordnung :

1. Vortrag des ©enoffcti Sassenbach über : Monarchie und Demokratie .
Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten ( Herbstvergnügen ) . 4. Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheine » ersucht Oer Vorstand .
Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden ausgenommen .

Sehöneberg .
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Dirnstag , den 20 . Septbr . , abends 8' / , Uhr , im 01 » » t ' schcn Saale ,
Meintngerstrafte 8 :

Versammlunx .
Tages - Ordnung :

I . Bericht bom Parteitage . Referent : Genosse Bööke - Nixdors .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
15/15 _ _ Oer Vorstand .

Tapezierer . :
Mittwoch , den 27 . September , abends 8' / , Uhr , bei HVendt ,

Benthstr . 20 :

Pf Versammlung . �WU
Tages - Ordnung : t . Vortrag des Genossen <i >i » «tav kk- inlr

über : „ Die Gewerkschastsorgamsalionen , ihr Einsluff aus die Lebenshaltung
der Arbeiter und die Maffnahmcn des Unternehmertums " . 2. Dislussion .
8. Wahl des HauskassicrerS . 4. Verschiedenes .

Da die Tagesordnung eine sehr wichtige ist , ist es Pflicht aller Mit -
glicder , zu erscheinen . 179/16 Die OrtSvrrwaltnng .

Verein für grauen w . Mädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 25 . September , abends 8' / , Uhr , im Moabiter

Gesellschaftshause , Wielefstr . 24 und Emdenerstr S4/SS :

Vortrag des Schriftstellers Dr. Murenbreedei " . Die 48er

Revolution . — Gäste willkommen . 54/13
Der Borstand . Kassiererin : 5rsu lllotiseli , Kvppenstr . öl .

ZeiltiilverbslllleZedlliielie .
! ie »lll « te11e Uerlln .

Bureau : Stralauerstr . 48. Telephon : Amt I, 7773 .

Montag , den 25 . September , abends 8' / , Uhr :

WerorM . Mlieder - Venarntnlung
bei Keller . Koppeustras - e 20 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Zeutralvorsitzenden Fritfc I - anxe - H a m b i: r g

über : Was lehren nnS die Kümpfe der Gegenwart . 2. Tie Er -

höhung des Lokalbeitrages und der Streikuntrrftütiung . 3. Anträge
4. Verschiedenes . 182/2 »

Kollege », wir erwarten von de » Bezirksführern , Haus -

kassiererll und Vertraucnsleute », dafi sie für zahlreiche » Besuch

agitieren . Kein Kollege darf fehlen .
Mit Grusi

Die Ortsberwaltnug . I . A. : W. S i crfing , C. 2, Stralauerstr . 48.

linzilge 24 - §0 Mk. |
? nach

jn . « /i r

Maß faletote 26 ?
[fertige ich aus prima Stoffresten unter Garantie des

( nten Sitzes mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Prlnzenslr . 38
am Moritzplaiz

Amt IV, 4505
Aug. Löte , 1: 00-

strallc 08 I .
Amt VI. 225.

Das älteste

Kester-Geseliäft
des S . - O. von

Willi . Mühlbacli
empfiehlt zur Einsegnung schwarze
u. farbige Koste zur Mädchen - u.
Knabeu - Koiiscklion zu anerkannt

billigsten Preisen . " Tpß
Größte Auswahl in fertiger

Konfektion .

Oppelnerstr .

Ziehung v . 27 . - 30 . Septbr .

Wohljahrts -

eld- Lotterie
Manptjje winne ; Jlark

MWS
50000
25000

USW.
Lose h 3. 30 M. , Porto und Liste
L0 Pf. extra , empfiehlt

Carl Heintze ,
Berlin W. , Unter den Linden 3.

Möbel-Halle
| |arri) (�oldsehimiit

Moritzplatz 59 .

Nicht zu vergleichen
mit Abzahlungs - Oeschäften

welche auch Konfektion
führen . 4396L »

Sxtra Abteilung
verliehen gewesener

= Möbeln
wöchentliche oder monatliche

jTeilzablung gestattet !
Kein Abzahlungi - Waren -

haus , sondern nur

Spczial - . Möhek - Qcschäft .

Gewerksehaflsliaug ,
SO. , Engel - Ufer 15.

Tonntag , 1. Oktober , abds . 7Ilhr :

1 Vollistiiiiilieher fortragsabeinl
von

Maria Holgers .
Russische Dichtungen in Wort

und Lied .
Gorhl , Puschkin , lermontoff u. a.

Gesang : Betsy Schot .
Weitcrc Volkstüml . Vortragsabende

ffuden diesen Winter statt am 28. No-
vembcr 1905, 28. Jan . u. 25. Febr . 1906 .

Eintrittskarten zu 30 Ps. bei Nor , eh,
ZigarrenHdlg . im GewerkschastShaus .

Orts - Krankenkasse
für das

zu Berlin .

Das Kaffcnlokal wird am Montag ,
den 2. Oktober 1905 ins Gcwerk -
schastshauS vorn 1 Treppe , Zimmer 6,
verlegt ,

Das Kassenlokal bleibt am Montag ,
den 2, Oktober 1905 wegen Umzugs
geschloffen . 275/3- . '

Ter Btorstnnd .
Ernst Oavidshäuser , Vorsitzender .

Sonntags
auch

geöffnet !

Sie brauchen , um elegant ge¬
kleidet zu gehen .

statt 12 1.

Bamen-Kostiiiu -Siolfe " Anden

ei eoi. m , Reste
neueste �

Woll-u. Seiiienwesten -Stoffe
in kolossaler Auswahl bei

mTriedlaender
Berlin C., Molkeumarkt 12.

Annoncen - Vorlegern
Extra - Vergütung !

Ig : Zum

Umzüge Z
ofieriere einen großen Posten

neu eingetroffener

la . Velours -

Teppiche .
Sofagröße m. ] 0 . 50

Zimmergröße . . 22 . 50

Salongröße . . 37 . 50

Saalgröße „ 65 . 00
Ferncp hochelegante

Pörtieren u. Dekorationen .

Tsrämen , Stores ,
Restbestände 1 —6 Neuster .

SteppdeeUen
Tisch - , Diwan - , Schlaf -

und Reisedecken ,
Läufer u . Möbelstoffe

kommen soweit der Vorrat
reichü zu enorm billigen

Preisen xniu Verkanf .

IH

n

Spandauerstr.SS-§7,
I . u . U. Etage . Kein Laden .

Zwischen Kaiser Wilhelm - und
BischofstraBe . 30/12 *

"" "Berlin , Alte Jakobstr . 124. "

Elektro - Tectmikuml
gegr . 1874. EIgn . Fabrik . Elektro - , I
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , I
Techniker - , Werkmeister - , Mon - I
teur - Ausbildung . s4024L'

Heues Abenljkvsens .

Prospekt kosienlrei .



Nr. 224 . 22 . Jahrgang . ijtilagr ks „Nmälts " Kerlim DxldsM - . » . w «

Mocken - Spielplan cler Kerlmer �keater .

Opernhaus . Sonntag : Figaros Hochzeit . Montag : Der Freischütz .
Dienstag : Das goldene Kreuz . Mittwoch : Das Fest aus Solhaug .
Donnerstag : Bajazzi . Coppclia . Freitag : Fra Diavolo . Sonnabend :

Das�Rheingold. Sonntag : Mignon . Montag : Tannhäuser . ( Ansang

Schauspielhaus . Sonntag : Der Schwur der Treue . ( Anfang 7°/ . Uhr. )
Montag : Wilhelm Teil . Dienstag ; Der Schwur der Treue . Mittwoch :
Julius Cäsar . Donnerstag : Der schwur der Treue . Freitag : Götz von
Berlichingen . ( Anfang 7 Uhr. ) Sonnabend und Sonntag : Der Schwur
der Treue . Montag : Macbeth .

Neues Königl . Operntheatcr . Sonntag : Magarete . ( Ansang
�1| 2 Uhr. ) Von Montag bis Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Faust .
Montag : Geschlossen . �

Lessing - Tlicatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .
Abends 8 Uhr : BenignenS Erlebnisse , idannelcs Himmelfahrt . Montag :
Erziehung zur Ehe . Die sittliche Forderung . Dienstag : BenignenS
Erlebnisse . Hannelcs Himmelfahrt . Biittwoch : Erziehung zur Ehe. Die
sittliche Forderung . Donnerstag : BenignenS Erlebnisse . Hanneies Himmel -
fahrt . Freitag : Elga . Sonnabend : Erziehung zur Ehe. Die

�
sittliche

Forderung . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abends 8 Uhr :
Benignens Erlebnisse . Hanneles Himmelfahrt . Montag : Erziehung zur
Ehe . Sittliche Forderung . �

Schillcr - Theatcr O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Traum ein Leben . Abends 8 Uhr : Hosgunft . Montag : Der Traum
ein Leben . Dienstag : Hosgunst . Mittwoch : Der Traum ein Leben .
Donnerstag : Hosgunst . Freitag und Sonnabend : Der Traum ein Leben .

sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Traum ein Leben . Abends 8 Uhr : Ein
Winlermärchcn . Montag : Der Gewissenswurm .

Schillcr - Theater V. ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Fuhrmann Henschcl. Abends 8 Uhr : Nora . Montag :
Die Logenbrüder . Dienstag : ' Nora . Mittwoch : Die Logenbrüder .
Donnerstag : Krieg im Frieden . Freitag : Nora . Sonnabend : Flachsmann
als Erzieher . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fuhrmann Henschel . Abends
und Montag 8 Uhr : Flachsmann als Erzieher .

Lilslspielhiuis . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Biederleutc . Abends
8 Uhr : Der Jahrmarkt in Pulsnitz . Montag 8' / , Uhr : Der Familientag .
Dienstag : Jahrmarkt in Pulsnitz . Mittwoch : Der ' Familicntag . Donners -
tag : Jahrmarkt in Pulsnitz . Freitag : Der Familicntag . Sonnabend :
Jahrmarkt in Pulsnitz . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Lumpengesindel .
Abends 8 Uhr : Jahrmarkt in Pulsnitz . Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag und folgende Tage : Ein Sommernachts -
träum .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Seine Kannnerzofe .
Abends 8 Uhr und Montag bis Sonnabend : Die Höhle deS Löwen .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Herkulespillen . Abends und Montag : Die
Höhle des Löwen .

Triaiioii - Thcatcr . Sonntag bis Donnerstag : Das Ende der Liebe .
Freitag bis Montag : Madame Torera .

Theater des Westens . sonntagnachmittag 3 Uhr : Zar und
Zimmermann . Abends und Montag : Der Opcrnball . Dienstag : Die
lustigen Weiber von Windsor . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag : Der
Opernball . Freitag : Der Freischütz. Sonnabend : Der Opernball .
sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Freischütz . Abends : Der Opernball .
Montag : Die neugierigen Frauen .

Metropol - Theater . Allabendlich : Auf ins Metropol . ( Ans. 8 Uhr. )

Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Beltelstudent .
Abends und Montag 7' /z Uhr : Die Geisha . Dienstag : Der Bettelstudcnt .
Mittwoch : Die Geisha . Donnerstag bis Sonnabend : Zur indischen
Witwe . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geisha . Abends V/s Uhr und
Montag : Zur indischen Witwe .

Thalia - Thenter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
? lbends und folgende Tage : Bis früh mn Fünse . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Charkeys Tante . Abends nnd� Montag : Bis früh um Fünse .

Welle - Alliance - Theater . Geschlossen .
Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fiesco . Abends :

Das Lumpengesindel . Montag : Der jüngste Leutnant . Dienstag : Wilhelm
Tell . Mitttvoch : Der Mann im Monde . Donnerstag : Kabale und Liebe .
Freitag : Der Mann im Monde . Sonnabend : Fiesco . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends und Montag : Der Mann im Monde .

Deutsch - SlmerikanischcS Theater , sonntagnachmittag 3 Uhr :
Ueber ' n großen Teich . Abends und folgende Tage : Aber Herr Herzog .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

<? arl Weist - Theater . Sonntag bis Freitag : Der Weltumsegler wider
Wille ». Sonnabcndnachmittag 3 Uhr : Die sieben Naben . Abends ;
Deborab . Sonntag und Montag : Der Weltumsegler wider Willen .

Casino - Thcater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ein Sohn des Volkes .
Abends und folgende Tage : Der Adelsnarr . Sonntagnachmittag 4 Uhr :
Ein Sohn des Volkes .

Npollo - Theater , Allabendlich : Am Hochzeitsabcnd . Ein Mend
in einem amcrikainschen Tingel - Tangel . Spezialitaten .

Passage - Theater . Allabendlich : Poldi Augustin . Tacianu . Spe -
zialitäten . Ansang 8 Uhr .

Uranii , - Theater . Taubenstraße 48/49 . Täglich : Im Lande der
Mitternachtssonne . Ansang 8 Uhr. — Jnvalidenstr . 57 —62 . Sternwarte .

WARENHAUS HERMANN UETZ

Montag
Dienstag
Mittwoch

Leipzigerstrasse 46 - 50 . — Krausenstrasse 44 - 49 .

Vorzugs - Preise Soweit der

Vorrat reicht .

Damen - Konfektion

Blusen in modernen Stoffen , gefüttert

BlUSenhemd modernste Fa�on in Taffet glace , gefüttert

Kleiderrock fussfrei , mit neuem Falten - Volant

l/loirlapr * nnl / aus schwarzem Velvet mit reichem Tressenbesatz ,
i \ I C I U C 1 1 U U r\ auf Alpacca gefüttert

Morgenröcke aus Barchend — Neue Fatzons

Morgenröcke aus Woll - Velour und Foule

HäVelOCkS aus modernen Stoffen

Kostüme aus sehr guten Stoffen , neueste Facons

i275 1850 2650 3750 4500

Kinder - Konfektion

Baliy - Mante! „LOßlSe aus prima Wirbel - Eisbäi ,

weiss , schwarz , rot , Kragen und Stulpen Hermelin - Plüsch
50 55 60 66 70 cm

1�50 IgöO -jgso -jjöo "j QoO

Wirbel - Eisliar - Maiitei weiss und rot

65 70 cm60 55 60

8 " 9 " 9 " lO21 KP
Ein Posten

Qlnoon Aniiino dunkelblaue und melierte Stoffe
DiUOCli - AlUUyC , hochgeschlossen und offen

375 « 25
6 bis 10 Jahre ht

Ein Posten

ßlnccm Aiwiina offen und hochgeschlossen , nur prima
DlUuull ' /illZU | ) u; Qualitäten , ganz gefüttert

Loaise 3 bis 5 Jahre 6 bis 10 Jahre 1175

Schuhwaren
60

8 80

Damen Chevreaux - Stiefel SkkaSen 7

Damen Chevreaux - Stiefel
mit u. ohne Lackkappen Goodyear - Welt

Damen Chevreaux - u. Box -
Polf Q+ Iofol auch m. Gummizug mit u. ohne - jn 40
Udll ' OlIClCl Lackkappen , Goodyear - Welt >U

Damen Chevreaux - u. Box- Calf -
Q+ iofol mit u. ohne Lackkappen , Goodyear - " IQ
ÖllClCl Welt , erstklassige Fabrikate

90

Kinder-Stiefel , Pa . Box - Calf , breite Form

Grösse 25/26 27/30 31/35 36/39 für Knaben

Mk, . 4 50 750 650 8 80

Herren - Chevreauxu . Box- Calf - Stiefel
qgo

spitze , runde und breite Form U

Herren - Chevreaux und Box -

Calf - Stiefel Goodyear - Welt "ß90

Herren - Chevreaux und Box -

Calf - Stiefel «oodyear - W�tk, assige �75

Mk. 650" ■; 800 . '. 900 1050

Ständiger Preis BOX - Calf Herfen - Stiefel Mark0 „ Dauerläufer " ges . Beschützt , Alleinverkauf der Firma 12 ° °

�inHpr . . 9tlpfp Pa - Chevreaux , schwarz und braun ,IaIIIUCI ÜliClCl , auch mit Lackkappen , breite Form ,
Goodyear Welt

Grösse ; 25/26 27/30 31/85 86/39 für Knaben

. �5. v�;Um zu beweisen - wo
dass wir zu spottbUUgen Etelsen verkaufen , bringen wir diese Woche im

Total - Ausverkauf
Einen0 ? osten MerreilsAllZÜgC� garantiert Prima Qualität , unerreicht . . . .. . . . . .Stück 16 . 75 Mk .

Einen Posten HcrrCH�ASlZiigC� Maßarbeit , feinste Verarbeitung , beste Stoffe . . . . .Stück 23 . 50 Mk .

Einen Posten Wi n ter = Paletots zu kaum glaublichen Preisen □□□□□□

□□□□□□

8
MO TG ® ® E M ffk - - Ecke Auguststraße - - - - - - - - -

• dltSSiiUi « G>0m Bosenfhaterstr . 9.
Sehenswert ! " WU MM " Unerreicht ! " WU MI " Kaum glaublich !

#



ET ■■Li

Kacflians Utax Klatinheim
Frankfurter Allee 109 - 112 Frankfurter Allee 109 - 112

Gardinen , sw « . Bettdecken

Eng ] , Tüll - Gardinen , weiB nndcxems . Meter j � �

> l 0. 75 0. 90 1. 10 l . SO M

Engl . TÜll = Qardinen , weiß nnä erews . Neuster / l' J'
g �

( 4. 00 5. 50 6. 75 8. 50 M.

Engl . Tüll - Stores , weiß und creme . . . Stück 1,65 2. 25 8. 00 4. 50 M-

Erbstüll - Stores . . . . . . . . . . . . .stück 4. 75 6. - - 8. 00 IO. 75 m

Engl . TüII - Scheibengardinen , �0 Meter 15 28 40 55 vi .

Engl . Tüll - Scheibenschleier , stück 32 46 62 85 vi

Engl . Tüll - Bettdecken creme9tt). weißimd stüok l . ss 2. - 5 3. - 0 5. oo m

Engl . Tüll - Bettdecken ( 2
™Ämeweiß stück 4. 00 5. 50 7. oo 9. 00 m.

Kongreß - Stoffe , gestreift , weiß und creme . Meter 33 50 60 78 pf -

Köper - Spachtel - Rouleaux , einteilicfe ™iß und I. 75 2. - o 3. so 5. 00 m

Köper - Spachtel - Rouleaux , Kwei�dlgcrem6W6iß l . ss 2. 50 3. 50 5. 50 m

Teppiche
u .

ca . 82 cm ca . 130 cm
Rouleaux - Stoffe , Köper , weiß und creme .

ß u gQ p . 7g Pf J>00 M

ca . 82 cm 100 cm ca . 130 cm
ROUleaUX - Stoffe , gestreift , weiß und creme .

Rouleaux - Damast , creme und altgold

. . . . .

t > rknI <a « in - v - ,�f - » 5 + ' y < a Engl . Tüll - und Häkel - Imitation , weiß
Kouieaux - opuze , und creme

. . . . . . .

Meter

60 Pf .

80 Pf

8 12

75 pf . l . oo M.

1. 25 M.

22 pf

Portieren , Tischdecken ,

Steppdecken

Applikation
Mohairplüsoh mit Stickerei und

Applikation

Portieren - Schals , gestreift und mit Borde .

Portieren - Schals , 6CllöBn0erndenBlumen '
Portieren -Garnituren , SLnpS
Lambrequin - Borden , Ä . b £ eüÄÄ
Tischdecken ,

Faztnch mit stickorei �d

Tischdecken ,

Chaiselongue ; - Decken

Schlafdecken ,

. . . . . . . . . . . . . . .

Steppdecken

. . . . . . . . . . . . . . . .

Steppdecken , Handstepperci

. . . . . . . . .

Bettdecken , Wafie1 - ' Sau�r6 ' ' ?eiß '

Möbel - Kattun und - Köper

. . . . .

Möbel - Crepe
Kachel - , Zwiebel - und Mosaikmuster ,

W acnsiucn , , blau rot und grün

Wachstuch - Tischdecke

. . . . . . . .

Wachstuch - Leitungsschoner . . . .

Gardinenhalter

. . . . . . . . . . . . . .

Gardinenstangen

Portierenstangen mit allem Zubehör . . .

Stores u . Rouleauxstangen,� ®1�1
ROSetten nußbaum und mahagoni

. . . . . . . .

Jute - Smpa » 4 . 25 7. 50 11. 50

Axminster IV st . 4. 50 M.

Axminster III st . 7. 50 11. 50 18 . 00 M.

Axminster II st lO . OO 17 . 50 24 . 00 v -

Axminster I st 15 . 00 24 . 00 34 . 00 M.

Velour . . . st 11. 75 13 . 50 35 . 00 M.

ünoleum - Läuter .

Jute - Läufer

Jute - Läufer cL8e0itcin� 0. 70 1. 05 1. 50 m.

Mtr . 65 75 85 pf

Mtr . SO 45 60 pf

Vorleger » o. ee 1. 10 i . es

desgi . Vorleger st . 0. 75 1. 15 1. 50 m.

desgi . Vorleger st . 2. 50 3. 75 5. 50 m.

desgi . Vorleger st 2. 75 3. 75 4. 50 m,

desgi . Vorleger st 0. 36 0. 55 1. 10 m.

Tapestry-läufer cabrlitm st . US 21 21 m.

Velour-Läuler cabr6e7ir st . 3.2s 31 US m.

Bettstellen

Matratzen , Bettfedern
Polsterbetten m FeZst st 5. °° 6 »° 7. »° m. | mit Drellbezug st . 8. so g. so m.

Polsterbetten mit Sprungfedern , verstellbarem Kopfteil und Rollen . . . 18. 66 M.

Eiserne Bettstellen mit doppeltem Spiralboden . . . . 7. 25 8. 59 11. 60 M.

Eiserne Bettstellen mit doppeltem Spiralboden �Ver�n ? ° b" 12. 50 M.

ChaiS6lOngUeS mit Moltonbe�ug u. Rollen 25 ' mit Zatinbesug u. Rollen 27. 59 M.

dute Drell Drell mit Indiafasern
Matratzen ca . igoxso cm . . 4. 75 u. 5. 25 7. 50 10. 69 M.

StückStrohsäcke

Federn u . Daunen , e " eÄa . oBe

1. 00 1. 25 1. 50 2. 00 M.

Pfund 40 Pf - bis 8. 50 M.

Stand - Betten , fertig gestopft . . . . . .j Eiiterdett von 18. 90 bis 75 M.
I 2 Kopfkissen

Holz - Galanteriewaren

Kleiderriegel , �
6 Haken

35 45 55 pf .

mit Porzellanknopf 00 80 Pf 1. 00 1,20 M.

Konsolen . . . . . . . . . . . . . . . .stück 33 48 65 95 pf

Bauerntische . . . . . . . . . . . . . . . . .stück 2. 26 2. 5° 2. 80 m.

Schirmständer . . . . . . . . . . . . . . . .stück 2. io 2. 75 S. so m.

Handtuchhalter . . . . . . . . . . . .stück 45 70 30 pf l . -o M

i 50 60 70 80
_

100 125 150 cm

Paneelbretter . . . . . .stjick gg j j � 2. 25 2. 90 4. 50 6. 25 m.

Wiener Stühle . . . . . . . . . . . . . . .stück 3. 55 4. 25 5. 75 m.

Man verlange Rabattmarken .
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partcl - Hngelegenheitcii *
An die Parteigenossen von Berlin , Teltow - Bceskow , Nieder -

Barnim und Potsdam - Lsthavelland . Am Sonntag , den 8. Oktober ,
erscheint die nächste Lokal - Liste . Wir geben bekannt , daß die
Liste in anderer Fassung erscheint als bisher , und zwar sind samt -
liche Ortschaften alphabetisch geordnet aufgeführt . Um aber heraus -
zufinden , zu welchem Kreise die Ortschaften gehören , sind die An -
fangsbuchstaben des Kreises vorgedruckt , was übrigens auch am Kopf
der Liste angemerkt ist . Wir ersuchen die Mitglieder der Lokal -
kommissionen der genannten Kreise , die Neu - Aufnahmen und die
genauen Aenderungen bis spätestens Mittwoch , den 27. Sep -
tember , einsenden zu wollen und zwar für : Teltow - Beeskow
an den Genossen Robert Gramenz in Baumschulen -
weg , Kiefholzstr . 263 , vorn III ; für Nieder - Barnim an den
Genossen Robert Rieck in Rummelsburg . Kantstr . 22 .
Part , s für Potsdam - O st Havelland an den Genossen Karl
Linzin Spandau , Mittelstr . 13 ; für d i v e r s e O r t c an den
Genossen Gustav Nowag in Strausberg ( Stadt ) , Walk -
mühlcnstratze ; für B e r l i n an den Genossen Karl R o t t . 0 . 34.
Stratzmannstr . 2S. — Die Lokalkommissions - Mitglieder wollen die
genauen Aenderungen und Neu - Aufnahmen für die Liste umgehend
mitteilen , da spätere Einsendungen keine Berücksichtigung finden
können . Vielfach kommt es vor . dah Zuschriften in „ Lokal -
angelegenheiten " an die Redaktion des „ Vorwärts " ge -
sandt werden ; zur schnellen Erledigung ersuchen wir die Genossen ,
alle Anfragen und Zusendungen n u r an den Genossen Karl Rott ,
Berlin O. 34 , Straßmannstratze 29 , zu richten und nicht an den
. . Vorwärts ' . Die Partciblättcr der genannten Kreise werden um
Abdruck ersucht . Die Lokalkommission .

Die Lotalkommission ist in Sachen des Bohkottbruchs . der dem
Arbciterradfehrerbund „ Freiheit " . in Nr . 213 des „ Vorwärts "
borgeworfen wurde , zu der Ansicht gelangt , daß die Berliner Vereine
welche dem Sunde angehören , an dem Boykottbruch nicht beteiligt
waren . Sie haben vielniehr die in der Provinz domizilierten Ver -
eme auf ihre Pflichten aufmerksam gemacht . Die beiden in der
letzten Sitzung der Lokalkommission anwesenden Vertreter der
Arbciterradfahr : rvereinigu >igen „Freiheit " und „ Solidarität " ver -
pflichten sich, den Boykottbruch , der von beiden Seiten mehr oder
minder geübt tryrden ist , entgegenzutreten . Die Lokalkommission .

3. WnHlknis . Dienstag abend SVa Uhr findet im Gc -
werkschaftshause eine außerordentliche Generalver -
s a m m I u n g d>s Wahlvereins statt . Auf der Tagesordnung
steht : Die Neuorganisation der Wahlvereine
Berlins und Umgegend . Der Statutentwurf wird in der Ver -
sammlung ausg ' gcben . Antrag auf Ausschluß eines Mit -
gliedes wegen Streikbruch . Die Mitglieder werden gebeten ,
pünktlich und volzählig anwesyid zu sein . Der Vorstand .

Der Wahlverün für den 4. Berliner NeichstagSwahlkreis
( Osten ) hält am Dienstag in Boekers Gesellschaftshaus , Weber -
stratze 17, eine Virsammlung ab . Tagesordnung : Vortrag des
Genossen Dr . Mau : enbrecher über : „ Die Form der Revolution
in der deutschen Gechichte . " Die Mitglieder werden ersucht , zahl -
reich und pünktlich zl erscheinen .

Sechster Kreis , Aoabit ! Heute abend 6 Uhr findet im Moabiter
Gesellschaflshause ( Pters ) eine öffentliche Versammlung statt ' , in
welcher Genosse PauIJohn über : „ Erklärung der Religion
zur Privatsache " spricht . Die Parteigenossinnen und Genossen
werden ersucht , sich recht zahlreich an dieser Versammlung zu be -
teiligen . Nach der Brsammlung : Gemütliches Beisammensein .

_
Der Vertrauensmann .

Eoossinuen und Genossen !
Mittwochabend 8 Uhr findet in den . Arminhallen " , Komman -

dantenstraße 20, ein Volksversammlung statt . Tages -
Ordnung : Bericht de Delegierten vom Parteitag , Bericht der Ver -
traueuspersonen und leuwahl derselben , Wahl der Delegierten zur
Brandenburger Konfernz . Da diese Tagesordnung eine sehr wichtige
ist , ersuche ich um rge Agitation . Auch Genosten haben Zutritt I
Erscheint daher Man : für Mann in dieser Versammlung .

Die Vertrauensperson .

Verimer f�admeklm
Choeragefahr und KrankenhauSnot .

Zu unseren in Nr . 213 veröffentlichten Mitteilungen über die
Verschärfung der trankenhausnot , die in Berlin durch die not -
wendigen Maßregeü zur Abwehr der Choleragefahr herbeigeführt
worden ist , ist biShr von keiner Seite eine Gegcnäutzerung erfolgt .
Die bürgerlichen Tätter , die freisinnigen , die konservativen und die

„ unparteiischen " , schweigen dazu , daß das Krankenhaus
Moabit , das nehrere Baracken zur Aufnahme von Cholera -
Iranken oder Ch- leravcrdächtigcn herzugeben und berestzustellen
hatte , eine gioße Zahl von Kranken ungcheilt
entlassen mißte , ohne sie einer anderen Anstalt zuführen zu'
können . Auch v >m Rathause aus ist bisher auf unsere Veröffent -
lichung nicht geintwortet worden . Wohl aber haben wir aus

unserem Lcferkresc Zuschriften erhalten , die uns bestätigen , daß
durch diese Enttrssungen in der Tat viele Kranke in eine große
Notlage gebracht worden sind .

Selbst Peronen , die erst kurz vorher nach der Anstalt Moabit

transportiert tvrden waren , haben entlassen iverden müssen , ohne
daß man ihnenAufnahme in eine andere Anstalt sichern konnte . Ihr
Zustand hatte ich so weit gebessert , daß sie schon wieder laufen oder

tvenigstens in einer Droschke heimfahren konnten . Das genügte ,
auch für sie de Entlassung zu verfügen und im übrigen ihnen selber
anheimzustellei , auf welche Weise sie nach ihrer Wohnung gelangen
wollten . Aug danach scheint wenig gefragt worden zu sein , in welche
häuslichen Verhältnisse die entlassenen Kranken sich zurückbegeben
mutzten . Wnn man beispielsweise eine Frau , die wegen Lungen -
asthma im Kankentvagen nach der Anstalt gebracht worden war , acht

Tage darau seelenruhig hinausschickt und in ihre dumpfige Keller -

Wohnung zirückkehren läßt , so hört doch einfach alles aufl Diese

Frau war >on dem Arzt , der sie zu Hause behandelt hatte , gerade
mit RücksiÄ auf den Zustand ihrer Wohnung , der ihre Genesung

erschwere , ns Krankenhaus geschickt worden . Nun mag sie sehen ,
wie sie gesmd wird . Wir haben ihr geraten , schleunigst ihre Auf -

nähme in eine Heimstätte zu beantragen , damit sie dort völlig

genesen kam . Denselben Rat möchten wir am liebsten allen Kranken

geben , die sitzt wegen der Abwehrmaßregeln gegen die Choleragefahr
aus der Miabiter Anstalt ungehcilt entlassen worden sind . Aber

die Bedaueriswerten kämen da leider aus dem Regen in die Traufe ;

denn die Heimstätten haben noch weniger Ueberfluß an freien Betten

als die Krankenhäuser . Und vielleicht würden auch die Heimstätten -

örzte die neisten dieser Kranken mit der Begründung zurückweisen .

daß sie sick noch nicht für eine Heimstätte eignen , sondern noch in

ein Krankeihaus gehören . Eine andere der jetzt aus Moabit un -

geheilt entlissenen Kranken , die an Lungenkatarrh leidet und mehr -

fach Lungeibluten hatte , war gleichfalls auf Anordnung des Arztes

nach der Roabiter Anstalt gebracht worden , und zwar im Kranken -

wagen . Rech sieben Tagen hielt der Arzt , der sie hier behandelte .

fie noch für so schwach , daß sie der Aufforderung , sich für die ' Auf -

„ ahme in ene Heimstätte zur Untersuchung zu stellen , nicht nach -

kommen dürte . Am anderen Tage aber erklärte derselbe Arzt , daß

sie am daraif folgenden Tage die Anstalt verlassen solle . Da die

Kranke erst äleider aus ihrer Wohnung herbeiholen lassen mußte , so

Verzögerte jch die Entlassung dann noch um einen Tag .

Die sozialdemokratischen Stadtverordneten
haben Jahre hindurch fortgesetzt darauf hingewiesen , daß die Lässig -
keit , mit der Berlin die Vermehrung der 5lrankenhäuser bisher be -
trieben hat , der Bevölkerung bei Ausbruch einer Seuche die schwerste
Gefahr bringen könne . Wir haben noch gar keine Cholera - Epidemie
in Berlin , und schon hat die notwendige Bereithaltung der ersten
Cholerabaracken zu den schlimmsten Zuständen geführt . Wäre von
sozialdemokratischer Seite vorausgesagt worden , daß schon vor Aus -
bruch einer Cholera - Epidemie zahlreiche 5irankenhausinsassen durch
plötzliche Entlassung in eine bedenkliche Notlage gebracht werden
würden , so hätte der Rathaiis - Freisinn und die ihm dienende Presse
das als „sozialdemokratische Uebertreibung " zurückgewiesen . Heute
hält man es dort drüben für ratsamer , lieber ganz zu schivcigen .
Vermutlich empfindet man es als unbequem , daß die Berliner
Krankenhausnot just in dem Augenblick sich in ihrem ganzen Um -
fange offenbart , wo der Freisinn vor die Li o m m u n a l w ä h l e r
hintreten und ihnen wieder einmal erzählen will , zu welcher Muster -
stadt Berlin unter seinem Regime geworden sei .

Ein unter dem Sozialistengesetz von Berlin ausgewiesener
alter Parteigenosse , der Tischler Richard Ulbricht ist in

seiner Wohnung , Marienthalerstr . 24 in Baumschulen -
weg , nach mehrjährigem Krankenlager , im 55 . Lebensjahre
an der Proletarierkrankheit gestorben . Ulbricht war einer der -

jenigen Parteigenossen , denen durch Spitzel eine besondere
Rolle aufgedrängt wurde und der dadurch in weiteren Partei -
genossenkreisen bekannt wurde .

Als er sich im Jahre 1883 als Ausgewiesener nach
Elberfeld - Barmen gewandt hatte , wurde er von einem ganzen
Heer von Spitzeln

"
umschwärmt , die ihn durch alle möglichen

Nüttel zum Verrat an seinen Parteigenossen zu bewegen
suchten . Im Einverständnis mit Banner Parteigenossen
ist Ulbricht scheinbar darauf eingegangen , wodurch es gelang ,
mehrere von dem Gesindel bloßzustellen . Es war allerdings
ein gefährliches Beginnen , durch das er sich selbst bei vielen

Parteigenossen Mißtrauen zuzog ; sein ferneres Verhalten er -
wies die Grundlosigkeit des Mißtrauens . Diese Vorgänge
werden ausführlich behandelt im Jahrgang 1883 des „Züricher
Sozialdemokrat " Nr . 18 , 19 , 39 und 37 .

Im Jahre 1887 konnte Ulbricht auf Probe nach Verlin

zurückkehren , wurde aber bald wieder ausgewiesen und
wandte sich nach Drcsden - Ncustadt . Von da aus

kehrte er nach dem Fall des Schandgesetzes nach
Berlin zurück und war wieder rege in der Partei tätig .
Seit 1895 wohnte U. in Baumschulcnweg , wo er bis zum
Jahre 1896 unsere Partei als Vertrauensmann ver -
treten hat . Zerwürfnisse mit einzelnen Parteigenossen , sowie
auch Wohl seine beginnende Krankheit , haben ihn sodann ver -

anlaßt , sich von der Parteitätigkeit zurückzuziehen , aber von

seiner sozialdemokratischen Uebcrzeugung ist er bis auf dem

letzten Augenblick nicht abgewichen . Ehre seineni Andenken !

Die 228 Millionen - Anleihe . Von der letzten großen Anleihe
im Jahre 1904 in Höhe von 22 ? Millionen Mark ist bisher erst eine
Serie von zusammen 128 Millionen Mark ausgegeben worden .

Hiervon sind bis 1. April 1904 : 48 448 300 Mark veräußert worden
und im vorigen Jahre bis 1. April 1903 : 15 719 300 Mark , so daß
noch 63 832 400 Mark von dieser Serie verfiigbar waren . Außerdem
war noch ein Bestand von 2 005 978 Mark aus dieser Anleihe vor -

handen , die erst im Etat 1905/06 zur Verrechnung gelangen werden .
Die städtischen Werke erhielten von der Anleihe zusammen
16 Millionen Mark und die Kämmerei l ? 1� Millionen Mark . Für
den Erwerb von Aktien der Berliner elektrischen Straßenbahn Aktien -

Gesellschaft Siemens u. Halske wurden von der Anleihe 9 743 373
Mark verausgabt , für die Anlegung des Nordparks > 741 928 Mark ,

fiir das Rudolf Virchow - Krankenhaus IV- z Millionen Mark , für die

Zentrale in Buch zur Beleuchtung , Heizung und Wasserversorgung
der dortigen Anstalten IV « Millionen Mark und für die 3. Irren -

anstatt in Buch 1' / « Millionen Mark .

Der Staat der Sazialreform betätigt sich von neuem . Für
Unfälle von Bahnpostbeamten hat das RcichSpostamt nämlich folgende
Verfiigung erlassen : Den bei einem E i s e n b a h n u n s a l l be -

teiligten Beamten und Unterbeamten ist gestattet , auch werm sie
keine oder nur eine leichte Verletzung erlitten Haben , ihre Angehörigen
durch gebübrenfreies Diensttelegramm zu verständigen . Ist bei den ,

Unfall ein Beamter getötet oder so gefährlich verletzt worden , daß
er außer stände ist . seine Angehörigen zu benachrichtigen , so hat dies
von Amtswegen telegraphisch oder auf dem sich sonst bieten -
den schnellsten Wege durch Vermittelung der Postanstalt ihres Wohn -
orteS in schonender Weise gebührenfrei zu geschehen .

Es ist eine sozialreformatorische Leistung , daß der Staat den

Beamten , die sich im Dienst die Knochen zerbrochen haben , nicht ein -
mal die Tclegrnmmgcbühren berechnet , wenn er der Familie der

Opfer die Unglücksbo' tschaft übermittelt .

Bo » der Cholera . Der Tod des Schiffsbesitzers Wilhelm Lehmann
aus Fichtwerder ist , wie der Polizeibericht meldet , nach den bis -

herigen Untersuchungen sehr wahrscheinlich durch Cholera verursacht .
Es sind die größtmöglichen Vorsichtsmaßregeln getroffen� worden .

Völlige Gewißheit liegt indessen noch nicht vor , da die Untersuchungen

noch nicht abgeschlossen sind . Die Familie des Toten , sowie dessen
Bootsmann mit Frau und Kind bleiben natürlich vorläufig unter

strenger Beobachtung in der Isolierbaracke .
Von der Sanitätspolizei wird aus Anlaß der Choleragefahr

den hiesigen Markthallen eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet .
Es findet nicht nur eine verschärfte Kontrolle der leicht verderblichen

Nahrungsmittel statt , sondern es wird auch für die beschleunigte

Beseitigung aller Abfälle Sorge getragen . Ferner ist der Verkauf

sogenannter Bruchgurken für die Dauer der Cholcragefahr

streng untersagt . Täglich werden die Stände nach etwa

vorhandenen Bruchgurken untersucht und die Bruchstücke

beschlagnahmt . Auf den heimlichen Verkauf derartiger Gurken

ist eine bedeutende Strafe ausgesetzt . — Eine neue

Stromüberwachungsstelle zur Abwehr der Choleragcfahr ,st

jetzt auch nordwestlich von Berlin , an der Einfahrt in den

Berlin - Spandauer - Schilfahrtskanal in Saatwüikel eingerichtet worden .

Eine weithin sichtbare Tafel zeigt dies an . Zwei Aerzte sind ab -

wechselnd Tag und Nacht anwesend , um die eintreffenden Schiffer und

Flößer sogleich vor der Weiterfahrt zu untersuchen . Das der Span -
dauer Dampfschiffahrtsgesellschaft gehörige Motorboot „ Jaczo " ist

gemietet worden , um die Aerzte jederzeit an Bord der ankommenden

Fahrzeuge zu befördern .

Zur Warnung für russische Parteigenossen . Russische Partei -

genossen ersuchen uns . folgende Mitteilung bekannt zu geben : Un -

längst erschien in Berlin ein russischer Herr , welcher eifrigst bemüht

ist . Bekanntschaft in der russischen Kolonie zu suchen. Er gibt sich

für einen eifrigen Anhänger der russischen Revolution aus und

interessiert sich sehr für die Tätigkeit der hiesigen Russen . Sein

Naine ist sehr schwer zu ermitteln , indem er sich verschieden uenntts
unter anderem tritt er als „ Sanders " und „ Limberg " auf . Er

wohnt in der Oranienstraße 87, trägt einen blonden Vollbart und

Brille , spricht gut Deutsch . Russisch , Estnisch und finnisch und ist von

mittlerem Wuchs . Sein Austreten ist höchst verdächtig .

RegierungSrat Rudolf Martin , der viclangefeindete Autor eines

jüngst erschienenen Werkes über die russischen Finanzen , bcivirbt sich.

wie die „Voss . Ztg . " meldet , um den Posten des Stadtkämmerers ,

Herr Martin hat 1897 als Assessor im königl . sächsischen statistischen

Amt eine Abhandlung über „ Gemeindevermögen und Gemeinde -

Haushalt der Städte Sachsens " veröffentlicht , und es wird außerdem
zu seiner Empfehlung angegeben , daß er aus seiner Tätigkeit im
Berliner Statistischen Amt ein genauer Kenner des Berliner Wirt -

schastslebens und der großen Berliner Industrien ist . Im ganzen
liegen für das Amt 46 Bewerbungen vor .

Rehabilitierung . Die Potsd . Corr . meldet : „ Die Durchfahrt
des Kvnprinzen durch die Stadt Storkow bei seiner Automobilreise
ins Manövergelände des Gardekorps wird in der kleinen Kreisstadt
als ein ganz besonderes Ereignis aufgefaßt . Man betrachtet
die Stadt dadurch wieder als rehabilitiert von der Schuld , die einst
der B ü r g e r m e i st e r T s ch e ch , der mehrere Jahre in Storkow
amtiert hatte , durch sein am 26. Juli 1844 auf König Friedrich
Wilhelm IV . unternonimenes Pistolenattentat auf sich geladen hatte .
Tschech war zwar damals , als er im Berliner Schloßhof zwei Schüsse
auf den König , der mit seiner Gemahlin eben ausfahren wollte ,

abgab , schon etwa 3 Jahre nicht mehr im Amte , aber dennoch
wurde der Ruf der Stadt Storkow durch das Attentat sehr beein -

trächtigt . Tatsache ist es , daß seitdem kein Hohen zoll er
die Stadt offiziell passiert hat , obgleich deren Einwohner , wie die

Wahlen lehrten , in der Mehrheit konservativ gesinnt sind . Als

jetzt der Kronprinz mit seinem Bruder Eitel Friedrich durch die

Stadt fuhr , erregte dies so großes Aufsehen , daß die Straßen

dichtgedrängt voll Menschen standen . Von Storkow fuhr der Krön -

prinz nach Beeskow , wo durch sein Automobil die Pferde eines

LastlvagenS unruhig wurden und einen Kinderwagen
umrissen , so daß das darin liegende IVz jährige Kind des Arbeiters

Ehrlich herausfiel , zum Glück ohne Schaden zu nehmen . Durch den

Landrat Rothe ließ indessen später der Kronprinz Erkundigungen
darüber einziehen , ob das Kind nicht etwa doch irgend welchen

innerlichen Schaden genommen habe , was verneint werden konnte . "

Nachdem die guten Storkower sich 61 Jahre lang durch konservatives
Wählen kasteit haben , sind sie endlich wert , rehabilitiert zu werden .

Selbstverständlich müssen die leider nicht sehr seltenen Sozial -
demokraten am Ort , die am Ende gar das schöne Lied vom Bürger -
meister Tschech singen , von der Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand ausgeschlossen bleiben .

Wittenau soll jetzt der Berliner Vorort Dalldorf amtlich genannt
werden . Bei Veröffentlichung dieser frohen Botschaft bemerkt der

Regierungspräsident : „ Ich bringe dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Keniitnis , daß der Name „ Dalldorf " lediglich für das

Gebiet der dortigen städtischen Irrenanstalt bestehe » bleibt . Ebenso
bleibt der Name „ Borsigwalde " für den betressenden Ortsteil be -

stehen . "

Ausdehnung der OrtSbrieftaxe . Zu dem Verzeichnis der Nachbar -
postorte , auf die der Geltungsbereich der Ortstaxe ausgedehnt wird ,

ist soeben vom Reichspostamt der XI . Nachtrag herausgegeben worden .

Zu den Nachbarpostorten von Berlin ist „ Nonnendamm " , wo kürzlich
eine neue Postanstalt eingerichtet worden ist , hinzugetreten . Im

Nachbarortsverkehr mit Berlin stehen mithin jetzt folgende Postorte :
Baunischulenweg , Britz , Charlottenburg , Friedenau , Friedrichsberg ,
Friedrichsfelde , Groß - Lichterfelde , Grunewald , Halensee , Heinersdorf ,
Lankwitz , Lichtenberg , Mariendorf , Neu - Lichtenberg , Nieder - Schön -
hausen , Ronnendamm , Pankow , Plötzensee , Reinickendorf - Ost ,
Reinickendorf - West , Reinickendorf - Schönholz , Rixdorf , Rummelsburg ,

Schmargendorf , Schöneberg , Steglitz , Stralau , Südende , Tempelhof ,

Treptow , Weißensee , Westend , Wilhelmsberg und Wilmersdorf . Im

Verkehr aller dieser Orte untereinander , sowie mit Berlin beträgt
das Porto für Briefe 5 Pf, , für Postkarten 2 Pf . , im Nichtftankierungs -
falle das Doppelte .

Ein Selbstmordversuch eines Kindes hat sich schon wieder zuge -
tragen . Der Bauarbeiter Lemcke aus der Lübbenerstraße befaß
einen 17jährigen Sohn und eine 12jährige Tochter Elise . Während
jener gut geraten ist und den Eltern nur Freude bereitet , verursachte
ihnen diese schon viel Kummer . Schon vor einem Jahre entlief die

Tochter aus der elterlichen Wohnung , um sich umherzutreiben , und
wurde nach drei Tagen auf den Rixdorfer Wiesen von einem Schutz -
mann aufgegriffen und den Eltern wieder zugeführt . Vor acbt Tagen
blieb sie wieder einen Tag weg , bis sie von einer bekannten Frau
auf der Straße getroffen und nach Hause gebracht wurde . Als sie

vorgestern nachmittag um 4 Uhr die Schule , die 3. Klasse einer

Gemeindeschllle in der Köpenickersttaße, verließ , ging sie lvieder nicht
nach Hause . Die Eltern suchten nun den ganzen Abend nach ihr ,
bis ihnen um llftz Uhr eine Hausgenossin mitteilte , daß ihre Tochter
um 9Vz Uhr nach dem Boden hinaufgegangen sei . Dort wollte sie
übernachten , um den nächsten Morgen in aller Frühe wieder unge -
sehen verschwinden zu können . Die Eltern gingen mit Licht die

Treppe hinauf , um sie zu suchen . Als die Mutter unterwegs auf
der Treppe zum vierten Stock vom Boden her Schritte vernahm ,
rief sie : „Lieschen , komm doch herunter ! " Da ? Kind antwortete :

„ Mutter , ich komm überhaupt nicht mehr ! " und sprang im nächsten

Augenblick aus dem Bodenfenster auf den asphaltierten Hof hinab .
Äußerlich wenig , innerlich aber um so schwerer verletzt , ivurde es

nach der Rettungswache am Görlitzer Bahnhof und von dort nach
dem Krankenhaus Bethanien gebracht . Es klagte besonders über

Schmerzen in der Brust und starb schon nach einer Stunde .

Zwei „Spezialisten " wurden gestern von der Kriminalpolizei
unschädlich gemacht . Ein „ Arbeiter " Richard Heinicke hatte von

jeher kaum eine andere Beschäftigung als Wäsche von Hausbödcn

zu stehlen . Nach Verbüßung seiner letzten Strafe kam er nach
Rummelsburg in das Arbeitshaus . Nachdem er hieraus im März
dieses Jahres entwichen war , nahm er sofort seine frühere Tätigkeit
wieder auf und brachte es auf rund 200 Einbrüche und Diebstähle ,
bis er gestern auf einem Boden in der TreSckoivstraße unter Decken

versteckt ermittelt und festgenommen wurde . Er gab seine Straf -
taten ohne weiteres zu und erklärte , es komme ihm lediglich darauf
an , das Arbeitshaus mit dem Zuchthause , mindestens aber mit dem

Gefängnisse vertauschen zu können . Seine Helfershelfer und Hehler
will er nickt nennen . — Ein früherer Schuhmacher Karl Jakob stahl

ausschließlich aus Behältnissen , die Leute in dicht bewohnten Häusern
auf Treppenabsätzen untergebracht haben . Er wurde bei der

Arbeit in der Prinzen - Allee Nr . 77 ergriffen und ist ebenfalls

geständig .

Deutschlands Schmach . Das „Oberschles . Tagebl . " veröffentlicht

folgenden Aufsatz einer zehnjährigen Schülerin : Der Storch , 1. Name :
Er heißt Kllaperstorch iveil er Kllapert er heißt noch Hausstorch er

heißt noch Kllapperstorch weil er mit dem Schnabel Kllapert . Er

heißt HanS - Storch weil er sein Nest aus dem Hause baut . —

2. Farbe : Der Storch ist Schmutzigweiß . — 3. Größe : Er ist
1 bn hoch das Weibchen ist Federn . — 4. Kopf : Der Kopf des

Storches ist einen Geuse Kopf ehnlich . — 5. Beine : Die Beine sind

lapg . Er hat vorn drei und eine hinten 1 Zahn mir einer Binde -

haut verbad . — 6. Die Flügel sind nicht so lang das sie den

Schwanz bedeken . — 7. Er lebt in ganz Europa besonders kamt er
in Westfalin . Im Sommer lebt er in Europa im Winter von

Afrika . Er komt in März und zieht in August . — 8. Er hält sich
auf tumpfigen Wiesen auf . Er baut sein Nest auf einen Wagenrat ,
dieses füllt er mit Stroh aus . — 9. Er stießt Frosche , Eideksen ,

Maullwürfe , Mcuse , Fische und andere Vögel auf . — 10. Ver -

mährung : Das Weibchen legt 2 —4 Eier , diese sind größer als

Gense Eier und weiß . Das Weibchen brütet wier Wochen lang . —

11. Seine stimme ist ein heißeres Zwischen . — 12. Verwandte sind
der Krannicht und der Fischreicher . — 13. Gatung : Er gehört zu
den „ Batvögel " .

Bürgerliche Blätter veröffentlichen häufig derartige Aufsatze , um

ihre Leser zu amüsieren . Sie denken offenbar nicht daran , daß

solche D« kuniente Preußen - Deutschlands Schmach offenbaren , weil

sie aller Welt die Unfruchtbarkeit und Rückständigkeit der Volksschule

zeigen .



Solle und die Mischzentrale . Gestern teilten wir die Entscheidung
beS 5. Zivilsenats des Kammergerichts niit , wonach die Verweigerung
der Auskunft seitens der Firnra C. Bolle üßer den Inhalt ihres mit
der Milchzcntrale geschlossenen Vertrages für unbegründet erachtet
wurde . Auf Grund dieser Entscheidung hat die Meierei Bolle nun -
mehr den Bertrag dem Kammcrgericht zugestellt . Der bisher geHeini
gehaltene § 4 dieses Vertrages lautet : . Die Firma C. Bolle erhält
von der Milchzentrale als Engrosabnehmer eine Provision für
Verarbeitungskosten von l1/ , Pf . pro Liter Milch . " Da als Verkaufs -
preis IllV » Pf pro Liter sranko Berlin angegeben war , so hat die
Meierei Bolle talsächlich nur 12 Pf . pro Liter an die Milchzentrale
gezahlt . Womit die bekannte Nenommisterei der Milchzentrale elend
Lügen gestrast ist .

Feuerbericht . In den letzten 24 Stunden hatte die Wehr nur
wenig Alarmierungen zu verzeichnen . Sonnabendvormittag wurde
sie nach der Bernauerstr . 47a gerufen , loo es im Ouergebäude in
einer Wohnung brannte . — Kisten und Verpackungsmaterialien
gingen dann in der Münzstr . 20 in Flammen auf , während am
Elisabeth - Ufer 10 Möbel , Betten usw . durch Feuer vernichtet wurden .
— Außerdem hatte der 20 . Löschzug nur noch in der Fischerstr . 3
kurze Zeit zu tun .

Ein größeres Schadenfeuer kam gestern ( Sonnabend ) abend
gegen 9 Uhr in der Alten Jakobstraße 18/19 zum Ausbruch und be -
schüfrigte die Wehr fast zwei Stunden . Der Brand entstand auf dem
dritten Hofe in der Heizungsanlage der Kistenfabrik von R. F e h s e
ii . C o. Als der 17 . Löschzug aus der nahen Hauptwache in der
Lindenstraße eintraf , hatten die Flammen auch bereits die Trans -
Missionen erfaßt und drohten durch den Transmissionsschacht in die
einzelnen Stockwerke überzuspringen . Brandmeister D ü w e r ließ
daher sofort zwei Schlauchleitungen vornehmen und den Brand von
zwei Seiten angreifen . Trotzdem dauerte es doch über eine Stunde ,
bevor die Gefahr beseitigt war . Die Heizungsanlage ist vernichtet .

Zu Ermittelungen wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
hat der Tod der 2ö Jahre alten Kellnerin Pauline Hinz aus der
Rykestraße 17 Veranlassung gegeben . Sie bewohnte für sich allein
ein Zimmer und hielt sich von den übrigen Hausbewohnern sehr
zurück . Ein Verhältnis , das sie mit einem Handwerlömeister unter -
hielt , hatte Folgen . Als nun vorgestern abend ihr Liebhaber , der
einen Schlüssel zu ihrer Wohnung besaß , sie um 9 Uhr besuchen
wollte , fand er sie tot im Bette liegen . Der Meister machte bei der
Polizei des 81. Reviers in der Weißenburgerstraße Anzeige und ein
Arzt , den •ciit Beamter holte , stellte fest , daß die Verstorbene versucht
hatte , die Folgen des Liebesverhältnisses zu beseitigen , und einem
Herzschlag erlegen war . Die Polizei beschlagnahmte die Leiche und
forscht jetzt nach , ob jemand bei den strafbaren Versuchen geholfen
hat . Der Liebhaber wurde auch vernommen , hat aber nach seinen
glaubwürdigen Aussagen von den Versuchen nichts gewußt .

Die vierte städtische Fortbildungsschule , NT) . , Heinersdorfer »
straße 18, beginnt am 11. Oktober das Winterhalbjahr 1905/0 . Die
Anstalt hat es sich zur Aufgabe gemacht , eine Fortbildungsschule im
tvahrsten Sinne des Wortes zu sein . Darum finden hier junge
Leute jeden Berufes , auch in reiferen Jahren , Gelegenheit , ihr prak -
tischeS Könnens durch theoretisches Wisse » zu ergänzen . Das Zeichnen
wird in fortschreitenden Kursen und Fachklassen gelehrt . Gleichzeitig
empfangen die Schiller Unterweisung in der heute un -
entbehrlichen Rund - und Zierschrift . Der junge Kaufmann
findet aufsteigende Klassen für Korrespondenz , kaufmänni -
sches Rechnen , Buchführung und fremde Sprachen . Handels -
und Wechsellehre beleuchten rechtliche Fragen des kaufinänni -
schen Berufes . Den Ansprüchen des Comptoirs toird durch
Unterricht in Stenographie und Maschineschreiben genügt . Letztere
Kurse erfreuen sich auch besonderen Zuspruches seitens der jungen
Leute , die bei Rechtsanwälten und Versicherungsgesellschaften
tätig sind . Die immer mächtiger emporstrebende Elektrotechnik
fordert eigene Kurse unter fachmännischer Leitung . Mit der Fort¬
bildungsschule ist ein Gelverbesaal wie auch eine Abteilung der
Berliner Tischlerschule verbunden . Anmeldungen nimmt täglich ent -
gegen der Leiter , Rektor Lutzenberger , Heinersdorferstr . 18 ,
hinteres Schulhaus .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der neue , mit
zahlreichen farbigen Bildern illustrierte Vortrag „ Im Lande der
Mitternachtssonne " in dieser Woche allabendlich zur Darstellung ge °
langen . Am Sonnabend findet aus Anlaß der Schulferien eine Nach -
mittagsvorstellung zu kleinen Preisen statt , und zwar wird der Bor -
trag „ Tierleben in der Wildnis " gehalten werden .

Treptow - Sternwarte . Sonntagnachmittag 5 Uhr spricht Dozent
Jen ? Lützen auf der Treptow - Sternwarte unter Vor -
führung zahlreicher Lichtbilder über : „ Wolken und Wetter " , um
7 Uhr über : „ Geburt und Tod der Erde " . Der Vortrag am Montag -
abend 9 Uhr lautet : „ Der Einfluß des Mondes auf die Erde . " —
Mit dem großen Fernrohr wird am Tage die Venus und Sonne ,
abends Doppelsterne und Saturn beobachtet .

Ter Berliner Zoologische Garten hat neuerdings zwei Tiger -
iltisse erworben , die in dem alten Hause am Hauptrestaurant unter -

gebracht sind . Diese kleinasiatischen Vertreter unseres heimischen
Iltisses haben eine für ein Raubtier höchst auffallende Färbung : sie
sind auf dunkelbraunem Grunde über den ganzen Körper weiß
gefleckt und nähern sich durch ihr auffallendes Aeußere also sehr den

leuchtend gefärbten Stinktierformen , von denen man bekanntlich an -
nimmt , daß sie ihr leuchtendes Kleid als . . Warnfarbe " tragen . Die
Tigeriltisse leisten , wie unser deutscher Iltis , der „ Ratz " , hervor -
ragendes im Schlafen , und als echte Nachttiere erwachen sie erst
spät abends .

Im Berliner Aquarium ist jetzt die Neptiliengalerie nicht nur
auf der linken , den Giftschlangen und altweltlichen Riesenschlangen
vorbehaltenen Seite , sondern auch auf der rechten Seite außer -
gewöhnlich reich besetzt . Auf der letzteren lenkt vornehmlich das

hinterste Glashaus durch die Eigenart und Größe seiner aus Echsen
verschiedener Familien bestehenden Bewohnerschaft die Blicke der
Besucher auf sich. Zu den barock gestalteten , mittelamerikanischen
Leguanen , deren einer besonders durch die beträchtliche Länge seines
Körpers und Schwanzes und den gewaltigen Stachelkamm auffällt ,
und mehreren afrikanischen Landeidechsen aus der Gruppe der
Waranen gesellen sich nun zwei Exemplare eines nächsten Verwandten
der letzteren , die schon durch ihr dunkles , schlammfarbig grundiertes
Kleid bekunden , daß sie im und am Wasser leben : das eine Exemplar
dieser Wasserechsen hat eine ganz außerordentliche Größe , denn es

besitzt eine Länge von nahezu t Vz Meter und die entsprechende Rumpf -
stärke . In den von der Adriastation Revigno eingesandten Tiergesell -
fchaften find an Kopf - und Artenzahl am stärksten vertreten die Blumen -

Polypen , und zwar außer in mehreren Stöcken eines Hand - oder

baumförmigen , rötlichgelb und weißen Korkpolypen durch fünf ver -

schiedene Spezies und Gattungen der ganz abweichend gestalteten
und sich noch mehr den Blnmenformen anähnelnden Aktinien oder
Seerosen .

Im Arbeiterinnenheim II Nsedomstr . 7 ( geöffnet 12 — 2 Uhr
mittags und 6 — 10 Uhr abends ) beginnen Oktober wieder dst

Schneider - und Kochstunden . Monat 1 M. Anmeldungen zur
Teilnahme jederzeit im Heim .

Vorort - l�admcKten .
Johannisthal .

Bei der Ersatzwahl zur Gemeinbe - Bertretunq in der dritten

Klasse vereinigte die sozialdemokratische Arbeiterschaft auf ihren Kan -
didaten Hermann D ü h r i n g 157 Stimmen . Für den Kandidaten
der bürgerlichen Parteien wurden ganze 5 Stimmen abgegeben .
Hieraus ergibt sich deutlich , daß die drei Mandate , die die dritte

Wählerklasje zu vergeben hat , zum umangreifbaren Besitzj�ind der

Sozialdemokratie gehören

Adlershof .
„ Der Kavipf ums Recht " lautete das Thema eines Vortrages ,

über das der Chestedakteur Karl S ch n e i d t in einer gut besuchten
öffentlichen Volksversammlung im Meißnerschen Lokale referierte . Vor
Eintritt in die Tagesordnung nmchte der Borsitzende Genosse Tost
bekannt , daß eine von ihm für den heutigen Abend nachgesuchte
Verlängerung der Polizeistunde von der Amtsbehörde abschlägig
beschieden sei . Die hiergegen eingelegte Beschwerde ist vom Land -
rat ebenfalls abgewiesen mit der Motivierung , daß eine Zeit von
drei Stunden — und zwar von 8 — 11 Uhr — vollständig geniige
zur Abhaltung einer Versammlung . Er teilte ferner mit , daß der
Saal von ihm für den heutigen Abend gemietet worden sei , so daß
nach der bekannten Kammergerichts - Entscheidung vom 18. April 1904
die polizeilichen Machtbefugnisse zur Auflösung der Versammlung
nach eingetretener Polizeistunde keine Gültigkeit haben .

Anknüpfend an diele Vorkommnisse , die ebenfalls einen Beitrag
bilden zu dem aktuellen Thema , schildert der Referent in eingehender
Weise den Kampf ums Recht , wie er haupffächlich von der Arbeiter -
klaffe auf allen Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens ge -
führt werden muß . In jedem Streik , in jedem Prozeß um das

Koalittonsrecht , in den Zolltarifkämpfen , Wahlrechtsräubereien in

Sachsen , Lübeck und Hamburg — die nur eine Etappe bilden zu
dem , was kommen wird — , kurz , in jedem Kampfe
des Proletariats dokumentiert sich der Kampf um die Menschen -
rechte . Redner kommt in seinen trefflichen Ausführungen auf die

gegenwärtige Fleischnot zurück . Er geißelt in scharfer Weise die

antisemitischen , lendenlahmen , schwindsüchtigen Witze eines Podbielski
sowie die geistlosen Bemerkungen feines Kollegen Möller . Darum , so
führt Redner aus , hat die Arbeiterklasse alle Ursache , ihr Waffen -
arfenal zu prüfen , jeden Zwiespalt und jede innere Zersplitterung
ihrer Kräfte zu vermeiden , um der herrschenden Klasse , deren

Vollziehungsausschuß die Regierung ist , als geschlossene Macht
gegenüberzutreten . Ms ein erfreuliches Zeichen betrachtet er die

gegenwärtigen lebhaften Generalstreiksdebatten , die ihm ein Zeichen
gefunden Geistes sind .

An der Diskussion beteiligten sich Tost , der die Ausführungen
des Referenten sachlich und treffend ergänzte , und Meier im

anarchistischen Sinne . In seinem Schlußwort wurde der Referent

unterbrochen durch den überwachenden Gendarm , der die Versamm -
lung auflöste und die Anwesenden aufforderte , das Lokal zu ver -

lassen . Genosse Tost weist noch einmal ausdrücklich auf seine Aus -

führungen am Beginn der Verfarmnlung hin . Jedoch verließen die

Teilnehmer das Lokal , da der Zweck , eine Entscheidung über die

Berechtigung der Polizei zur Auflösung der Versammlung herbei -
zustihren , erreicht war .

Gcncbtö - Zcitunc�
Bon den Rechtsgarantien im Polizeistaat erzählt ein Prozeß ,

der vom Ober - Verwaltungsgericht erledigt worden ist . ES handelte
sich um eine Episode aus dem kleinlichen Polizeikampf gegen die

Polen . Das Sommerfest des polnischen Gesangvereins in Krotoschin ,
das in einem Gartenlokal stattfinden sollte , war auf Grund des
s 9 des Vereinsgesetzes nicht erlaubt worden , weil eine Störung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit zu befürchten sei . Das
projektierte Fest wurde als Versammlung unter freiem Himmel im
Sinne des genannten Paragraphen behandelt . Nach vergeblichen
Beschwerden klagten die Vorstandsmitglieder Sadowski und

Strozenski auf Aufhebung der polizeilichen Verfügung des Distrikts -
kommissars . — Der Regierungspräsident in Posen als Beschwerde -
instanz und späterer Beklagter arbeitete mit der alten Schablone :
Der Verein habe nur polnische Mitglieder , darunter solche , die als

nationalpolnische Agitatoren anrüchig seien . Er übe und singe
Lieder in polnischer Sprache . Die nationalpolnische Tendenz sei
somit nicht verkennbar . Und dann deutete der Beklagte an , daß die
Demolierung von Oefen in einem neuen BcamtenwohnhauS und
des Kriegerdenkmals ( Beseitigung einer Jnschriftplatte ) in der Nacht
nach einem allgemeinen polnischen Gesangssest in Jarotschin wohl
von zurückkehrenden Mitgliedern des Krotoschincr Vereins herrühren
könnte . Auch seien an jenem Abend am Bahnhof Hochs auf das

Königreich Polen ausgebracht worden . Dazu komme die Spannung
zwischen Polen und Deutschen , die damals durch das Ansiedelungs -
gesetz noch verschärft gewesen sei . Also wären die Befürchtungen
der Polizei berechtigt gewesen . — Die Kläger bestritten dagegen
ganz entschieden , daß ihre Mitglieder irgend etwas mit den fraglichen
Zerstörungen zu tun hätten , und erklärten die anderen Annahmen
und Behauptungen überhaupt für unrichtig . — Die Polizeiakten
( Berichte usw . ) , die dem Ober - Verwaltungsgericht vorlagen , ergaben
denn auch nicht den geringsten tatsächlichen Anhalt dafür , daß sich
Mitglieder des polnischen Gesangvereins Krotoschin in der gedachten
Weise vergangen hätten . Auch mußte die Polizei selber eingestehen ,
daß andere Behauptungen , z. B. das Hoch auf das Königreich Polen ,
nicht behördlich festgestellt seien , sondern auf Erzählungen beruhten .
Und ferner sagte die Polizei selber in einen , Bericht , es wäre
natürlich sehr schwer , greifbare Tatsachen anzuführen , aus denen
geschlossen werden könnte , daß der Verein nationalpolnische Ziele
verfolge . Als Beweis dafür erscheine ihr die Mitgliedschaft be -
stimmtcr Personen . — Nun konnte aber der in der Verhandlung
vom 22 . September anwesende Schriftführer des Vereins feststellen ,
daß einige der von der Polizei speziell als Mitglieder bezeichneten
Personen dem Verein gar nicht einmal angehörten . — Justizrat
M o d l e r als Vertreter der Kläger geißelte besonders das Operieren
mit Gerüchten und Vermutungen und hob hervor , daß gerade so
wenig begründete Verbote , wie das in Frage kommende , erst die
Erregung hervorriefen , von der die Polizei angeblich ausgehe . —

Trotz alledem wies der erste Senat des Ober - Verwaltungsgerichtes
die Klage des Vorstandes ab . Das Ober - Verwaltungsgericht nahm
an , daß die Polizei immerhin von objektiven polizeilichen
Erwägungen bei dem Verbot ausgegangen sei . Das genüge
aber zur Abweisung der Klage . Eine Prüfung der Angemessenheit
und der Zweckmäßigkeit des Verbotes stehe dem Gericht nicht zu .

Es lebe das objektive polizeiliche Ermessen !

Der Kuß . An einem schönen Sommerabend saß die Büfett -
dame Fräulein Marie K. in den Terrassen am Halensee . Der Kauf -
mann Emil Schulz , der aus der Provinz hierher gekommen tvar , hatte
Gefallen an ihrer Erscheinung , setzte sich an ihren Tisch und hatte
bald mit seiner schönen Nachbarin eine Unterhaltung in Gang ge -
bracht , zu deren Würzung er als galanter Kavalier duftende Erd -
beerbowle bestellte . Man plauderte nett und als die Gläser geleert
waren , schlug der neue Bekannte vor , ein benachbartes Tanzlokal zu
besuchen . Als beide dort eintraten , spielte man gerade einen Walzer
nach dem schönen Liebe : „ Küssen , das ist ka Sünd ' I " und Schulz
nahm nach eleganter Verbeugung seine Dame beim Arm und tanzte .
War nun die Erdbeerbowle zu stark gewesen oder wirkte die be -
rückende Nähe seiner Schönen verwirrend auf seine Sinne — kurz¬
um , der Jüngling setzte plötzlich die Worte des Walzertertes in die
Tat um und drückte seiner Tänzerin , die gerade verlockend zu ihm
emporschaute , einen innigen Kuß auf das eine Auge . Aber mit
einem �- chmerzensschrei stieß diese ihren Kavalier zurück , denn sie
verspürte ivcniger das Gefühl eines Liebestusses , als das eines

schmerzhaften Bisses . Ter liebedürstige Gentleman hatte mit
einer Inbrunst geküßt , als ob er das , was zuweilen in den Augen
geschrieben stehen soll , nicht nur mit den Lippen , sondern auch mit
den Zähnen herausholen wollte . Empört forderte Fräulein K. ,
Nam ' und Art des Fremdlings zu erfahren , nni ihn für alle

Weiterungen haftbar machen zu können , da sie mit einem zerbissenen
und angeschwollenen Augenlide ihre Funktionen als Büfettdame un -

möglich versehen konnte . Sck >ulz gab auch seine Visitenkarte und
beide verließen das Lokal . Auf der Straße entriß er dem Fräulein
aber wieder die Karte und meinte , sie könnten sich ja an Ort und
Stelle einigen . Anstatt aber zu diesem Zwecke vielleicht einen Kassen -
schein als Heilpflaster auf das verletzte Auge z » legen , schlug er dem

Fräulein auch das andere Auge blau und fügte »vettere Schläge
hinzu . Das Amtsgericht II verurteilte de » bissigen und schlagfertigen

Liebhaber zu 3 Monaten Gefängnis und einer an die Vers

letzte zu zahlende Buße von 250 Mark .

Unter der Anklage des versuchten Mordes stand gestern der

Arbeiter Robert W o y k e vor dem Schwurgericht des Landgerichts L

Vor dein Hause Turmstraße 69 gab am Nachmittage des 28 . April

dieses Jahres der Angeklagte auf seine Ehefrau , die ihn infolge

schlechter Behandlung verlassen hatte , einen Revolverschuß ab . Die

Kugel streifte nur geringfügig das Nasenbein . Nach Verübung der

Tat feuerte W. auf sich einen Schuß ab . der ihn schwer an der Stirn

verletzte und seine sofortige Ueberführung in das Moabiter Kranken -

haus erforderlich machte . Hier verblieb W. als Polizeigefangener

längere Zeit . Nach seiner Genesung wurde er nach >dem Unter -

suchungsgefängnis überführt . Er selbst hat durch den Selbstmord -

versuch die Sehkraft auf dem rechten Auge verloren . Die Motive

zu dieser Tat setzte der Angeklagte gestern in ausführlicher Weise
auseinander . Es war die alte Geschichte einer unglücklichen Ehe .

Während die Frau behauptet , ihren Mann infolge schwerer Miß -

Handlungen verlassen zu haben , vehanptet dieser , seine Frau habe
einen zu leichtsinnigen Charakter , so daß sie häufig über die Grenzen
des Erlaubten hinausgegangen sei . Er habe acht Jahre in Diensten
der Stadt Berlin gearbeitet und ständig genügende Mittel zum

Lebensunterhalt herangeschafst . Als seine Frau ihn das erstemal

verlassen habe , wäre von ihm in ausreichender Weise für seine
Kinder gesorgt , er habe selbst die Schulden bezahlt , welche seine Frau

für die Kinder gemacht hatte . Nach einiger Zeit habe er sich mit

seiner Frau wieder vertragen , doch nur auf kurze Zeit , dann habe

sie ihn wieder verlassen . Dies habe sich mehrere Male wiederholt .

Im Frühjahr d. I . kam wieder einmal eine Einigung zustande .
Es tvar bereits eine Wohnung gemietet , als es wieder zu einem Zer -

würfnis kam . Seine Frau drohte , sie wolle ihm mit einem glühenden

Feuerhaken die Augen ausreißen unÄ ihn durch andere „ verhauen "

lassen . Er habe sich deshalb einen Revolver gekauft , um gegen
alles gesichert zu sein . Am Tage des Vorfalls habe er seine Frau
in der Turmstraße getroffen und sie gebeten , doch wieder zu ihm

zurück zu kommen . Als sie sich weigerte und neue Drohungen aus -

stieß , habe er das Gefühl gehabt , als ob irgend etwas passieren muffe .

Wie es gekommen sei , wisse er nicht mehr . Plötzlich habe ein Schuß

gekracht Als er seine Frau bluten sah . habe er einer furchtbaren

Schreck bekommen und in der Verzweiflung versucht , femem Leben

ein Ende zu machen . Der Offizialverteidiger Justizrat Ke m p n e r

bat die Geschworenen mit Rücksicht darauf , daß jeder Nachweis eines

vorsätzlichen Handelns fehle , die Schuldfrage zu veineinen . _
Die

Geschworenen kamen nach kurzer Beratung zu einem Nicht -

schuldig . Das Urteil lautete deshalb auf Freisprechung .

Der „ Franenschutz " vor Gericht . Eine Frau W. in Nürn -

b e r g hat eine Broschüre geschrieben : „ Von der Frau , zu der Frau " ,

in der den Frauen Ratschläge erteilt werden , wie su sich gegen allzu

großen Kindersegen schützen können , und die gebiaiichlichen Mittel

zur Berhütuna der Empfängnis angeführt werden . Das «chriftchen

wurde in verschiedenen Zeitungen inseriert . �
Dmch die , es Inserat

fühlte ein Polizeiwachtmeister sein Schamgefühl ) erletzt und er er -

stattete Anzeige , worauf ein objettives Verfahren eingeleitet wurde ,

um die Broschüre dem Einzug zu unterstellen . In der Verhandlung

sagte der schamhafte Polizist aus . cr habe von „ höherer Stelle

Weisung empfangen . Anzeige zu machen , wer cher d,c,e . höhere

Stelle " war , verschwieg er leider . Das Gerich entschied sich für

Abweisung des staatsanwaltschastlichen Antrqges auf Einziehung

der Broschüre , da sie nichts Unzüchtiges enthält .

Arbeiter - Iamaritorkolonne .
swaße 151 : Mitgliederversammlung .
werden ausgegeben . _

Montag abeid 9 Uhr , Brunnen »
Die Lehrpläie zum neuen Kursus

Vrnnisckres .

Cholera - Nachrichten . Unter choleravcrdchtigen Erscheinungen

erkrankt und gestorben ist ein Arbeiter i Brombcrg ; ob

Cholera vorliegt , muß noch festgestellt werden . Bei zwei erkrankten

Personen in Labischin ist Cholera festgestellt worden . — Wie die

„ Rastenburger Zeitung " meldet , ist die im ortigen Krcmkenhause

untergebrachte an Cholera erkrankte Arbeitern Lange heute aus der

Beobachtung entlassen worden .

Ter größte Teil des Ortes Dorndorf an dr Feldabahn ist heute

vormittag durch eine Feuersbrunst zestört worden . Neun

Wohnhäuser , darunter zwei Gasthöfe , sind mr Nebengebäuden und

Stallungen vollständig niedergebrannt .

Aus Fiume wird gemeldet : In der Machinen - und Schiffs -
reparaturfabrik von Lazaru ist heute nacht Feier ausgebrochen , wo -

durch die Fabrik vollständig niederbrannte . 5as Feuer soll durch

Entzündung von Putzstachs entstanden sein ; eii Feuerwehrmann ist

schwer verletzt worden .

Ein Prinz als unsicherer Heerespflichtiger Von der Staats »

anwalrschaft zu Dresden wird der am 13 . Scptenber 1877 in Küstrin

geborene , zuletzt in Hosterwitz ansässig gewesene Feiherr Prinz Horst

Bogislaw von Buchau gesucht , der verdächtig st. sich als . Wehr -

Pflichtiger dem Eintritt beim Militär entzogen u habe » . Der un¬

sichere Kantonist wird zur Hauptvörhandlung auf Montag , den
30 . Oktober d. I . , vor das Dresdener Landgcrict geladen . Ob er

wohl kommen wird ?
_

Berliner Marktpreise . Aus dem amtlichen Bricht der städtischen
Marktdallcn - Dircktion . Rindfleisch la 62 —(59 pr . lOOPsirnd , IIa 56 —60 ,
lila 50 - 56 , IVa 40 - 48 . Kalbfleisch la 84 —90 , IIa 7 —84 , lila 60 —70 .
Hammelfleisch la 68 —75 , IIa 56 —65 . Schweinefleisch 5 —72 . Kaninchen
Stück 60 —90 Ps. Rotwild . Pfund 40 —50 Pf . Rcbhühnc , junge 0,80 —1,00 ,
alte 0,65 —0,75 : Hühner , alte 1,00 —1,50 , junge 0,60 —1,10 das Stück . Gänse ,
junge 0. 50 —0,62 das Pfund . Hechte 106 —125 M. pr . 00 Pfund , Schleie
119 —129 , Aale 81, Karpfen 73 —76 , Lachs 140, Schellfische — ,
Flunder 10 —20 , schottische Pollheringe ( gesalzen ) 36 —38 Krebse , unfort . ,
Schock 3,00 —4,00 . Eier , Schock 3—3,20 . Butter , pr . 100 P md la 120 —124 ,
IIa 115 —120 , lila 110 —115 , abfallende 100 —108 . Kartofcln , pr . 100 Pfd .
rote 1,75 —2,00 , Rosen 1,50 —1,75 , blaue 2,00 —2,25 , runde vciße 1,75 —2,00 .
Rotkohl , Schock 3,00 - 6,00 , Holländer 7,00 - 8,00 , Weijkohl 2,00 —5,00 ,
Wirsingkohl 3,00 —6,00 ; neue saure Gurken , Schock 2, —.

Wttternuqvüberflch » vom 83 . September 1905 , inogens S »Ihr .

Stationen

Swiiicmde .
Hamburg
Berlin
Frankf . a . M.
München
Wien

8i =-

. 5 2
8 «

Wetter

764 O
765 NNO
763 NO
761 N
760 O
760 NW

1 heiter
2 wolkeul
1 bedeckt
3 Regen
5 halb bd.
2 bedeckt

w m
2 »
5 «
ga >
w Z-

Stattonen

? avaranda ! 774 N
Petersburg 764 N

cilly
Aberdecn
Paris

755 NO
766 OSO
757 OSO

Setter

öS !
riS .

f «.
ß ?

_ �4uz

heiter
tbcdeckt
swolkig
Ibedeckt
Aiollenl

4
s

13
12
10

Svetter - Prognokr für Sonntag , den 84 . Septcmbei 1905 .
Etwas wärmer , zeitweise heiter , vorwiegend wolkig mit eiwas Regen

und schwachen Ostwinden .
Berliner Wette rbareau .

»Saffersiand am 22. September . Elbe bei Aussig — O. li Meter , be'
Dresden — 1,48 Meter , bei Magdeburg -si 1,06 Meter . — 11 1 st r u t be>
Itianßsurt + 1,15 Weier . — Oder bei Ratibor 4- 0,78Meter , bei
Breslau Oberpegcl — 4,64 Meter , bei Breslau Unteipegel -s- 1,71 Meter ,
bei Frauljurt - f 1,14 Meter . — Weichsel bei Srahemünde
+ 2,40 Meter . — Warthe bei Posen — Meter . — Netze bei Usch
+ 0,76 Meter . _ _

ßriefharten der Expedition .
Patienten in Beelib , Grabowsee - e. Diejenigen unsere Abopnenten ,

die noch während deS ganzen nächsten Monats in der Hcilätte bleiben .
wollen uns wegen der Uebeiweijung von Irei - Excuiplaren o s o r t ihre

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _I_ _ _M- _ _ _ _ _ _ _ _ _W _ _ __ „ Adresse einsenden .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
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Zum bevorstehenden Umzüge !
empfehle mein reichhaltiges Lager in

uardtnen - Vorfaangstoffen
S . Weissenberg , Grosse Frankfurterstrasse 126 ,

in bekannt

grosser Auswahl ,

das Fenster von »1, 35
an .

MISS *

Eckhaus

Koppenstrasse .

Möbel - und Polsterwaren
Th . Knorn��wfli ®

Anöwahl in komplette » TSohtt . ,ugseiurichtu « ge » vo »
itSV Mark aufwärts , bunte Küchen schon von 2V Mark an .

NÜ ? " Lssivli ' . Igung obns Ksuf ? �zng eidelsn . - $ 393 43332 *

Wcidcnwcg 12 fr ; ! , kl. Wohn . d. Bcrw . I . (it .

Anf TcUKahlnng ! ! !
kanfen Sic am besten , wöchentl . nnr 1 M. »
Herren - und Damtnnhren . Standuhren , gr.
Standuhren , Rcgulateure , Freischwlnger ,
Broschen , Ringe , Ketten , Zithern , Har -
Monikas , Mandollnen , Phonographen ,
Plattensprechmaschincn , gr, Auswahl in
Platten , echte Edison - und Columbia - Appa «
rate und Walzen zu Original - Preisen .

2uknS & König
Warschauer - Strafte 78 . I Etage .

emptieblt sied liie zlusikautililirungen in ssilsr össotrung .

— Für künstlerische Leistungen wird garantiert .

Arrangements ganzer Konzerte . 1259b

Es wird gebeten , genau aut die Firma zu achten . '

Jedes

Wort : 5. Pfennig .
Das erste

fettgedruckte
Worte mit mehrwort 10 Htg. Worte mit mel

als JS ßischstciben zählen doppelt .

Kleine Anzeigen , Wi.
JS ��0 r Strasse t

Anzeigen
! den Annahmestellen für Berlin

bis t Uhr, fär die Vororte bis 12Ubr ,
der Hauptexpedition Linden -

69 bis S Uhr angenommen .

zhste 4
verden jtk
' . rlin jSm

' M

Wardt , lenhaus VroheFranksurler
strahe 9, parterre . th

Leihhans Küstrlnerplatz 7, billige
Einkaufsquelle sllr Waren aller Art ,
grohes Lager in Wasche , Betten ,
llhren , Goldsachen , Tcppiche , Stepp -
decken , Gardinen , Hosen , ' Anzüge tc. *

Teckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotcm iXnIctt , zusammen 19,59 ,
nur ( Pfandleihe ) AndrcaSftrahe 38. •

Rotrosa - gestrcistcs Deckbett , Unter¬
bett . zwei Kissen , 18. 99, Andreas -
strasje 38. 817K *

Pommeriches Bauernbett , Deck-
bett , Unterbett , zwei Kissen , 27,99 .
GrohcS Laken , Stück 1,99 . Pfandleihe
Andreasstrahe 38. Elektrische nach
überall . 818 . K*

Gardinen . Stores , Bettdecken ,
« tonn billig . Reste 1 bis 3 Fenster
Exlracrmäjzigung . Gardinen - Versand¬
haus Jerusalemerstraste 11/12 . 815K *

llmziigler , Brautleute , Hotelcin -
richter , Achtung ! Der spottbillige
Bcttcnvcrkaus , Gardincnverkauf , Tep -
pichvcrkaus . Uhrcnverkaus , ZluSsteucr -
Wäsche, findet des Andranges wegen
bis Ladenschlust statt . PsandleihhauS ,
Wcidenwcg neunzehn . H25*

Pfandleihe , Wcidenwcg neunzehn ,
IpoltbilligeHernengarderobe , verfallene
Taschenuhren , spottbillige Tischdecken ,
Steppdecken , Verschiedenes . H25*

Steppdecke » billigst Fobrtk Grotze
Jranksurterstrahe 9, parterre . hl

Teppiche ! ( sehlcrhastcs in allen
Grösten für die Hälfte des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackefcher
Markt 4, Bahnhos Börse . 254/12 *

Fahrräder , Teilzahlungen . In -
baiidenslrastc 148 ( Eingang Berg -
strasje ) . Graste Franlsurlerstraste 56,
Skalihcrslrastc 49. 785K *

Sprechmaschinen ,
strastc 42.

Prenzlauer -
786K *

Spottbillig Teppiche , Betten ,
Gardinen , Portieren , Steppdecken ,
Gaskronen , Tischdecken , Rcmontoir -
Uhren , Regulatoren , Pctrolcumkroncn ,
Uhrketten , Anzüge , Spiegel , Bilder ,
Möbel , Leihhaus Grüncrweg 113. *

Teppiche milFarbenschIern Fabrik -
Niederlage Graste Frankjurlerstraste 9,
parterre . _ _ hl

Herrenanzüge , Ucberzichcr , toenig
getragene Munatsgardcrobe von
5 Mark an , graste Auswahl , für jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ad -
geholte Mastsachen kaust man am
billigsten aus erster Quelle direkt
nur beim SchneiderineislerFürstenzelt ,
Rosenlhaleistraste 15, III . Fern -
sprecher III , 2393 . _ _ 255/3 *

Mvnatoanzüge von 6,90 an.
SominerpaletotS von 5,99 an, Hosen
von 1,59 an , Gehrockanzügc von
12,99 an , Fracks von 2,59 an, auch
für korpulente Figuren . Neue Garde «
robe zu staunend billigen Preisen ,
sowie ans Psandlcihen versallenc
Sachen . Rast , Mulackstraste 14. 1821b »

Svfao , gröstte Auswahl , von
21 Mark an . direkt in der Fabrik
Andreasstraste 38. 784K *

Teilznlslung . Tcppiche , Betten , Gar -
dincn , Portieren , Steppdecken . Tisch -
decken, Remontoiruhren , Regnlntorcu ,
Spiegel , Bilder , Gaslronen , Möbel
spottbillig . Leihhaus , Grünerwcg 113.

Kleines Schantgeschäst , passend
sür Anfänger , billig zu verlausen
Weistensce , S cinersdorser Weg 8. '

Klciderspind , Vertiko , Spiegel ,
Spiegelspind , Säulenlrumean , Paneel -
sosn, ganze Möbelcinrichtung , elegant ,
spottbillig . Gartcnstraste 85 1, links . *

Bronzegaskronen ! drcislammig !
6,99 ! Gaslyren V/, ! Gaszuglampen !
9,09 ! SalongaSkroncn 1 15,99 ! Schau -
scnstcrlicht ! GaSlaternen I GaZwand -
arme ! spottbillig ! Wohlaucr , Wallner -
theaterslraste 32. _ _ 851K *

Talongarnitur , llmbausofa , Büfett ,
Panecljosa , Ausziehtisch , Bücherspind ,
Schreibüsch , Kleiderjpind , Vertiko ,
Säulentrumcau . Bettstellen spottbillig .
Landsbcrgcrstraste 77. Beletage . � h;

Frettchen . Schnelle , Graste FraukZ
surterstrastc 13. 35/16 *.

S' !ar ' ' �rB®'
19708

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgeseszte
spottbillig . Schneider , Kursürsten -
straste 172. 1293b

Betten umständehalber
Langcstraste 53, IV.

14,99 .
1918b *

Laube mit Feld verkaust
Haack , Dieffeiibachstraste 65.

billig
hß *

Möbelverkanf . In meiner Möbel -
sabril Gnctsenaustraste 15, am Halle -
jchen Tor , stehen viele Wohnungs -
Einrichümgcn , verliehen gewesene
und neue Ausstattungen zu sehr
billigem Verkauf . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Ich
lieserc gediegene Einrichtungen für
159, 299. 399. 499 Mark , hochelegante
von 599 bis 19 999 Mark . Besonders
empfehlenswert ist der graste Vorrat
verliehen gewesener und zurückgesetzter
Möbel , die noch fast neu und im
Preise bedeutend herabgesetzt sind.
Kleidcrspind 24, Kommode 18, Sofa
mit Auszug 39, Bettstelle mit Ma -
tratzc 29, Muschclspinde , VertikowS
36, Salongarnitiu , Plüschgarnituren
195, Muschelbettslellen mit Matratzen
49, geschnitzte Büfetts , Büchcrspindc ,
Pancelsofas mit Jatteltaschcn 85,
Schreibtisch 39, englische Schlaszimmer ,
Speisezimmer , Salons , auch Jugend -
stil. Gckauste Möbel werden drei
Monate kostenfrei ausbetvahrt , durch
eigene Gespanne geliefert . Muster -
buch gratis . Sonntags von 8 —19
und 12 —2 Uhr geöffnet . 799Jt *

Preiswertes Angebot I Arbeits -
sachen , alle Torten , sehr billig . Rester -
Handlung Wilhelm Zange , Turm -
strastc 84. _ _ +72 *

Landparzellc , 284 Ouadratruten
a 9 Mark , beim Bahnhof Freders -
dorf , ist umständehalber sofort zu vcr -
lausen . Verkäufer ist Sonntag vor -
mittag im Restaurant Meyer , Fredcrs -
dorf . 1893b »

Möbelverkanf i » meiner Möbcl -
sabrik Wallstraste 89/81 , nahe Spitlcl -
markt . Jusoige des grasten Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspind ,
Vertiko 27,99 , Ausziehtisch >6, Muschel -
bettstelle mit Federmalratze und
Keilkissen 36, Tascheusosa 59, Paneel -
sosa 79, Waschtoilctte 29, Ruhe -
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Traitsport frei . 37/18 *

Restanration zu verlausen Krank -
heil des Mannes . Wichcrtstraste 3. *

Graminophonplatten , alte , jedoch
noch gut spielend , kauft Grändorff ,
Rixdors , Wescrftraste 19. 1993b

ülbessinierpumpen 8,99 . Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen , Garten -
schlauche . Pumpensabrik Schröder ,
Hochftrahc 43. _ _ 12706 *

Bronzegaskronen , dreislammig ,
6,00 . Salongaskronen 15,09 . Gas -
lyrcn 1,50 . Wandarme 0,65 . Schau -
scnsterbeleuchtung , Gasbogenlampen ,
Petroleumlampen spottbillig . Gas -
sparlochcr 9,75 , Zweiloch 3,99 . Schröder ,
Hochstraste 43. _ 1269B *

Eisenöfen , gebrauchte , neue 2,99
an. Dauerbrandösen 11,99 , Gasöfen
6,99 , Kochmaschinen 14,99 , Cadööfen ,
Germanenösen . Schröder , Hoch -
straste 43. _ _ 1271b »

Papageienanswahl , Stück 6 Mark
an. Graste Auswahl von Sing - und
Zicrvögel , billigste Preise . Engros -
Geschäft Kvinmandaiitenitraste , Ecke
Oraniciislrastc . 1414b *

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Moste , Siebe . Butter -
Maschinen , Wageschalen , billigste Preise ,
Stiihme . ' , Lulsen - User 27, Oranicn -
platz . _ _ _

1C? 9Ö*

Stieglitze , Zeisige , Buch sinken ,
Hänslinac 1,25. Kommandantcn -
straste , Ecke Oranienstraste . 1612b *

Eckdestillation , gutgehend , flotte
Gegend , Mete 1899 , Preis 2999 ,
weil nur flcine Wobmmg , passcich
sür Anfänger , wegen schwerer Krank -
heil meines Mannes sofort verkäuflich .
Näheres Markus straste 22, Eck-
destillalion . 1872b

Restauration mit Werkstellen
Knndschast , großer Umsatz , ist preis
wert zu verkaufen . Näheret Partei -
. sp�dtlie, ! . FranÜiirler Allee 7!». *

Mquariui » , junge . Kainpssitchc ver
kaust Güthcrt , Franksurterstrastc 131

Nähmaschinen , vergüte bis 19,99 ,
wer Teilzahlung kaust oder »ach -
weist . Alle Systeme . Woche 1,99 .
Postkarte bltlc . Braüscr , Zorndorser -
straste 59. H29»

Möbelsuchende lmisen preiswerte
Möbel unier Garantie in der Möbel -
sabrik Hirschowltz , Mariannenstraste 7a.
Besichtigung erbeten . 891K '

Möbelgelegenheit . Die in meinen
drei großen Speichern lagernde »
Waren müssen wegen Uebcrsüllnng
schnell geräumt werden . Es sind bc-
sonders prachlvolle Schlaszimmer ,
Salonzimme r, eichene Herrenzimmer ,
Wohnzimmer , Speisezimmer , im
ganzen , aud ) jedes Stück cinzeln ,
spottbillige Büsette , Kleiderschränke ,
Wäscheschränke , Salonschränkc , Bücher -
schränke , Ankleideschränke , Schreibtische
26,99 Baschtoiletlen , Bettstellen , Aus -
ziehtischc . Säulcntrumeaus 39,99 ,
PaneelsosaS , Salongarnituren , Pracht -
volle Ruhebetten mit Chaiselongue¬
decke 22,30 , Küchenmöbel , Zimmer¬
teppiche 8,00 , extragroste Salonleppiche
18,00 an, reichgcslickte Ucbcrgardincn ,
Diwandccken , Steppdecken , Gardinen ,
SpachtclstoreS , Plüschtischdcckcn 5,99 ,
Speisezimmer , Salonkroncn , Pracht -
lampcn , Wanduhren , Salonbilder .
Alles neue Gelegenhcils - Verkäufe .
Otto Lidckcs Anhalter Bahnspcicher
Möckenistrastc25 , direkt Hoch bah , istation
Möckernbrücke . Ankaus ganzer Waren -
lagcr , Konkursmassen , Wirtschaften ,
Nachlässe und sonsüge Gelegen -
hellen . 892K *

Papageien aller Arten , auch
Tausch , sprechend , 29 —199 Mark .
Sciserlschc Kanarienroller . Grund -
mann , Gastwirt , Kommandanten -
straste 52. 895K »

� Gardinenreste , spottbillig , 1 bis
4 Fenster paffend , in dem Gardinen -
Fabrik - Lager 89 Grüner Weg 89 ( kein
Laden ) , Eingang vom Flur . 823K *

Gaskocherhaus k Zwcilvchgas -
kocherl3,99 . Dreilochgastochcr I Gas -
bratöscn ! 6,99 . Gasplätteiseii ! AaS -
bügelapparat I Gasbreinischeren I
spottbillig ! Gaslyren l ' l,l Gaskroucn ,
Schauscnstcrlicht aller Art ! Wohlauer ,
Wallnerthealerslraste 32. 824S1 *
Möbelfabrik Oranienstraste 172/173 ,
am Oranienplatz , liesert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,99 bis 428,99 ,
elegante 659,99 bis 5999,99 . Englisches
Schlaszimmer 299,99 , Taschensosa
65. 99, Kleiderschrank , Verliko 45. 99,
geschnitztes Büsett . Muschclbettstelle
mir Matratze 45,99 , Schreibtisch 52. 99,
Spiegel 15,99 , Spiegelspind 25,99 ,
Plüschgarnitur 199,99 , verliehene und
zurückgcsetztcMöbel spottbillig . Küchen -
möbcl . Auch Teilzahlung . 8283 *

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Tischdecken , Steppdecken , Läufer ,
Bettvorlagen , Felle spottbillig . Stochr ,
Münzstraste 17, Eingang Königs -
graben . _ 8433 *

Pfandleihe , Oranienstraste 177,
Ecke Adalbcrlstraße , verkauft billig
Uhren , Betten , Bettwäsche , Stepp -
decken, Teppiche . 847K *

Steppdecken , Gelegenheit , Seiden -
Ilot , statt 8 Mark 3,75 , Posten elegante
Damenjackctts ( Reiscmuster ) 8 Mark .
Julius Ncumann , Bellealliance -
straste 195. 848K '

Schäfte und Unterleder , speziell
Eichengcrbung . Lederhandlung Rühl ,
Schöncbcrg . Bahnstraste 43. H193 *

Bosos , last neu ,
strado Sö.

BttilMd , Britzer .
ttSD

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Zcntral - Bobbin , Orion , Whceler und
Wilson , Elastik , Säulen tc. Prima
Qualität . Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau¬
fende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bcllmann ,
Gollnuivstraste 26, nahe der Lands -
bergerjttaste . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ 6653 *

Polierlappen , saubere , Psund
45 Pfennig , verkauft Wäsche - Verleih -
Gcschäst Roscnthnl , Spandauer -
strastc 47/48 , Fernsprecher 1, 3614 . *

BSriugmnschiue » , Zin twaschsässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitztoannen

... beste Ware . Teilzahlung gestattet .
s� Postkarte . Kottloff . Skalitzerstr . 19«. *

Galdinen . Portieren ,
Plüschlischdcckcn , Fell -

tcppdccken , Möbelstoffe ,
Läuserstosse , spottbillige ZiäumungS -

Fabriklag�
E« « rad AMr ,

Teppiche .
Diivaudccken ,
vorlagen ,
Läujerstosi . .
preise . Fabrilla
PetStzamattrudk

Möbelsuchende , Brautleute ,
empfehle meine Möbeltffchlcrci sür
Wohnungs - Einrichtungen sowie
einzelne Möbel . Bunte Küche . Eng -
tische Schlaszimmer . Große Auswahl .
Kein Laden . Nur Keller und Hinter -
räume . Teilzahlung . Harnack , Tischler -
meiste », Dresdenerstraste 124. s719K *

Möbelfabrik . Ganze Wohnungs�
einrichtungen auf Teilzahlung bei
geringer Anzahlung liefert die Möbel -
sabrik, Schützcnstraste 73/74 . 724K *

Schlesinger , Turmstraste 85, hat
die schönsten und modernsten Herren -
anzügc und . Knabenanzüge .

'
734K *

MilchgeschäftSeinrichtung
Milchkübcl , Kannen , Maße , Mi
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen ?c.
billigst . Jordan . Michaelkirchslraste 2l .

e»,
ilch

Möbelfabrik , Oranienstraste 58,
direlt Mvritzplatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette Wohnungs -
einrichlungcn in jeder Preislage vom
Eiiisachstcn bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
den verlieben gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind. Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Anfsallend billig verkaufe ich
neue Chaiselongues 17, Sosa 29,
Salteltaschensoja 35. Panecljosa 55,
Garnitur 59 , hochelegante Plüsch -
garnitnr 75 , Säulenlrumcau 29,
Bettstelle mit Matratze 18, Schreib -
tisch 15. Gckausle Möbel können
drei Monate kostenfrei lagern . Teil -
zablnng gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . 774I <*

Hochvornehme Herrenhosen aus
seinslen Maststoffen 9 —12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 7893 *

Herren - Garderobe »ach Matz
saubere Arbeit , großes Stofflager
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdenerstraste 199.

Gangbares Materialwaren - Ge-
schüft mit Desüllations - Niederiage ist
krankheitshalber preiswert zu vcr -
kaufen . Fchlberg , Mariendors , Groß -
beerenstraste 15.

_
8623

Metallbetten , 2 hochelegante ,
135,00 und 110,00 , Kinderbett 33,00 .
Ritterstraste 112 IL _ 38/5 »

Möbeletiirichtung , wenig ge-
braucht , wegen Zurücknahme billigst
vcrkäuslich . Tischlerei , Admiral -
strastc 7. _ _ 38,6

KleidersPind - Spiegclspind . Spiegcl ,
Waschtoilctte dringend verläuslich . Berg -
straste 77, parterre . 19796

TÄegen Todcssall und Umzug
billig zu verkaufen Wickelsormen ,
Bock, fast neu , Presse , Sorücrüsch .
Simconstraste 13. Hos parterre rechts .

Motorrad , Brcnnabor , oerkaust
Sdjmidt , Alexandrinenstraste 122.

Mäbellager , Garantie , reelle
Tischlerarbeit , sehr preiswert nur
Kottbuser Damm 93. _ _ 19346

Abfall - ( schlerhaste ) Teppiche in
allen Größen zu Spottpreisen . Weißen -
bergS Tcppichhaus , Große Frank -
surterstrastc 125. _ 8633 *

Milchgeschäft , altes , 14 Jabre ,
umständehalber für 659 verkäuflich .
Miete 659 Marl . GreijSwaldcr -
straste 29. _ +48

Nufibanm - Vcrtiko , fast neu , billig
Schiiemamistraste 23, Seitenflügel III .

Hobelbank verlaust
Schönhanserallee 63.

Kollmann ,
+48

Griinkramgeschäft , Rolle ,
stelle , verlaust Pappclallee 5.

Brot -
n »

Cctgeiniitdc 3,00 Mainzcrstraste 21.

Cclflcniüt &c 3,00 Mainzerstraste 21 .
Salongrmnlde ! ! Mainzcrstraste 21.

Gut eingerichtetes Zigarrcngeschäst
umständehalber zu verlausen . Zu
ersragcn im Restaurant Mcmclcr -
straste 67. _ +29

„ Norwegisches Fifcherdors " ! !
Prachtvolles großes Oelgemälde ,
schwerer Goldrahmcn 18,99 ( Wert
49,99 ) . . Abendsriede *, schönes , be-
kanntes Salongemäldc ( prachtvoller
Goldrahmcn ) , statt 69,99 nur 28,99 .
Posten kleinerer , moderner Salon -
gcinälde , elegant , Hochformat . 3,99
(sonst 8,99) . Maler Buck, Mainzer -
straste 21. +29

Zwei gebrauchte Bettstellen , Palli -
(«tzenftvate 55 lll links . 19736

Kanarienorgel , Dresdener , so¬
wie sämtliche Heckutensilien . goldene
Savoimettuhr umständehalber billig
abzugeben . Kloß , Weistenburger -
strastc 59. _ +49

Herrenjackett - Anzüyc , neu , nach
Mast bestellt , nicht abgeholt , Mittel -
figur , verlause Hälsle Kosten -
preis . Hcrrenschneiderei , Prenzlauer -
strastc 23 II . _ _ 20176

Grammophonplatten , große , 60
Stück verkäujlich , Gclegenheitskaus .
Gundlach , Lortzingstraste 12. +92

Restniirniio », Destillation zu ver -
lausen Stallschreiberstrastc 6. +61

Seifengeschäft anderer Unter -
nehmnngen wegen verkäuslich GIcditsch -
strastc 13. _ +139

Restaurant , gut gebend , Nähe
Moritzplatz , sichere Brotstclle , nach
weislich großer Umsatz , Miete 2199
Mark , preiswert zu verlausen . Näheres
Kunze , Bierverlag , Brandenburg -
straste 65. _ +61

Plättgeschäft . Heines , ist
verkäuslich Barbarossastraße 68.

billig
+139

Grammophon mit Platten ver -
kaust Probst . GIed lisch straste 13. +139

Fahrrad , elegant ,
Wicnerstraste 37, Lokal .

spottbillig ,
2928b

Frettchen ! ! Großer Posten , direkt
aus England , billig , gesund I l Bier
kant , Kastanienallcc 23. +49

Land - und Waldparzcllen am
Wasser , Quadratmeter 39 Ps. , Bau -
erlaubnis . Ulrich , Lychenerstraste 19.

Billiger Bilderverkaus I Nur noch
kurze Zelt . Kunstinstitut . Fortuna " ,
Franseckistraste 1, Ecke Schönhauser
Allee , gegenüber der Schultheiß -
Brauerei . Eine Treppe . +48

Li er kaufe Ladentisch , Regal , Eis -
spind . Gas , Schreibtisch . Ahlcrs ,
Dunckerslraste 75. _ +48

Restauration , billige Miete , zu
verlausen . Näheres Ruhl , Chorincr -
straste 53. _ _ +48

Menzeuhauer Guitarrezither . acht
Mark , Skrabei , Brunncnstrastc 100.

Tüald - und Landparzellc » nahe
Bahnhof Fredersdorf , weil aus erster
Hand . verlaust noch Ouadratrute
vier Mark an. Otto Bresekc , Peters -
Hägen . _

20206

Billigste Anzüge und Paletots ,
fertig und nach Alast , kaust man ani
besten bei Schneidermeister Joh . G.
Andersson , Rosenthalerstraste 15,
1 Treppe . _

20216

Junge Zeisige , Stück 1,99 Mark ,
Vogelküsige , sür jeden Vogel passend ,
von 59 Pfennige an. Vogelhand -
lung , Winterscldtstrastc 19, Frommelt .

Junger Hund , Sosatisch , Bett -
stelle verlaust Sauer , Ztcichenbcrger -
straste 55. 2931b

Ladenspinde » verlaust
Erkslraste 7, Schubladen .

Rixdors ,
+118

Sofa , Spiegel . Sosatisch , ( Küchen -
spind und Tisch 4 Mark ) , Betten ,
Gardinen , Handarbeit , verkauft
Mietusch , Hohenfricdbergstraste 29.

Zu jedem nur annehmbaren Preise
verlause ich die letzten Parzellen
meiner Kolonie Alpenberge , weil
mein dortiger Vertreter B. zu einer
anderen Firma übertreten will . Lasse
niemand diese günstige , vielleicht nie
tvicdcrkehrendc Gelegenheit unaus -
genutzt vorübergehen . Von Berlin ,
Stcttiner Bahn , bis Buch , dann durchs
Dorf ganz geradeaus bis zur Alm .
August Joers , Charlottenburg ,
Joachlmslhalerstraste 35. 299lb

Herrenrad , tadellos , spottbillig ,
39,99 , sellene Gelegenheit , verlaust
Horn , «proste Frnulsurlcrstraste 124.

Plüschsofa , Säulentrumeau um-
stündchalber billig . Zahnatelier , Adal -
bertstraste 31. 1999b

Berkanfe sosorlzwelKIciderschränIc /
Verliko . Plüschjosa , AuSzngttsch , Garni¬
tur , Säulentrumeau . Schreibtisch ,
Walzcnstühle , Bettstellen , Mättatzen ,
Kommode , Spiegetspindchen , Spiegel ,
Regulator , Bilder , zwei Stand Betten ,
Gaskrone , Nähmaschine , Ällchenmöbel
spottbillig . Waldemarstraste 27. vorn 1.

Ausschneiden ! Niefmi Konzert -
Schnlldvsen sür Sprcchmaschineil
Marl 1,60 . Prospekt gratis ! Repa -
ratnren billigst I Fabrik : Stempjle ,
Adalbertsttast « 82. 7SZK '

Fräulein verlaust wegen Ran -

mung elegante Salongarnitlir , noch
neu , 58. 99. Kleiderschrank , Vertiko
45,99 , Plüschsosa 38,99 , Bettstellen ,
Trumcau 45. 99, Bilder 2,99 , Spiegel
5,99 , Uhr , Steppdecken 6. 99. Ber -

schieden ««, paffend sür Brautleute ,
Köpcnickcrsttaste 39 a I.

_
19916

Pttischgarnitur , elegante , 75,00 ,
Kleidcrspind . Vertiko , Bettstellen ,
Matratzen 18,00 , Stühle , Tische . Frau
Kowaizyk . Wusterhausenerstraste 21
( an Köpenickerftraste ) , _

19945

Räucherwaren - Gcschäst , 10 Jahre
beslchcnd , mutz sofort verlaust werden
Mexanderstraste 27. 29195

Lieserwagen und alle Sorten Räder
Pallisadenftraste 191.

_
19996

Kleiderschrank , hochelegant , Jugend¬
stil . vier Ziustbaum - Muscheldettstellen ,
Mahagoni - Plüschgarnitur , Sosattsch ,
Nachttische für jeden Preis . Holzmarlt »
straste 72, Seitenflügel links , Petroschla .
Besichtigung von 7' / , Uhr abends ,
Sonntags bis 4. 29195

Betten , ( prachtvolle ) , Gardinen .
Portieren , Plüschtischdeire , Gaskrone ,
zwei Steppdecken 11,99 verkaust Hoff -
niann , Naunynstraste 52. _

20075

Möbelausverkanf zuSpottpreiscn ,
da Keller vermietet . Gormann -
straste 23.

BVV Zeisige a 1,25, Stieglitze ,
Stare , Kreuzschnäbel 1,59 , Rot -
kehlchcn , Kolibrisinken , Zwergpapa -
geien 1,99. Garantte gesunde Hähne ,
Papageien spottbillig Mariannen «
straste 37.

_
8663

Tnmo verkaust Zimmerteppich 5,99 ,
nagelneue Steppdecken 4,99 , reich -
gestickte Plüschdeckcn 6,59 , Stores ,
Gardinen , reichgestickte Uebcrgardinen
6. 59, Freischwinger 15,99 , 3 Zimmer
Nustbaummöbel , Plüschsosa 44. 99,
Trumcau 32,99 , Landsbcrgerstr . 4211 .

Ztgarrengeschäft , 459 Mark
Prenzlauer Allee 45.

_
20035

Fahrrad , 25 Mark , verkaust Frese ,
Muskauerslratze 36 II , rechts .

( Vcqe,
20085

Zwei Marl vicrteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,39 . Graste
Bettlaken 1,39 , Bettbezug , zwei Slops «
rissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , Arbeiter -
Hemden spottbillig . Wüschcaiis -
slattuiigs - Fabrik Adolf Salomonskh ,
Dircksenslraste 21 ( Alexanderplatz ) .

Sofa wie neu 21,99 . Meiste ,
Große Hamburgerstrastc 18/19 . 255/6
Tischlerei . Todessallhalber , 600, ver¬
käuflich . Näheres „Brolstellc ", Haupt -
Postamt . 226/20

Herrenfahrrad , 65,99 Mark , Anzug
zu. Dillmann , Gleimstraste 4. +92

Hohelbank , gebraucht , 136 Zenti¬
meter , Preisangabe , kaust Rödigcr ,
Brunnenstraste 119.

_ +92
Plüschsosa . billig . Berger , Bellcr -

mannftraste 84. +92
Destillation , Parteilokal , sofort

verkäuflich . Auskunft Hussiienstraste 33,
Lokal . _ _ +92 *

Tischlerei mit 5 Bänken und Zu¬
behör zu verkaufen . Adressen unter
? . G. postlagernd Postamt 28. +92

Restauratio » sofort wegen Aus »
gäbe des Geschäfts zu verkaufen .
Hermann Otto , Swinemündcrsttaste48 .

Brautleute ! Mahagonimöbcl ,
Nustbaummöbel , Polstermöbel , ge«
schnitzte Möbel , englische Schlafzimmer ,
Buffetts , Schreibtische , Küchcnmöbel ,
enorm billig , kolossale Auswahl .
Lieferung frei HauS überall . Kamcr «
ling , Kastanien - Allee 56, am Wein -
bcrgsweg . _ _ 19566

Halbrenuer . hochelegant , militär¬
halb er, verkauft sür einen Spottpreis
dringend Ulrich , Höchstestraste 21,
Seitenslägel III . 19695

Teilzahlung . Möbel - und Polster -
tvarcn Lothringerstraste 11, Quer -
gcbäude parterre . 19286 *

Buttergeschäft , Wurst , Hülsen¬
früchte , mit Waren 1599 Mark/wegen
Heirat sofort verläuflich . Ersragcn
Jocheckc , Winterselldsttaste 19. 19745

Bessere gut erhaltene Mahagoni «
möbcl , Zilinderbureau , Kleiderspinde ,
Vertiko , Säulentrumeau , Nachttisch ,
Ausziehtisch . Pancelbrett . Küchen »
möbcl , Eiswind , Schaukelbadewanne ,
grüne Plüschdccke , uniständehalber ver »
tänslich . Händler verbeten . Friedrich »
straste lö , Bnchbir . tz «ti . 1966



Izc»?? SJcfiififiiUlüJ ,
ft ' . v . -inft Dän- nnchivrijt Nwgiüijschei! .
Sootbiu , Schnelliiähcr , Woche 1,00 ,
Postkarte genügt , Köimickerstraste 00/61
Grostc Franksurterstraße 43, Preuz ,
lauerstraste SÜ/KO, f88 *

Kanaricnhiikine , Selbstzucht ,
Eeiseetsteimm , Vorschläger billig
Mahnte , Gorlitzerstrasze 32, II , Haus
tür . 56'

Kannricnroller 6,00 , Vorschlägcr
Selscrtstanim , Schioschlab 2. 38/12

Kanari enhähu « , Borschläger , billig ,
Kramer , Riiiacrftrastc 136, 530

Kaiiarienhähne , junge und alte
vertaust Wcssz, Raveiioslraste 3, 580

Kanarienvögel lSeifertsche ) � Ein ,
sahbauer , Hcekciiirichtung , Schau ,
käste » verkaust Kreher , Chorincr -
straszc 63. 19786

Kanarienroller ( Selbstzucht ) ver¬
laust billig Hamcl , Treptow , Beer
mannftraste 3, 1925b

Kanarirnhähne , hochsciuc , 6,00 ,
Lehmann , Brunncnstrasze 29. t998b

Worschläger , Sciscrtstamm , vcr
kaust Joachim , Brunncnslrastc95 , 1997b

40 Kanarienvögel , große Heek,
elnrichtung , Lehrapparat , Garleu ,
laube verkaust Hammel , Schul -
stras . e 65, 592
�btanarienhühiie und Weibchen ,
Vorsänger , Bogclbörsc von Carl Prill ,
Waldemarstraße 54, Restaurant , Gc-
niäilichcr Ausenthalt sürLicbhaber und
Züchter , l957b

Ächaiilelwaunc , Kinderwagen ,
Nubbaumpianino , wenig gebraucht ,
verkauft Knorr , Ruheplatzstraste 4, *

Schleierschwänze , Teleskopen , Ko¬
meten , Makropoden , Geophagus ,
Chanshito , Haplochilus , Aguarien ,
heizbare , Heizapparate , Torf , Flust -
snnd , Pflanzen , Troekcnsuttcr verlaust
Züchtcrei Kiascn , Pücklerslraste 26 IV ,

Todesfalls halber ist cm gut -
gehendes Restaurant zu verlausen ,
Fabriken im Hause , Bauten inr An -
griff . üluskunst Wall , Pücklcr -
slraste 18, Sonntags oder abends
nach 6 Uhr , _ 56

Gl aSäguarie » , besetzt mit Pflanzen ,
Zierfische vcrkanst abends Jentzfch ,
Wlescnstraste M IV, _ 5S0

Ftngbaucr verkauft billig Wotf ,
Fricdrichsselde , Luisenstraste : 15, 5�63

Tandem verkaust billig Usedom -
straste 35 IV rechts , _ 5127

Gramophon , großes ,
Grsisswalderstraste 29,

Tischendors ,
5135

Fahrrad , sehr gutes , 40,00 , verlaust
Pageis , Adalbertstraste 82, 56

Nähmaschine , Whcclcr - Wilson ,
vertaust Schmiemann , Dresdener -
straste l35 , 56

Paneeisofa , Taschenpolster , ver -
kaust billig Breitcnbach , Oranien -
straste 171, _

Neue Petroleum Hängelampe , 7 Lich¬
ter , billig , verlaust Labedzki , Man -
teusselstraße 31, Hos I._ 57

Nustliaumspicgel , neu . verlaust
billig Lang , Marianncnstraste 24,
1 Treppe ,

______

+7

Verschiedene Möbel , Pancclgarni -
tur , Plüschsofa , Spinde , Bettstellen ,
Säulentrumeau , Salongarnitur , Bil >

der , Schlaszimmercinrichtungen sofort
billig , auch einzeln , Jnvalidcnstraste
40- 41, Hochparterre , herrschasllicher

�usfiang�_ _ _ 68/9

Verkaufe gute gediegene Nußbaum -
möbel , auch einzeln , Brautleuten

passend , 2 Zimmer , Auch Plüsch -
sosn, Schlagrcgulator 12,00 , Stutzuhr
6. 00, Pancelbrett , sStchsäulen 4,00 ,
NippeSsachen , Verschiedenes . Marien -
straste 27, vorn parterre links , 33/10

Vcre ' uSzklültler , gröstercS , Piano
und Kegelbahn jiuo zu vergeben
Fricdcnslraste 67. 1755b' -

Tauzschulo
straste 75,

Günther , Alte Jakob -
1680b

Handiväscherci . Wasche wird
sauber , schonend gewaschen . Freien gc-
trocknet , großer Bezug 0,15 , Laken ,
Leibwüsche 0,10 , drei Handtücher , vier
Taschentücher 0,10 , Abholung Mittwoch .
F, Kussatz , Köpenick , Müggelheimcr -
straste 36. 800K '

Pfandleihe MarkuSstraste 27.

Schresvinaschtiic . Biichsühnmg ,
Stenographie , Sprachen . Salomo » ,
Karlstrastc 26, 66tK�

Plüschsofa 38, Öt), Schlassofa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 . Pallisadeu -
straste 23, Tapezierer , _ 38/11

Nustbanniwirtschnft . darunter

Plüschtaschcnsosa , Muschclbctten , säst
neu , Königsbergerstraste 11, erstes
Öuergebäudc I. Liese , _ 530

�Rtligschissche » ( Singer ) 35,00 ,
Adler Schnellnäher 42,00 , beide neu ,
wenig gebraucht , tadellos nähend ,
jortzugshalber , Branser , Zorndorser -
straste 50, vorn III . 5' 20

Versclileclenes .

Pfandleihe , Prinzenstraste 63,

täglich 8 —8, Sonntags bis 2, 782Sf

üliispolsterung ! SosaS,00 , Matratze
4,00 , auch ansterm Hanse . Bachmann ,
Andrcasstraste 38, _ _ 78351' '

Knnststopferei von Frau Kokosky ,
Ch arlottenbura . Goelheslrastc 84, I.

�Feuerversicherung , Lcbcnsver -

ficherung , Versicherung gegen Ein -
bruch - Diebstahl , Hastpstichtversichc -
rung . Gcneralageutur Oranien -
straste 191 ( Heinrichsplatz ) . 18296 "

Wer Stöfs hat ?
anzüge mit

Fertige Herren -
' Futtersachen 15. 00,

Wagner , Schneidermeister , Lichten «
bcrgcrstraste 9 ( Pallisadenstraste ) , 37/1 *

Aiiibel , Nähmaschinen , Wirtschaften
kaust Reich . Aaccstraste 83. 1881b "

Vcreinszimmer 25, 40 , Saal
150 Personen . Pianino . zwei Kegei -
bahnen , vergibt Ladewig , Alte Jakob -
straste 83. _

79251 *

Maurern , Zimmerern erteilt Fach .
Zeichenunterricht , tags , abends ,
Sonntags Architelt . Lichtcndcrger -
straste 7 II . 37/17 "

Platinabsälle , Gold , Silber , l ' ie-

bisse, alte Uhren . Kchrgold Staubgold ,
photographische Rückstände sowie alle

gold - und silberartigen Abstille kaust
Goldschmelze Broh , Wrangelstraste 4.

Telephon Amt 4, 6958 , 37/19 *

Vcreinszimincr , 15 —SOPcisonen ,
ewige Tage frei -, auch passend sür
Zahlstellen . A. Dalg , Skalltzer .
straste 51 ,

_ _ _

*

Dietrichs Festsäle , Dresdener «
straste 110, Säle sür Hochzeiten , Fest -
lichkciten , VereinSzimmer 10 —100Per -
sonen , frei . 793K "

Freie Scholle , gemeinnützige Bon
genösse , ischnst in Waidmamisiust - Tegel
gibt EinsamilienhüiisermitlläOuadrat -
ruten Land von 25 Mark Monat an
in Erbpacht , 790K "

Achlniig ! 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadel -
tosen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenslraste 2, 1966b

Jetzt Prinz Eugenstrastc 15, Paul
Fischer , Uhrmacher . 580

Umzug . Zum Umzüge empschie
mein Einspänner - Fuhrwerk zu
billigstem Preise , Näheres schrisilich
K, 18, Postamt 28 erbeten , 19456

Ta »zu »tcrrichtPietsch,Drcsdcuer -
flraste 10. Heute nachmittag 4 Uhr
beginnt ein neuer Lehrkursus , 1944b

Damcnschneiderci , Lehranstalt
ersten Ranges , Theorie , Praxis , Siehe ,
Charlottenstrahe 56, 1946b

Trnckpuinpe , Messinghähne sür
Petroleumbassin . Gastrone , Gläser
und andere Utensilien sür Seisen -
geschäst , Handwage ( Halbmond ) zu
kuusen gesucht , Preisangabe , Eensch ,
Pfarrstraste 10, Pankow , 1977b

Vereinszimiiier , großes , zu ver -
gcbenRestaurantPatzeuhoser . Emdcner -
straste 12. 19836

Alle » Freunden und Genossen
zur Nachricht , daß ich in Boxhagen -
RummelSburg , Grünbcrgcrstraste 10,
ein Restaurant eröffnet habe , Vereins -
zimmer , 70 Personen lassend , noch
einige Tage frei , Zahlstelle des Vcr -
bandcs der Bäcker und Beruss «
genossen Deutschlands . Hugo Lindner ,
Schankwirt . 1924b "

Empfehle mein Vcreinslokal den
geehrten Parteigenossen und Vereilten
zu Versammlungen , Werlstattsitzungen
usw. Vereinszimmer , 80 Personen
sasscnd , Dienstag und Donnerstag
noch frei . August Sauer , Schön -
Häuser Allee 135, Telephon III , 5294 .

äöer Stoff hat I Fertige Anzüge
nach Mast 18. 20 Marl , Tadel -
loser Sitz , haltbare Futtersachen .
Franke , Tkckerstraste 143 , Ecke In -
validenstraste , 2005b

Aufpolstcruug , Bcttmntratze 4. 00,
osa 5,00 , auch ansterm . Hause, Hoff -

mann . Neue Köuigstraste 30. 227/2
Beleihung . allerhöchste , Möbel ,

Wirtschasten , Pianinos , Fahrräder ,
Nähmaschinen , Warenposten , Lager -
speicher , L>chwedtcrjtraste 11, 869K "

Rai
Zithcrunterricht
wc, Britzerstrastc 14,

ertellt Luise
1987b "

Entflöge » Graupapagci , Gegen
Belohnung Kürassierstraste 5, Hos III ,

Tiichlumpe » , Futterreste , Stoffe
kaust Koppel , Stettinerstraste 57, 2000b

Vermietungen .

Wodmmxea .
Hermmi !! straste 62, Rixdorf , zwei

Zimmer mit Ballon und Ein - Zimmer «
Wohnungen billigst im ncuerbautcn
Hanse , _ _ _ 82551 *

Bereinszlmmer , renoviert , 40

Personen , Pianino , auch zwei Kegel ,
bahnen , zu vergeben , Karl Spact ,
Lietzmamistraste 26, 566 *

Ondenarderstraste 36, 37, 38,
Einzelzimmer und Kleinwohnungen
von 19 - Mark ab. Näheres Wirt Nr, 37,

Grüiithalerstrnste 42, 1 Stube ,
Küche , Ballon , t Treppe , 22 . 50 SRarl ,
2 SInbcn , 5tllchc , parterre , 2S,50Mark .

VSvhnunge » , eine und zwei
Stuben und Küche , Gubcnerstraste 6.

Billige Wohnungen , Alt - Box -
Hagen 26, Im neuen Hanse , ein Jahr
alt , von Grund ans erneuert , 5 Woh -
nuiigcn 1 Swbe , Küche , 5lloset 21,50
sosort zu vermieten und gleich zu
beziehe ». Am Bnhnhos Rummels -
bnrg , Eigentümer Gerncr . 5130
" Kleine Stube und Küche 17 Mark
Wollinerstraste 47, _ 548

Kleinwohnungen , gesunde , aller
billigst , sosort , späler , Rixdorf , 5iops -
straste 15, Wanzlickstraste 12 ( Her -
nrami - Platz ) , _ _ 37/20 *

Baninschulenweg . Genosscnschasts -
haus . Stube , Küche , alleiniger Kor -
ridor , Klosett , Wasser , Gas billigst .
Camin , Holzmarktstraste 66, 2009b

Stube , Küche , Korridor , Speise -
kammer , parterre , sosort billig wegen
Geschästsüdernahme , Klein , Köper -
nikusstratzc 19, 226/19

Gnbenerstrastc 37, nahe Stadt -
bahn . Quergebäude , zwei Stuben ,
Küche , Korridor , Zubehör , zu ver -
mieten . *

Baninschulenweg , Schräder -
straste 7, 2 Stuben , 5lüche 29 Mark ,
1 Stube , Küche 18 Mark . 86öK

Zimmer .

Teilnehmer zum möblierten Vor -
dcrziminer , Drcsdcncrstrastc 58 III ,
rechts , _ _

1732b

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
Admiralstraste 26, vorn 3, Buchwaid ,

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
Oranicnstraste 204, III rechts , 1941b

Möbliertes Zimmer für 2 Herren ,
Llücherstrastc 3l , tinler Seitenstiigel
3 Treppe » rechts . _

1623b

Möbliertes Zimmer für einen

Herrn , Slalitzcrftraste 24 a. Tcstmer ,

Möbliertes 0

Bülowstraste 65,
Möbliertes Zimmer

Wittwc Schiosthauer ,
straste 177.

immer für 2 Herren .
Schutz , I92 ! b

vcrmiclei
Oranien -

1975b
Möbliertes Zimmer für 2 Herren

vermietet Zigahn , Wassertorstrastc 52,
vorn IV, _ 1929b

Teilnehmer sür möbliertes Flur -
zimmer gesucht , Admiralstraste 7,
II rechts . _ 19616

Möbliertes Zimmer , Lausitzcr -
straste 31, vorn 3 Treppen links .
großer Zlufgang , 57

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Flurcingang , Kühne , Lausitzerstraste 13.

Einfach möbliertes Zimmer an
zwei Herren billig . Görlitzerslraste 66
vorn II , Zenthöser . _ _ 51

Einfach möbliertes Zimmer sür
Herrn 15 Mark inklusive . Reichen -
bergerstratze 48 , vorn 4 Treppen
rechts . _ _ fT

Baumschnleuweg . MöblicrteStube ,
Eingang separat , vermietet Ernst -
straste 8 parterre , Kämling . 57

Separat möbliertes Zimmer , zwei
Herren , stiitterslraste 2, vorn , WiNve
Müller . 1988b

Möbliertes Zimmer , Herr oder
Dame , sofort . Witwe Schweling ,
Hafenheide 50,

_
2013b

Möbliertes Zimmer , 1 oder
2 Herren , Prinzenstraste 17, vorn II
links , 562

Möbliertes Flurzimmer , bessere
vchlafstcllc , Pratz , Skalitzerfiraste 1, II ,

KieincS möbliertes Zimmer ,
separat , t Herrn , Luisennser 53,
Hof nr , Buii , _ _ 562

Ein Zimmer , 1 oder 2 Herren ,
Brandenburgstraste 4. Witwe Wagner ,

Möbliertes Zimmer zu vcr -
mieten beim Portier Luisennser 22,

Möbliertes Zimmer , 15,00 in -
klusive , Jagaciak , Gncisenaustrastc 25,
Svs rechts IV. _ 5111

Möbliertes Zimmer sür einen oder
zwei Herren vermietet Eim , Solms -
straste 30, III , _ 5111

Teilnehmer zum möblierten
Vorderzimmer gesucht , Wermuth ,
Bclle - Alliancestraste 73. 5111

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gesucht . FranJacobey , Kotbcrger -
straste 26, III , 820b *

Bessere möblierte Schlasstelle sür
Herrn , Ramann , Blücherstraße 31,
Imker Seitenflügel III , 1886b *

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Sceliger , Elisabeth - liser 1t _ 18806 *

Möblierte Schlasstelle ,
Voltastraste 31, parterre .

Paul ,
591 *

Möblierte Schlasstelle für Herren ,
Nalitzerstraste 69, vorn I, Ulrich ,

Freundliche Schlasstelle . Große
Franlfurtcrstraste 86, Quergebäude
rechts III , Heinze , _ 19856

Möblierte Schlasstelle bei Reiche ,
Forslcrstrastc 43, parterre , 1981b

Saubere Schlasstelle
Hasenheide 5t ,

bei Teste .
5111

Möblierte Schlasstelle
Hirsch , Britzerstraste 47,

vermietet
56

Schlafstelle , separat ,
Lade , Schäserstraste 9, IV ,

vermietet
1970b

Bessere Schlasstelle . Herrn ,
Moritzstraße 4, vorn I, Bien ,

11,00 ,
19726

Möblierte Schlafstelle ,
Kühn , Krautstratzc 47,

Herrn ,
' 5116

Gute Schlafstelle sosort sür an -
ständigen Herrn Borhagcnerstraste 31a
bei Klen,�_ _ 572

Schlafstelle sür Herren , Marianne » -
straste 31 bei Hinz , _ 19606

Freundliche Schlasstelle vermietet
Kcstlcr , Oranienstraste 194, IV . 19766

Bessere Schlasstelle vermietet
Kuhn , Alexandrincnslraste 89, vorn Ol ,

Möblierte SastassteUezweiHemn
Tischer , Oranienstraste 9.

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Witwe Lössel , Rcichenberger -
straste 49. vorn 1 Treppe , 56

Möblierte Schlasstelle sür Herren
vermietet DreSdenerstraste 1, vorn
3 Treppen , Buxmann ( Kottbuser
Tor > _ _ 56

Möblierte Schasstelle für Herren
Schiesischestraste 27a , vorn 4 Treppen
bei Ricscck. 56

Eine möblierte Schlafstelle Lausitzer -
straste 8, vorn III geradezu , 56

Bessere Schlasstelle einen oder
zwei Herren Blcil , Forstcrstrastc 7, L

Möblierte Schlasstelle , Flur -
ziinmer , Teilnehmer . Scnger , Lau -
sitzerstraste 50 III , 56

Freundlich möblierte Schlasstelle
Lausitzerslraste 31, vorn III , links , 57

Schlafstelle vermietet Wöller ,
Cadinerslraste 4, Nähe Franksnrtcr
Allee . 530

Möblierte Schlasstelle , Ballon
zimmer , 9,00 . Winkler , Liebig -
slraste 9 III .

_ 530
Schlaflcnten vcnnietet Frau Wols ,

Frankfurter Allee II . Hof rechts IV .
Neue Betten , Gaslicht , Felduussicht .

Mädchen oder Frau mit Bett
kann einwohnen . Priesert , Schön -
haulerallce 141. 549

Schlafstelle sür Herren . Priesert ,
Schönhauscrallee l41 . 549

Schlafstelle , zwei Herren , Rheins -
bcrgcrstraste 33, Korndors . 5�6

Möblierte
bcrgcrstraste 35,

Schlafstelle Oder -
vorn III , Albrccht .

Möblierte Schlasstelle für Herrn
vermietet Frau Mühlensels , iiteichen -
bcrgerslraste 50, vorn III . _

20276

Teilnehmer zur Schlasstelle sucht
Meißner . Kottbuserstrastc 18 III ,

_
Schlafstelle sür Herrn

straste 5, Hof parterre ,

_ _

" Motzt irrte Schlasstelle ( Herren )
Manlenffelstrastc 7t III , Gerhardt ,

Joseph -
562

Sau bor ?
Gremel , 30
slraste 238 I.

Schlasstelle filv Herrn ,
. öorj , Kaiser Friedrich -

562
Separate

Ornnicnftrasti
links .

Schlasstelle
157, vorn

an Herrn
4 Treppen

562
Schlaffteltc für Herrn Reichen -

bergerftrastc 16 III , Witwe Tietz ,
Gute

straste 69,
Schlafstelle Mantcusscl -

vorn IV , Witwe Röhnke .

Freundliche Schlasstelle sür zwei
Herren , separat , Oranienstraste l88 ,
vorn II , Häntzsch . _ 20296

Ordentlicher Mann findet Schlas¬
stelle Waldcmarstraste 65a , IV ,
iltosciithal , 20l8b

Freundliche Schlasstelle . Eingang
separat , Trcpplin , Friedrichslrastc 215,
Seitenflügel 3. 2014d

Möblierte Schlasstelle sür 2
Herren . Hernge , Nannynstraste 72,
vor » I. 2006b

Möblierte Schlafstelle zu vcr -
mieten , XO. , Virchowslraste 5,
1 Treppe bei Ahner ,

'
2015b

Freundliche Schlasstelle bei Witwe
Maesch , Rüdersdorserstraste 5911 , 5133

Möblierte Schlasstelle . separat .
Schlestschcr Bahnhol 3, Witwe Wolfs .

Schlafstelle , separat . Storch ,
Wrangelstraste 29. _ 56

Schlafstelle sür Herren . Witwe
Iota . Waldemnrstraste 10, 4 Treppen ,

Schlafstelle , möblierte ,
Köpenickerstraste 42,

Riedrich ,
1/5

Möblierte Schlafstelle sür Herrn .
Soraucrstraste 6, Hos parterre

'
links ,

Neudenberger , 56
Niöblicrte Schlasstelle billig

Haucke , Kvttbuscr Damm 88, 5100
Teilnehmer zur möblierten Schlas¬

stelle Mantcuffclstraße 75, II rechts ,
Möblierte Schlasstelle vermietet

Nicksch, Kottbuserstrastc 12, vorn I,

Schlafstelle sür Herren bei Wagner ,
Göbenslraste 9. II . 5103

Freundliche Schlasstelle sürHerreu ,
Rixdors , Hcrmaniistraste 45, vorn III ,
Adam . _ 51,30

Schlafstelle , sreundlich , Oelschlägcr ,
Voltastraste 6,

_ 592
Gute S chlasstclle bei Witwe Müller .

Melchiorslrastc 45, vorn . 1995b

Schlafstelle , möbliert , bei Prahl ,
Woidcnbergerftraste 14 , Nähe
Fricdrichsham , _ 20026

Schlafstelle Herrn vermietet Frau
Warm , Reichenbcrgerstraste 168, vorn
III , Nähe Kottbuser Tor . 2024b

Mletszesnch » .
Ei » Junggeselle sucht leeres Zim -

mcr , Umgegend Strausberger Platz ,
Offerten unter <2, E. Spedition Frank¬
furter Allee 79, 529

Möbliertes Zimmer , 15 —18Mark ,
sucht Herr , Adressen , Gitschiner -
straste 72, Metzig , 2004b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Gnörich , Voilsh amorist ( auch mit

Gesellschaft ) , Fcnnstraste la , 580 *
Komiker Bogdanowitz ,

bergerstratze 17,
Rheins -

592 *
BolkshumoristGerhardy . Wrangci

straste 115,

Schmcltzer , Volkshumorist , am
mit Gesellschaft , Stcttincrslraste 57, 592 *

Bolkssänger - Gesellschaft �Hugo
Anke , Swinemüiiderstraste 1. 502 *

Deklamator , boch- , plattdeulich ,
Bressang , Lessingslraste 23, 1946b

Politische EouptctS , Prologe , Ge<
legenheitsgedichte bei Bressang ,
Lessingstrage 23, 1947b

Zlusbencrstcllen sucht Witwe Klug ,
Pallisadenstraste 9, Tag 1,50. 1984b

Blinder Stuhlslcchter bittet um
Arbeit , Stühle werden abgeholt und
zurückgeliesert . St. Gläser , Mulack -
straste 27, 1468b

Stellenonsedotc .
Schlossergeselle » aus Baubeschlag ,

Eisenkonslruktion und Gitterbau ver -
langt R, Blume , Eharlottenburg ,
Schillerstraste 97, 1852b *

" Tüchtige
verlangt ,

Marmorschleiser sosort
H. Braun , Hasenheide ,

Malergehülfe » verlangt W, Klutb
u. Sohn , Gitschinerstraste 6, 18826

Graveurlehrling , Buntdruck , ver -
langt H, Meyer , Wasserthorstraste 22,

Graveurlehrling verlangt Albert
Wolter , Kvmniandanteiistraste 53, *

Lehrling verlangt Metallwaren -
fabrik H. Ziegler , Boeckhstraste 25, «

Gürtlerlehrling verlang ! Bronze -
Waren - Fabrtk von Oscar Weise ,
Sebaslianstraste 71. 36/13 *

Bautischler , tüchtiger , zum Zu -
schneiden gesucht , Offerten mit Lohn -
ansprnch posilagernd unter „P. 100" ,
Postamt 59, Süden , abzugeben . *

Einschaler sür Zementdecken gc-
sucht, Meldungen bei Polier Förster ,
Neubauten Sicuieus - Schuckcrt - Wcrke
Nonnendamm . 1901b *

Holzbildhauer - Lehrling verlangt
Muhs , Hagelsbergeifiraste 7, _

19586

Male 1 g c h iüi cüT hoher Lo! m,
Junker . Rixdors , Allerstraste 4, 1968b

Tüchtige » Büglcr verlangi Wieland ,
Rixdors , Weserstraste 200, II , 1964b

Korbmachergesclle ( geschlagen )
verlangt Zimmerstraste 8lo , 1932b

Korbmacher aus Kongomöbel ver -
langt Zt. Timm , Friedenau , Eranach -
straste 1, _ 1936b

Bananschlägcr , tüchtige , sür die
Beaniten - Wohnhäuser Eharlottenburg
sosort und nach dem 1. Oktober gesucht ,
9t. Blume , Chartolteiiburg , S will er -
straste 97, 1935b »

Lehrling sucht
Slromstraste 4,

Porzellaimmlerei
572

Silberpresser auf Taiiipfsallwerl
sindet dauernde Stellung bei Franz
MoSgau , Markusstraste 50,

_
926b

Lehrlinge . Junge Leute , 14 —16
Jahre alt , welche sich zu Verkäufern
ausbilden wollen , sofort gesucht . Vor -
stellung in Begleitung der Eltern
nnttags 1 —2 oder abends 8 —9 Uhr ,
A. Jandorf u, Eo „ Spittelmarkt 16/17 ,

Polierer aus Naturstöcke verlangt
vtocksabrik Ritterstraste 59, 1951b

Wir suchen sür unsere Stahl -
schleiscrci jugendliche Arbeiter sür
dauernde Beschäftigung . Richard
Weber u. Co. , Graste Frankfurter -
straste 13, _

867K

Lehrling sür Kunstschmiede ver -
langt Hosmann u, Co. , Kronleuchter -
fabrik , Rilterstraste 49�_ _ 19376

Tischlergeselleu verlangt Drcysc -
straste 15, _ 19386

Tischlerlehrling verlangi Dreyse -
straste 15. 1939b

Einen Schlosser aus schnitte und
Stanzen , welcher in Spcziaiwerlstatt
daraus gearbeitet hat , verlangt sofort
H, Beinert , MctaUwnrcnsabrik , Char -
toftenburg . Wielandstrastc 42, 1952b

Lehrling unter günstigerBedingung
verlangt Vergoldcrei Königgrätzcr -
straste 57. 949b

Rnhiiieli »iacher,tüchtlgen,vcrlangt
( Lohn 36,00 ) Lange , Dresdener -
straste 88/89 , 38/7

Schlosser ans Konstruktion und
Baubcschlag verlangt Heinrichs , Schö -
nebcrg . Feurigstraste 55 b, 1932b

Kammacher , Schleifer , Biegcr ,
Doubiicrer und Schnitzer ans Celluioid
verlangt Kammsabril , Köpenickcr -
straste 128. 859K

Arbeiter und Arbeilermnen vcr -
langt Kamnifabrik Kubisch u. Redlich ,
Köpenickerstraste 128. 860K

Gesangverein , 1. Mai , sucht tüch¬
tigen Dirigenten , Meldungen Freitag ,
den 29, dieses Monats , J1 Uhr , im
Vcreinslokal , Sauer , Schönhauser
Allee 135. _ 548

Galvaniseur und schlcifcrlehrling
wird verlangt . C. Engel , Ritter -
straste 92. 38/14

Mnicrgehnlfen , 10 tüchtige , ver -
langt Heinrich Martens , Charlotten -
bürg , Sprecstraste 16, 2033b *

Formerlehrling verlangt Fischer ,
vtallschreiberstraste 9, _ 38/19 *

. Tapezierergehnifen , tüchtige
Polsterer , finden dauernde Veschästi
guiig Fliederstraste 4, 227/3

Schtosserlehrliiig verlangt Kienle ,
Kcibclftraste 11, _ 227/1

Schlosser aus Fenster und Türen
sucht D, Hirsch , Lichtenberg , Herz -
bergstratze 140, _ 226/17

Tüchtigen Bautischler verlangi
Müller , Steglitz , Ahornstraße 21,

Rammer und Steinsetzer veriangt
Ratke , Wcistcnsce , Lehderstraste , 5138

KreiSsägenschncider , tüchtige ,
finden dauernde Beschäftigung , Pflug -
rath , Kistensabrik . 2022b

Farbigmacher , 24 —30 Marl Lohn ,
verlangt Loose , Rixdors , Steinmetz -
straste 39, _ 20326

Farbigmacher , tüchtiger Arbeiter ,
auf Provinzarbeit , sosort , Berg ,
Wcistcnsee , Sedansiraste , _ 5123

Bildhauerlehrling verlangt Hotz -
bildhauerei und Drechslerei , Brunnen -
straste 100, _ 592

Stricker für Jaquard - und glatte
Maschine sucht Robert Kerb , Alexander -
straste 27 a, 1986b

Lehrling verlangt Sattlerei Karl -
straste 19. 868K *

Mamsells aus bessere Capes sucht
Bollmann , Pannierstraste 18, 1877b *

Tändclschürzen - Näberinnen , loh -
nendc Beschästigung , verlangt Scheide -
mann . Usedomstrnste 2?a , 501 *

Mamsells auf einfache Palelols
und Staubmänrel , hohe Preise ,
dauernde Beschäftigung , viel liesern ,
Schaal , Kopenhagenerstrahe 42, _

*

Oberhemden - Plätterinnen sucht
Wäschesabrtk Karpe , Fruchtstraste 1, *

Lehrmädchen mit guter Schul -
bildung bei monatlicher Vergütung
sosort gesucht . Meldungen nur in
Begleitung der Eltern oder des Vor -
Mundes mittags 1 —2 oder abends
8 —9 Uhr . A, Jandorf u, Co. , Belle -
Alliancestraste 1/2, 72851 *

Lehrmädchen sürDamenschncidcrei
wird verlangt , nach beendigter Lehr -
zeit weitere Bcschästtgung , Mahnkopp ,
Schönebcrg , Wartburgstrastc 27, *

Plätterinnen aus Stehtragen ,
Umlegelragen in und ansterm Hause
verlangi . Junge Mädchen erlernen
das Plätten . Max Treppe , Schön -
hauscr Allee 167a,, Fabrikgebäude IV,

Lchrmädcheu bei monatlicher Vcr -
gütung sosort gesucht . Meldungen nur
in Begleitung der Eltern oder des
Vormundes mittags 1 —2 oder abends
8 - 9 Uhr , A. Jandors & Co. .
Spittelmarkt 16/17 . _

1954b

" Knrioilarbeiterin aus Hand - und
Maschinenkleberei geübt , verlangt bei
hohem Lohn , Lobbes , Dresdener «
strage 15, _ 10206

Silberpoliercrinnen finden dau¬
ernde Stellung bei Franz Mosgau ,
Martusstraste 50, 1880b

Schürzen > Arbeiterinnen noch
mehrere bei guten Löhnen verlangt /
denjenigen , welche aus zweiter Hand
arbeiten , bietet sich hoher Verdienst .
Alfred Joseph , Brüderslraste 30. 93tb

Schürzeiinüheriir sür Arbeitsstube
bei 15 Marl Wochcnlohn sosort ver -
langt . Alfred Joseph , Brüder -
straste 39. _ _ 19306

Lehrmädchen für leichte Hand -
arbeit , monatlich 20 Mark , sucht
Btumensabril OSear Scholz , Linden -
straste »9. _ _ 1937b

Znarbeiteriiiucn . tüchtig und er-
fahren , für meinen Abändcrungsroum
( Binsen und Kostüme ) , DaucrndäBe -
schästigung . Lohn 15 —18 Wochen
P, Gulhmann , Taucuzicnstraste 17,

Mamsellö anster dem Hause ttt »

langt Wieland , Rixdors , Weser - '
straste 200 II . _

1065 »

Ein Arbeitsmädchen verlangt
Bathe , Eisenbahnstraste 14, 2, Hof ,
2 Treppen , 1080b

Eingesegnete Mädchen sür leichte
Handarbeit . Krawattenjabrik Stra -
läuerbrücke drei , 2012b

Im Arbeitsmarkt durch
besonder « » Druck hervvrgchobe « »
Na zeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

Tüchtige erfahrene

Ankerwickler
für Schablonenwicklung , stabwicklungg
Drchstronimotorcn finden dauerndes
Beschäftigung , 4413L *

Ä. ' itteldentsche
Elektrizitätswerke G. in . v. H.

Masch ineusabrik Saatfeld a, S,

jörilitiiit EÄßeli)
finden intelligente , tüchtige Verkäufer
mit großem Belannteiilreis in Bu »
diker - und Destillatcurkreisen durch
Verlans eines erstklassigen �pczial »
artikels ohne Konkurrenz ans dem
Gebiet der Spirituosen - Konsuni -
blanche . Es werden Tagesspesen
cvem ' auch sesteS Salair gewährt unö

finden Nt7r gut cmpsohiene , recht .
scbaffene PeÄonen Berücksichtigung ,
denen an böüernde , einträgliche
Stellung gelegen ist , Anerbietungen
unter »Erfolg " Postamt 23.

WSl Kistenmaoher !
Die Arbeiter der Firma 02/13

JiObUSßl� Kommaudantcustr . 16 ,

befinden sich im Streik .

Zuzug ist fernzuhalten .
VI «

Achtung!
Rohrleger und Helfer !

Die folgenden Firmen und Bauten
sind gesperrt :
Patsch 11. Eie . , Rixdorf , Liepert -

slraste 5, Bau Walterstraste und
Müiichciierstraste ,

Bruno Krassel . Königgrätzerstraße . i
Bau Pankstr , 22/23 , Schule und '
Bahnstreckcnarbeit .

Paul Rautcnberg . Bau Herr . f
Grost - Lichterselde g, . Berlwerstrahes
Ecke Liiidciistrastc . Grost - Lichterselde !
\ V. , Karlstraste Ecke Ringstraße .
Grost - Lichterselde , Ecke Schiller - und '
Giestendoiistraste ,

Ziegler . Frankfurter Allee 82, Bau !
Eharlottenburg . Wielandstr . 18 und
Frantsurter Allee 141.

F . Seifert u. Co . , Köpenicker -
straste 154-1, Bau Tegel Gasanstalt
und Gcwchrsabrik Spandau .

Zentrale Teltow Neubau , Tempelhos /
Niiigbahnilr . 4t . Vclvet - Fabrik '
Köpcnickcrstr , 18 —20 , Leder - Fabrik
Steinlein , Thacrstr , 20/30 ,

R. Dargel , Spandau , Weißen »
bnrgerstr , 61, Bau Eharlottenburg ,
Leonhardtstr , 11. Bau Treptow ,
Beermannstraste , Bau Rasch ,

Gasglühlicht - Gesellschaft Auer ,
Jakobstrastc 130.

A. Christophs,� Chorinersttaste 23.
Bau Rixdors , Siegfried - und Neisse -
sttasten - Ecke, Rcinickcndors , Ameiidc »
sttaste 82, Berlin , Soidinerstr , 113.

Janschkow , Wilmersdorf , Halen »
scc, Bornstödterftr . 5, Bau Hirsch »
seid, Rixdors Juliusstr , 27, Sparr »
slraste 16 - 17 ,

Pippow , Fehrbellinerstraste 01. Bau
Roslockerslr . 2.

Emil Lüding , Berlin . Wilhelm »
slraste 132, Streckenarbeit Wannsee -
Bahnhof .
Die Kollegen werden dringend er--

sucht , bis ziir Erledigung der Diffe -
reiizcn die Firmen und Bauten streng
zu meiden .

Die auf diesen Bauien beschästigleir
Bauarbeiter ersuchen ivir , uns in der
Kontrolle zu unterstützen . Die Bauten
sind erst daiin frei , wenn dies im
. Vorwärts " bekanntgegeben ist.

Deutscher Metallarbeiter -
Verband .

123/8 _ Ortsverwaltung Berlin .

Achtung, Kluviriarbeittr !
Die Kollegen der Piano - Fabrik

Ri - ettscimciftl « « in IiCi ] »xlg ;
befinden sich im eircit , 91/18 »

Zuzug ist fernzuhalten .

_ Die Ortsverwaltung .

KftuüBiiistRnüianhfir !
Die Bürstensabrik Schächter ist

gesperrt . Oio ortsvsrvi ' attung . *

Zlchtuttg !

Mchneidtr , Mtnunea ,
yiättfrinnni

und sämtliche in der Branche be¬
schäftigt . Arbeiter u. Arbeiterinnen .

lieber die Firma Gsbr , Barchardt ,
Neue Königstr . 18, ist die Sperre ver »
hüngt . 251/Ö *

Zuzug ist streng fernzuhalten .

_ Die Ortsver - altuna .

Mü ! MHlllepi ' !
Der Bau < 4runau in Steglitz ,

Berlinikcstraste 14/15 , ist gesperrt .
Die Berwaltniiq 03/3 *

des Holzarbeiter - BerbandeS .

« » tung : Kulhbmber !
Suchliinderti - Arbrittnuntu !

Die Firma M. Kämmerer»
H ochst raste 07 . ist gesperrt . 2S/2

Zuzug fernhalten !

Die Lrtsüerwaltung .

' ücontmT Mgjteur : KeisriK WM » . Gis�icksterfelde . Fpr den �pjeratuiteit verliiitw . i Td . Glsckr , Berlio . Diuck u. Bei/lag ! Vxriwt » Puchdru�erei u. LeilagsanLslt ioul Ssum & Sc - . SW .



Achtung ! Arbeiter Achtung !

der 8lektrizitäls -Qesellseha| teii !
Am Sonntag , den 34 . September er . , vormittags 11 Mr :

14 Ifersammlungen
aller Arbeiter und Arbeiterinnen nacbftebcndcr fabriken und Merke :

I. Allgemeine Eleklriziläls - SeseilscMt :
Kabelwerk Gber - Schöneweibe ,
Elektrizitätswerk „ „

Automobilbau „ „

Abteil . Zm, Schiffbauerdamm ,
, » Turbinenfabrik ,

Werk Ackerstralze ,
Srunnenltratze ,
Schlegelstraße ,
Huttenstraße ,

Kerliner Elektrizitätswerke .
Tages - Ordnung :

11. Siemens & Halske . . . Sieraens - Schuckert - Werke :

Werk Franklinstraße ,

Glußlampettwerk Helmßoltzstr .

Wernerwerk Zlonnendamm ,

Kabelwerk Uouneudamm ,

Gießerei Pankow ,

Perfandt - Abt . Schönebergerstr .

Die Aussperrung !
Die Versmmnlungslokale sind nachstehende :

Germaniasäle , Chanffeestr . 103 ; Kolberger Salon , Kolbergerstr . 23 ; Ballschmieders Salon , Vadstr . 16 ; Werna « , Schwedterstr . 23 ;
Kronen - Branerei , Alt - Moabit 47/48 ; Peters Gesellschaftshans , Wiclefstr . 24 ; Boekers Gesellschaftshans , Weberstr . 17 ;
Buggenhagen , Oranienstr . 147 ; Zlndreas - Jestsäle , Andreasstr . 21 ; Sanssouci , Kottbuserstr . 4g; Vietoria - Branerei , Lützowstr . 112 ;
Kirdorf : Thiel , Bergstr . 162 ; Gber - Schöneweide : Restaurant Wilhelminenhof ; Charlottenburg : Volkshans , Rosmenstr . 3.

Nollegen unü Mtsrdeiter !
Da es sich um die Aussperrung von zirka 30 ( XX) Arbeitern und Arbeiterinnen handelt , welche durch ein Machtgebot der Unternehmer brotlos gemacht werden sollen und

kein einziger von Euch weiß , ob er noch morgen in den Betrieb hineinkommt , und da die Sache der Ausgesperrten Eure eigene Sache ist, ist es unabweisbare Pflicht , daß auch kein

einziger und keine einzige der in genannten Betrieben beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen fehle .
Di « Verwaltungen vom

metallarbciter - Vcrbniid ; Gcivcrkvcrcin der nictallarbcitcr nnd . Uascliiiicnbnnor ; Dentaehc ÜIctaliarbeiter - Gowerkschaft ;
Verband der Fabrik - , Land - und XKUftarbeiter ; Verband der Handels - und Transportarbeiter ; Deutscher Holzarbeiter - Verband ; Verband der

Maler nnd Lackierer .

_ __ _ __ _ Der £ inbcrnfer : Ad . Cohen .

Deutscher Metallarbeiter -Verband .
- Vcrn - aUnngiistelle Uerlln . -

Haupl - Bmrau : Engel - User 16, flfmmer 1 —5 . Fernsprecher : ? lmt IV 0679 .
LlrbcilSnachweis Zimmer 31. ilmt IV , 3363 .

Die fnt heilte angesrtztt Dtrsammluilg der fioblrr .

Kohrer , Ztoßer und Fräser findet nicht statt .
123/13 Dl « Drtovern ' altnne .

Arbeiter - Baugenossenschaft

„ Paradies "
zu Berlin .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
Bureau : SO . L« , Kottbnscr Ufer 44 . Hos recht ! I.

Geöffnet von 3 —10 und 4' /, —71/, Uhr .
Bilanz per 81 . M- lrz 100 » .

Aktiva . Ml. Ps.
Grundstücke - Konto . . . 247 980,13
Bau - Konlo I . . . . .24 855,30
Debiloren - Konto . . . . 200, —
Bankguthaben . . . . . 205,75
Utenstiicn - Konto . . . . 1 338,86
Kaulionl - Konlo . . . . 1 250, —
Hoffa . Konto . . . . .8 227,81
Gewinn « U. Verlust - Konto 765,08

Passiva . Mt, Ps.
GeschästSanteil - Konto . . 28 979, -
Pslichtsparcinlagen - Konto . 18 779,66
Lparsonds - Konto der Mit -

glieder . . . . .24 838,02
DarlebenS - Jchulden - Konto 16 011,13
Hvpotbek - Schulden - Konto 158 63 « , —
RcscrvesondS - Konlo . , . 126, —
Hypotheken - Tchulden -

154. 1 5Zinsen - Konto
278 822 . 06

Gewinn - und verlustrechnung .

278 822,96

«aldo - Bortrag pro 1901 . i 826,60
Abschreibung aus Ulensilien -

Konto 15 Proz , . 236,27
Zinsen sür Darlehen . Spar »

hm v» >,. Spareinlagen 1 815�5
GelchüstZmikosten . . . . 1 645,83

Haftsumme .
Dieselbe betrug am 31, März

1901

........

vtrringerie sich im Laufe des
GeschästSjahrcS um��

beträgt mithin am

5 522,95

Mt , Pf .

27 120, -

264, -

Erlradeiträge u. EtntrtUl -
gelder 2 188,27

Lachteinnahmen . . . . 2 354,25
Zinsen sür Bantguthaben . 215,35
Serlust 766,08

26 856, -

5 522,96

Mitaliederzahl .
Am 31. März 1904 . . 1130 Genoffen
Eingetreten bis 31. März

1905

. . . . . .

214

Extra - ÄngebotmEinsegnungs- Anzüge
Elektromotoren - Anlagen . Ingenieur
I. Freund Jr. , Gitschinerstr , 106a .

Neuheiten

englisch entzückende Muetor

42, 36, 80, 26. 22. 18 Mk.

Neuheiten tn

Kerbst -faletots
aus einfarbigen u. geschmack¬

voll gemusterten Stoffen

38. 30. 2S. 26. 1? Mk.
VWA- Sitz unflbcriroircn .

Einsegnungs - Anzüge 18 -
B. Einsegnungs - Anzüge fß -

a. tiofschwarz . Satin , sehr dauerh . halbschw . M. 9

C. Einsegnungs - Anzüge ig -
a. Kammgarn , ( ein gerippt , erprobt i . Tragen M. 9

D. Einsegnungs - Anzügeon .
aus Tuchkaramgarn , Aachener Fabrikat , mV *
l-\ ÄXII* r. «\ i , I r%.. 4» M-) I A �v af

aus diamantschwarzcm gerippten Corkscrcw -

kanim�am , garantiert sehr haltbar . . M.

40131 *

Aiisnahmepreise
Eine Partie

imlt .

hochfein , seidenartiges Gewebe .

Spezialität ;

Kleidungsstücke

starke Herren .

MaBanferllgung
horvorrag . sitzend ,
nicht viel teurer

als Lagereuohen .

Für Knaben
jeden Altere schicke I
Anzüge , Paletots, )
Schuljoppen fabel

btto/v

deutsche Compagni�

Streng feste Preise aal jedem

" Gegenstand in Zahlen aatgedracktr
Oranienstr. 40- 41.

1344 Genossen

Ausgeschied . am 31. Mörz
1905 durchKündigung
212. durch Ausschlust 7,
durch Tod 6, durch
Uebcrtragung 1 . — 225 „

81. März 1905

Geschllftsgiithaben der
Mitglieder .

Dasselbe betrug am 31. März
1905 . . . . . . . .28 979, -

Der Borstand :
Ii Sohleffler , 1. Vorsitzender . G. Dorner , Schrtsts .

®et Aufsichtsrat :
C. Frank «, Vorsitzender .

Die Revisionökommisfion :

_ Albert Langer . Wilhelm Bariech . Paul SehlHke .

Mithin p 31 März 1905 1119 Genossen

P. Stempeln Kassierer .

128,2

L uissnstSstttLvkos Allukksus , . träuo ä' s.
szestlichleiie ». Landresches Weißbier , Lagerbier .

eiannl vorzügliche Küche . Bereinszimmer freiSaal %

Raucht

4061 L* CSgaretteSa

Chaiselongue , Tip Top1
D. R. R. M.

Durch einen Griff In ein znri -

«�hlnfVlgpi�Jlet�e�eni�

Gbr . Hauflcr ,
Alte Schilnhauserstr . 5 .

Bettstühle v- *�50 Bettsofas
ein - auch zwoieohläfrig .

Chaisel . - Bett „ Herbert " v. 17 Mk.
an, mit Bettbahllter bis 65 Mk.

Hei ehe Auawaiil
in nctnll - HcttMtcilcn

für Elrirnchaenc v . K Inder
zu billigen Preisen . 40341, '

flygienisehe Bedarfsartikel-
grögtcr Versandt . Slnsragen erbeten

Fr. Geier Heedf . , Gerlin 8. 0. 201,
295/16 ' Reicheiibergerstr . 164.

e7n » M« pk
»äcdentliche leilzadlung liefere

elegente fertige

Herren-Garderoben.
Ersatz für Maß .

AnforticnnB nach MaO .
Taclolloae Anafllhrung .

Julius Fabian ,
Rehncidormeistcr ,

Große Frarkturter Str. II II.
Einging StrauBberger Platz . *

ein farbenprächtiges
ganz neues Gewebe In echt

orientalischen Mustern ,

Ungefähre Größe :
90X165 cm M. 4. 88 ( Wert 6,50 )

130X195 «, , „ 7,85 „ 11,50 )
160X230 ,. .. 12,25 „ 17 50
200X300 „ 17,50 „ 24,00 )
250X850 „ 25,00 „ 33,00 )
300X400 „ „ 33,00 „ 46,00 )

güÄ Kaufgelegenbeit
für Hotels , Pensionate etc .

Nach aaswärtaperNachnahme .

Teppich - Spczial - Haus

° ' ? Oranienstr. 158.

Pracht-Katalog
etwa 600 ibbilduogen
in künstlerischer Ausstattung

gratis u. franko.auf
Wunsch



A . JANDORF & C9
SPITTELMARKT 16/17

Ecke Leipziger Strasse

BELLE ALLIANCE - STR . 1J2
Am BlUchorplatz

GROSSE FRANKFURTER STR . 113

Ecke Andreas - Strasse

BRUNNEN - STR . 19121
Ecke Veteranen - Strasae

Verkauf nicht an Wiederverkäufer

Conserven Cacao

Montag , Dienstag , Mittwoch

Früchte in Dosen
Vi Dose �/2 Dose

Soweit der Vorrat reicht

Deutscher Pfund 90 , 1 - 40

Holländischer , 1- 75. 2- 10

Haushalt - Chocolade Pfund 68

Cakes

Maccaroni

Bruch - Maccaroni

Fatpon - Nudeln

Pfand 40 . 60

Pfand 3 2 Pf.

Pfand 2 7 Pf.

Pfand 3 2 Pf.

Hausmacher - Nudeln pfd . 44 pf .

leicht

ee -

färbt

Mirabellen

Frucht - Melange
KirSChen ohne Stein

Mixed - Pickles

Cornichons

Senfgu ; ken

6 2 pf. 3 6 pf.

1 . 00 5 5 pt

95 pf. 53 pt

Vi Fl. Va FL

60 pf.

70pf .

Glas

3 8 pt

43 pl

65 pl

Bratenschmalz

Palmin

Speisetalg

Pfand 54

Paket 58

Pfund 48

Fletschwaren
Cervelatwurst Pfand 1 . 25

Schinkenwurst Pfand 140

Sülzwurst Pfand 75

ff . Leberwurst Pfand 1 . 00

RotWUrSt II Pfand 60

Speck fett Pfund 80

Casseler Rippespeer Pfand 90

Zwiebelleberwurst Pfand 60

Specialität :

Hallesche Fleischwurst Pfund 95

Hallesche Leberwurst Pfand 1 . 10

V2 Dose

Stangenspargel LD » . 45pf .

Bruchspargel ä 70pf . 40pf .

Bruchspargel ä 58pf . 34 »

Spinat 45 » 28�

la . Fleisch - Extrakt ' te V4 Vi Vi Topf

80 1 - 50 2 - 90 545

Vl Doie 1/2 Dose

Schoten � 40 » 25 »

Suppenschoten 35 » 23

Gem . Gemüse 50 » 30

Pfefferlinge 48 » 29 »

Schnitt - oder Brechbohnen

pf.

pl

rjc ; 3 Pfund - O ' T 5 r ' fund -
Vi Voss iSyjtt Dose O / Pt Dose OL / Pt

Reineclauden

Erdbeeren

Pflaumen blau ' /t Fracht

Preisseibeeren

Vi Pose V2 Dose

75, . 43

95, . 53

45p . 28

60

pt

»

Pt

fpt

Kunst - Honig
» aegewogen OK - , in Eimern i TK in Eimern O

Piand wOPt ca. 5 Pfand ca. 10 Pfund

Zucker

Gebrannter Kaffee

ff . gemahlen
ff . gemahlene Raffinade

ff . Brot - Raffinade

Krystall u . feinkörnige Würfel - Raffinade

Pfund 20 Pf.

Pfund 2 3 Pf.

Pfund 23 Pt

Pfund 24 »

Tyroler Äpfel ia
Pfund ITT Pf .

brutto Vz Pfund Pakete

Pfund 95 , 1. 10, 1. 30 , 1 . 45

Thee in Paketen ' A und Pfund

Mischung I _
II_ _ [II_

IV

Pfund 1. 50 , 1. 90 , 2 . 20 , 2,60 , 3 . 40

�Hygienische
Neuest . Katalog

m. Empfehl . viel . Aerzte u. Prof . grat . uJr .
H. ünger , Gummlwai enlabrik

Berlin NW. . Friedrichs trasse 91/93.

r - Pehll -
Ihnen

elvas ?
für die

nMOhüIIRS .
so �eben Sie rechtzeitig m uQ»er
Spezial - Haus . Dort findea Sie
emo überraseh » nd grosso Auswahl

Neuheiten :

Teppiche
fiardinen
Portieren

T. M 4 HO, S 13. Ba
24. 36 45 usw .

v. M 2. 10. 3. 60 6,
7. 50 9, 12 usw.

v. M. B, 6,75, 9.
11. 50 usw

sowie Steppdecken , Tleoh - and
Diwandecken , Idlnter - und

Möholstofie oic

Ilim (iiesnialijen Umzugs
sind prosae

Partie - Posten
zu wirklichen

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf vesteLt . worauf
wir bosondera aufmerksam

machen . - WM

Solide Ware . � K- ttHu „ p Tcr Lüiigc Preise .

Crosse Auswahl

NN. Umarbcitunfl schlechisitzcndcr Gebisse . Reparaturen .
Plomben 1,50 Mark . ZuHnoperalionen mit örtlicher Be »
iäubung I Mark . Zahlreiche Slnerkenifnngcii . Beliebige

Teilzahlung . Garantie sür tadellosen Sitz , lim II Hehaefer . Seit g Jahren
nur Urdanstrafte 13Z , vis - a- vis der Nchtestratze . _ _ 42532 ' '

MueZXi

PläUmaschinen =

Waschmasehmen
- - Centrifugen

für Hand - nnd Kraftlsctrlcb
liefern stets ab unserem Lager

Berlin, Handdsslätts Bfllls-Alliance,
Laden 8 . Telephon : Amt IV , 2041 .

Vertreter ; S . Falbe . [ 4366L *

Rumsch & Hammer , Maschinenfabrik
für Wäscherei - Einrichtunflen , Farst ( Lausitz ) .

■H Zichirng ' tschon 27 . . S8 . , LO . u. SO . Ncptbr . Ü
ini Dienstgehäudejier köniilichan General - LotUrie - Direktien

i Wohifahrts - Lotterie .
DM - Ztznr Geldgewinne ohne Abxng . - MA

Hauptgewinn: 75000 Mk.

Köoigstrasse 20- 21,
a. d. Jildenstr .

Originallose 3,30 Mk. Porto und Liste 30 Pf . extra
gegen Postanweisung oder Nachnahme .

Berlin , FriedriclistraBe 205

s, ( zwischen Mauer - u. Zimmerstr . )
To. Berliner Lotterie a Los 1 Mk. Porto u. Liste 20 Pf. HS

W Nelum .

�Derjenige welcher�

Sprechmaschinen ,
�Platten , Walzen,�

Ersatzteile aller Art

kauft und Beachtet nicht die größte Firma dieser
Branche , schädigt sich selbst . 43982 »

Man gehe daher stets vor jedem Einkauf zu

American Phonograph Stores
BEBLlTf , Poststraße 31 , Eingang : Königatraße .

PHP Preislisten aller Art gratis und franko .

Anzüge
falsiois

24 , 30 und 33 Mark

UnterGarantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen StolT -
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei

nlehf passendem Sitzen . 3557L *

SonnenbeheinR Herren - Moden nach Maß .

Nur Linden - StraOe Nr. 95 , I, neben der Markthalle .

Bleichsucht
Blutarmuth , Nervenschwache , Blutstockun¬
gen etc. beseitigt vollkommen Reichels
Malzeisenpulvcr ( Malzextrakt trocken
mit 0. 6 lösl. Eisen) . Wirkt reichlich blut¬
bildend . schwache Nerven stärkend und
enorm Appetit anregend . Wirksamstes
Kräftigungsmittel für Leidende u. Schwäch¬
liche, namentlich auch für Kinder .
Wahrhaft überraschende Erfolge .
Dose Mk 1. 25. Uebl. 3 Dosen Mk. 4. —
frc. gegen Briefmarken oder Nachnahme .
Otto Reichel , Berlin SO. 43 Eisenh . - ' hn�r 4

Jfiöbel
Bürgerlich ©

Wohnungs - Einrichtungen
von 100, 200, 300, 450, 600 - 5000 M.

Moderne bunte Küchenmöbel .

Verliehen gewesene u. gebrauchte
Möbel billig . [ 4363L *

Berliner

Inh . ; Rieh . Thiele .
Erstes Geschäft :

AckerstraBe 129 ( Gartenplatz ) .
Zweites Geschäft :

Invalidenstr . 118 ( Hof - Speicher )
Gekaufte Möbel können be¬
liebig lange lagern u, werden
durch eig . Gespann franko gel .

Telephon - Amt III, 2934 . —

: • # Spezial - Ges. chäft für Uhren .

Telephon Amt VI 5797 .

< > 1 neue iihr - Feder la 75 Pfg .
1 neue Uhr - Kapsel . 15 P| g.
1 neues Uhr - Glas . 10 Psg .
1 neuer UhnRing . 10 Psg .
1 neuer Uhr - Zeiger . 10 Psg .
1 neuer Uhr - Schlüssel 5 Psg .

' i Neue Uhren in grötzter Aus -
wähl , geyau reguliert .

tE . MSbi8,l :
14 Kechstr . 14

*

( am Spiitclmarkt ) .
Zweites Geichäft : Koppenstr . 82.

» » « « « o « » « « « » « « « » « « » »

Berantw . Redakteur : Heinrich Wetzler , Grob - Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Vloeke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » »uchdrulkerei u. Veriagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW.



s U - M
Uitgliei ! öes Arbeiter - Radfahrer - Bundes „Solidarität " .

Sonnabenil den 7. Oktober, in der „Keuen Welt", Hasenheide 108-114,
dem größten Lokale Berlins :

Erstes Stiftungsfest .
Reigen = und Kunstfahren ,

ansgefülirt von den Aibeiter - Radfahrer - Veroinen : Luckenwalde ,
Rixoorf , der Vereinsriege , sowie dritten Abteilung ( Damen u. Herren )

des Berliner Vereins .
Turnerische Anfführnngen . Humoristische " Vortrüge .

Festpolonaise mit Präsentverteilung etc .
Im großen neuen Saale , sowie im Gartensaale : Großer Ball ,

bei drei stark besetzten Orchestern .
Eintritt 50 Pf. — Anfang 9 Uhr. — ——

Eintrittskarten in der Genossenschaft , Oderbergerstr , 30, erhältlich .
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet Das Festkomitee .

Mittwoch , den 27 . September , bei Franke , Sebastian - Straße 39 :

Auszerordentl . Generalversammlung .
Taaes - Ot dnung :

I . Bundes - Angelegenheiten . 2. Vereins - Angelegenheiten . 3. Verichiedcne - Z.
Mitglieder werden daselbst aufgenommen . 26/19
Recht zahlreichen Besuch erwartet _ Ter Vorstand .

> Stabiissement Jlostergarten "
am Spanilaiier Sctiiffafirts -Kanal u. Juiigferoiieide, juSÄ

Straßenbahn \ o . 1 % ( Görlitzer Bahn —Plotzensee ) ,
Stadt - und Ringbahnstation Beusselstrafie .

MT " Jeden Nonntag - ME

Großes Freikonzert
DV Jeden Hittsvoch - MZ

Großes Kinder - Freudenfest .
Empfehle den verehrten Vereinen und Gesellschaften

mein Etablissement zur Abhaltung von Sommer - u. Voreins -
Festlichkeiten .

Amt II 2694 , W . Pasternackl .

Achtung ! Gewerkschaften und Vereine . Aevlung !

des Ottens *

Anfang�November. f rnilbfllttf f Allff 151/152 Anfan�Ncvember ,
Empfehle den geehrten Vereinen und Gefellschasten meine neu -

erbauten Pracht - Säle 109, üOO, 1000, 1500 Personen fassend , mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestaltet , wie elektrisches Licht , Zentral¬
heizung , zu allen Festlichkeiten , Hochzeiten unter kulantesten Bef
dingungen . Bereinszimmer und Kegelbahnen sind noch einige Tage
zu vergeben . Auch sind noch Sounabeude im Wourmber ,
Tezeniber er. und Januar , Februar und März 1996 srci .

Bestellungen zur Abhaltung von Festlichkeiten usw. werden seht
schon entgegengenommen beim Besitzer
4282L ' O. Cranz . Niederbarnimstr . 1.

k

Amt 7a 6534 Amt 7a 6534

Habe vom I . September 1905 die Leitung der Andreas -
FentHttle übernommen und empfehle ich Säle 300 und
1000 Personen lassend zu Festlichkeiten und Versammlungen
zu den kulantesten Bedingungen . Auch für nächste »

iochzeiten

Diners
von 2 M. an ,
reichhaltige

Auswahl .

Jahr zu vergeben .

I111 1 1
Tages - Restaurant

mttagNtiach

Warme Küche

zu jeder Tages¬
zeit .

4264 «

Verelns -

Zimnier

30 und 40

Personen
fassend .

Ringbahn - Verbindung die ganze Nacht .

Arm ahme von Bestellungen werden jederzeit entgegen¬
genommen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Emil Bernatzky ,
Andreasstr . 21 , am Androasplatz .

Der große Saal , 1000 Personen fassend , noch an zwei
Sonnabenden im November zu vergeben .

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge usw . mein 4283L *

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - und Emaillewaren - Geschäft

sowie Hlimtllche KUchen - Artlkcl zu den billigsten Preisen . ]

Hiigiist Gielert , >

Achtung! SV6U6tS
Gr. Frankfurterstr . 117 „ Zur Königsbank ( ( Gi. Frankfurterstr . 117

"
— Inhaber : Curt Breuer . ■

Empfehle den geehrten Vereinen , Gewerkschaften und Klubs meine Gesamträume
zur Ahlialtnng von TerHaiiinilungen und FoKtllclikcltcn jeder Art zu den
kulantesten Bedingungen . 4434L *

Jeden Sonntag : Großer Ball .
Avis !

a

Anfang 4 Chr . AVIS ! * ��1 ' Entree frei .

vom e . Oktober : jeden Freitag : Große liumoristische Soiree

„ Harburger Singer "der hier so beliebten

Direktion Frick - Krause . Anfang S1/ . Chr . Nach der Soiree : Gemütl . Tanzkränzchen .
Um recht zahlreichen Besuch hittot Curt Breuer , Gastwirb .

8

� Sophien - Säle
Festsäle des Berliner Handwerker = Vereins

Berlin - Zentrum , Sophienstraße 17/18

hochelegante , der Neuzeit entsprechend erbaut , zwei Hoch -

zeitet . Nilile . mehrere große sowie kleinere Vereinszimmer .

pünf krpeyplhflhnpn 11110,1 Verbandsvorschrift , ab November 1905 , auch Sonn -
r�UUII ivcgciuaiuicil tags , unter den kulantesten Bedingungen zu vergeben .

Näheres durch den Oekonpm 4177L *

MAX HÖPFNER , Pankow , Breitestr . 21a .

Chansseestraßc 1 0tt :
Arnold Scholz Nachs. Carl Richter |

Jede » Sonntag it. Mittwoch :

Hamburoer Sänger . :
Stets wechselndes Programm .

O Sonntags nach der Soiree :
H Famiiionkränzohen n. im weihen '

S Saale (v. 5 Uhr ab) : Gr. Ball . '

» » » « « « « « « « « « « » «

Weberstraste 17 . [ 42882 »
3 große Vereinszlmmep

sind noch einige Tage in der Woche
zu vergeben : auch ist am « onnabcnd ,
den 30. September , mein großer
hiaal frei geworden . Ergebenst

Anton Boeker , Ä17 .
eretne .

Habe noch Sonnabende und Sonn¬
tage Saal mit Buhne zu vergeben . [»

Eberts Neues Klubhaus .
Kommandantenstr . 72. ( Amt) . 3651 . )

kaufen Sie gut und reell
wöchentlich I M. an ♦

TonniPllP Steppdecken ,
1 VIljNLUV , Tischdecken ,

Bettwiischc etc . , Portieren ,
tiiardlnen . 35/2 *

Polstermöbel , Sprechmascbinen

G�foinlfO Kopernikusstr . 21 I.
i üivlllAV,Bahnh . Warschaiicrst .

St . H. G0TZE
iQ \r\ C. Auqust - SfftJO

�ffiiSirttEFPicr
'

Qä

Robert Ulrichs Festsble !
Gr . Frankfurterstr . 28 .

Empsehic den geehrten Vorständen von Gewerkschastcn und Vereinen meinen

großen Saal mit neuerbauter Bühne zur Abhaltung von Festlichkeiten
und Versammlungen jeder Art unter günstige » Bedingungen .

Großer Ball .
Es sind noch einige Wochentage zu vorgeben . Telephon : Amt 7a, Nr. 8042 .

Um gütigen Zuspruch bittet 39462 *

8odort Mriel » . Gr . Frankfurterstr . 28 .

Baer
Ecke

Prinz - Allee
Herron - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Einsegnungs -
anzQge . Großes Lager
in- und ausländischer
Stoffe , zurAnfertlgung

nach MaB.
Allerbilligste , streng feste Preise . *

29
GardincnhauZ

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flnr - Eing .

Cafe Speyer
Dresdener - Straße 128/29 .

Kaffee IO11. I6 , Bier , hcllu . dunk . . tOPf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Sld . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . •

i: Berliner Ressource !
KouiniandantcnHtraßc 37 .

Hierdurch den geehrten Vereinen , Oscwerkschastcn :c. zur Kenntnis - '

»alime , dag Id: obiges Etablissenicnl übernommen habe . Die Räume
sind gründlich renoviert und mit elektrischem Licht versehen .
Die Theatcrbnhiie . mit dreifachem 2icht ( rot , grün , weiß ) ist für
Aussuhrungen besonders emvschlcnswert . 44231 . * l

Gleichzeitig stehen meine Sale zu Versammlungen zur Versügung . '

Achtungsvoll A. Freyer .

Reichels echt unanrifcher

Vsohhaläer - Litrslll
ei » eei » »atürltcheS II. Hcllkräsliaes , sc » Jahrhunderten glänzend bewähr -
icS HauSnoilcl . mit wuudcrbnreni Erfolge Wirtend , ipezicll aeaen
RhciimniisinuS . Eicht , » ämorrhoidcn . Wiagenfchwächc . ivctchwer -
de » der Wechseljahre . Rfthma , tchleimlölcno auf «ruft u Lunge .
reinigt da » >01, II », de » vollkonimenfleu Weife Aermäre feiner ab-
lelienden . die Hauiausdünsiuiig sSiderndcn . barmreibenden u. Nnieinia - ,keilen ausicheiocnven Eigenschalten lcMci er bei Blase ». !l. Nierenleiden
betanmlich unschügbarc Dtenslc und wirkt, die Statur unierslllgcnd . auf
alle Teile deS Organismus i » wohltätiger Weise ein. Niemals
lofe . garant . rein n. »nveriäifchi ,i . ,r in Jlaichcn mit Marke >
. ,Mc pico 4 7 » Pl-. M. I . S0 ». Ü. 50 hier frei HauS . Proniplcr

Versand nach auswärts mir durch
Otto Reichel Borlin SO. 43 , Fernspr . - Anschl .SAXIO weicnei , Elaonbahniitr . 4. W MC. .-iian 4662

w J | 7J M M M des „ VORWÄRTS " ,
M ffV J | ] f f f welcher Wert darauf legt ,

• J W W M V � W M « ck « zlim Herbst einen eleganten

Anzug » Paletot » Joppe
fertig nur nach Maß zu tragen , vorsäume nicht , seinen Bedarf zu decken bei

LESKB & LEHRER
78 Kottbuser Damm 78

Spezialgeschäft eleganter Herren- und Knaben-Bekleidung
= = fertig und nach Mass .

Unsere Grundsätze :

ir verarbeiten nur gute , reelle , ausgeprobte Stoffe .

ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl .

ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .

Ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .

ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen .

ir haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Ritte beaehten Sie genau Firma und Hanütniinimer . " Vg

O ri ginal - Ins erat !
Nachdruck

verboten .

ifliil
Kinderwagen

Korbwaren , Bettstellen

Grösstes Lager Berlins
' Andreasstr . 23 , Brunnenstr . 95
Beusselstr . 67 , Lelpzlgerstr . 54 - 55

Verkauf Bof in fabrikgebäuden .
IOOO Mark zahl « jedem , der mir in
«»InlinnTiir B«rliu ein grössere «Belonnniig Spezial - Qeschaft In der ,
Brancbe als das ineinige nachweist . '

Katalog gtatln .

[j|f beTlc�ffle1' *le«.
Zahlung .

Olga Jacobson , Sfe .

Zentral -Mübel-Halle
Berlin S. Kommandanten = Straße 51

Gegründet i87t . = Ecke Alexandrinen - Straße . =

Ausstellung kompletter
Jltusterzimmer

Dieses Wohn - u . Schlafzimmer
liefern wir 4062L *

unter Garantie solidester Arbeit und bestem Material

eefat Nusbaum fo urniert mit kompletter KücbeneinrichtiuiA , schon bei einer AdZählUO� VOQ Mk . 60 > ~ und monctlioher AbZählllfl� VOQ Mk . 12, — bis 15 *—



In dieser Woche im alten Lichthof :

AUSSTELLUNG
VON

GLAS , PORZELLAN , STEINGUT
Neue Eingänge in deutschen und ausländischen Fabrikaten :

England . Majolikasäulen und Kübel , Fayence - Tafel¬

geschirr , Teetöpfe , Tassen . Tafelaufsätze aus färb .

Glas , Kunst - und Gebrauchsporzellan von Goalport ,

Royal Crown Derby , Royal Doulton , Mintons , Royal

Worcester . Wedgewood . Dekorationsteller .

Frankreich . Feinstes bimoger dekoriertes Porzellan .

Fayencen Genre Alt - Rouen , Ait - Delft , Steinzeug von

Bigot , Baudin . Töpfereien . Färb . Glasvasen .

Holland . Moderne Fayencen nach Künstlerentwürfen .

Dänemark . Kunstporzellan , rote und schwarze

Terrakotten , Töpfereien .

Schweden . Kunstporzellan und Fayencen von

Roerstrand , Gustafsberg . Reich geschliffenes Kristall .

Deutschland . Von der grossen Auswahl In Er¬

zeugnissen der Porzellan - , Steingut - und Kristall -

Fabrikation besonders erwähnenswert :

Porzellan : Tafel - , Kaffee - und Luxusgeschirre

in sehr grosser Auswahl .

Steingut : Sehr reiche Kollektion Waschgarnitoren .

Billige Tafelservices .

Kristall u. das : Trinkgarnituren , Vasen , Steinschliff

Kunsttöpfereien : Laeuger , Neureuther , Pecht

und andere .

Österreich . Böhmische Porz . - Tafelservices . Wiener

Handmalereien . Wiener Imitationen . Geschliffene

und vergoldete Kristall - Gebrauchs - und Dekorations¬

artikel . Kaffeegeschirre Schule Kolo Moser

Ferner Verkauf besonderer Posten zu sehr billigen Preisen ;

2 Waggonladungen Meissener

Kaffeekannen 4 Grössen 1 . 1 0 bis 2 . 50Mk .

Schokoladen - Kannen crlss . 80 pr. bis 1 . 45mic .

T eekannen s Grössen 1 . 05 bis 2. 55mjc .

Zuckerdosen 65 bis 95 pt

Tassen 60 , 63 , 78 , 90 pi .

Terrinen 3 . 90 ws SjOMk .

Gemüseschüsseln 1 . 40 bis 3 . 65Mk .

Salatieren 43 pr . bis 2 im- .

Saucieren 1 . 65 ws 1 . qomic .

Por� ©IlIlaini
Porzellan , blau Zwiebelmuster

Eierbecher 1 8 bis 48 pr .

Bratenschüsseln ovai 90 pr . bis Sm* .

Bratenschüsseln rund 1 . 25 ws 1 . oomh ,

Kabaretts 2 . 30 ws 4. 60Mk.

Speiseteller «er 57 pr. . nach 52 pr .

Dessertteller 38 pt

Kompotteller 33 pr .

Butterdosen 1 . 65 ws 2 . 25 * » .

Brotkörbe , Kuchenteller , Tafelaufsätze

Kaffeeservice „ Veilchen "

9 Teile
für 6 Pere .

handgemalt
16 Teile 30 Teile für 12 Personen

für 12 Pers . 1 Kaffeekanne
1 Teekanne

12 Tassen
1 Zuckerdose
1 Müchtopf 1 1 ML
2 grosse Kuchenteller ■ ■ ivirv .

12 kleine Kuchenteller
4 mi <- 7 . 60 ! 11

Tafelservice „ Rosen "
78 Teile für 12 Personen

feines deutsches Fabrikat

58 . 50 Mk .

Ein grosser Posten

Kristall - Steinschliff

Blumenschalen

Salatieren

Dessertteller

Konfektteller

Selleriegläser
Zuckerschalen

Rumflaschen

Weinflaschen

Kuchenteller

Butterglocken

5 Grös «. 3 . 20 bi « 8 . 30 Mk.

7 Gröss . 2 . 05 bis 8 Mk.

1. 45, 1 . 65 Mk.

65 , 7 5 Pf .

6 . 35 Mk.

3 . 20 Mk.

2 . 30 Mk.

5 . 20 bis 6 . 90 Mk.

6 . 65 bis 1 2 Mk.

3. 45, 4. 05, 5 . 20 Mk.

Käseglocken 8. 60, 9 . 20 Mk.

Blumenkugeln «Gross . 1 . 95 bis 4 . 30 Mk.

Vasen 10 Gross . 1 . 50 bis 1 2 Mk.

Zuckerschalen 3 . 20 Mk.

Kristall - T rinkgarnitur
Neue Form mit

Rot - u. Weisswein 32 pr .

Portwein 25 pr .

Champ . - Kelch 34 pr .

Champ . - Schale 36 pr .

Likörkelch 22 pt .

Bowlenkelch 36 pr.

Bierbecher 28 pr.

Randgravierung

Teebecher 28 pr.

Leiterbecher 23 pr .

Likörbecher 1 5 pr .

Biertulpen 36 pr .

Wasserkaraffe 1 . 40 » »

Weinkaraffe 1. 1 ÖMk.

Likörkaraffe 75 pr.

Grosse Posten WOISSGS POrZGllaH
mit kleinen Fehlern .

Speiseteller «er 1 7, o- <- b 1 3 pr .

Dessertteller 9pf . Kompotteller 7 pr.

Terrinen l . iObis l . sOMk.

KartofFelschüsseln 65 u. SO n .

Saucieren 40 pr .

Salatieren 22 , 35 , 48 Pf.

Bratenschüsseln ovai 22 pr. . bi , 1 » » .

Kompottschalen 5 pr .

Salz - u . PfefFergefässe 9pe .

Kaffeekannen 28 u. 45 pt

Milchtöpfe 8 pr .

Zuckerdosen IOpt . Tassen IOpt .

Dekorierte Tafelservices

ePpers. 1 6. 50, Sp. ™. 30 , 40 , 48 « k ,

temg ' ut
Waschgarnituren

2. 50, 2. 90, 3. 25, 3 . 75 mk.

Grosso Posten

durchbroch . , geflochten , u . dekorierter

Steingutartikel mit kleinen Fehlern .

z. B. Körbchen , Schalen , Teller , Fruchtschalen

Delft - Vorratstonnen 95 pc

Gewürztönnohen 42 pr .

Delft - Essig - u . Oelflasche 95 pt

Salz - u . Mehlmeste 1 . 90 Mk.

Shprpfffto . ' te &o' tg . u' ' • Heinrich Wryker , Groß - Lichterfelde . Für den Inseratenteil vcrMtw . . Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärtt Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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